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— faff und bie alten engen Orbnungen
Geving nidht adbten.  KOfElih unfdydsbare
Gewidyte find's, die der bedrangte Menfd)
An feiner Drdnger rofdien Willen band;
Denn immer war die Willfihe flrdyterlich —
Der Weg dber Orvbnung , ging ev aud) durdh) Kedunz

men, :

Gy ift fein Umweg, —
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Crites Sapitel

Won der WVebenturg des Germanifdien unbd dey
Spegial - Gefdyidyte im Berfaffungsrvefen,

L

NRouffean 1) frelit es als tadelnstwerth dar, das
Redyt in dffentlichen Angelegenheiten auf die Ges
fdhichte , dag Sepenve und Getwefene ju grinden,
MWiv mwiffen e, daf der grofie TWefifale, deffen
Namen man immer da findet, wo dag gefchichts
liche Wiffen in feine Redyte wicder eingefest mwird,
Daf Mdfer anderen Sinnes gewefen.

Die antibiftorifhe Nichtung der cit hat den
Nechten dev Fivften twie Dev Bolfer gleidh fehr
gefchavet,  Sie entiourgelte die Gemwalt dev ez
ften, mie die frangdfifhe Revolution in ibrer fols
gevedyten Entwicfelung gejeigt.  Aber daf diefels
ben Principien delegivter Gemwalt, die die Throne
e b T

1) Du contrat social, ou principes du droit poli-
tique liv. 1 chap. 1.  @r wivft Groting por :
»Sa plus constante maniére de raisonner est
d'établir le droit par le fait.”

U o

]
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unteriwihlten, aud) die NRechte dev Baolfer in einer
povenlofen Abfivaftion pecfichtigten, dev AWills
fihe Preid gaben — roogl fdhon Hobbes die

gefjre pon der Delegivten Getoalt perandte — |

witd Deutfchland nody lange beklagen. 2)

Da, oo Einer alles iff, und die Uebrigen
nidhyts ;- fann fich Menfdyliches widye geftalten. 3)
Diefer Eirie Fann fowohl ein Farf als eine Bolkss
pecfammlung fepn , und der Despotismus dev
frangdfifdhen National » Berfammlungen tvar um
nidts gevinger, alg der Dev agften Konigey fo
e getvefen. : ;

SMan iff allgemein Davon juridgefommeny
einen foldyen Suffand Dev Rechtlofigheit cinem fins
givten Berfrage sugnfchreiben, Nuy @ewalt fann
ihn geinden, nur diefe ihn halten, Uber die Ges
walt fann wegfallen, nimmer follte aber das Recht

——————

2) Dic Mefauration des  Hetrn von Hallet —
diefed oft fo febr mifiverfandene Buch —  hat
biefes einlenchtend bewiefen. :

3) Rousseau du contrat social liv. 1 chap. 4.
- ,,Enfin c’est unc convention vaine et contra=
dictoire de stipuler d’une part une autorité ab-
solue et de lautre une obéissance sans bornes.
N'est -il pas clair, qu'on n'est engagé a Tien
envers.celui dont on a droit de tout exiger,
et cette seule condition sans équivalent, sans
échange n'entraine-1-elle pas la nullité de l'acte?
Car quel droit mon esclave auroit- il contre
moi, puisque tout ce qu’il a m’appartient , et
que son droit étant le mien, ce droit de moi
contre moi est um mot, qui n’a aucun sens. i
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aufhdren, - Die Stavfe darf alfo nidht der Grund
gefetlicher Gemwalt feprm 4)

Berfaffuwug iff daher das madytige Wovey
wad alle edleven Geiffer in Dewegung febt, was
die Bdlfer und wag die Fivften winjdhen, foldye
die' nidht blof eine febtags + Megierung toollen,
fondernt den Bau der Gefelfchaft filr Jabrhune
Derte gu feftigen Millend find.  Cine Berfaffung
im eignen urfrdftigen Geiffe des deutfdhen WolEs
vethiefien ung die BVerbindeten durdy” Kutufor
pon Califd aus. Landftandifhe. BVevfaffung nag
eg; toas der Avt. 13 der Bundesabte Den deuts
fchen Staaten gewodhrte, und unfer. Kdnig Hatte
fie fchon am 2o, Mai 1815 jugefagt,

. €8, ift unchrerbictig, Dag, was die Gdtter

[}

4).Rousscau liv. 1 chap. 3. ',, Céder a la force
est un acte de nécessité,; non de volonté; c’est
tout au plus un acte de prudence.  En quel
sens pourra-ce étre un devoir? — Supposons
un’ moment ce prétendu droit (du plus fort).
Je dis quil n’en résulte. qu'un galimatias in<
explicable; Car sitot que c'est la force qui fait
le droit, l'effet change avec la cause; toute
force, qui surmonte la prémiére, succede a
son droit. 'Sitdt qu’on peut désobéirimpuné-
ment, on le peut légitimement; et puisque lé
plus. fort a toujours raison, il ne s’agit que de
faire .en sorte, qu’on soit le plus fort. Or,
qu'est-ce qu'un droit qui périt quand la force
cesse?  S'il faut obéir par force, on n'a pas
bésoin d’obéir par dévoir; et si 'on n'est plus
forcé d’obéir, on n'y est plus obligé. On voit
donc que ce mot de droit n'ajoute rien a la
force; il ne signifie ici rien de tout.”




per Erde geben, anderd alg Gefdhenfe ju mems
nen, " Aber die Verfaffung foll orduen, foll grins
ven s masg binfallig im Grunde iff, fann felbf
nicht grianden. Soll die %crfaﬂ'ung felbff nuge
citt Ausfiuf des Redyts des Ctarferm, oder Dex
fingivten Vertrage und falfchen philofophifden Sps
fteme fepn, wer wivd durdy fic den Bau ciner Fleis
nen SBelf gegriindet wahnen, fwer wird ihr Dauer
perbirgen wollen !

Die Verfaffung, foll fie die Fivfien und die
Walfer fiir Nahrhunderte verbinden, toird nidt.
erfundeny widt gefdhaffer.  9Bas Cingelne {chafs
fen, - fdnmen uad werden Cingelne bermd)tcn.

RNur dann, twenn die BVerfaffung in der Ges
fhichte , Der BWevgangenheit und Gegenwart, dev
GigentbiimlichEeit des BVolfes gegrindet iff) wird
fie bauerhaft fepn und gerecht,

Das gilt von Staatss wie von Provingial:
%erfaﬁmgcn.

spromnaml Berfaffungen find anf dem Boden
der Gefdhichte und des Nedyts gegrindet. - Eine
aus [uftigen Syfiemen gefdyaffene ProvingialsBevs
fafjung iff um nidyts beffer, al8 cine neu gegoffene
allgemeine ungefchichtliche Staats » Confitution.
RNidyt da s iff dev Werth dev ProvingialsBevfaffuns
gent, dafi fie Provingials Bevfafungen find, es iff
wirflid) fo fehr dyroer cbent nidht, folche gu crdens
fe.  Dad aber iff das Heilfame ver Provingials
Berfaffungen, daf fic auf dem Borhandenen,, auf
dem Redyte und dev Gefhichte gegrundet find,

Da der Preufifde Staat aus einelnen Pros



viitgen gufamirengemathfert ity fo find die aug dee
Berfaffung dev: eingeluen Provingen ju abftvabis
verident Sdeen Die Grindlagen der Staatsverfafs
fungc; man brandyt diefe alfo: micht in dew Ferne
g fudjen, fie find gegebent, durd) die Abferattion
aus den Provingial s Vexfaffungen namliche 6) -

Go toe diefe Néberjeugung die: Gemither evs
greift; 1wird es twichtig, Ddie porhandenetr, odey
eeft Faum’ noch fo eben unterdracften Provingials
Bevfdfungen und-ibren Geift fennen ju fetnen,

' 9luch die Negicrung befennt fich ju Diefer Ans
fihe, tie fie am Bundestage offigiel erflave hat,

@8 ift cin grofier Gewinn, daff dag Berfafs
fungsrefen fidh auf diefe MWeife aus dem Gebiete
der Spefulation auf den ficheren Biftovifchen Bos
den juricfgeogen, : 5

Bengenbet g haf dag BVetdienft, durd) fein
mit der Gefchichte beginnendes, mit ihrem Seifte
getvanftes Berfaffungsbud) guerft eine Diftorifdhe
Anficht des Berfaffungsivefens begrindet ju haben.

Dag dentfdhe Clement ift das vorhevr{hende
im Preufiifhen Staate.  Die auf die Gefdhidyte
gegriindete: Berfaffung toird daher dag Germanis
fdhe tn fich aufuehmen, Die Verfaffingen dev ein
selnen fander Deutfchlands find groar ver{chiedeny
aber in allen; toenn auch in jeder anders, fpres
den fic) fehv viele gemeinfame deutfche Srundfage

5) BiF werben Ddiefer Anficht unten §, 24, 25, eine
wichtige Anwendung geben.




aud, Schon eine cingige sollfidndig: dargeftelte
fandegverfaffiung iff dag Bild aller dbrigen, tvie
ein deutfdes Rechisbudy eines einjelnen Landed
im Wefentlichen das RNecht von: gany Deuntfdhland
enthalt, @ ift weniger TWiNEaADHr in der @e(‘d)id)te,
alg man gerodhulich gloubt,

Darum iff ¢8 fite ywedfmafig evachtet morden,
pie” BVerfaffung Des Herjogthums Wefifalen aud
pen Quellen darjuftellen; und, da die BVerfaflung
der anderen deutfdyen fLande .generifd Davon
nicht verchieden, o rwar ¢s dem Werfaffer exlaubt,
aus ibe Sdhhiffe auf unfre Staatsverfaffung ubers
Haupt ju giehen, die BVerfaffung des germamfd)en
Preufiens folglich abaubanbeln.

Man mwitd die Landesverfaffung nidht in 11‘;,
rem wahren SBefen begreifen, wenn man nidt
die Landesgefdyichte fennt, Es fep daher vergdnne,
eine furge Darfteliung derfelben hice ju liefern.

Bmeif:élﬁapitel.

Won - der %erfa{ﬁmg Des .@eraogtbﬁmd MWeft-
falen bid jum Fahre 1463,

II.

Die Gefdidyte cingelner Lande und Hefonders die
Bearbeitung diefer Sefdyichte bictet mehr alg cinen
ﬂerslﬂd)ungépunft mit dev. Gefchichte dev Menfchs
feit dat.
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St der Gefchidite der Men(chheit gibt e8 sivei
tein entgegengefegte Unfichten, bon Denen man
fie anbeben [aft.  Die einen’ fegen die Nacht und
laffen fie Das Ridyt geugen, Die anderen beginnen
mit dem fidyte. ,, €8 ift cine faft allgemein ans
pgenomnene Meinung, fagt Fried. o. Scles
ngel 6), daf der Menfch von. cinem Suffand gang
"tbierlfd)er Dumpfheit angefangen ;. durch Noth
posn einey Q[nﬁrcngung jur andern toeiter getries |
1Ben, unter mandyerlei dufiern Beranlaffungen und
nUnvegungen, fidy erft gang allmablig ju ctmgcr
i Bernuift empot gearbeitet habe, MWennt man abey
paud Feine Rucficht davauf nimme, wie fehr diefe
rnficht aller gefunden Philofophie mwiderftreitets
nfo muf wan doch geftehen, daf fie durch die als
ritefte Gefdhidhte durdhaus tmt)t befeatigt, fondern
nvielmehr vov derfelben alg eine millFADLlich exdichs
1tete Meinung ecfunden wivd und nerfd)mmbet. "

Man fieht ein, baﬁ; twer mit der Nacht ded
€haos beginnt, nimmer jum Lichte gelangen twird.

So audy in der Landesgefdyichte. Wer mit
der Leibeigenfdaft anbebt, wird fidher mit dem
Degpotiemus enden.. MWer aber mit der Freiheit
Deginnt, wird feften Voden evtampfen, in Mitte

per Abiveungen vom Despotismus jur Unavcie
und umgefehre.

Die Gefdyihte ded grofen nieder{achfifchen
Nationalbundes fangt mit der Freiheit an, Doy
Dauernhof die Wehre war feei, 7) Svei waren

————

6) Ueber die Sprache und Weisheit der Sndier. . 9.
) Mofer Hénabr, Gefchichte . 1. Abfdhn. 1. §. 8.
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die Bereinigungen, o vie . Wehterr gefehisfien
et SRarfenvereinigung , dann Vereinigung: ju
gemeinfdjaftliden Staaten. - Sn_diefen Veveinen
Pevefdyte Freibeit oo dag Nedyt ward nup duydy
Genoffen gemwiefen ;- nuv diejes fprady dev gewdablte
Nichter ausd. 8): - : BB

Pennt man diefe MWehen Freie, fo muf man
stoei andere Klaffen von Landesberohnern betradys
ten, die, weldye meéhr, und die, fo weniget ald
Jreie waven, it Mg vt

Unverfonnbar ift in der Sadyfifchen Gefdyidyte
cin Avel.  Es [aBt fidy mehr fagen ; was ex nicht
wat, als wag ev eigentlidy war, -Dafb evifeine
Hevefdhaft Qber die Banernhdfe, uody imOeffents
Tichen einen iberwiegenden Cinfluff hatbe, ifteing
mal ausgemacht.  Bwar wahlte man, . wenn man
fberhaupt Konige wabite, aus-ihnen g) , allein
nec regibus infinita aut libera potestas 103
;/fie Datten nichts mepr im Grofien, als die Nichter
jim Kleinew, €hre, Leib und Ebe eincg Mannes
pivaven ihrer Crfenntnif nidyt untertvorfen.” 11)
Sm Gangen mocyte der Adel das mythifdhe Eles
ment feyn , durch dunfles Alter von den Webren
fern fiehend und ehriviedig, die Enfel Oding,
ahnlidy den griechifdhen Heldengefchlechtern, Die
nach und nach mitunter entffandene Erblidfeit vev

g) Mofer a. 0. O. § o ff. & 13 .

9) Tacit. de Mor. Germ. C. 6.

10) Tacit. C. 7 und C. 11. ,,authoritate suadendi
magis, quam jubendi potestate,”

]l) ﬂﬁf!l‘ §- 23, @- 44 ﬂ"
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Dffigievfielien imt Heerbann 12) , Hudjeichnung
durch langen Friegerifchen Rubm 13) ;1 und’ vey
Boryug der Oberhdfe 14) find mehr als Hinveis
dhend , um jufammengenommen ecinen erblicyen
Adelftand ju evflaven. Majers 15) Anficht, ‘die
ven Urfprung des Udels im grdfeven Landeigems
thum fucht, fann vor dér Gefehidyte nidye beftehen:

Der Begriff des Freien Bcactd)nctc Dden DB fis
e einer OMWehre , cinen Aftionar.  Wer Feine
MWehre befaf,- mufite nothtoendig unfrei, fonnte
fein IMitglicd des difentlichen Verbandes fepn, ev
mufite unter cinem Wehren oder Edlen feheny
picfer mufite ihn vevfveten.  Wer fo junt Gangent
in feinem Berbaltniffe fand, mufite alfo cinem
Cingelnen cigenhdrig feyn. - Servis non in no-
strum. morem , descriplis per familiam
mlnlSl(.l usul,unlul- Suam qu:sque ‘;edem,
suos penates reglt Frumenti modum do-
minus, aut pecoris, aift vestis, ut colono,
1nJun"1t et servus haulmms p.uet 16)
MNach Jahrtaufendep fehen i nody, wie foldhe
Hirige entfichen fonnten,  MNod) heut ju Tage
gibt e toenig Baucenhodfe, auf denen nidht cin
ober mehreve Beilieger in Hitten, gendhnlid
DBadhaufern, wohnen, welde Theile ves Hofes

12) Mifer §. 26, &. ¢6. ff.

13) €idhhorn deutfdie Staats - und ﬁxccbtsgemef)te
A6t 1. §. 15, &. 38

14) Sindlinger @cfdmhtc ber Hevefchaft und Fas
milie son Wolmefrein,  Hauptf: L

15) Germaniens rverfaffung &. 48.

16) Tacit.. Cap. 26..
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pacdtioeife benugen. Nimme man nun an, baff
die Beutige Gelopacht damals, wo fein Geldpers
fehr beftand , Natural s Ubgabe war, und Dafi Dev
Beitwohner, toie ev jest bei einev alle gleidh bes
{dhattenden Staatdgemwalt jum, Sangen im Bevs
Baltnif fieht, ehemals beim Mangel einer folchen
taatsgewalt Dem eingeluen SBehven hdrig twax
— {0 hat man den servus des Tacitus, 17)

Y @4 ift biefes die Unficht bed Predigers Mol
Leté gu Elfey, in feinee Abbandlung uber das
Entfichen der TWefifalifchen Leibeigenfchaft ( Jme
Magayin fir Wefifalen, Sahrgang 1798, S, 344
—383). Man muf fich hicburch aber nicht vers
Teiten laffen , diber bie fpdteren Ceibeigenthumss
Berhaltniffe, wo ganje Hofe mit Leibeigenen bes
fest waren , abgufpredien, bief ift freilich ein nelied
Greignifi in ber weiten. Periode der Sachfifden
Gefhichte. 3 geniigt hier, gu wiffen, baf in
jenen Beiliegern cinmal ein Fond unwebriger Teute
orhanden war. Daf man diefe nun {paterhin
auf, foenn audh immer vechtlich erworbene Wehs
ven -feste, ober Die Wehren felbft ju Eigenen twurs
ben, iff eine Andartung der Gefchichte, hebt aber
jene crfte Entfichung der Hovigleit nicht auf. Beis
wohner (die servi bes Tacitus) findet wman als
Tenthalben, feibeigene nur in einigen Gtrichen,
it Heriogthum Wefifalen wenige. Wo Sdreiber
diefed wobnt, in den Wemtern Bilftein . Fredes
burg Ceinige BVerfuche des Abts gu Graffchaft abs
gerechnet), Uttendorn . {. . hat man nie Leibs
cigenfchaft gefannt. So unwahr-ift es, twenn ber
Berfaffer der Schrift: FJur BWerfaffung be
fonders fie den landfdfigen Adel ded
Hergogthums Wefifalen 1818, bie alten
Wehren und Unterhdfe alle u Leibeigenen machen
will. €8 licfe fich dann. freilich nicht einfeben
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Nachdem toix Edle, Webren und Untwehrige
Betradhtet, bleiben nur nody die Gefolge ju bes
tracdhten iibrig, Die Chen dev Golen und 9Behy
ven toaven frudytbar, man fannte feine Theilung
der Hife, und Beilieger mochten die nadigebornen
@dhne audy nidyt geen werden, weil damit BVevs
Tuf Der bivgerlichen Foehrung verbunden, aud
mufite endlich bei der junchmenden Bevdlferung
auf den Hdfen nichr mehr Aaum fur die Beilieger
fesn.  Gs ift daber fehi leicyt begreiflidy, toie Die
Gefolge, Verbindungen edler und wehriger Sungs
linge jum Kriegsdienfte eines Edlen entfiehen fonns
ten.  SBabrend Edle und Wehren als Uftionare
nur jur fandesvertheidigung fodyten, folgten Die

wofir nur Aberbaupt die Gejehichte der folgenden
Periode feyn mochte, waxum wan den Karoline
gifthen SHeerbann jur BVevfiofiung der Wepren in
Qeibeigenfchafts = und  Hdrigleits - Berbaltniffe bes
nugte, tenn die BDanernhofe fdon leibeigen war
ren!  Der Kaifer bedurfte wahrlich niche fich
fber dic Gewaltthaten der Grafen u. f. w., Ddie
pag Bolf durch den Heerbann fo lange. ermiides
ten, big ¢ fich ihmen ergal, su beElagen, wenn
bag Wolf fchon ju Tacitug Jeiten leibeigen gewes
fen wdve! — Befonders unrvichtig 1t es, wenn
jener Werfaffer &. 49. Not. 6. bdie Stelle ded
Tacif. in Cap. 26: s,agros secundum digna-
tionem partiuntur” fiir fich qnfibres Eeineny,
ber fber Gefchichte fchreibt, darf es fremd feyn,
wie himmelweit die Werfaffung der nomadifivenden
Gueven; von Denen eé heifit ¢ 5, 2rva per annos
mutant, et superest ager”, und wovon jenes
fap. 26, handelt, von der der Sachfen werfchies
den fep! — &. Mofer Abfehmite 1. §. s—38.
Eidborn § 14, Nk T.
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Gefolge jur Fehde. €8 iff begreiflich,. mwie fie
bald die finic deg Staats mourden, die Eleinen
Crreitigfeiten, o ed Des Heevbanng nicht bes
pucfte, fite cinen ihrem Unfibrer und Ernahrer
frei vermilligten Crfag 18) ausmadyten. 1g) -

Die erfie Periode dey Weftfalifhen Gefchichte
— fo toeit fie ung befannt iff — geht big jue
PBereinigung Sachfens mit dem Franfenveiche.
~ s ift die goldene Periode, von der Mofer in
per Vorvede jur Osnabrididhen Gefchidyte fagts
pSn ver evften und gilonen wax nod) mehrentheilg
pieder deutfdye Ackerhof mit einem Cigenthiner
poder Wehren befest; Fein Knedyr oder Leut auf
pdem Heevbannsgute gefeftets alle Freiheit als cine
pfchimpfliche Ausnahme von der gemeinen BVevtheis
p0igung veehafit; nichts als hohe und gemeine Ehre
pin Der Nation befannt; niemand aufer dem Leut
poder fnechre einem Hervn ju folgen verbunden;
yund der gemeine Borfteher ‘ein evtwdhlter Nichter,
oeldyer blof Ddie Uvtbeile beftatigte , fo ihm von
pfeinen Redhrdgenoffen jugewiefen wurden,”

I1I.

Garl der Grofie machte Nuffrafien jum Haupts
fie feines NReichs. Damit war die Eroberung
Gadyfens fchon gegeben,  Nad) langen Kampfen

18) Tacit. CI 15: ,,Mos est civitatibus' ultro ac
viritim conferre principibus vel armentorum
vel frugum aliquid, quod pro honore acceptum
etiam necessitatibus conyenit.”

19) Meber die Gefolge Tacit. C. 13, 14. 15, M-
fer Abjchn, I §. 34— 36. :



as

peteinigten - fih die Saffen mit den Franfen in
ein gemeinfdhaftliches RNeich. Die Franfifde Bevs
faffung ward auf Sadyfen qusgedehnt, Die Geifts
lichfeit exbiclt diefelben Mechte, wie im Frankeny
veiche - und dag Suftitut dev Grafen ( gravio,
comes, judex) muyde eingefiihrt. FBenn gleidh
pag Bolf fortmahrend. dupd) Genoffen gerichtet
wurde, fo litt die Nationalfreiheit dodh fdyon das
vurdy, daf der Graf Fein geroablter, fondern nad
Kreanfifhen Grundfasen 20) von oben hevab anges
fester Beamter tvar, 21) Die Steuerfreilheit des
Wolfes wurde beftdtigt, 22)

20) Der Graf wurde bei den Franfen auch nicht durch
den RKonig gefest; wobl aber der eomes fiie die
befiegten Romer; ald bie Nationen jufammen vers
fdhmolieny wurde bder Graf und comes ejne Pers
fon, und daber aich vom finig angefest, & idhs
horn beutfhe Stants s und Redytspefchichte Bd.

LTI RO, SS 2 8o, - b dip - R 2

21) Die Nacheheile fest Mofer TH, I. Nbfchn. 3,
§. 43. trefflich aud cinanber.

22) Die yollfandigen Bebingungen des Fricdens, wie
fie der poeta anon. bei Leibnig Th. 1. &, 153
anfibrt, verbienen audh, ald die dltefie Conftitus
tion' Weftfalens, hier eine Stelle:

— has pacis legis inierunt,

Ut 1) toto penitus ‘ritu cultugue relicto
Gentili, quem daemonica prius arte colebant,
Decepti, posthaec fidei se subdere vellent
Catholicae, Christoque servire per aevum,
At vero 2) censum Francorum regibus ullum
Solvere nec penitus deberent neque tributum,
Cunctorum pariter statuit sententia concors.
Sed tantum. 3) decimas divina lege statutas |
Offerrent ac 4) praesulibus pareré studerent —
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Carl rourde ju Nom ald Fmperator und s
guft gefalbt und gefydnt, und war fein' gemeines
Haupt, 23) Die @ad)ffd)c Berfaffung murde vovs
gliglich darin gedndert, bdaf die mannitio jum
friege in bannitio perrvandelt, und dafi der
Graf vom Kaifer angefest wurde. Dief war der
@rund aller Hobeit, diein der Nation epifficte,
die Nation modyte fich nody frei nennen, da Det
RKaifer fein gemeines Haupt mwar,

E$ ift hier der Ort nicht, die Cavolingifdhe

Berfaffung genawer darjufiellen, Die Sendgras
fen foliten die Madyt der Grafen fontrolliven, Da
diefe Cinvidhtung fpaterhin gerfiel , fo rar das

Bolf der MWillfixbr der Grafen untermworfen, ~MWeil "

sum Kriege nicht mebr gemahne, fondern gebanng
wurde , o benupten dag die Grafen ju Erprefs
fungen. Das Bolf begab fih in die Dienftbars
feit der Grafen und der: Geiftlichfeit, um dem
SHeerbaune ju entgehen. Die Grafen echielten

Tum 5) sub judicibus quos rex imponeret ipsis
6) Legatisque suis permissi 7) legibus uti
Saxones patriis et 8) libertatis honore,

Hoc sunt g) postremo sociati foedere Francis,
Ut gens et populus fieret concorditer unus,
Et semper regi parens aequaliter uni.

Hae igitur pacis sub conditione fideles

‘Se Carolo natisque suis stirpique nepotum
Ipsius, juraverunt per secula futuros.

"23) Yus dem RKap. a o2 erfellet, daf bder Kaifer
neue grofiere Rechte durch die Krdnung erhalten
barte , als ein gemeiner fonig. Ueber den Un-
;ﬁrfdneb f. Mdfer ﬁ:b. L Nbfc(:mttl §. 25,

0, 6 v
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daduvdh jahleeidie Dienfimannfdaftens Dag Feus
Rals und Minifevials Syffem griff in alle BVegs
Baltniffe ein, fo daf endlidh) die Staatsverfaffung
Lepnverfaffung: wavi !

Der alte Udel dev Nation war entiweder ju
Dpnaften, Grafen gemworden, oder hatte fich in
der Dienftmannidyaft dev Bifdhdfe und Dynafen,
in der Nitterfdhaft berloren. 24)

Die Freien waven entroeder Nitter, oder fie
waren ju Leibeigenen genorden, deven im Hers:
segthnm ABeffalen wenig vorhanden, odey fie
wobuten in. Stadtew und Freibieiten, odber hatten
fich unter den Scup einer Kivche odex cines Eolen
Begeben.  Diefe Freien majmen den fiebenten
Heer{dhild ein. . ;

€3 mwilede yroecklos fepn y diefen Theil des
allgemeinen . deutfchern und fAchfifhen Gefchidyte’
Hier naher ausgufibren und ju begrinden. Fup-
eine Demerfung fey noc) gegen die angebradhty
toeldje den Bauernffand des Mitcelalters im Heys
jogtbum MWefifalen unbedingt fir feibeigen Hals
ten, bei den unter dem Schupe anderer fiehenden
DBauern feine Freiheit ancrfennen. Waren ndmy
lidy Toldye Mnficdhten rvidytig , fo Tieke fich niche
begteifen , twie ed in der im folgenden §. 5.
Mot. 37. angufibrenden rfunde von 1458 Heis
fen fonne:  fortmedr follen Nitterfdyaft und Biivs
ger dev vorbefdyricbenen Lande ifire Feute, Die fie

bfebn, II. §, 11, 12,
B

' 24)“6. Dariber Mo fev Oenabr. Gefehichte Th, IL.




18

im Befige und Mehren paben s und die vor ihs
ven Cltern und Bovfahren an fie gefomnten; findy
e mbgen freie Leute, altechdrige Sens
"te, Bogtleute Hovesleute odet Cigens
feute fepn, in aller Mafen haben und behals
ten, foie fie bisher gebabt Habew, und twie fie
porgeme(dter Mafen an fie gefonien find, ¢8
fhve dann, daf fie beweifen founnten vaf fie
oon ihe gefreiet vder Des Dienfes entlediget has
veh ;- algdann foliten fie defielbigen geniefens” 25)
Nffo Forinte man im Schug veg  Nittersd feyny
ofine darunt eigen u feyn't Das uefpeinglide; -
Berhalenif fpringt durc) alle: Monumente per Ges
fdhichte Hindurd, — o R nsng

V.

Dag Hergogthum -MWetfalen wutde erft im
Sahre 1463 ein politifdyes Ganges’ ein Zevritos
sium.  Solgende wav bis dabin die Berfaflung’
veffelben ; <o tweit wiv fie ier fury davfiellen
fhnnen. =0 &

Dag and ecfannte im Aligeneinen nut die
Reichshoheit an, €5 befiand neben den Stadten
aus cingelnen Bereinen, woriber die Jdvofatie
w, {v . vom NReide ju Zehn. getragen tourde,
wopon der Hery, dev mit feinev Dienftmannichaft,
. pen Neicdysvienft leiftete , Die vor und nady 3w
firen YUbgaben getoordenen Faiferlichen Heerbanngs
Abgaben, Ddie Herbfts und Mai 7 Deden begoge

e e e

25) Rleinforgens Qivchengefehishre Theil 3. €.
311, 313, v
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Yudy rourden im Falle des Krieges mitunter demt
Heren befondere Schapungen overwilligt.  ehris
geng mar. in diefen fleinen Tervitorien dasg BVolf
giemlich frei, es vidptete fich felbff durch feine
Sdydffen,” der Dynaft und defien Stellverereter,
der Gaugraf fprady das von den Schdffen gefuns
dene Redyt avs, und pollffvectte es.  Die Abgar
ben auf den Boden mufiten von den Sreicn beys
willigt fepn,

Die fanveshoheit des Churfirffen von Chlln
bildete fid) nun dadurcyy dafi er vor und nady
Diefe eingelnen Unterherefchaften ermacb,

Sdhon vor dem Fall Heinvicdhy des Lomen bes
faf der Cuibifdhof von Edlln ver{diedene Giter
und NRedyte in Wefifalen, fo Hatte .ev Werl und
bieles ju diefer Graffdhaft — urfpringlich ey
Grafidyaft Weffalen — @ehdriges von Ddiefen
Grafen evworben 26), fo hatte er der Stave Ats
tendorn 1040 die Nechte der Stadt Soef geges
ben 27), fo gab er 1144 aud) der Stadt Mes
Debach) die RNechte von Socft. ag)  CEhen fo ers
bielt Brilon 1184 feine BVerfaffung. eg) -
Jahre 1180 wurde er mit deu Nedhten und Giis
tevn und Dienfimannen u. f, 1o, des Herjogs bes

26) Gelenius de adm. magnitud. Colon. pag.
3. 94. : .
27)981:3911 genfeld Annal. civit. Westph. lib. III
pag. 254.
28) &. bie wrfunbe in v, Kleinforgens Wefe
falifder Rirchengelchichte Th, 3, S. 233 — 2835.
a9) Stangenfeld 1. c. lib. L. p. 321, Hamel-
mann Op. Gen. Hist, p. 77.
B o
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fehit 300, et exiarh padutch jugleich die Hers
jogsrechte auf die fibrigen Theile ded fandes
diefe Mechte waten aber unbedentend wurden
soft den Dpnaften grdftentheils nicdt anerfannt,
, Der Herjog hatte einen eigencn Marfdall gur Ans
fitprung dev Weftfalifchen Dienfimannichaft.

MNeber . dem Erybifchof befranden Befonders
. die ®rafen von Arnsberg, Die ihre Seits audy
fdon viele Graffdhaften an fich gebrddht Hatten.
Sm Jahr 1368 fam viefe Graffdhaft mit allen
Dienfimannen und Stadten durch fauf an Ehuys
folln 31), und 1369 den 22. Juni wurden alle
Sreeifeiten und Nechfe Dev Grafjdhaft Arngberg
beftatigt, 32) ”

e ——

- 30) Di¢ Urkunbde bei Kleinforgen Th. 3. ©. 285
— 288, @6 gehorten darunter Brilon Ruthen,
Warfein, Caltenbard, Gefcke, Crwvitte, Deftings
paufen , Soift, Menden, &dwelm_u. . n. &,
Sdmibdt im Rbeinifchen Tafchenbudy von 1810,

. 217.

31) Die Urfunde bei v, Sleinforgen Th. 3. &, 289
—300. @3 gefdrten dagu befonders Nrnéberg,
RNebeim , Greveniiein @perdberg, Haden , Wal:
denficin , TWildeshaufen Hirfchberg, Hiften, Uls
lendorf, ©onbdern, Langenfdeid, Fyeienol) Stags
genbaggen,; CHagen) Bodefeld, Mefdhede, Eors
befe, Ullagen, Bremen, Boswinfel, EnEhaufen,
Balve, Affelen , - Stockheim §ellefeld , Calle,
Belmede, Remlinghaufen, Bigde, Reifte, Wens
polthaufen; CRirchD Rahrbach ; Elépe, Oberkivs
chen, slobe, Bormele, Lefine ( Giefien 2D Obets
hunben , Dedingen Berghaufen . f. 1. |

32) ©. die Furigef. fynchron. und rechtl, Sufamimens
fiell, b. wichtigh. Dofum. und Aftenft., welche Die |
Berf. deg Hery. WeRf. ausmachen. 1803, §:" 7.
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Die Dpnaften von  Viljein und Fredeburg
waren nach Abgang der Dynafien an die Grafen
von der Mavf und die Herjoge von Cleve gefom:
men , in cinem Kriege erhielt Churcdlin diefe Dyy
nafien und perfor dagegen die Stadt Soift, in
ven Jabren 1444, 1445, Die Urfunden find
bicbei unter I. IL IIL. abgedbructt. Sie find

~mevfoirdig,  Man fieht, daf das BVolf nidhe

leibeigen way.: Dev eingige Adliche, deflen Hins

“terfaffe das Wolf war, twar der Churfief felbf.

Dag Berpaltnif ju ihm war ein freics.

Die Eriverbung von Fredeburg und Bilftein
ift die lefite. Achtzehn Jahre nachher ward dasd
fand ein politifhes Ganges,

Y

Jm Staatsvechte ded Mittelalters wat e ans
etfannter Gruudfag , daf, fo wie der Kaifer
nichts ohne Cinwilligung feiner Lebns s und Dienfts
mannen, fo auch diefe nidhtd , obne daf die Uns
ter s Lehus: und Dienfimannen , die fideles und
minisleriales cinwilligen, thun Fonnen. Bald
traten die Stadte hingu, Wenn gleich die alten
Wehren durch ihre Shusberren vertreten fours
deny fo mwaven fie dod) nidyt ofine Antheil am
Deffentlichen,  Jhr Redyt) ven placitis beijus
twohinen, war wie aufgehobenn, fic nbten ed, mwenn
gleich nuy felten, aung,  Go feifit es im Berfaufe
der Graffdhaft Arnsberg 1368 ¢+ ,, cOmmuni
fidelium et subditorum nostrorum Co-
mitatus praedicti communicato consilio.”
Und bei dev Errerbung von Fredeburg treten die
Sreien und gange Gemeinden Des Amtes auf, und




Bulbigen ; nadydent ifwen -ibe Herfommen: Beftd
tiget morden. 35) .

Snveffen toaren die Nitter Dok ‘einmal der
Rriegsftand deg Wolfs , und ed wav daher febe
naticlidy, vafi fie und die Stadte vor und nad
tmmer ausfchlicfender auf den Placiten erfdies
fien 34) und das BVolf vertraten, Toiv oufen -
. ung mithin nich¢ roundern, daf diefe beiden Kovper,
ber friegsftand und dic Stadte es waven, durd)
die bas fand endlidh ein politifhes Ganges wards

S der exften Hélfte ded 15ten Fahrhunderts
gefiel ¢ bem Churfirfien Diedevid) von Colin,
eigenmachtig feiten Untecthanen, die nur in freien
pertragsmafigen BVerhaltniffen ju ihm ftanden,
eine Steuer aufjulegen, und.davaus entfrand dev
Goiftifdye Krieg. 35) :

Da traten 14357 die Nitter{dhaft und Stadte
ves Macfchallames SWeftfalen (0. i. des THeil8
pom fande , den CHurfdlin vor dem Kaufe der
Graffdhafc Arngberg Hatte) und die Nitterfdhaft
und Stadte der Graffhaft Arnsberg in Cinen
Bund. 56) Die Verbiindeten erflarten , die
Rechte des Pabftes, Kaifers und des Churfirfien

33) &. unten ek I. II.

34) ©. Bum Bads Fdeen iber Redht, Staat, |
Gtaatdgeralt, Staatdverfaffung und Moltsyertres
tung. Th. 2. &. 140—174.

35) Schaten Annal. Paderborn. ad a. 1435.
1441,

36) ©. die Urfunde bei Kleinforgen Th 3. &.
300—307. :
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adytert ju toollen , fietoollen nur ihre Reche (chits
Ben, fie: laben jedew 5 binnen odev buten diefen
Sanden” gum Beitviet eing wer abfalit, , den
foll man fangelliven und dber feinen Namen (in
der Urfuude) {dyreiben.” —

Der Chusfivft empfaud darob grofen Jorn g
weil indeffen die Madyt und auch dag Nedht auf
Seite der Verbindeten war, fo unterhandelte er

_mit ihnen, beftatigte 1438 ifhre RNedhte und Freis

eiten, und der Bund wurde aufgehoben, z7)°

- Der Coiftifdhe Krieg war ingivifchen beendigt,
Soift an Marf geformen, und Fredeburg und
Bilftein dagegen geonnen,  Churfivf Diederid) -
ftarb. - Der Stuhl war erledigt, Diefen Jeits
punft benugte das jenfeitige Eryftift Colin, den
bighevigen Mifibraudyen el ju fehen. &8 wurde

. Die Beveinigung vom 26, Merg 1463 exvichtet 38)

swifchen demv Dombapitel, Srafen, Edelmannen,
Ritter{chaft und Stadten, Da fie fich’ verbinvlich
machten , feinen Devrn, der die Wereinigung
nidyt beftatigte, angunehmen, fo war es fehr bes
greiflidy , Daf dev unmittelbar darauf gewdahite
Churfurft Ruprecdst die Bereinigung befatigte. -

Bei  diefem Borgange Ffonnte dag dieffeits
Nbeinifdye Cryftift nicht gueicFbleiben. Nody in
Demfelben Jahre, cbenfalld vor der MWahl Rup: .

tedytd, Datten die Edelmannen (Lehnsadel), Ries

37 @. die Urkunbden bei Klein{orgen Thel 3.
&. 307 —320, g2 1S
380 &. die trfunde bei Kleinforgen BVh, 3.:@.

333 — 344,




‘terfchaft (Minifferials oder Dienftadel) und Stédte

in MWefifalen 39) mit dem DomFapitel eine
Grblandess Bereinigung evvichtet 5 fie fyurde am
Tage nady Fronleihnam 1463 vom neu ermwapls
ten Churfirft Rupredyt befatigt. Sie ift in Dev
Geftalt, teldye fie bei der Beftatigung von 1590
exbiclt, als Urfunde IV. unten abgedvudt. 40)

Drittes Kapitel

Die BVerfaffung von 1465 und ihre Aus:
bildung.

VI

Won nim an iff das Herjogthum MWefifalen ges
feslich cin ®anges. Ein auberft widtiges, uns
gemein folgenteidhes Greignifi !

~ Qluch dem gemeinen Beobachter leudytet es cin,
toie fehr Dadurch Die Negierung an Einheit und
Gdynelfraft, und das Land durdh foldhe Beveinis
gung an Sidyerheit feiner Nedyte gerwonnen. ” Dic
die Lichtfeite Der BVeveinigung, nidht fo fdeint

39) ©bo beifit e nun {don allgemein, feit das Marz
fhaltame in Wefifalen , die Graffdhaft Arneberg
und Fredeburg und Bilftein gu Einent Lande u-
fammengefchmolien waren,

40) Die erfte Urfunde von 1463 fiehe bei Klein:
forgen &. 347 —357.
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man aber bdie Schattenfeite gehdrig beobadytet ju
Baben, Mir werden verfudhen; diefe Davjuftellen.

Bor der Erblandes:Vereinigung war die Bers
cinigung Der verfchiedenen Landestheile unter
cinem Heren eine blof jufallige obne alle vechts
lidhe Mirfung, toas ver eine Theil ded fandes
befhlof ; tvar ohne vedhtlichen Cinfluf auf die
anderen Theile. ;

. Sn diefen eingelnen Landestheilen war es nun
nidyt ein Autofrator, Dev mit fouverainer Wil
Enbr fefite, was ju thun, ju leifien, ju gablen,
€3 mwar unter dem Bauernftande die Gemcinde
und: ihre Bertveter, die mit ihrem Schupheren
dag . gemeine MWohl beriethen, und Anordnungen
trafen.  Go fonnte 3. B, im Amte Bilftein nux
die im placitum perfammelte Gemeinde neue
Unordnungen treffen , Sdasungen und Lafien
fonnten nur die 16 Sesgenoffen oder BVorfteher
— Der ffandige Ausfchuf dex nicht verfammeltert
AUmtsgemeinde — bewilligen, So Haben §. B, die
Sepgenoffen Amts Bilftein die uralten Heerbannsgs
fteuern , Die Mai s und Herbftbeeden evft 1585
in teocfene feffe Gefdlle vevtwandelt, 41) Herfoms
men und Bevtvage waren in diefen Heineten Vers

einen Beilig, e8 Hevefdyte ein fefeer Rechtsjuftand.

41) Daraus, daf bdic Gfiter, worauf diefe Hafteten,
bammals und jest im Privat:Eigenthume der Anmte-
Cinfaffen taven, und nodh find, und daf biefed

'‘bie. Bauernbofe des Amté find, fieht man , wie
wenig fich bier in Der inneren Berfaffung gedns
bert, wie unter allen Umwalyungen des Feubals
Goftemd bad Volf nodh baffelbe; wie ju der Ro-
tier unb €arlé Seiten, HT

i
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918 nun Dasg Rand eing toutde, oy ed freis
Tidy natielich, dafi der: Gefommewille des Lanbes
die Eingelnen band, . Nur hatte dag fand gehirig
pevtveten fenn muffen. ; .
@5 ift doch ool einlenchtend , dafi.dDev Herey
det i dem Fleineren Landestheile nidytd ohne dew
SBillen der Semeinde permogte, aud) nur dank
rechtlich in dem neuen grdfeven Gangen feine Ges
meinde verbinden fonnte, tenn er dagu beaufs
fragt, oder die Gemeinde fonft vertrefen twav,
@3 iff ferner einleuchtend, dafi det Churfirf ald
Schupherr der mehrien Gemeinden ded Lans
bes gegen Diefe durd) die Eeblandes » Beveinigung
feine grdfieren RNechte erlangen Fonnte, als ev
~ fonft im Snneren der Gemeinden felbft hatte —
und daf an und fir fid) die Bertveter dev andes
ten’ Gemeinden auf jene unter dem Churfivfen
frehende Gemeindent Feine Rechte Hattert, alfo audy
feine Gbertragen fonnten, verfteht fich von {elbft.
@4 ift auch in der Erblandes s Beveinigung
gat nicyt gefagt; daf die Fontrahirenden Theile
Ritter und Stadte allein Das Land vertreten, den
fandtag bilden: follen. €8 werden im §..7. alle
Rechte der Landess Einfaffen befatigt, im.§. 1.
fpricht man pon Rittevfdaft, Stadten und ges
meinet fandfdhaft. Jm § 5. twerden nue
die Fremden vom Landtag abgemwicfen, und Ddie
fandfaffen uberhaupt jugelaffen, - Churfur Cenfe
beruft fogar 121 Sahre nach der exfen  Erblans
ded s Berveinigung alle und jede adliche und ans
Deve MWeftfalifhe Landfaffen jum Landtage, 42)

42) ©. Augidyreiben des: Ghurfiefen Eenft vom 7.
Sunt 1584 bei Kleinforgen &, 456— 460,
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€5 fann daber nichtd anderd behauptet tvers
den, als daf vechtlidh alle dicjenigen den Lands
tag, Das Qanbesaplammm befucyen fonnten,
die fellber in den einjelnen Landestheilen , aus
penen das fand 5ufammengefetgt wurdey  fimms
fabig waren, und o wirde 3. B, fein giltiger
Grund die Hofcbefier des Amtes Bilfiein oder
Kredeburg abgehalten Haben, fo ivie feitherhin
ihve Amtss SBerfamqungeu, fo nun den fandtag
ju befuchen, Der Churfirft Batte ja alle ifre
Perfdmmlichen Nedte beftattget, und eing Dder
crften ifrer’ Nedhte war ja: two foiv mtttbaten,
miffen wir auch mitvathen.

Sndeffen fdyon unter Carl dem Srofien Flagte
man, daf die MWehren die placita nidt gehdrig
befudhten , man befiimmee , wer fie befuchen
muffe (Sddffen ). 43) E8 war begreiflichy
baf Der fandtag ded gangen Hevjogthums von
den nicht adlichen Landfaffer, wenn fie gleich im
Nllgemeinen daju berufen wurden, tenig oder
gat nidht befucht murde, gumal da e feine Dids
tent abfefste, und die Ritter damals noch Ein Sus
teveffe mit dem fande Datten, audh alg Ritter
cigentlich vexbunden voaven, den Placiten ihres
Heven beijuwohnen. Das Reprafentativ s Syftem
war noch nicht vorhanden,

Schr erflaclidy iff e8 aug allem dem, daf
Stavte und Nitterfchaft fich bald al8 gefchioffene
landftandifche Covpovationen bildeten. Uuf dem

43) BWergl, 9. Gavigny Gefdhichte ded Nomifchen
2 Rechtd im Mittelalter TH, I. &, 195—222,
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andtage voit 1657 thak es, wo die innere Orgas
nifation der ftandifdhen Kammern vollendet twuvs
be 44), auf demfelben Eandtage wurde die ritters
fchaftliche Sammer gegen alle nicyt Sechjehnabnige
gefpervt. 45)

9Was gur Gegenmwart Fein Berhaltnif bemwahrt,
geht in ibe unter, ©o audh Dier. €5 murde
endlich Grundfas, daf Nitterfchaft und Stadte
pas ganje Land pevtreten. Cin Grundfag, fo
nut durch den Untergang aller biforifchen Erinz
nerung mbglich mav. Ueberhaupt waven die bis
ftorifchen Kenntniffe des 17ten Jahrhunderts uns
gemein mager. Cinen doppelten Jrethum Batte
man begangen.  GCinmal lief man die demt Chuvs
fiirfien unmittelbar untergebenen @emeinden, toie
Bilftein, Fredeburg, ohne alle Bertretung, maafs
te fidy von landftandifcher Seite Befugnifie gegen
fie an; Die mit ihrem urfundliden und herfomm:
lidhen Nechte durchaus im Widerfprudy fanden.
Qum anderen gab man der Gefammtbeit der auf
pem fandtage verfammelten NRitter Recdte gegen
ihre Ungehdrigen — fie namlich durdh ihre Bes
fdhibffe binden ju fonnen — Ddie fein cingelnee
Ritter gegen feine Angebdrigen , cingelne Fales
two Leibeigenfchaft oder reines Feitpachts Berhalts
nif beftand, ausgenommen, hatte.

44) @. Werordnung ded Churfurfen Mar Henvich
pom 7. Mai 1657 bei Runbde ber die Erhal
tung der offentlichen BVerfaffung in den Enticha-
digungslanben,; Beilagen . 61 unten Urs
funbe VI.

¢5) Statut som 10. Mai 1657 bei Runbde Beis
lagen &. 67%7. 68.
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G3 war dag alled ein Ausfluf der magifchen
RKeaft, die eine beﬁebcnbc Staatd ¢+ Jnftitution
pat. . Churfirft und Stande und dey %egmﬁ Des
@inen Landes mwaven nie cin Wirbel , in dem
jene uralten Beiligen Mechte der Gemeinen ally
mablig verfchlungen wurden,  Eine ausgeseichs
nete Antwendung mwitd fich bei der @)qd)td)te Der
Gteuerverfaffung ergeben.

Gonder Bmeifel fah Niemand Bei Der @rbs
landes » Wereinigung folde Folgen vor, - Den
RNadyfommen gebiihrt es aber ) fdhon in fevner
Borgeit Keime Des Gefdyehenen aufjufinden,

VIL

Die Crblandss Bereinigung war dag Srunds
sefeg des Herjogthums Wefifalen. Sie iff von
allen Churfirfen beffatigt46), jur Erfparung des:
Raums laffen oiv nur die %eﬂatiguug Des [efys
fen Churfirften May Frang vom ce. Aug. 1784
in det Nefunde V* abdrucken. Sie iff aud) im
Bavifdyen Frieden von 1714 Avt, XV. befratigt
(uet. V2, eben {o duech ein Urtheil ded Reidhsds
Hofeaths pom 5. Oftober’ 1702 (Urk, VF), wos
purd) die cigenmaditige Stener s oMt 8s
fdhreidbung und Jerfidrung deg vom Domfapis
tel (. unten No, IV.) nad) Jahalt der Crbs
Landes ; BVeveinigund bevufenen Landtags fie ung
geredyt erflart wurde,

46) &. bie AirFunden in Der ChurEinifdhen @b;!xm:
Sammiung Bb,. I, &, 53—55.
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Det oefentlide Jnhalt lb,er Ceblandes s Bers
einigung iff folgender s

1) Dasg Herjogthum MWeftfalen iff von feinen
Landesherven nicht exobert, egiff nidht vedyts -
o8, bdie Nedyte der Staatsbirger find nidyt
BVermwilligungen des Landesheren, fie find o -
alt, und wobl nody etwas alter, alg feine
Hobheit. €8 finden fefte hevfommliche und
Bevtrags » Berhaltniffe Statt.

So mwie dafer fiberhaupt in fonftitutionellen
Gtaaten der Furf juceft die Ucdhtung gegen die
Bolfsfreiheiten befhmort, fo mufite vee Churflrf,
ehe ibm gebuldigt twourde, die Crblandess Bers
einigung befhrodren, 47) Eine dev evfien Bes
vingungen diefed Grundgefees twar aber, alle
Cintoohner bei ibren Nechten su belaffen 48),
und die gegebeénen Brief und Siegel gu Halten. 49)

2) Der Hevr darf feinen Krieg anfangen, nodh
Bindnifie evvidhten, ohne ECinwilligung dey
Stande. 50) ' :

3) Der Heer darf Feine Staatéfchulden mas

 dyen, nody Staatsgut verauferen, 51)

4) Der Herr davf feine Neuernngen yornehs
men, Wenn er foldes dennoch thut, die
Getwalt mifbraudht, fo Fann das Kapitel die
Stande bevufen, und die gecigneten Eins

47) §. 1, der Erbland. BVevein,
48) §. 7. ber €rbland. Berein,
49) §. 32,

< 56) 5. 12, 15, der € B ;
51) § 13, 17. 18. by € B, .
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- fdreitungen treffen, . Auch find im - vovaus

- fchon. gndIf Perfonen befimme, die dem Kas
pitel in foldem Fall. unmweigevlidy folgen fols
len; ndmlich o aus den MWeffalifchen Nas
then ; 5 ton Der Rittev{dhaft , 5 aus den
Stadten Drilon, RNiden; Gefefe) FWerl und
Arngberg,  Auf jedem -Lfandtage marven o
Deputivter des Domfapitels anwefend , um
Die jedesntalige Erganjung diefer Perfonen
u beforgen,  Der Huldigungs s Eid begreife
ftilifchmeigend in fidhy, daf er in jenem Falle
vou felbft aufgehoben fep.. 5a)

5) Det Landtag muf mit Cinwilligung des
Domfapitels ausgefthricben werden, 53)

: 6) Privatgemalt it vechoten, dagegen iff die
Sufiiy foei, Feine Sabinets » Jufty o+ nody
untev- dem Bormande von' Polijeis und. Adz
minifivativfachen befhrdnfe, 54) ¢ j

Cm) Do Avel wied feine uralte deutfde Crbs
folge gegen dag Eindringen ves SRomlrd)en
Rechts gefichert, 55) '

8) Sremde find vom Landfage ausgefchlofen,
nur Landfaffen diivfen demfelben beitvohnen,

52) §. 2. 23. 33. 34. ber @ B.

"53) 5, 24. der @ 9B,

54) §. 2—7. 28, 29. 30. 31. b. € W

55) §. 8. 9. 10, Die Etlaubnif ver Ehe fur Lins
Fen $Hand ift in einem befonderen. Privilegium in
Puncto successionis ad Morgenaticam ypm 29,
April 1597 CEviE Samml B, 1. €. 56-—58)
gefichers,
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per Glteffe adliche Rath divigive die BVevs
Handlungen, bis ‘auf einem Sandtage eciv
anderes befdhloffen. 56) ]

VIIL

 MWir Haben Ddie Aufgabe , it bcr..ﬁﬂrae die
weitere Augbildung dev BVerfafjung darjulegen,

- Geit der Entftehung der [andRaudifchen BVers
faffung find im Hevjogthum Weftfalen Feime neue
Stadte entftanden, .e8 waven fortwahrend alle
Stadfe, die an der: BVevtvetung Theil nahmen,
und mwar mithin in diefer Bejichung nidht, twie
in England und der Graffhaft Marf — s1
parva licet componere magnis — Ddie Bers
faffung aufer dev Jeit. Die Stadte waven aber
Brilon, Nithen, Gefefe, MWerl, Olpe, Medes
bady ;- Warein, Attendorn, Drolshagen, Mens
oen, Mavsberg, BVolfmarsheim 57), Callenhard,
Scymallenberg , Evergberg, Avnsberg, Hallens
berg , Tinterberg , Belefe, Nebeim, Alendorf,
Hirfdberg, Grevenfiein, Balve, Fredeburg,

Die Freiheiten waven ebenfalls. landtagéfabhig,
und jogr Endorf, Mefdhede, Sunveren, Hagén
Hifien, Freienohl, Afelen, Bddefeld, Hachen,
fangenfdheid. Bilffein mwar wenigfens. in neues
ven Seiten nicht landtagsfabig, vevmuthlid) davs
um , teil e nidht felbRFanDIg, fondern nuv ein
Theil des Bilfteiner Landes, ohue Gevichesbarfeit

56) §. 25. 0. € B, i 5
57) Bon Churkdlin pfandweife befeflen ; *fodter an
Churbeffen abgetreten, ;
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wat, €38 war mit demfelben unre}f)tc, foie Dag
gane ubrige Ame und Land BDilftein ohne Veys
frefung, fp ; ot

Yug jeder jum Landtage berechtigten Stavt
ober  Freibeit murden jwei Birgermeiffer jum
Zandtage gefandt, wovon aber nur der regievende
Burgermeifier Stimme Hatte.

Die rittevfchaftliche Curie war gar nicht auf
beftimmte Sefdylechter befchranft, Wer 16 Aps
nen, und ein NRictergut befuf, fonnte als viters
chaftlicher Landitand aufgefdtooren oeeden, die
Babl diefer Landfande wurde immer gevinger, die
Gefdledhter eylofdhen;, die Ghter famen an den
dritten Stand, oder wurden in den Handen eins
selner Rittev gehauft und durdh Fideifommiffe ges
feftet.  Bon Den mebr alg 150 Rittern, weldye
die evfte Landesvercinigung von 1457 gefdloffen
Daben s, find nicht mebr als einige und-co. pors
handen, ohne daf der Ubgang erfest worven
mave,  Menn alfo urfpringlidy eine jahlreiche
Lehns s und Dienftmann{dyaft Landftand wwar, fo
waven dief endlich nuy cingelne Wenige, -

Diefe Ritteridaft tnd Stavte waren, wenn

- fie_gleidh gwei Cuvien bilveten , doch cigentlich

nur ein Cotpus, €3 wurde am 7. Mai 1657,
ud 22, Oftober 1660 (man fee die unten ab
gedvuckten UeFunden VI und VIL) der Gefchaftss
gang auf folgende MWeife Geffimme: Stadte und
Ritteefchaft berathichlagen gefondert Uber die
fandtags » Propofition 3 Bigrauf tritt die gange
fiadtifthe Curie in den Nitterfaal, und crdffnet
ibr be(dhloffenes Votum, Obne alle tveitere Bes
¢
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rathidlagung muf die Ritterfchaft jest ebenfalld
ihr vorhin verglidhenes Botum exflaven,: Sind
beide nicht dbereinftimmend, fo ovdnet jeve Curie
pier ihrer Mitglicder ab , Damit Ddiefe fich in
loco tertio jufammen bevathen., = Die Bevolls
machtigten fdnnen von ihren Abordiendert Unters
. vidht einfolen, und das Gange dauert {0 lange
big fie fid) endlich einev Meinung und Schluffes
pevglidhen. aiia
Sede Curie Hatte jugleid) 4 auf den Landtas
gen auf Qeitlebens gewaplte Deputivte, und joar
4 aufgefhmorne RNitter, und fiie die Stadte ebens
falis 4 Deputivte, TWenn diefe lepteven: nidt |
felbft Mitglieder dev Standeperfommiung: toas
ven, Batten fie auf dem . Landtage als Confulens
ten nur berathende Stimmen.” Widptiger wav ihe
Ginfluf auf die Duavtals Convente. ;
Die-auf dem Landiage beftimmeen Steuerbes
trage,  Sdhasungen genannt, fourden namlidy von
einem fich vievteljahrig verfanmelnden Ausfchufie
per Gtande, von dem {ogenannten Duartals Cons
ente ausgefcyricben, Die gedachten Deputivteny
die Birgermeifier der bier Hauptftadte Brilon,
Rithen, Gefefe, MWerl, dev fanddroft und Ras
the, die Drofien, Geheime und adliche Nathe
bilbeten den Duartal s Convent. Auch murden
fier die Landesvechungen tevidivt , und Ddem
nadhften Landtage vorgelegt, Dieh fahrt uns auf
die Gefchichte des Steucrivefenss '

IX.

.QIIS Die @tblanbe‘ﬁmereinigung abgefdhloffen |
fourde; tourben nicht ctwa alle NRechre und Sreis
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Deiten dem neu gefdaffenen Gangen gum Opfer
gebradye, fondern fie: wurden ausdeiicElich befras
tigt und ‘vorbehalten, cben um fie ju fidhern ,
fdlof man die BVereiniguna,

".Rament[id) fennt dev Contrat social beg
Hevpogthums Weftfalen aud) fein dex Staatsges
walt eingeraunttes Befteuerungsrecht,

Bon demt an, daf die Contrahenten dey Gebs
landes s Bereinigung rechtlich alg BVolfdvertreter
betradhtet rourden, bemilligten dicfe Volfsvertres
ter die Steuerny bewilligten im veinfien Sinne
Des MWorts , als subsidium charitativum.
Jeder Landtagsabichicd enthalt die Beftimmung
und: den Revers, daf die Gelder als subsidium
charitativam frei permilligt find. Gg ift Defis

balb ein Ab{chied aus der letsten Reit als Urfunde
"VIIL abgedructt.

3toar Patten fpitere Neichsgefese nach der
Erblandes: Beveinigung folgende Steuern ju noths
endigen exhoben: 1) die Neichsfteuner uad Koften
Des Reichstontingents, o) Kreisfeuern und Koy
ften des Kreisfontingents, 3) Koffen der Unters
Haltung der ndthigen Landedfeftungen und Gavnis

fomeny 4) Koften dev Reichs+ und Kreistagsges
fandten,

Da indeffen auch bier die WVolfsvettreter die
Untevfudyung der Frage Wie viel und MWie
hatten, und iberhaupt audy mehy und 1 anderen
Bedurfniffen bewilligten, fo wax untd blieb bie
Steuer im Gangen subsidium charitativam,

Die tandftinde betwahren dadurdy am fichers
(O
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fien die Bolfsvedhte, baf fie die Schasungen felbf
aug(dytieben , durd) ihre perfthicdenen Empfangey
einhoben ;. und daraus pie unter der Diveftion
per  Ouartal - Convente ftehende Tandfcdhaftliche
Raffe ; Die Landpfennigmeiftevei # Kaffe bildeten.
Die verwilligten Gelder urden piecteljahrig aus
diefer Kaffe an den Landesherrn begahlt,  Fred
ftand das Bolf feinem Fhrffen gegeniiber, 8 ber
fteuevte fich felbft, feive Theile exfdhicnen einans

Det adytungswerth, — oty

Giner et grdfiten Borghge dev Weftfalifden
Gteuerverfaffung war, daf die Stande allgemein
alle, aud) die indiveften Steuern gu bemwilligen *
unbd augjufdreiben Hatten, der Kieft feine divefte
‘und indicefte Steuer ohne fandifche Pewilligung
ausfdreiben durfte, So haben die Stande Schorns
ftein »+ Sdagung Kopffdas, Biehfchats ausges
fdricben. 58) So trugen die Stande beim Chues
feften davauf an, daf pu allmébliger Abtragung
ver imt 7jdBrigen friege gemadhten fandesfdulden
jum Deften Dev Weftfalifdhen Landesfaffe
pag Ctempelpapier eingefuhrt wurde fo aud
gefcheher. 59) Dief dauerte aud fort big jum
Yahre 1808 WO Heffifches Staats s Stempelpas
pier jene Einnahme e SReftfalifhen Landestaffe
perdrangte. 7

. §8) . die Gefchichte in bes Geheimen Raths K0/
ey Sdrift : Etwad uber Ddie Berfafung bef
SHergogthumé Engern und Wefifalen &, 24—28

59) Stempeledift vom 20. Febr. 1764  Churkdlini
fche @dikten - Sammiung, B, 2. &, 410. ff.D
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€8 war von ungemeiner Yidytigfeit, daf der
Churfiieft feine indivefte Steuern ausfdhreiben
fonnte.  Hatte er {oldhes gefonnt, {o ware viels
leicht auch im Hevpogthum Wefifalen, toie in der
Churmarf, die Grundffeuer jur RNente -gemworden,
man haite, um der Stanve ju entbehren, indivefte
©teucrn aller Avt. ausgefdhrieben , und fo endlich
Die freie deutfhe Berfaffung «in ihrem Wefen
gefprengt. .

®o aber blieb das Land frei, die Grundffeuer
Blich in freiev Bewegung, twourde nie jur Nente,
und die fandifde Berfaffung blieh in alles Oefs
fentlidhe vertoebt,

X.

Go.twar die Stellung des Landes gegen den
Fivften:  Minder edftlicy ift freilich Dex Blick
auf die Stellung der Landesbemwobuer gegen eins
ander, auf die ganglichen und theilweifen Steucys
freiheiten dev Nitter und Stadte, Wir werden
diefe Freiheiten nicht begreifen, toenn toir ung
nidyt gufordert in den Rufand des Landes vor
der Crbveveinigung juricoenfen,

RNebhmen wiv im Geifte der Nitra’s an, bder
Weftfalifdye Landmann fey rechtlos leibeigen ges
wefen, fo finden twir 8 freilich gevecht, daf er
von den Nittern mit Steuern belegt, und diefe
frei geblicben. Uber daf foldhe BVorausfesung
unvidhtig , iff bigher jur Gendge eviwiefen, fie
widerfpricht aller Gefchichte. €3 ift Thatfadye,

Daf vor der Erblandess BVereinigung in den eins

selnen Sandestheilen Niemand cin Reche Batte,
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die Hofesbefier tvider ihren AMWillen mit teuen
Gteuern ju belegen,  So hatten 3. B, die Gutss
befiger in Den Acmtern Bilftein und Fredeburg
pont ihren Gitern an ihre andesherren beftimmte
Gteuernt; toie Beeden , Hevrnged u. {10, ju
jablen, Ddiefe Stemern Beftehen nody, fie fonnten
nicht exhdht ober permehre mwerden. Der Ehurs
fireft, dev foldhes perfudyt hatte, wiirde fehr ges
gen Die beftatigten Freiheiten Der Yetnter-gehans
velt haben. ; :

Wir fonnen alfo , eingelne Leibeigene und
Qeitpadyter abgerechnet; allgemein vie NRegel aufs
ftellen, daf vor der Erblandes s Veveinigung mwes
Der der fandeshert nody die Nitter{chaft Die Dauern
mit Steuern belegen fonnten, Jeder Stand fonnte
fidy dagegen felbft befteuern, Cift alg die alten
placita fidy in gefdloffene Ritters und Stddtes
Gurien vermanbdelten, alg diefe Cuvien ald Bers
trefer Deg fandes angefehen wurden, entffand die
Soee, dAf felbe fandesfieuern ausfdyeiben fons |
ten.  SBer nicyt; ober nur jum Scheine vertves
ten ift, foitd immer unterdricft, Hier mufite
audy die Steucrbefreiung der Nittex entfiehen, e8
verhalt fich Damit wohl in folgender Weife «

Gs ift Thatfache, daf pov der Crblanded: Vevs
¢inigung in den cingelnen gandestheilen gu Kries
gesgeiten Dem Herrn eine Schagung permilligt .
tourde. ' C$ toar febr natdlidh, daf die Nitters
giiter , ‘deren Befiser ja eben im friege perfons
lich ausriicen, guv Fehde folgen mufite ; in Dex
Negel nicht, fondern die Giiter dever, flie weldye
die Dienftmannfdaft des Heven, auscicfen mufitey
vie Sdagung jablten, « Ju die Berfafiung ved
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neu gefchaffenen Landed ging diefe Eifivichtung
nun diber, der midytige Unterfdyied beffand darin,
daf Dbicr. vor und nad) nidt mehr die Bauern
die Gchasung bemwilligten, fondern die neuen Lans
Degpertreter , und daf mit Berdnderung ver
Sriegsweife, mit Aufhdren ver Mitterdienfte der
Grund jener Befreiung der Nittergiter wegfiel,
Die Befreiung felbft aber blieb, meil der Bauerns
fland nidht vertreten , das fandifche Colleg ges
fdloflen war. Rmwar exhob fich in den Stadten
ein liberaler Geift, fie fochten foft cin Fahrhuns
bert lang gegen die Schasfreilieit des Adels, pros
teficten coram Notario et testibus, alg die
Ritterfhaft 1584 nuv mit Borbehalt ihres Hers
fommens Gteuer jablte 60) s gaben felbjt da
nidyt nadh, als der Churfirf Ernft am oo. OF
tober 1587 als Hauptgrund filr die Ritterfchaft
anfithree, ,Daf fie mit Leiftung ihrer Mitterdiens
pfte, und Unterhaltung reifiger Knechte mehr und
pHoher dann andeve beladen und verpflichtet —
pund der Churfitef fichy feiner RNedyte gegen die
niRitterfchaft hingegen nicdyt begeben toolle,” 61)

Sie fepten den Kampf fort big 1654, wo
endlid) ein Ausfchufi von ihnen den Verfudyungen
Deg getrennten Jntereffe's auf der Duartals
Convention erlag.  Gie erfannten im reces-
Sus perpetuae concordiae pon diefem Sahre
die Steuerfreiheit dey Nitterfdhaft an, und flies

60) Kleinforgen Bb, 3. &, 271. 2R
61) &. Eurygef. fonchron. und rechtl, Sufammenfiell.

&. 20, 21,
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fien fidy dagegen ifren Mutheil anw der Landess
{dagung Herabfesien. 62) ;

 $ier wav alfo dag reine Crgebnif der mans
gelhaften Bertretung, ber feiiberen fandestheile
ausgefprochen ! €8 ift Folge jeder mangelhaften
Rertretung, daf der Geift der fandifden Corpos
rationen fid) verfchlechtert, 63)

62) ©. bden recess. perpet. concord. bei fofer:
Gtvad fber die Verfaffung ded Hergogthums Weit:
falemw und Engern.  Am Ende. — Caut hanbd=
{chriftlicher Rachricht gewannen die 4 Hauptfadbte,
weldve allein der Quartal - Convention beivohnten,
fie billig , bag Mebrfe , Brilon fticg von 150
Kdnigéthaléen auf 100, Rithen von 250 auf
100, @efefe von 250 auf 100, Berl gar von
300 auf roo herab.. Die fibrigen Stadte gewan:
nen auch viel ;  Atfendorn fam 3. B. von 150
auf go, dberbaupt war bie alte Schasung der
©tidte 2190 , bie nene herabgefeste 1400 Ko+
nigéthaler, bie Freiheiten famen von 351 auf
313. Da die alte Tandedfchasung von 99773
fonigdthalern  oder 11086 NRehl. 6 peternr. in
o4 Fl. §uf), fomit um 832 Konigéthaler ges
wmindert wurde , o tourden die Vauern dafir,
bafi bie Mitter fir immer frei blicben, nun auch
noch neucrdings. um 5 pragraviet.

63) Um biefe Reit, wo cin enghersiger Eorporationds
geift fieate, muf e and gevefen feyn, daf bie
Stande fich Didten fir Abhaltung des Landeaged
and der durch Schasungen gebildeten CanbdesdFaffe
begablten. 2An und fur fich Fonnte nur jeber fidds
tifche Sertreter von feiner Stadt Didten foderny
und der Nitter befaf ja fein RNittergut, wovon
er landtagte! Uber die Werfuchung war ju fearky
{ibex bie QandesEaffe qu disponiven , da ber Bauerns
fland unverfreten war,
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Da vie Geldbperivilligungen von den St&nbgn
abhingeny fo war ¢$ natielidy, daf fie audy auf
die fonfiige Gefesgebung und BVerwaltung Cinfluf

~ pattens © Dem Fiirflen waven ja alle Neuerungen

dutdy die Erblandes s Vereinigung verboten, und
gewdhulich foften die neuen Anordnungen Geld,
und Geldfachen bingen, tie gefagt, vom guten
Willen der Stande ab! — : ‘

©o find daber alle widhtigen neuen Anords
nungen mit Beivath der Stande gefdehent. Auf
Dicfe MWeife entftand die MWeffalifhe PolizeizOrds
nung vom 20, Septembet 1723, die Drandfocies
tats; Verordnung vom oo, Yuni 1778, o lieh
Dag Land dag pradytige unvergleichliche Juchthans
gu Avnsberg , jepiges Negietungdgebiuve 64)
bauen, und fo laffen fidy ungdblidye andere Ans
orbnungen der Stande nadhtweifen., 65)

Diefer verfaffungsmafige Cinflug der Stanve
auf die Gefesgebung Hatte Dag Gute, daf nie die
Svee auffommen fonnte, als fepe der Firft ein
Uuthofrator, der nach feinem fouverainen IWils
len alles fegen und ordnen mbge. Der grofite
Bortheil beftand aber davin, daf das MNegicren
nidht jur Kunft werden fonnte, die folde ausibs
ten, die aus fernen fanden mit cinem evlernten
oder eingeibten einfdrmigen Regierungss Syfiem

—

64) 1803 dem Lanbesherrn ur Caferne gefchenft,
65) Man vergleiche tberhaupt Die in Der Furgefafi: -
ten fynchroniftifchen . und vedytlichen Rufammen:
fiellung u. §. w. S, 46—48 angefihrten Daten.




42

Perangejogen fommen,  Gefebgebung und - Beys
maItung blieben national und lofal.

. Damit diefe grofie Wohlthat dem ganbe nody
mebr gefichert twerde, evivivften Ddie Stande an
2%, Auguft 1662 ein Fndigenats:Privilegium 66,
fraft weldyes die Beftellung der emter und Landss
dienfte nuy mit SNannern , . fo im Herjogthum
SBefifalen geboren, gefdyehen durfte. Sie hHatten
um o mehr Necht, diefes su verlangen; da ja
die Befolbungen aus Landesgeldern begablt twurs
Den, und Pandestinder folglich dag erfte MNecht
Batten. . Aud) wurde das Privileg titulo one-
roso ceivorben, indem dem Churfirfien das new
erbaute’ Schlof ju Berge von den Standen,
weldye dag Schloff vom Bifchof von Hildeshein
gefanft hatten, al8 Tafelgut gegen die Vevfiches
tung des Jndigenatsvechts gefchentt twurde, 67)

66) &8 ift alé UrFunbe IX. unten abgebruckt, unbd
pon allen Ghurfirfen mit der Erblandes s Vereis
nigung beftatigt worden,

67) ©. von Steinend Weffdlifdhe Gefdhichte St.
XIV. &, 1430. 1431.
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Vierted Kapitel

LBon ben Grundlagen der BWerfaffung, von den
Baunern, Stadten, Adel und der Kirdje,

XII.

Wenn man vie Berfaffung des Herjogthums
Wefifalen mit der der ubrigen deut{den Lande
vergleidyt ; o toird man. gu dem Uetheil Fommen,
dag fie, wenn gleich, wie alles Jrdifche, an cins
sefnen Mangeln leidend , im Gangen eine dey bes
ften, vielleicht die befte gewelen,

€8 ift von der auferffen Widptigeit, ju unters

fudhen, weldyes die Grundlage getvefen, uber der

dig Dervlidhe Berfaffung rubte ?

Denn man exfennt dodh leicht, daf dag blofe
Gegen ftandifder Rechte nody feine gute Berfafs:
fung fdaffte, man begreift ohne Mibe, daf das
@ange bavmonifh jufammenftimmen , und dag
Deffentliche auf einer ficheven breiten Unterlage
ves Privateechtes vuben mife.  Das ift es,
toas unfre BVerfaffungsfingtler vergeffen, wenn fie
glauben, durdy allgemeine Sape, tie fie audy die
Charte tudwigs XVIIL enthalt , Berfaffungen
gu {haffen, obne von unten auf fefre Snfﬂfutionen
$u grinden. Wie treffend iff nidht Fievées 6g)
Zavel dev frangdfifhen, Betfafjung , die da joei

68) Ueber Staatdverfaffung und Stantdvermaltung,
© Ueberfest yon Schlofler, Bd, 1. S, TS
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Kammern luftig auf gut Gk Dahin {fellt, und
in jeder eingelnen Genfeinde die AWillfuhr. cined
Regierungsbeamten hevefdhen lafit!

So tat es in Wefifalen nidht.  Betrachten
toiv. vie Cage der verfthiedenen Stande.

1) Tan fand ohne Sdhwierigfeit in dem
sWeffalifhen Dauer nod) den alten Nieder{adyfis
fdhen Wehren twieder. Verfhiecdenpeiten fanden
Gtatt , die fehns und Dienfiperiode twav nidht
fpurlog voviibergegangen, abev dev Grund ar
geblichen. i

Dag Land beftaniS aug Dbrfern und Dauers
fdhaften. Sn diefen Gemeinden wobnten die Dauern
auf ihrem Erbe,

Der Bauernhof, dag MWehrgut, war ethvas |
uralt Geheiligtes, Dlof Diefe Bauernhofe waren
fimmfahig in dev Gemeinde, fie bildeten jufams
men die Gemeinde.

Die Bemeinde war frei, fie bevieth ihre Ans
gelegenfeiten gufammen ein Bauerridyter bevief
fie, und fvar Ddev RBertreter der nidht verfammels
ten Gemeinde; der Bauerridyter purfte nuy polls
fteecfen , toas dic Baucrn ihm’ getwiefen Dattern.
Damit der Baucrridytersdienft nie dev gemeinen
Kreiheit durd) Erblichfeit nachtheilig werde, hatte
man evfunden, daf er NReifendienft wurde, —
Sn cingelhien Gegenden 69) waven Borfieher, von

69) befonberd ;1o bie. Hife abaefonbert ; nidt in
Dorfern; lagen, :
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ihren Bauer(daften auf o Jabhre gewdble ,. mit
Denfelben Nechten, wie die Dauevvidyter,

Die Gervalt vuhte wivElidh in der. Gemeinde,
Die Heuerleute und Strafenlicger mwaven feine
Staatsburger. feine Gemeinde wav. {huldig,
Deilieger b, i, Heuerleute unter fich wohnen ju
laffens unbedingt twar ihre Crlaubnif daju erfors
veclich, - Die Beilieger mubten. fiv diefe Erlauby
nif jabrliche Abgaben an die Gemeinden jahlen,
Aie blieben immer Hintevfaffen ihres Micthsheren
und der Gemeinde. © Man fahnte die moderne
Gtaatsn‘acts‘f)ett nody nicht , die , indem fie alles,
was’ Hande und Fife und einen Geift hat, ‘ju
citoyens erhebt , ‘eigentlich ‘alle , SWehren und
%etfaﬂ'en, ju untevthanigen Leuten macht!

Damit diefe unberg[etd)hd)c Verfaffung nidt
durd) die Macht Des Geldes vermwiret foerde,
durfte ih¥ Fein Princip Fadtifher Wivehichafe aufs
geimpft twerden, Diefe Pauernhdfe, die jufams
men die fnubemme Gemeinde bildeten, waten vein
publicifiifder Natur, fie ‘toaren felbft gegen Den
SBillen der Betheiligten untheilbav, 70)  Hatte
man Theilung erlaubt, o maren enttoeder flate
cines Aftionaivd mebrere fimmfahige, Atcionaiis
geworden , ober eine Uftie duvdy Weveinjelung

70) Uebrigens ftand e¢8 im freien Willen Der e
meinde, den Erbauer eined neuen Haufed; wenn
fie folches sugegeben, ald @emeindeglied anfyus
nebien.  Dann erbielt das Haus, freilich nicht
mit Gitern verfehen, die Natur der Staatd - AF-
tie. @ qibt viele auf {oldhe Weife angenommene
Gemeindeglieder.
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ihter Theile eingegangen , und fo vor und nad
vie gange Gemeinde ju Srunde gegangen und vers
toivet worden.

Dapet erhielten die Gefchrwifter Feine romifche
Ynteftat » Portion und legitima , fondern cine
den Kraften ded Hofs angemeffene Abfindung ;
ctft im 1gten Sahrhunderte drangen die tdmifdhen
Speen ‘pon divisio civilis dey Baucernhofe in
vie Gevidyte ein.”

Man 1witd einer folden dauerhaften Bevfafs
fung in publicifiifher Hinficht den Beifall nidyt
perfagen toollen, aber tixd man alg Nationals
Oefonom entgegnen, vie da Hertlides gedeiben
fonne, mwo fein Berfehr Bber Grundftuce mdgs
fich. Auch Bievon bietet unfre fo folgevedhte BVers
faffung die Lfung dary = S

Gin ganger Bauernhof alg foldyer tvar peraus
fevlidy, und daber dem Princip  einey .wabhren
National » Oefonomie hinceichend gehuldigt. Eins
selne Theile des Hofes alg eined publiciftifden
Gangen fonnten aud).vevaufiert toerden, aber nuy - |
voribergehend o durften nicht flur ewig getrennt
werden,  Man fannte da nur den deutfhen
Prandpertrag, gleid) einer mwiderruflichen Beraus
fevung, 71)  Das fogenannte Neconfolidationss

71) S habe diefes ndber audgefuhrt und belegt in
SHeren von Kamps Fahrbichern fir Preufifche
Gefergebung , Redheéwiffenfchaft und Rechtdvers
waltung. 1818, Bd. XI. und jwar in der Ab:

. bandlung gegen Ogwaldd Anficht dber das Hys
porheken = Recht,
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Necht gab derivjededmaligen Cigenthimes vey Sobls
fatte dag. Recht , eingelne gum Hofe gehdrige
Grundfidde fir den Kaufpreis mieder cinguldfen,
Der Deweid dev Jubehdelichfeit wuvde fpaterpin
dadurd)gefiihrt ,» daf man ermies, dad Grunp:
fiud fep wnter dem Schapanfdlage des Hofes bes
griffen.. . Sefhalb dann‘aud) bas Noemaljahe deg
Ratafters. Novmaljahy fir die Reconfolidation
wurde, s TR

i e XL,
Utferdings gab es aud gutshereliche Berhalts
nifle inzslBgftfaIen. 55 nayisids
Man fieht (dhon Ays dem Vorhergehenden,
baB die freie Wehren 7 Verfaffung die dlteffe, und
bie. Unterthanigfeits + Berhaltniffe nur fpaterhin
aufgeimpft find; Ddenn jene Berfaffung iff allents

Balben diefelbe, diefe aber find nur Bier und da
unter mantidyfad) verfchicvenen Formen vorhanbden,

€8 gab mely al8 eine Weife, um Nechte auf
Bauernhfe ju echalten, . :

Crfiens aus” den Rivdhengehnten -entivickelte
fih an mandhen Orten ein Fipum, fo vie Nivce
und ihre Eoelvdgte evhielten, 72) - Bum anderen
gaben 'die Heerbannsfteucn und Dderen wweitere

72) Mofer Odnabe, Gefh. TH. I. Abfdhn. IV,
5. 5. €h. Il Abfehn. I §. 9. 10, Befonders
muf bad im Herjogthum Wefifalen, wo nur an
Wenigen Ovten Matural - Bebnten erboben werhen,
ben Yrfprung mancher Ybgabe erfldaren,
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Entivicfelung mandje Redpte auf Gdters o find
biefe alten Steuern ; §. . die cingigen. Rechte
auf Bauernhdfe, Ddie man im Allgemeinen
in den Uemtern Fredeburg und Bilftein fennt.
@3 fonnten audy drittens Hbdfe gu Lehn oder: Pres
favei aufgetragen werdemu. f. 1o Audy fonnten
nadh Dder  Natur Ded Deut{dhen  Pfandvertvags
Bauerngiiter mit Renten belafiet. werdeny: ferner |
formten Dauern Dienfte und Fradytleiffungen pevs
faufen. ( Wie §. B. bei dem aus Bauernhofen
evoeiglich gebildeten undlerft von Kaifer faxl V1.
sum Ritterfits echobenen Gut Avolphsburg der Fall.)

Palp bebielten nun jene Redyte ihre: eigens.
thamlide Natur s pald twurden fie mit dey Jeit
umfaffender und bildeten fich jubem Suftande
aus, o Hife von andeven vetliehen, gewonnen
wutden,  Man findet eift durchgehendesd Befives
Ben peg beredytigten Theilg, foldde cingelne Nechte
in dominium directum am Gute ju verwans
veln, ungaflige Projefie find davod ‘entftanden’; -
bald veclbren, bald geronmen, =0 oo

Reinesroegs 186t fich aber audy leugnen, daf
mefrece Dauernhdfe in bas reine Privat, Eigens
thum  Des Grybifdyofs , Dex Kivdhen, RKidfter und
des AUbelg und anderer Privaten gefommen, 10os
bei mithin gewdhuliche Rdmifche Seitpadht s BVers
paltnifie vorfommen muften,

@$ twar von jeher und iff nodj {dhwer, fidh
pier von Cinfeitigheit frei ju evhalten.

Die Meinungen haben hin und Her gefchmwantt. |
Dad iff toobl nie im Crnffe bejweifelt worden;
baf im Ulgemeinen die Bermuthung fiv das €
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enthum dev Vefiger fireite , wenn audy Abgas
ben, alfe Steuern, Canon, Gilten u, f. w, auf
dem Hofe haften. Damit iff fiir die mehrften
Bauern Des Landes it uraltes Cigenthum pins
digirt, — :

Beifelhafe war es dagegen, ob bei den Eos
[onatgiitern, die von einem Gutsherrn getvonnen
wurdent , dev Vauer Erbredyte habe oder nidye,
ob die Geminnung nur cin Symbol des Anerfennts
niffes des dominii directi fep, oder ob fie bas
Pacytrecht jedesmal nur auf fo viel Jabre gebe,
uad nady deven Ablauf dex Befiser entfent tevs
den fonne,

€3 licf fidhy eigentlich filr Feinen von Beiden
Fillen eine RNechtsvermuthung aufftellen. 73)

- Die Veewirvung, daf man in den Geridhten
nidyt immer wufite, ob der gewinnpflidtige Bauey
Beits oder Erbbefiander fep, entfiand urfpriings
lid) davaus ; daf mit dDem Cindringen des Ndmis
{dhen RNedhts’ das im BVolfe lebende dberlieferte
Redyt immer mehr unterging, die Suriffen aber,
fo jenfeits der Ulpen ifre TWeisheit holten , nue
bon. Bectigalgiitern ( emphyteusis ) , fehnen
und locatio conductio wufiten pund guerft
alles in diefe gwei Klaffen einpreften, ,

Cine Beitlang fdhienen die Geridyte die Beys
muthung fiir Jeitpacht , wenn Feine Emphyteufe
bemiefen ar ;. aufjuftelen. Sie waren Diev felbf

D

73) Runbde Grundfdge des gemeinen dentichen Pris
vatrechrs, §. s19. : :
V)
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mif den Gemwinnbriefen in MWidcrfprud), denn iw
diefen Dief es gerodhnlich vafi der Colon nady
AbFuE der Gerwinngeit bei Berluft des Getoinns
recht g toieder gewinnen folle foovaus bon
felbft folgte, Daf ev aud) jum Gemiunen jugelafs
fen werden mufite, das Gerinn blof eine Aners
fenntnif der gutsherrlichen Nedyte war.

Spiterhin fourde die praxis fo siemlich. alls
gemein, bdaf fein Bauer twegen blofen Reitabs
{aufs entfest toerden Fbune, Beim Sdylufie dies
fer Periode, im Jahr 1803, WA vag Erbyedht
der Bauern allgemein ancrfannt,

Alerdings war diefes vuckfichelicy dev Bauerty
pie urfpriinglidh Beitpachter mwaven, unvedht ; ins
deffen eben dicfes mufte man nidt, in dev allges
meinen Bermwircung des Giiterwefens , o mak
alle Geminnbriefe ber einen Leifften geformt hattes
(3 B, Berpachtung stylo ferreo, oder titulo
locationis conductionis simplicis bei G
tern, die offenbar exblidhy toaven) waren die wal/
ven Merfmale von eit und Erbbeftandredht vevs
[oven gegangen. Man founnte mit derfelben Av/
gumentation alle Pachtbauern fir Grbbeftandet
und fie Jeitpadter evfldren, Ales fdhien in Cink
Mafle jufammengeflofjen. '

IMan leugne alfo nicht, daf mandem Gutdl
Peren Unrecht widecfabren, es mave undantbar, diel
feg su vevfennen; aber im eingelnen nadyweifen
fvem dann Untecht gefcheben, bermag man nut
felten, Der Juridprudeny war Der Stoff ¥
{thoer , g unbebolfen geroorden, um ipn i
Gingelnen forthin vidtig vevarbeiten ju fownen:
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Man vercinbarte fich Fillfhroeigend in einer Ges
neval s Regel. :

Wir haben fdon gefagt, daf wir diefed nidy

loben; aber tadeln fdnnen twic die Sndividuen

audy nicht; fie Haben die Q‘scrmirrung_ nicht ers
geugt, die Reit, die Gefchichte teagt die Schuld,
fie fonnten nicht wobl anders handeln.

Der Gefchichtsforfcher und der Vaterlandgs
feeund rerden in Ddiefem Creignif , daf der
Bauernfland fein Erbrecht mieder erhielt , bden
Finger der BVorfehung berehren, fie werden e
banfbac-anerfennen, daf auf folde Weife eine
Berfafjung in Germanifhem Geiffe, 1wo auf jedem
Hofe eine Webhre figt, vorbereitet worden, Dep
Jucift als foldher mwird aber ob des Berluftes ers
worbener Rechte Cingelner trauern. Wenn etmad

feine Trauver mildern fann ¢ {0 iff es folgende
DBetradytung, ;

Kein Bauernhof ift cigentlich im rveinen NRbs
mifdyen Privat:Cigenthume der Guesherven gemves
fen.  Zum volftandigen Eigenthum gehdrt unbes

dingte Werfigungsgemwalt Mber Subftang und

Sradyte.  Diefe mar nicht vorhanden,

Cinmal Fonnte fein Hof jecfickelt, an Ging
selne verpachtet , oder aufgeldft, eingegogen foers
den, cv mufte beffehen bleiben, durfte nicht aus
Der gemeinen’ Neibe genommen , mufite bei Exles
Digungsfallen toieder mit einem Colonen befest
werden, toie bei Lehnen, die man reinfeudari
solita nennt, '

Bum andeven fonnten dem Colonen die Bes
Digungen nidht willfubrlich gefest werden, - Die

D a
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- Padyte fonnten nichyt erhdht werden, Das war
allgemeines Herbringen, fo ancefannt y daf felbft
die Landftande; Deven vitter{chaftiiche Curie dod)
febr Dabei infeveffivt war, 1716 dew 23, MNos
pember ein Reugnif ausfellten o

1 0af in hiefigem gand hevgebradyt fey fvie
ybafi die japrlichen Pachte und praestanda
in laftbaren ®iitern propter commune l
,publicum , und damit ein Colonus ju
A6fArung gemeiner aften nidht infapabel
pgemadht foerde, nicht alé nur aus fehe ets
pheblidhen Grinden perfteigert C erhohet )
,,mers)eu.” 74)

Gine Churfirfliche Berordnung vowt 3. Mat
‘y7ge Dhob, die Diefer Gerohnheit gurider [aufens
den Mifbraudye auf, evklavte alle Befchwerungety
weldhe Dem uralten Berhaltnif widevfreiten, fie
nidhtig, beftimmeen cin maximum Ddes Gewinn?
geldes u. f. 1. Die Eelduterung vom 3. Juni
1791 fetste feft, daf foldes auch unbedingt auf
die titulo locationis simplicis perlichenen Gus
ter Anmendung finde,

. Die Gutsherren perloven daher duch. die vott|
per praxis bewivfte Amalgamation dev Reit und
Grbbeftand + Berhaltniffe in pefunidver Hin
fidt niches.

sie Ehnnen diefen Gegenftand nicht vevlafery
phne eine Damit jufammenpangende unvichtigé
nficht gu bevithren. :

" wg) RKbéfrer Etwag fber die BVerfafl. bed Herjogth:
Eng. und Weftf. ©. 26.

\
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Wiv Haben oben §. 10. dargethan, toie die
Etenerfreibeit entftanden , tic fie fir ihve Reit
gevecht gewefer , und evft fpaterhin ungerecht ges
worden.  Anders fheint es aber einigen Vevtheis
digern der Steuerfreiheit. Sie nehmen an, alle
Dauevithdfe fepen Cigenthum Dded Udels ) bex
Bauer leibeigen gemwefen, und ifm die Giter vers
pachtet, und vom Ydel unter dem Beding, daf
fir ibn der Vauer die Staatslaffen ubernehme,
auf die Pachterhdhung vevjidhtet fworden, und
fteweve der Adel mittelbar durdy die Vauern. 75)
Ran bedenft bei dicfer aller Gefdyichte Hobn fpres
dhenden Behauptung nidyt , a) daf es hiftorifch
untvahr, daf dic mehrften Vauerngiiter Eigens
thum ded Adels gemwefen, b) daf vie Colonatgiis
tev fitv Den Adel feine Schasungen gablten, Da
fie felbft ja, cben megen des auf ihnen laftenden
gutsherelichen BWerbandes, in dev Regel verhalts
nifmagig weniger Schagung, als die freien Gis
ter gablten, c) daf grade der Adel die:wenigfen,
die Kivchen, KIdfter und dex Landeshere die mehrs
ften Colonatgiter Hatten', d) daf es hifforifch
untvaby, dap feit Cntfiehung der Landesfchafiuns
gen die Pachte geringer getworden, e) oaf nivs
gend cine Spur von Grindung eines foldhen Bers
baltniffes mittelbarer Steueryahlung des Adels
erfindlich, f) vaf der Adel vielmehr in &ltever
Beit mehrmals, wie Churfirft Cenft 1587 fagty
Sdyagungen begahlt , und g) 1587 wegen dex

75) &. bie @cf)rift': Bur Berfaffung, Oefonders fire
den landfaffigen. Adel des Herjogthums Weffalen
1818, @. 47 fi.
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Rittexdienfte, in fpaterer Jeit alg Avel die BVes
feeiung verlangt Dabe, h) vaf Churfirft Cenft
1587 alg Den Hauptgrund der Adclsbefveiung
anfubres
yieweil abee die von der NRitter{dhaft mit Leis
yffung ibrer Ritterdienfte und Unterhaltung
jeeifiger Suedhte und Pecde mehr und
phbher, Dann andeve, beladen und bers
”pﬂid)“'t 2 ] i
i) baf wegen der Colonen s. Meper der Adel aber
Blof Damals angefithrt habe, daf er jutveilen wes
gen Des Stenerdructs die beffehenden Padyte
nidht evhalte, aber Feinestoegs k) daf et auf ein |
Recht, die Pachte ju erhdhen, versichtet habe
1) bafi audy 1716 dag Berbot dev Exhdhung nidht
¢rft gegeben odev vereinigt, fondern als eiune
hergebradte Gerohnheit bejeugt morden, und,
jway juctff als propler commune publicum
eingefuhet, m) vafi davaus, daf nady der Natuv
der Sadye und der BVerordnung vom 1766 Ddie
Steuern den Pachten vovgehen, feinestwegs folgey
daf und mic auf ¢in Necht, die Pachte ju evhds
Beny verjichtet worden,

XIV.

2) Gine fexneve Grundlage der BVerfaffung
wat die Freibeit der {Fadtifhen BWevfafjungen.

Der Wurgel 4 Unterfchied der Stadte vont
fande beffeht nady nordventfcher Verfaffung Dariny
daf dag Landrecht auf Dag IWohl uud die Dauet
per eingelnen Hidfe als Staatsactien fieht , v
dicfem Ende Untbeilbarfeit u. f. . fennt, wiHs
rend im Stadtredht vorgiglich die bBilvgerlidhe Cors
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poration alg folche Bervoveritt , die Gingelnen
aber, gleidh Den beivegten Wogen Dcs‘.i\}?eerﬁ, aufs
und niedergehen, entftehen und vevlofhen. 76)

Den Stidten war dasg Fliefende, den Bauerns
hidfen das Beharrliche 77) cigen,

TWahrend dev eingelne Webre fich gern tubig
ouf fein Gebe juricfyog, mwar in den Stadten ein
Streben , das Deffentliche ju bilden, denn nup
Bierin fonnte der Stadter ja glanjen.

‘Ran fcheint diefen Wurgel 2 Unterfchied in dee
neucven Zeit vevfannt ju haben, als man alles
in CStadtred)t umfchmoly, —

Dag Princip der Fadtifdhen Wirthchaft, das
Criverbungsprincip  fahre nothmwendig auf Dden
grellen Abftand von Neicdhen und Aemen, Optis
maten und Pobel, Davum mochten die Sachfen
audy feine Stadte unter fidy leiden, ald der ges
meinen Freibeit gefahrlich. AlS Stadte entfans
den , mar es mithin doppelt wichtig, daf die
Berfaffung devfelben fo frei ald mdglidy geordnet
fourde. | - :

Die mehrften Stadte haben fich nach Soeft,

‘toeldyes Fenntlich das altefte Stadtredyt befit 78),

76) ©o bat §. B. dad gange Amt Olpe, anch bdie
DBauern in der VBejichiing Stadtredht , Ddaf in
diefent Sandel treibenden Amte, auch auf dem
Lande pon jeher Girer - Theilbarfeit Statt fand.

77) Wag Here Ancillon augfchliehlich durch pen
Adel peytreten laft.

78D Terlinden in Wedbigens neuwem Weffal.
Magazin BO, 1. Heft 4. &, 331 — 349.
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gebildet, &o wurden 3. Be Mebebady die Redyte
pon Soeff gegeben, Attendorn hat diefelben Redytey
nenere Stadte, wie Olpe, exhielten mitunter ihre
Rechte iever von folden Stadten , die fdon
Coefter Necdht hatten,

G4 ift faft gewif, Daf Soeft feine Berfafjung
son Calin entlebnt Hat. 79) Jn €dlin aber, twas
Jus Ttalicum befaf, 146t fid) das Fortbefiehen |
Rdmifher Municipal;Berfaffjung und deren Amals
gamirung mit deut{dhen Jnftituten piftorifch nadys
weifert. go)

@8 fann Bier nidyt unterfuche werden, twie
der Ruftand der Weftfalifdyen BVillen getefen , ald
fie Weichbildredyt exhielten ; ob fie alle ingenui-
les gewefen fepen u, fo W, und wic das Junfts
wefen die BVerfaffung ausgebildet g1) u, {. w.

Wir fehen in allen Stadten und Freibeis
ten go) cin Magiftvats 2 Colleginm, aerwahlt von

wg) €ichhorn uber den Urfprung Yer fadtifchen
Werfaffung in Deut{dhland in v. Savigny's,
Gichhornd und ®dfdhens Jeitfchrift fir ges
fhichtliche Rechrwiffenfdhaft Band II. (1816)
Heft 2. . 233. |
go) Cidhhorn in ber angef, AbH. Bd. I1. &. 176
big su @nde der UAbhandl. Meberhaupt gibt dicfe
A6, Cangefangen in Bd. I Heft 2, &, 147—
247D vortreffliche Anfichten jur Eeflavung det
alten [indlichen und fadtifchen Berfaffung, und
pen Utfprung dev lesteren aug jener u. f. w,
g1) &8 ift foldhes eine Arbeit fir Freund Seibers
§2) Cestered ift merfwiedig , weil e fonft nidht ges
wobulich, Runbde Grundf, b gem. dentfeh, Priv.
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den Biivgern g3), weldies, twie die Curialen dep
Romifchen Municipalien, und die Collnifde Nis
dhergechheit , Die innere Verwaltung und Polizei
leitete ; und die Gevichtébavfeit ausibte. Gin
aufierer Nath, Gemeinpeitss Vorfand fand ibuen
gegentibey,

Die Amtsseit ded Magifivats mar furg, ges
wdhnlich g4) murde alfe jroei 3abr5 an feftgefess
ten Tagen ein neuer Magifivat geinab[(. 85)

. Der Magiftvat fand unter dem Gevicdhte dep
dffentlichen Meinung, alle jwei Jahre gaben die
neuen MWablen Betoeis, ob der Magifrat die Meis
nung fir fidy gewonnen habe oder nicht,

Rechts §. 231, Nur Bilftein hatte Feine Ses
richtébarfeit, = -

< 83) Jn Werl befesten die Patritier den. halben Rath.
Die- Unterfuchung ihres Urfpringd, und wie fie
mit der Hofgemeinde Werl gu ciner Stadt jufam-
nengeroachien , gehort nicht hichin.

24D Eine Yusnabhme machte Arngberg, welde Stadt
ibre Rechte nicht nach dem Mufter von Soefe und
ol , {ondern von den Grafen yon Arndberg
etbalten batte. Der dortige Magifivat befand aus
oier. Birgermeiftern ;, ovier Himmerern und  yier
Rathsherrn.  Die adht erftern murden auf Le-
benslang gewablt ; und aus den wvier erfiern
fabrlich ein rvegievender, Diefem Corpus fiand per
Gemeinderath ,  gebildet von den vier  Richtleuten
ber vier Aemter CRiinfte),; entgegen.

850 3u Olpe feste der abgehende Magifirat ben Kopr
b. i, neun Birger; welche fracké, wie efchworne
beifammen gefpervt tonrden, big fie Gber die FWahl
bes neuen Magifivaté cinig, waren, Ein Conclave!
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Gegen die lete Jeit der Chlinifchen Regies
tung. wurde Hievin fity manche Stadte eine Aens
derung getvoffen , die fich nicht alg vortheilhaft
perwahrt hat. Sobald in einer Stadt Streitigs
feiten niber 9Babl u. dgl. entftanden, fourde von
PBonn aus unter May Frang §6) eine neue Nathas |
ordnung fir die Stadt evfaffen , und Die Rathss
fiellen, fite lebenslanglich evflave, Jept toav das |
belebepde Princip aus Dev Berfaffung gemwiden,
fag {onft ein Amt war, purde nun eine Pfriinde.
Diefer Umftand ift es wohl, dem man die feit dew
lepten co Jahren im Hedynungswefen u. fo 04
eingerifiene Vevwivrung gugufdyreiben hat.

Die fandesregierung war 1brigens ohne dis
eften Einflug auf die Adntiniftration. RNur eins
jelne Befdymwerden modhten Dove ihre Celedigung
finden.

Diefe Freibeit war voreveflich, als der Mas
giffvat alle goei Jahre neu gemwaplt wurde, aber
feinesmwegs, alg der Nath fiehend rourde. Hier
mufite der Natur der Sadye nach, fo wie die BVeys
faffung fidy im Jnnern perfchlechterte, ein Oberer
cinwicfen, tvelches denn endlich audy unter Der
Hefiifden RNegievung gefhalh, fo vafi alle ftadtis
fde Freibeit ju Grunde ging. — So fallt ein
Sebaude, twenn ecinmal der Grund untevnouhle ift.

XV.

%) Gine dritte Grundlage der BVerfaffung ar
vet Uvel, IBas war der Uvel?

§6) Sui Theil nach dem Mufter der BVerfaffung vort
Arndberg; weldje aber auch efwas gedndert wurde.
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Cr tar nidt der eingige Grundeigenthiimer
und Freie. g7) Sedes Blatt dev Gefdhichte bes
mahrt vas Gegentheil. Aug den Freien if ep
bervorgegangen, ev iff Grundeigenthiimer gemwors
Den, jum Theil aud) gerefen, aber alles dag
nidt ausfchlieflich.

Auch vevtvat der Ydel nicht das Privcip dev
falfdyen €hre, weldyed ihn Montesquien gg) vers
treten [aft, indem ev Gbevhaupt die Monarchie
auf dag Princip der fa [fdyen Ehre grindet. gg)
Die frangdfifhe Chevalerie, ciner Seits im Ses
nuffe einev Scheinebre , fich wie Trabanten um
pen Thron befvegend, und anderer Seits vom
Bolfe durd) den doppelsen Socials Contract, den
die Croberung Franfreidhs und die Bermifchung
goeier. Bolfer , ded Herr{chenden und Dienendeny
bervorbrachte , gefchieden , bicter feinen Bergleis
dungspunft mit, dem Weftfalifhen Adel dar, der
von foldy hodymithigen Anfhlagen meit entfernt
war , wobl wiffend, daf nur Ein Social:Contract
vorhanden, und bei Hofe nad) der Natur der
Berfaffung wenig ju ervingen, — Ueberhaupt way
Dag Montesquicw’ {he Princip der Ehre nidht das

87) Wie bie fchon mehrmald berihrte Schrift: Sur
Berfaffung, befonderd fir den Tlandfdfigen Adel
ded Derjogthums Weftfalen , Fecklidy behauptet,

88) Esprit des lois, Liv. 3. chap. 8. liv. 8. chap. g,

89) Liv. 3. chap. 8.: , 1l est vrai, que philoso-
phiquement parlant, c’est un honneur fuux,
qui conduit toutes les parties de I'état : imais
cet honneur faux est aussi utile ay public,
que le vrai le seroit aux particuliers, qui pours
roient avoir, ” : :
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ver Churfdlinifdhen und aeftfalifdhen Verfaffung.
Der wahre Udel wird durd folches Princip cbemw
fo entioirdigt, tvie Das Rolf und die gange Vevs
faffung, s iff vein frangdfifh , auf den Schein
Berechuet.

9Genn Adam Miller go)y Ancillongi)
und Sdiloffer go) dew Avel dag Sefchichtlis
dye, dag Behareliche, das Zamilienleben yegens
fibet der Gegenmart, Ddem Fliefenden und dent
Gingelnen vertreten (affen: fo mar aud) dag nid)t
aus{dlichlidy ves Weftfalifchen ADeIS Bevuf. Jn
foldyem Sinne vertrat jeder Webre, jeder Bauerns
Pof dag Gefdhidtliche, das beharvliche Clement -
gegen das Princip dev Stadbtwivthfhaft. Jede
SBehre war adlich, indem fie febr auf dDag Bes
fiehende gegrindet mwav, und vie Crhaltung defs
felben jum Rroecke Hatte. - Jeder ddhte Bauernhof
wat cin Nationals Fiveifommif, ein juv Perfbus
lichfeit potengivtes Cigenthum, die Udeldghter
fwaren nidht generifd) bon ihm untet(chicden, Die
Riveifommiffe waven ja nut cine Jeaction gegen
bas Gindvingen Ddev Principien Des Romifchew
Stavtrechts, fie fuchten Hauptfachlich nuv das gu
ethalten , twas von jeher gemeines Nedht Der

go) Elemente ber Gtaatéfunft, 1809, Th I. ote
Botlefung &, 242 — 270. G

g1) 1lcher Souperainitat und Staats s Verfaffungen.
1816, ©. 33. ff. €8 it nidht ju verFennen ¢
meldz)en @influp Millers Anfichten auf Ancillon
gehabt,

92) @tanbifche Berfaffung, ihr Begriff, ihre Bebins
gung &, 45—53. e
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Bauernhdfe war, — Es if ein Jrechum, tenn
man  nur Adel und Stadtwirthichaft entgegens
jufegen "meif, und Den in Mitte liegenden
fihroeren National » Kdvper, dem dag biivgerliche
Clement durch die Menge, und das adlide durdh
Dag Princip des Bebarrlichen vervandt iff, vers
gift. Der Evelhof iff in foldyer Besiehung ein
Baucrnhof in eminenti. Und in Ehrfurdye
vor Dem Familienleben 93), vov Dem in die Ges
fchidhte verstveigten Defichenden und vor dem,
was alfem die hohere Weibe gibt, vor dev Nelis
gion, mag der Adel fidy wobl nuy mit dem Bauer
— nidytjedem Landbetwohner, Heuermann, Fnedyt,
fondern dem Staatgactionaiv, dem Hofsbeficer —
vergleidyen, nimmer ihn Rbevtreffen, @8 iff die
unglictlichfte Vevwedhfelung, wenn man die $Hefe
Des Stadtpdbels, die canaille mit dem Befiger
ciner Landactie, im Begriffe des tiers état peys
{hmilse, und dody gefchieht es fo oft !

Der Weffalifde Avel war, mas fein Name
fagt, die Nitter{daft des Hergogthums Wefts
falen, der exbliche Kviegerfiand des Staates, fo
aber — nicht mehr ju Felde jo4. .

Dadurd) , daf der Kriegerfand exblich rourde,
watd e aud) der Befis dex BVenefigien. Der
Nitter ward dadurch Beghitert, wenn Eingelne ed
auch daobne nidyt gemefen, ev ffand nun dem
Fiirften frei gegendber, wwav nidyt mehr abhangig

93) Ded Banern Weib ift immer ded Mannes Ges
nof.  RNicht fo beim Adel, wo ed Ehen jur lins
Fen Hand gibt, als ¢in nothwendiged Yelel, .
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pon ihim, BVeveintgungen fehipten b,  Die Lams
Desvereinigung von 1437 Datte gur Folge, Dafi
in dem darauf mit dem Churfurfen gefchloffenert
Bertrage von 1438 die Erblichfeit er Lebhny
Dienft » und Burgmanns.s Guter anerfannt fours
ve. 94)

Durd) feine - Giter nahm der Adel an der
Freiheit des Volfs Theil , denn frof Monteds
quiew, Der nuv in Nepublifen die Freibeit ald
Princip gelten [3Ft, mwar nod) immer im Allges
meinen die Freibeit das Princip der MWeftfalifden
Sraatsverfaffung.

Da der Avel durdy Fideifommifje die Germas
nifdhe Eubfolge gefichert, ija fogar dadurch Den
untheilbaven Befig mehrever Evelhdfe in einer
Hand mbglicy gemadyt atte, toas freilich niche
urfpringlidy Germanifd iffy, da fernex feine Stands
dhaft fich vorgiiglich auf gefchriebenes Redyt griing
betes fo mar feine Griften; gefichert, vom Fivs
ften unabhangig.

Das Elicfen dev ritterfhaftlichen Corporas
tionen, die durd) die Standfdhaft moglich gemwors |
dene Befteurung des unpertretenen Bauernftandesy
die nad) aufgehobener feifftung Der Nitterdienfte
beibebaltene Steuerfreiheit, alles dag gehdre nidyt
jur Glanggefchichte Des Udels., MWer indeffen die
unpermeidliche Nichtung des Geiftes einer gefdylofs
fenen Gorporation fennt, wird die Cingelnen gern
entjchuldigen, Das Unvedyt hat fich nur unmerks

94) ©, bei Kleinforgen Th, 3. €. 310, 31K
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i aus dem Nedyte entmicfelt , oder, mwie
Sdloffer 95) fagt: ,Wo Wertrage gefdhloffen
poerden, ift felten ein Theil bevoveheilt; die Ves
poortheilung geigt fich exft da, o durdy pen
ptauf der Jeit die faft des Bertvages geblieben,
pwabrend die Pflicht des Wevtrages erlofchen,
pDaf man Bertrage geitgemdf umgeftalte , ift
neine Nothwendigheit, und in {ofern fein Unvedt,”

XVI.

4) Offenbar die widtigfe Grundlage der
Berfaffung war die Kivche.

Man fonnte fagen , daf der emwige Kampf
pes Staates mit der Nivde im Churfirrftenthum
Colln dadurch auf wiirdige Weife gefdlichtet mors
Den, Daf beide einander perbivgten, bedingten,
vorqusfeisten,  Die einft o perbreitete Anficht,
Daf in geifilidhen Staaten der Geift und die Sreis
beit und die National;Ehre unter dem Drucke dep
Pricfterhervichaft exliege , iff obl fo giemlich aufs
gegeben, 96)  MWiv Fonnten Fahn das .ibrige
Deutfdhland fragen, in weldem weltlidhen , in
weldem protefantifhen Lande die Nation folde
Freiheiten Defeffen, alg in Churcdiin. '

€8 ift ein citler Wabhn, den Staat nhne fitts
lih+veligivfe Grundlage ju denfen, Was nidyt
in dev Tiefe des Menfhengemirthes ruht, mwird
nimmer von Beftande feyn,

95) Standifhe Werfaffung . { w. &. ga.
96D Nur me vom BVerfaffer des Art.: Sheularifas
tion im Cenverfations - Cexicon Bbd. 8. . s553.
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Seit Dent sten Jahrhundevt find alle Staas
ten Curopa’s ouf das Chriffenthum gegrandet,
Das Chriffenthum cefchien dufeclid) al8 ein unabs
Pangiger, uber die Erde perbreiteter fittlich s velis
gidfer Bevein. _

$Bie fich vie Staaten in fich auch runden und 3
abfdhliefen modyten, eing erfannten fie dody ald |
in, aufier, diber und neben ihnen {dytoebend , al
frel und unabhangig any die drifilidye Gefellfchafts

Ungeadytet der funfircidyen Durdydringung dey
Glemente in Der Bevfaffung des Ehurfirfenthums
Eln toufite man doch Geiftliches und SWeltlichesd
leidlich ju unter{dheiden. Das Domfapitel mwar |
gugleidy das Presbyterium des Crgbifchofs und in
weltlicher Hinficht dev eingige Landftand des Chuvs
firfenthums als Soldyer feil Die ibrigen Lands
ftande nue fiir eingelne’ fande toaren. Durd)
diefe Stellung des Dombapitels wurde aud) die
in den eingelnen landftandifdhen Beyfaffungen mans
gefnde BVertvetung der Geiftlichleit Hinveidyend
evfefst. 2

DNag Bolf befaf ald Theil der Chriftenbeif
folgende Nechte gegen den Staat , gegen Kaifer
und Reidy, — unbedingt freie usubung det.
Religion , Freibeit der fivchlichen Berfoffung ¢
feeie Difdhofswadl u, v 10 r
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o Funftesd Sapitel
eto : s
b oo
:tIis Die WVerfaffung von der Scularifation
big zum Rheinbunde,
no IL
s o

g So_ mwar die BVerfafjung ' des Herjogihums Wefts

it falen, al8 es faculavifivt, an Heflen s Darmadt
Ubergeben mourde. Die Urfunde X. enthalt den

D‘; Uusjug aus dem betreffenden Neichsgefess.

m

Y8 €8 wav ein grofies Ereignifi, diefe Sheulas

M Sdon atte das DomFapitel nach dem Tove
uv s Mar Frangens, gu Arnsberg den Oeftreichifdyen
% Pringen Anton Wictor gum Churfirfen evmwaple
) Das Land [liebte den Churfiivfien fdhon im voraus,
vie  peil o8 in ibm die Cigen{dhaften Des peretvigten
anss  Rar Frang vorausfeste, alles jubelte bodh).  Auf
0. einmal, es war am 7. September 1802, ricte
ein Deffens Darmftadtifches Regiment mit Lanos
beit' nen ing fand, mwir furden eingenommien epe
ifer. uns das Reih) (1803 den 25, Febr,) geopfert -
vet Datte. €ine Organifationss Commiffion fam im
ng 1 Gefolge e Heeresmadht, und wir gingen einem
. Neuen Juftande entgegen, Ueberlaffen wiv ung
einigen BVetvadhtungen ! — ¢

Wir tdnnen die Staatengefdhichte alé einen etvig
toiederholten Berfudy betrachten, wie das Problem
ju [dfen, dag Redyt es Minder:Miachtigen gegen
Die vobe Rvaft des Machtigen ju {hugen,

(3
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SMan - dberseugt fidh baldy baf folded nu
dann moglichy fep, twenn Dev Mathtige dag Redht
wivflich achtet, wenn- es- eine bffentliche Moval
gibt. : oo

@8 mwar die Fihnfe Jdee, Die je Gterblidye
gedadhty purch das Chriftenthum, nadydem esy
um unter SMenfchen gu wivfen, einen fKovper ans
geaommen hatte, Die Moral der Staaten ju vers
Biitgen — Die Jdee ded Raiferthums und" desd
Pabfithums im Mittelalter, 97)

Seit die hochiten Gemalter unter und in fidh
in unfeligen Riefpalt gevathen, war jene Sdee
aufgegeben.  Jbhre Gtelle fudyte eine RFeitlang die
Sjpee deg politifhen Gleichgerwichts eingunehmerr.
Aber die Theilung Polens bejeidynete den Jeits
punft , too auch diefe Jdee ibve Geltung verlos
genre g8)  Forthin fonnte nuy dev Gemwalt und
der Sift niedrigs fuvdytbaves Neich Herrfchen.

Das betvies dag Heilige tdmifdhe Neich, alg
e durdy einen feierlichen AFE Die meby alg taufend
Sahre lang als Rechtdgenof in fidy aufgenommene
Rivehe beraubte, ihren Befisthum untev die welts
ligen Stande petheilte,

Die, weldge feit dem Teffliihen Frieden
i WL s

Y @. befonders Fr. Schlegel: Ucber die meucre
Gefdhichte &. 158 — 166, ; ;
98) &. Gaalfelds aligemeine Gefchichte der neuer
fien Scit Bd. I Abth. 1. S. 427: 1 Gott wolite
bamalé die Toral der Grofien ieigen ™, fagt b
edle Johann von Mialler. 24 Bicher allges
meiher Weltgefchichten. Th. 3 €. 4o3. ;
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und feit dem ebriwiitdigen Grotiud gemwobne mas -
ven, die Diplomatif aus dem juriftifhen Gefichess
punfteju betvachten, maven in Berlegenbeit, mie
folcher At gu vechtfertigen, Daf gegen Jura
singulorum feine Stimmenmehrfhieit auf vem
RNeidystage gelte, lief fich eben fo wenig leugnen,
alg daf dag Nothrecht, Dominium eminens,
des ©taats: foldye Unterdeiicfungen einer Klaffe
von Mitftanden nicht vechtfertigte. Modyte man
Den Berluft unter alle Stande gleic) vevepeilen,
dag tvar dem Jus eminens gemdf, aber nidht
Die unbedingte Sacularifation. €8 gemannen ja
fogar die weltliden Stande durdy die Sacularis
fation, der fandgraf von Heffen Hatte nidht die
Halfte von dem verloven; was ev als Entfchavis
gung ethielt ! :

€he man Seit hatte, fich dbet die vechtliche Any

- fidht dex Saculavifationen ju vereinigen, entmwis
delte fich ein confequentes Spftem der Gemalt,
teldhes die, o fury juvor nod) treulidy fAculavis

fiven gebolfen Hatten , eben fo veridhlang, alg die

unfyuldigen. Das NReid) urde veenidytet, mans

e der Furffen unterdeicft, verjagt, — Denn

Dag iff der Fludy der bdfen That, daf fie foves

feingend immer Bbdfeves muf gebdpren, —

ULS die hoben BVerbiudeten dag Reich der Ges
alt endeten, {chloffen fie den heiligen Bund; fie
fehreen fo jur Jdee des Mittelalters juricf, fo
Weit e moglich mar.. Die Joee iff grof und
ehaben , wer birgt ung, daf fic ing Seben trete,
Nicht bIoE an die Perfonlichbeit der jest lebenden
Devefcher gefniipft fep ?

€




€5 foat cin fehr verfdrobener Gedanfe, ald
einige Seitfchriftteller im Heiligen Bunde . ciue
Ber{chrodrung wider die NRechte der Bolfer, mwis
der die liberalen Jdeen fanden. Widerfprechens
deres fann nidyts fepn, Ehen die Jdee des heis
ligen Bundes fodert, Ddaf das Berhaltnif der
Girfen ju den Bdlfern cin vehtlidyes, legitimes
fen; wie mag von dem Staat, daf er die bffents
liche Moval adyte, ermwartet roerden, Dev im Sns
necen ‘feine freien vechtlichen BVevhaltniffe fennte!
Gbeén die Anerfennung der BVerfaffungsedyte dev
Bolfer ift daber vielmehr die ficherfte Bitvgfthaft
und Grundlage fir die Grundiage des Deiligen
Bundes. —

q@iv febren guvicf gur Shculavifation,

XVIIL

Unfee Schmery wav gerecht ; als tviv unfre
geiftlihen Furfien — wiffenfchaftlich gebildete
Manner ; obne gu- apanagivende Familie, obhne
grofie fiehende Heeve, die befhworne BVerfafjung
und Des Bolfes Freibeit Deilig adhtend — mit
cinem fremden meltlichen verfchuldeten Firvftens
Baufe vertaufdyen mufiten. Aber unnennbar oare
unfer Schmer; gewefen , wenn wiv aud) unfre
- ‘Berfaffungstedyte vecloren hatten.

Dbgleidy der Reidhstag nach WilFuhy mit uns
verfube, batte ex dod) nodhy fo viel Adtung fue
das Recht und fiiv unfer UnglicE, Daf er unfre
Berfaffung fihecte, und nur in dbm, was
gue (Sisils und Militaivs) Adminifration
und deven Bevbefferung und BVeveinfachung gehovh
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© Dém newen Candesheren freie Hand lief. 99)
Auch die Freibeit unfrer Rivdyenverfafiung rourde
ancrfannt.r 100)

RNur die Berfaffungs s Gegenftdnve , twelche
durd) die eigenthiimliche Ratur der geiftlichen Nes
gierung bedingt waven, murden unpraftifdh. So
fonnte §. D, Fein Domfapitel mebr die Stande ju
fih berufen, um den Firften abjufegen u. f. W,

Das vedytlihe Berhaltnif war alfo cigentlich
folgendes, mit Uebergehung des minder Wichtigen.

1) Dag Hevjogthum MWefifalen iff ein felbfs
ftandiger politifdyer Kbrper; denn tire es das
nidhe, o Ednute uberall von Ffeiner putdy den
RNeidhs{hluf geficherten Verfaffung deffelben die
Nede feyn. 2 Darum Heift ed audy im erften Hefr
fifdhen Organifations:Evift vom 10. DFtob. 1803.
§o 1.1 plnfere fammtliche alte und neue Lanbde
pfind in folgende drei Provingen eingetheilt :
11l Dag Herjogthum Weftfalen , weldhes fiv fich
nein gefdhlofienes Ganges ausmadye,” '

~2) DieLandesoerfaffung berubt nidht auf BVers
tilligungen des Sandesherrny derfelbe Neichs(chluf,
Det ihm Das Land gibt, erflivt die dfentliche BVevs |
faflung fiir ungeftdee fortbeftehend; die BVolfss
redyte find alfo fo alt und nody alter alg die lans
desherrliche Gemwalt,

3) Der i fann daher feine Huldigung
whne eidlide Gegenverfidherung fodern, er muf

99) &. unten bdie Urfunde X. §. 6o.
xoo) Utk X. §, 62. 63.
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tiach dem §. 1. Der Durch Den Reichsfchluf beftds
tigten Crblandes s Vereinigung guerft die BVerfafs
fung befdyrodren , che er Huldigung veelangen
fann.

&) Die Kirdye und die Neligionsausibung ift
feet. (f. oben.) Jm §. 7 RNo. 5. des. jweiten
Organifafions + Edifts vom 12. Oftober 1803
find big gur Erfcheinung Des neuen Concordats
die reichsfonftitutionsmagigen gefeslidhen Bors
fdhriften iiber das Bevhaltnif des Staats juv Rivs
e beftatigts -

5) Das Rolf bewilligt die Stenern, Daraus
folgt von felbfi dev Cinfluf der Stande auf Ges
fege, Kvieg und Bindniffe, wenn die §. 12, 15,
ff. det. Crblandess Vereinigung diefes nicht auch
fchon fo flar beftimmten. . :

6) Staatdfdulden, Berauferung von Staatss
_giitern {ind obne ftandifhe Cinwilligung nidhtig
und unverbindlich. 101)  Nur die Giter Dder
aufgehobenen Stifte, Abteien und Kidffer find der
freien und volien Berfiigung des Fivffen Aberges
ben, 102)

7 Die Juftis iff frei. €8 gibt Feine Kabis
wets s Suftige . Jede Verlepung evmworbenen Redys
tes ift Suftisfache 103) , oder, tvie das erfie Ous
ganifations ¢ €0ift vom 12. Dftober 18035+ §, 7+
fagt s s

S——

101) §. 13. 17, 18. ber € B..
102) §. 35, ber Urk. X.
103) € ¢ B, § 2—7. 28 29, 30, 3L
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v @o oft Streit entffet, ober Ddie Frage iff:
»ob Der porfommende Fall unfer ein ‘vors
/bandenes allgemeines oder fpeciclles Gefes
jfubfumive tverden mufie oder nidht) muf
poie Suftizbehdrde ent{dheiden.” 104)

g) Fremde, d. i, Nidyts Landfaffen, Nidht:
Indigenae find pom Landtage 105) und

9) von Staatsdienfien im Lande ausgefdlofs
fen, 106) : : :

XIX.

Diefesd war das vedytliche BVerhaltnif, wie s
fepn mufite, und auch grofitentheils in die Wirks
- licheeit trat.  Sedoc) entftand iber einige Gegens
fiande jifden Firft und Standen Streit,

Der Firft gab es nady, daf die Steuern fu
bewilligen maren, Der Lanbdtags s Ab{chicd von
1807, abgedruckt als Urfunde XL, beuvfundet

diefes, Mur bielt e8 dev Fdrf fiuv eine gvofe

104) it durch eine SHeffifhe Verorbnung vom 12.
© Mai 1814 aufgehoben , und fo die Werwaltung
fdhranfenlod geworden, f. darhber meine rechtds
wiffenfdhaftlichen Abbandlungen Bd. 1. &, 2%76.
fi. € ift traurig, bDaf diefe Werordnung nidyt
fdhon fiiv ungiltia erfldre iff, da ja bereitd durch
die newe Preufifche Regierungd - Infeubtion von
23, Oftober 1817 ( Gefesfammiung von 1817,
- &. 283. f.D nnd die in Bejug genomittene Ver-
srdnung vom 26, December 1808 §. 138, weit
liberalere @rundfage aufgefiellt find,
105) §. 25. ber €. B, g
106) Bertrag ey Dag Sndigenat - Redht. U, XK




Bereinfachung und Berbefferung der BVeriwaltung,
" twenn blof alle 5 Sabhre gelandtagt wiirde; denn
Der fandtag foftete viel; und Dabev nahm dex
Kieft vie Steuer s BVerwilligung auf 3 Jabre an.
Die Stande vermilligten aber nur fir 1 Jahr.
RNady dem firengen Nedyte Hatten die Stanbde
Recht, eg todre aber ju winfhen gewefen, paf
fie, um ibre Uneigennifigheit gu beweifen ) fih
. etboten hatten, die groei folgenden Landtage ums
fonft tu Dalten! —

© Das Sudigenats Privilegium fah die Hefiifche
Regierung obne mweiteves alg exlofden an; gab
foft alle gute Stellen an geborne Heffen , gewif
mit Unvecht, da die Landesfaffe eben jur Bes
fteeitung der Civil 4 Adminifirationgfoffen 24000
&[, dbernommen Hatte, — Der Grund, daf das
Hergogthum Weftfalen cben fo, twie fonft mit
Ghurcdlin, mit dem Heffifdhen Lande vereinigt feny
ent{dyied geoiff nichts, da das Indigenats Privis
fegium fidy auf die Eingebornen des Herjogthums

SBefifalen , und nidyt des Churfivfenthums Coln

bejog. — Daf jesst mehr Staatsdiener im Lande
fepen, toie fonfi, mwav gewif fein Grund gegen
pas Snbigenatrechts denn eben defhalb mufte die
fandedfaffe fo viel mebr jablen, und grade,
wenn die Bermaltung vedht umfaffend wicd , ife
e$ am mwidtigfien, daf Landes’ Eingefefiene als
Adminifirativ's Beamte die Landesfitten und alled
dem Bolfe Heilige vertheidigen.

@8 ift nicht gu pwocifeln , daf grade durd
piefe Furiicilesung dev Sandestinder Die Regierung
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bie dfentliche Meittung der Gebildeten gegen fich
in Oppofition bradte.

@3 war ein Unglicf, daf Firfk und Stinde
fich niche fiber den Weg trauten. Die Stande foz
derten Beftatigung der Erblandes 2 Bereinigung, -
die Negicrung ermiederte, daf die mehrfien Ustis
fel devfelben unpraftifh. Die Stande trugen auf
b{chlicfung eines neuen Grundoertrags an, die
Segicrung errviederte, daf fie deffen nicht bedirfe,
teil ihre Nechte in den NReichsgefesen; und dem
Begriffe der Landedhobeit von (elbfi begrindet
fepen; ,fonnen die Stande aber in einem BVovs
fchlage befondeve BWortheile fix die Regierung und
Das fand bemerflich madhen, (o twolle man fich
auf die Sadye einlaffen, u. f m,” 107)

Neberhaupt fhoben die Heffifden Staatdmans
ner, o fie gegen urfundliches Recht angingen,
den Begriff der Landeshobeit  vor. Diefer
Begriff, befanntlich die 5 Nedyte dev Gefetys
gebung, Geridytsbarfeit, Polizei, Militairgemwalt
und Finanjgemwalt enthaltend ; ‘wav aber teiter
" nichts als eine AbfFraction der Staatdvedtss
Gompendien aus den eingelnen Landesverfafjungen,
er trug nidyts pofitiv in fie hinein, Nirgend wav
Der Snbegriff dev Landeshobeit vom Neidye bes
ftimme; der Aet. VIIL §, 1. des Osnabricrer
Friedens s Snfivuments fhipe vielmehy ie Reidyss

4

©a07) ©. fiberhaupt die WMinifterials Refolution yons
30, Januar 1804,
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ftande nur in den Nedten, die fie wirfich befis
gen, ex gibt ihnen feine neue; davaus hat maw
ven Begriff der Landeshobeit gebildet, — Die
Heffifhe NRegierung Hatte dabev Unvedht, alg fie
den fodten Compendienbegriff 108) dem urfundlis
dhen und Hertdmmlichen Redhte entgegenfeste 109)3
befonders mwar dag der Fall, als fie den Standen
pag NRecht der Cinwilligung gu neuen  Gefesen

abfprady.

Gin widitiger Streitgegenfiand toar aud) dasd
Behauptete Recht der Stande, ohne Berufung dey
Regierung fich su verfammeln, wenigfens duvdy
einen Ausfchuf,  Hier modyten die Stande wohl
Unredht Haben, 110)

108) &2 war dad Nachwirfung der {o genannten phis
Infophifch - volfervechtlichen Schule der deutfchen
GtaatévechtsgelehrfamEeit ;- woriber Kraufe in
den Abhanbdlungen aus dem deutfchen Stantsrechte
No. I. §. 41. ff. gu vergleichen,

109) ©oldhes durfte audh mit jur Beantwortung der
befannten Harlemer Preisfrage, ob die Abfiractios
nen dem menfdlichen Gefchlechte niehr gentist alé
gefchadet haben , gehdren,  Die Herren ju Havs
fem baben vermuthlich nicht bedacht, baf man
fiber ibre Erage cine gange BibliotheE {chreiben
gonnte, dafi ibre Frage die Gefchichte Deé ewigen
fampfed iwifchen Geift und Buchftaben , Jdee
und BVegriff, lebendigem Wiffen und todter Bes
grifiplagerei umfafit!

116) WaplFapitulation ded rdmifchen Raifers Frang
II WXV g 3+ )
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Dié anvesfaffe bebiclten die Stande, fie
fdhviecben die Sdhapungen aug, und jablten dem
fandesherrn Dag Vermilligte, und jwar nad) dem
Sandtags 7 Ubfchiede von 1803 fie die Civils Ads
-miniftrationsfofien 24000 Fl., fiv den Kafernens
und Difafterialban 15000 Fl., jur Beftveitung
aller fibrigen Bedirfniffe 95000 Flop im Gangert
alfe 134000 Gl

Wenn die RNegierunyg ein wirflames Aniffichtss
techt auf die Landesfaffe verlangte, fo twar dasg,
fo twobl meil der Bauernftand unvevtveten twary
-alg auch nach der o eben angefihrten Wahlfap.

- Uet, XV, 6, 3. gang in Dex Drdnung,

~ eber diefe und mehr andeve Gegenfiinde ges
viethen die Stande mit der Regievung beim Neichss
fammergevichte und Neichshofrath in Projef. Da
Beide Theile in der Hige des Streites ju tweit
" gingen, die Regievung Den todten Vegriff det
Landeshoheit als Schild vorhielt, die Stande aber
fich durdy gum ZTheile ungegrimdeted Dueruliven
( querelle d’allemand!) mefr alg eine Blofe
gabens: fo find die Werhandlungen nicht fonders
lid) inteveffant, 111) :

111) Die Stdnde liefen fich vom Profeffor Runbe
in @éttingen cin Gutaditen geben; weldhes 1805
untey bem Sitel: ,Ueber die Erbaltung der of:
fentlichen Berfaffung in den Entfdhadigungs - Cans
dert , nady dem Deputationd s Hauptichluffe vom
“-25. §ebr. 1803, mit befonderer Anwendung auf
bas Hevjogthum Weffalen ", erfhien, €8 erfehiex
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Die Rheinbundvd:Cpode. Die Sous
verainitas. \

XX,

&g 1a6¢ fich nicht begiweifeln, daf die Stande in
der Hauptfache obgefiegt Haben toirden, fdhon
tar eine ginftige BVerfigung des Reidyshofraths
eclafien, alg am 12, Sul, 1806 der Rbeinifdye
Hund gefhloffen, das NReidy, der Bitrge aller
Landegverfaffungen, gefprengt wurde. Die bes
treffenden Stellen der Rbeinbunds s Afte fmo alg
Aefunde XIL. abgedructt.

Meftfalen Hat das GlicE und dad Unglick
eines verfaﬁuugs’[nfcn Fuftandes genoffen,

Det @Sroﬁbcrpg that am 13. Yuguf 1806
fund, daf er die vdllige Souverainitat
exmwotben, feine fammtlichen Cande ju einem fous
pevainen ®rofferjogthum evflave. Er evtheilte
jugleich die BVerfidyerung, daf ev dag Glid der
untcttf)ancu ) fo tie die allgemeine 9Boplfahrt Des
Gtaats noch mwitflamer alg bisher exhdhen und
befeftigen wolle,  Man fehe die Urtunde XIIL

nen Ongegent im. Sabr 1806 ju Franffutt Bes
merfungen jur Erflarung ded 6ofien §.
bes Haupt:Reihs-Deputations-Haupts
fhluffes vom 25 Febr. 1803. Nad) Ans
leitung ciner Sdrift dbeé Herrn Sgofs
gathé Runde hber . f w,
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Da ein vetfaffungsmafiger Juffand das erfre
GicE deg Unterthansd tie des Staates iff, fo
batte man nach diefer Crflarung billig die Aufs

rechthaltung ey .;crfaﬁ‘ung erwarten  mbgen,
Man irvte, :

¢ war Wille der Negierung, bdie fiandifche
Verfaffung aufjugeben. Kein Regent will gern
Despot feyn 3 nicht nur fibree daher die Regies
vung bei dex am 1. OFtob, 1806 (Urfunde XIV.)
gefchebenen ANufhebung dev ftandifchen Berfaffung

Grednde an, ic man das Volf nun nod) glicks

Ticher machen toolle, tweil die bisherige BVevfchics
denfeit der Provingials Berfafungen das gehins .
dert f)aﬁc, fondern man benugte audy fehr ghicks
lich cine Bldfe der fFandifchen Verfaffung, um

bei deven Aufhebung nid)t gang in der Meinung
ju finfen..

feinem Unbefangenen Fonnte ed entgehen, daf
die Steuers Privilegien des Adeld aufer dev Feit
mwaven. Daher glaubte die Negievung den erfien
Ak ihrer Machtoolfommenheit mit ufhebung der
Gteuerfreibeiten anbeben ju miffen. Solches ges
fchah mithin an Demfelben 1. Oftober (Urfunde
XV.), und wurde in demfelben Blatte, rorin
die Yufhebung der Fandifdhen Werfaffung enthals

ten toar, befannt gemacht. So wurde diederbe
‘Gpeife verfufe, die Regierung modhte geteoft
fortregieren, und das divide étimpera fprengte

die BVerfaffung, Mas die Stinde von 1654 bei
Abfchliefiing des BVertrags Hber die wedhfelfeitig
fich Deigelegten - Steuerbefreiungen freilich nicht
abnten,  Der wabre BVateslandefreund mufte ob
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foldyer Bevfnipfungen deg NRechts mit demy Uns
redyt tweinen,

Es war wobl nur Spicl ded Jufalld, daf in

demfelben Sntelligenblatt gleid) hinter der Steuers
feeibeits:Aufhebung ein ufeuf (vom 17. Oftob,)
an die Weftfalifhen Confervibivten, welde gegen
Preufien . nicht fechten roollten, enthalten rarx,
Gtillfdymweigend war dadurd) der tidytigie Srund
fie die Yufhebung der Steuerfreibeit angefiihre,
Denn die Rittevfchaft, der erblide Kriegevtand
ves-Staates, deren Steuerfreibeit man fo eben
aufgehoben; fibree ja den Krieg nicht mehr, war
felbft alg Schriftfafie feei!

XXI.

Diefelbe Mifhung von Redyt und Unredyt,
die Nedhtfertigung des einen durch das andere
die fih in dicfem evfien At der {dhranfenlofen
Gouverainitat ausfprady , bietet fidy audh it den
folgenben Anovdnungen dey Negievung dar,

Da die bigherige Steuers BVerfaffung hodyfE
ungleich war 112), und audy die Steuerfreifeis
ten aufgehoben waven: {o war ein Ladafter HdcfE

) G gab das (fm[uf) auf dem Landtage gang
unvertretene ) Umt Bilfiein den xoten Theil dey

. Qanbdesfchakung, e ift- eing Der unfrudhtbarften
Aemter Ded Lanbes, in Der BVevoslferung 1 xﬁ bed
Landed; jebt nacd) ber Rectififarion &t es nicht
einmal :fzo ber Qandesfener. Mit Pen Stadten
War ed nun gar ju arg , fie fanden in Feinem
Berbaltnif ju den Bauern,
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nothroendig. . €8 mwurde dDaber erviditet, mit vies
ley umfd)t, offenbar dag befte, was die Heffifche
Regierung im Lande gethan hat. 113) Am 1.
Januar 1812 twurde danacdh gehoben.  Big day
bin wurden dic bauerlidhen BVerhaltniffe georduet,

‘€8 urden namlich am 5. November 1809
alle’ Bauerngiter fiv theilbar erflart, der Colos
natoerband aufgehoben, 1/co derjabrlichen Guegs -
abgaben al$ Rufas fir den Verluft der Gutsherrs
{thaft und fiiv die Wertheilung auf die eingelnen
Gtitcfe bewilligt.,- die Gutsabgaben und jede ans
Deve Gutslaft (Naturvals Jehnten und Lehen auss
genommen) als (gegen asfache Sahlung dev %Ib,
gabe) abldsliche Nente cxflavt, —

Bei der Erridytung des Cadaffers twar e cvs
fter Grundfa, den veinen Crtrag der Giter ju
befeuern,  Daber follten die Gutslaften vom reis
nen Crtvage abgejogen ‘werden, und die BVervedys
tigten bingegen ihr Nealvecht befewern.  Bei jes
dem Flurbuche rourde defhalb audh ein Laftenbudh
aufgenommen , um davaug die Steuervolle der
DBevehtigten ju entwerfen, Die Veredhtigten und
~se’cpfhct)tmfcn mufiten fich niber den Geldwerth der
Abgabe vereinigen. Sndeffen fanden fich doch in
der Ausfuhrung gu viele Schrierigheiten, bejons

113) Die. Shopfer bdes Cadafers Eigenbrobve
Cietiger Ober - Forfirath in Darmfadtd und P.
v, Bigeleben Cjegiger Pr. Regierungérath in
Arnglerg ) verdienen bier eine Gtelle,. — Die
Meffungen find big jest nur nodh proviforifch; die
Hauptfache, die BVonitivung ift definitiy geordner.
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vets, ba es Grundfal des Cadafters mwar, jedes
eingelne Grundftick ju Befteuern, die Laffen aber
gerodhnlich auf gangen Gitern hafteten, alfo exfe
auf die einjelnen Grundfticte hatten pertheilt wevs
ven miffen, anbderer Schiwievigfeiten ju gefdhreis
" gen. — Da das Cadafter nidht [inger verfchoben
werden fonnte, fo ergriff die Gefepgebung ein ans
peves Ausfunftémittel, = €4 mwurde namlich) durdy
die BVerordnung vom 27, Februar 1811 beftimme,
vafi die Nenteberechtigten dem Staat feine Steuer
gablen, der Werpflidytete Dagegen aber audy feine
Qaften vom Ertrage feines Gutd abgichen Die
Gteuer mithin fiir den Beredtigten porleger,
diefem fomit jabrlich 1/5 der Reallaft abichen
folle. ;
Die Aufhebung der Steuerfreiheit, die BWevs:
nidhtung der Gutsherrfdyaft , das newe Cadafter
und der Finftels Ubgug find die Punfte, elche
jetst dag dffentliche Necht Dev Bauern und des
peld bilden, ‘

uch die Stadte und Gemeinden des Landes
blicben nicht frei von BVevanderungen, Sie ems
pfanden den Einfluf der Souverainitat,

Dl dev Gelegenheit, daf dee letste Neft Desd
‘Germanifdhen, die Shdppen 114), aus den Ses

114) Gie fanden freilich dag Urtheil nicht mebr , aber
fie exfenten doch einiger SNafen die entfchrundene
Deffentlichieit.  Sn threr Gegenmart fonnte nichd
Ungebiihrliched vorgehen, Sie Fannten audh alle
Berhdteniffe und Perfonen bes Gerviches.  Anderd
ift das alleg bej einem eingelnen Richrer,
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vidyten serbannt, und die mehreven Fleineren Ges
vidite in grdfere Suftisameer (diberhaupt 1g im
fande) veveinigt tourden, fepte man den Semeins
Den audh Staatsbeamten, Schuldheifen, vor, ins
Dem man die Yemter in eine angemeffene Jahl
Sdyuldheifibegivte cintheilte, Der Schuldheif map
Die erfte Negievungs s Behdrde in der Gemeindey
der Amtmann (jugleidhy Juftizs und Polizeibeams
ter ) mwar Ddie joeite Jnftany, die Regierung die
dritte, das Miniffevium endlich die vievte, alles
in bievarchifher Ovdnung , rie eben fo viele
Hammer, die einer. den anderen Hammern, big
endlich unten das Ambos von der vereinigten Kraft
aller Schlage getroffen twird,

€3 lag offenbar nicht in der Anordnung felbf,
fondern in dev meiftentheils gut geteoffenen Auss
wahl dex Subjefte 115), daf die gemeine Freis
Beit nicht noch mebr, als gefchehen, durch die
RNeuerung litt, Bovzuglich widytig war e aber,
daf durch die Snffrubtion vom cg. Februar 1812
§. 3. 4. Den Schuldheifien eine Gemeinde s Bevs
tretung durdh o bis 3 frei gewahlte Deputivte
gegennber gefellt murde, an deren Juffimmung
die Sdyuldpeifien gebunden mwaren, -

Den mehrften Stadten mwurde vor und nad
ihre Gerichtsbavfeit  ein Berluft, ver nody ju
Yevfchmergen ar) und ibre innere Verfaffung ges
Mommen, Man Hob die Magifivate auf, feste
tinen Scyuldheif alg vom Staate ernannten Beam;

Ssisileeah T

: 115) @ewdbnlich nab man die alten Schoppen bh;u;
damit man bdiefe nicht iu penfioniven brauche,

§
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ten an die Stelle, und frellite ihm SGemeindes Des
putivten entgegen, TNan pielt ‘Hiebei nicht eins
mal die Gefepesform nothwendig, ein einfaches
Regievings + Nefeript , von einem Regierungss
Sefretair untevjeichnet , gnigte, um mebhr alg
balbtaufenbi&f)tige Gtadtoerfafjungen ju fprengen.
Nur um den Runftymang aufsubeben, fand man
cin Gefess (vom 1, Upril 1811) ndthig.

@o wie eine Stadt ihren Magifirat verlory
tourde fie amtsfafig, das Territorium des Amts
manng ar endlich gefdyloffen, wenn Feine Stadt
in feinem Bereidye mehr einen Magiftvat hatte.

Die Gefchidhte berichtet, tie lange die Stadte
gefampft , um der Sdyuldheifen ohne ju focrden,
dic Souverainitat brachte ibnen den Mamen und
die Sadbe twieder,

Wéberhaupt gewann eg dag Anfehen, daf das
Berhaltnif deg Staatsbirgers in. ecinen reinen
Unterthanigheité;Juftand vermandelt werden folle.
feiner fonnte beivathen; ohne juvor von der Nes
gievung als Staatsbirger vecipivt ju fepn.  Cine
9inotbnung, Die man urfpringlidy der Conferips
tion vetdanft.,  Wir evlebten im Jabhre 1813,
pafi, alg die Weftfalifhen Jinglinge nicht gegen
pic Berbandeten Fampfen wollten, alle Heivathen
perboten, und nur fiv die Gemeinden das Vers
pot aufgehoben rurde, welde feine Refractaive
Batten, ooer folche ausgeliefevt hatten! AlS Hefs
fen die SBaffen gegen Franfreich mandfe, blieb |
Riemand guriick !

 Ging ift nodh gu ermdfnen. Die vedytliche |
Grifteny des Hevgogthums wurde fortmahrend ans




83

eefannt, die Regietung gu Aensberg vertvar die
Landftinde; das Minifferium foderte jabrlich bes
ftimmte Summen, die leste Fandifde Bewilligung
war die Grundlage, cingelnes wurde wegen bes
fonderer Bediiefniffe jugefest ; die NRegierung
{hlug Steuern aus, bermwaltete-die Landes faffe,
lief aus derfelben an die Kammerfaffe die feftges
festen Betvage gablen, fo, daf bei der Bes
fignahme des andesd diefes nod) feine
eigene fLaffe hatte, Kammergut und
BVolfdgut (Steuern) nod nidt in eins
anber gefloffen maven,

Siebentes Kapitel

D

Bon den Werfaffungsrediten des .@er;b’gﬂgumﬁ
Weftfalen bei der Abtretung deffelben
an Preuflen.

XXII.

Der Rbeinbund ward gefprengt.

Man ermwachte ; wie von einem (Hrveren
Zraume, '

Allenthalben tdnte 8 wieder, daf Ddie mﬁeim
bunds ; Girften ibre treuen Untevthanen mit Uny
Yecht der Werfaffung bevaubt hatten.

Man. fand es erniedrigend fire deutiche Fiirs
ffen, eine {dyranfeniofe ovientalifhe Hevriderges
walt alg febn des Wiurpators ausjunben,

5 e
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Yffe- Fefen und- audy - dev Groffierjog vow
Heffen verficherten dem MBolfe fondftandifche Bevs
faffungen am 8. Jun, 1315 C(Urfunde XVIL)

Sefst fah man einy vaf; felbft die Reinbundds
9lfte als gultig angefehen, diefe Dennodh, da fie
blof im Att, o. Die RNeichsgefete, aber feinestocas
bie Landegvertrage vernidytet, Ddie Landesverfafs
fungen nicht aufgehoben habe, Die Wirtembers
gifdhen Stanve-fonnten dag nicht treffliche entiis
cFeln , alg ein Deutfher' Mann ; Gunther
Heinvidh von Berg, fhon im Sabhre 1808
gethan Gatte. 116)  ,Durch die Umiodndliung
pder Landesdhobeit in Souverainitat , fagt ery
poard Das Band jiwifdhen Heren und Unterthas
omen nicht aufgeldst und aufs neue gefripft, fons
pbern nuv enger, indem fie, da by gemeinfchafts
plidyes Oberhaupt, ibhr gemeinfcaftlicher hachfter
pRichter und Befchiser nicht mehy ift, ihre Sis
peherheit und Wohlfahet wur allein von dev freuck
nCefiliung ifrer gegenfeitigen Phichten eriwavten
pfbnnen.” — (Odey follfen, fapre ex fort 117))
;e jepigen Souperaine, al8 Stifter neuer Neis
pihe, oud) deren BVerfaffung nach Gutbefinden
peinvidpten fhnnen ? — Giud fie denn Erobever
pibrer licben getreuen Untevthanen, die ihnen und
pibren Boreltern feit Jahrhundevten . {dhon hold
pund gewartig maven?” — . )

Sum Gl ift das" Hergogthum Wefifalen
nicht evobert roordert, und hat daber Das NRedht

—— e e e

116) Abhandlungen jur @l§uterung der Rbeinifchen
Bundesafte S. 204, rin
117) ©, 214,
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auf feine BVerfaffung nidt verlorent. Da die Firs
fien erivorbene Nechte nicht Franfen wollen, fo
toar ¢g einleucdhtend, daf dev Art. 13. der Buns
Dedafte nicht pon vgend einer aus dem Neidhe dey
DBegriffe hevabjulangenden landfandifden Bevfafs
fung “ju verftehen ifi, fondern von Fefthaltung
der Grundfane dev vechtlich noch beffehens
den, tenn gleich fakeifch aufgehobenen Berfafs
fung, mag aud) vas Gemwand vevaltet fepn !
@g waven alfo die fortwahrende vedytliche Erifteng
des Landes , vertragsmafiges BVerhaltnif jum
fandegheren, und, tas die Hauptfade, Steuers
Demwilligungsredht erivorbene Rechte Des Landes,

N

AdDHtes Kapitel

—_—

Bon der neuen Werfaffung in Preuffen; und
pom DEtropiven,

XXIIIL

o fatmen wir an Preufen. Um 10, Juni 1815
twurden miv laut Uefunde XVIL abgefveten, und
am 15. Juli 1816 laut Urfunde XVIIL in Bes
fis genommen, Landtandifdye BVerfaffung twar die
widtigie Gabe, die der Kdniglihe Bevollmady
tigte vetfprad). Schon ehe wir an Preufen abs
getreten maren — Dereitd am 22, Mai 1815
Batte der gevedhte Konig laut Urfunde XIX. dem
gangen Gtaate, felbff ven Theilen, dic feine Bers
fofung Hatten, cine Conflitution jugefagt, —
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®8 iff allgemein 117) anecfannt, daf feine
alte Proving unfer Land in Treue und Licbe gegen
den Shron dbertvifft. MWir mwaven Hefen treu,
~ Preufen liecben wir, und wiv wiffen warum, Dag
Molf empfindet die MWohlthaten einer liberaleven
friegsdienft ¢ Cinvicdhytung, ded aufgehobenen Heis
rothgjmangs u. f. ., Ddie Gebildeten haben bes
mectt, tie die Eingebornen bei Uniellungen nidt
eben juriicfgefest, alle filblen, daf die Regicrung
reich) an Sntelligens, mit den libevalen Jdeen bes
freundet und vedlicdy; der Katholif endlid) Hofit;
die Regierung merde die Unabhangigfeit der Kirs
e, die freie Wahl der Bifchdfe ancvlennen u. . w0,

o Leidenfdyaften Den . BlicE nicht umflpren,
ift ¢in vubiges Urtheil moglidh. So bei uns,

Eg gibt mehr alg einen Grundirvthum dber
Berfaffung , wir find frei Davon, unfre Sefdichte
bewahrt uns davor,

XXIV.

. Die Germanomanie Hat nie Wertheidiger bei
ung gefunden, wir haben unfre BVerfaffungsredyte
nie darauf gegrindet, daf die Vidlfer im Heiligen
RKampfe gefochten,  MWivr haben unfre Pfidyt ers
fale und mebr alg dag; aber wiv braudyen fein
Recht auf BVevfafjung darauf ju grinden, unfee
Berfaffung ift nie vedhtlich aufgehoben, Wiv has
ben nidyt ndthig, uns mit der Fraftigen, ol

117) Yuch yon ben Landwehr s Generalen v, Thies
lemann und v, Briefen in ihren diedidhrigen
Aufrufen,
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. gedadhten Halb officiellen. Schrift:  Deutfdes
Wort ans Preufen andie Rbeinlander
S, 7. ff. in Oppdfition ju fepen. :

Ginige BHaben es bedenflich) gefunden, bdaff
der Kdnig eine Verfaffung gebe, gar cine Ber:
faffung, o die Stinde mebr als Petitionaive
und ConfultativsBehdrden find, das NRedt dev
Gteuerberilligung haben.  Nicht blof Sthne dev
RNadyt hegen folche Fureht, nein: aud) vedht wohls
Meinende liberale MNanney denfen mitunter {o. :

- aWivtlich liegt diefem Heimlichen Graun eine
© tvabre Anficht jum Grunde.

Das Kdnigthum, die Souverainitat iff nidt
blof Gigenthum det Krone; auch dag Bolf darf
nicht jugeben, daf fie gefdmalert werde. Jn
diefem Sinne Haben die Haupter der frangdfifchen
weifien BVer{chwdrung allerdings NRecht, twenn fie
fidh berufen glauben, die Nedyte Der royauté
felbfe gegen den MWillen des eitigen Jnuhabers devs
felben ju vertheidigen.

Aber eben ein folch Yeiliges Redyt Hat umges
_Fehrt die Krone auf die Jreibeiten Ddes NVolfs 3
fic fann, wo ciumal ftandifhe Verfafjung in ber
Gefdhidyte Des Bolfs liegt , diefe hevfellen, twenn
fie gleich dued) Unfalle der Gegenmart entrict
ift, Und in Diefer Vejichung hat Ddie wultras
topalifiifche Parehei mwieder Unvedht , indem die
Gefchichte Franfeeichs, mwie fie ein Graf Mon
Elofier 218); oder audy nuv eine Jrau von

118) Recherches sur les ancicnnes institutions fran-
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Gtael 119) etmwicfeln, alleedings Bolfsfeeis
Deiten, fo in Der meueren Feit vevdunfelt woorden,
fennt,

©o vergibt aud) unfer Kdnig den Nechten der
Krone nidtd, wenn v die fandifde BVerfaffung
im Geifte dev Jeit Hevftellt, twelde in den alten
Canden Dduvch das. 1gte Sabrhundert 120) nug
gunt Theil verdunfelt worden, in Den neuen Lans
den aber nody Fury juvor mit der Gegentart im
Bunde mar, und endlich bei einigen derfelben,
tie dem Herjogthum Wefifalen, Sadhfen, Fivs
fienthum Meuvor, Pommern, Neufchatel unter
bi¢ evoorbenen Bolfgredhte gehdrt,

Hegr Juliug pon Vol {deint diefes in feis
et 75ften %erfe nicht gehdrig ertwogen ju Has
beu. 121)

gaises, leurs progres, leur décadence et sur les
causes, qui ont ammené la révolution.

119) Betrachtungen uber die vornehmfen Begebens
Beiten der franydfifchen NRevolution Bd. 1. &, 20,
fi. €38 ift widtig, allen Firfprechern der auf
bie Bergangenheit gegrindeten Rechte yu wieders
bolen, daf cben bie Freibeit alt, und der Degs
potidmus newen Urfprungs iff. ° — Bh. 3. &. 10,
und fonfi an mehreven Stellen diefes treﬁ'!icf)m
Werkes.

120) Unter anderen durch ‘Srtebruebs II.  vomifche
Ariftokratic.

121) Daf b8 Gendfdireiben eined Bran:
denburgers an die Bewohner Rpeins
Preufens, bei Gelegenbheit der & D,
bem Fhrfen Staatsfangler tbevrgebes
nen Adseffe bes BVerfafferd 75Re8 Geiftestind
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Der Konig ) immer gevedyt ; Hat fehe toohl
getwufit, foie die Nedyte der Kvone, deven Trager
€v ift, mit der Wolfsfveibeit ju veveinigen, fo
Daff eind das andere bedinge, verbiivge, — Sn
Seinem reinen Gemithe gibt es Feine Widerfpris
de, feine Halbheit.

XXV.

Db die Berfaffung, gu oftropiven oder peys
tragdmweife gu ervichten fep, ift eine mweitere viels
fach befprochene Frage. Fiv beide Meinungen
laffen fich mandye Grinde anfithren,

Wenn dasg BVerfaffungen + Schaffen blof ein
Ausfiuf deg: car tel est notre plaisir, mwenn
die Berfafjung blofes Gefdhent im frengen Sinne
Des MWortes ift, fo [AFt fich dberhaupt an einen
verfaffungsmafigen Ruftand nicht denfen. IBas
hindert den Souverain , oder feine Nadyfolger,
folde an fidy nichtige Entduferung feiner vollen
Gewalt juriacfiunehmen? 122) Wenn e8 den

fen; fagt Diefer felbf ©. 41.  Auch ohne diefe
Werfiherung  witden wir aud dem geradbrediten
Deutfch und dem hervorftechenden Mangel an Ges
finnung gefehen haben, daf nur Fabrifarbeit vors
liege.  Obder verrdth &, 35. nicht einen Mangel
an Gefinnung 2. Wenn' der WVerf. . 52. eine
Univerfitat fodert, no nur dchte Brandenburger
auf den Kathedern thronen , {o wiffen wir niche,
ob man die Philifterei weiter treiben fonne. So
weit hat noch Feine Proving das Indigenatredht
audgedehnt!

122) §r, v, Stacl Befrachtungen Bd, 1, &, 300
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Gouperainen juffand , die bisherige Bertragdvers
faffung Der einjelnen Lande aufjubeben , follte
eine einfadge BVermilligung nidyt um o mehr aufs
gehoben werden fdnnen?

9luf der anderen Seite liegt in einem Berfafs
fungsvertvage audy mandye BedentlichEeit. Goll
etoa etff Geute der Staat durch Bertrag geftiftet
werden 2 Sollen iv ettwa mit den Franjofen
pon Beute an eine aera Dder liberté vecynen 2
St denn der Staat erft von geftern?  Bedarf die
Souverainitat einer Beftitigung durd) dag Saus
felfpiel von votirenden Urverfammlungen? Hat
nidyt bei uns die Souverainitat die eingelnen Theile
Des Staats exootben , und den Staat gefdafien 2
Hat, wer cinwilligt, nidt aud) ein Redyt, nein
u fagen, und follen it Dann etwa proviforifdh
vie Staatsoerbindung aufheben, um erft die Kbs
pfe von 10 Millionen dber die neue Staatsform
ju oereinigen? — Haben wiv Burgfdaft, dafy
twer den YUnfang der frangdfifhent Revolutjon mits
madyt, bon ihrem Fortfdhritte nidhts gemabhren
terde? GSoll man -dem jevftdvenden toiderfpres
denden Dogma der Bolis » Souperainitat eine
Yintoendung geben ?

Yber, entgegnen micder die Crfteren, wenn

;) @8 iff duferft merfourdig, daf @rotiug unter
Cudbmwig dem Dreijebnten in einey feiner Schriften
vorhefagte ; /b2 dag Edict von Nanted nur eine
Berwilligung und nicht ein gegenfeitiger Wertrag
fen, fo Eonne cin Nachfolger Heintichs des Wiers
~ ten ba¢ won ihm Fefigefente wieder abandern, "
S. befonders Bb. 3. TH. 5. Kap. 7. (S, 57.°.)
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Fein perfragdmdfiger Suftand Statt finden twird,
follen wix dann die reinen Formen des Orientd
hationalifiven? Nein, das gewif nidht! —

€8 fdyeint eine Mitte vorjuliegen, in Der alle
§u vereinigen,

Dag NRedyt der Werfaffung grindet fich nidye
davauf, Daf es Dder jeitige Souverain fept, oder
Die Maffe des jept lebenden BVolfd dhafft. Nide

. Diefe beiden bilden ja allein den Stant. So wie
Der befiehende Staat allé Gefchlechter vom jarten
Saugling bis jum verivelfenden Greife in fich
befaft, fo wie taglidy Gefdlechter aufs und nies
Dergehen, und. dennod) emwig der Staat derfelbe
Bleibt: fo find aud) die Gefchledyter, fo jur Grube
geftiegen, und die fommenden Gefdhlechter wefents
lihe DBeftandtheile des ewigen Staats, Der
Ctaat ift, wie Adam Miller 123) mit Eois
oeng dDavthut, eine Verbindung der vorangegans
genen Generationen mit den nachfolgenden, und
umgefehre 3 mwir, die leben, vermittelen beide.
Der Staat ift nicht blof die Verbindung vieler
Neben einander ftehenden, fondern auch vieler
auf einander folgenden Familien, Wave das
nidt, fo wave ja der Staat in jedem Augens
blicFe ein andever; mirde das Recht blof von dent
Beitgenofien gefest, o mifite es aud) in jedem

Augenblicke , twie bi'e&, au}‘b&ren ) etiwa, tie
Jean Paul mit jovialifder Yaune beweift, daf
Der Menfdy Darum feine BVertrage ju halten braus

123) Clemtente der Staatéfunft ThH, 1. &, 84, ff,
©. 204. fi. : RO
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dhe, tweil fein Kdrper in jedem Augenblicke neue
Theile in fich aufnehme und alte ablege , und
mindefteng nad) 10 Sahren fein Theil des alten
Sudividuums, fo den Bertvag gefthloffen melhe
vorhanden fey, Wirflich iff Dev Men(ch, Diefesd
pdchfte der irdifdhen Organifation , immev neue
Sheile in feinen Ovganismus aufuehmend und
alte ablegend, ofne davum ein andever ju tvers
den, das vollfommenfie Bild des Staats.

Grft die lepte Seit jeugte den Wahn, vaf die
febende Genevation — dag [ebende Bolf und der
febenbe Majoratshere der vegietenden Dynaftic —
gang abtrinnig rocvden fonne don allen bovanges
gangenen Gencvationen , umi auf eigene Hand,
mit Berachtung des Erbtheild diefer vovangegans
genen Generationen, jest, chen jefit, Das' Redye
gu fegen — tie in der Wiffenfdyaft fich auch ein
ahnliches antizstraditionclles Streben fund gegeben.

Obne unfer Erinnern fieht man, daf wiv von
der frangdfifchen RNevolution reden, vaf ir eint
piftovifches Princip , Daf mwiv cin Nedht feBen ,
fwas unabhangig vom MWillen des [ebenden Bolks
und Souveraing vorhanden ift , alg dag heilige
Pand, mweldyes beide unter fidy und mit den vors
angegangenen und folgenden Gefdylechtern verbins

"Det, ein Deiliges Nedye, die Evb{chaft dev BVovs
fahren, tyie dagy mwovon dev Berfaffer des Sadys
fen s Spicgels fagt:
 Dicfeg Redht hab’ iy nidyt exdachty

@s haben's unfre frommen BVorfahren auf uns
gebracht.

Burfe war es guecf, dev diefe Anficht in
feinen Betvachtungen dbev die frangdfifche Revos
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lutisn = diefem vedolutivhaiven Bidhe gegen die
NRevolution, wie man nidht mit Unvedht gefagt —
dem Schroindel der Revolution entgegenfesite, Ce
verwies davauf, rie der Staat nidyt ein Privats
Contract, tie cv eine. Gemeinfchaft Hdhever Ave
fep , wie davausg, daf die Jwecke einer folden
Berbindung nidht in einer Genevation ju exveidhen,
eine Gemeinfdyaft jwifdyen denen, toelche gelebt
haben, und denen, welde noch leben follen,
folge — moie jeder Grundvertrag einer abgefons
becten Staatsgefellfchaft nuy eine Claufel in dem
grofien Contract fey, ber von Ewigleit her alle
Weltwefen jufommen balt, die niedrigern Natus
ven mit Den hoDeven verbindet, und die fichtbare
Welt an- die unfidhtbave Fnipft, alles unter dev
Ganction eines unverleslichen und unwandelbaren
Gefeges, vov dem nidyts im phyfifchen, nidts
im moralifhen ABeltall feine- angewiefene Stelle
verlaffen davf — wie diefes Gefes nimmermehy
Dem Willen Desdjenigen unterivorfen feyn fonne,
~ eldhem ecine Pficht , Deiliger ald fein Wille,
und unendlich hober, als ev felbff, vorfdreibt,
Dicfen Gefes unbedingten Gehorfam gu leiffen —
twie die eingelnen Covpovationen Ddiefes unermeflis
dhen TWeltveichd in ibrer morvalifchen Eigenfehaft
Feineswegs befugt fepen, die Banbde ibrer unters
geovdneten Gefellfchaff, menn eitle BVeranderungss
fudyt, oder die Hoffnung auf cdhimavifche Verbefs
fexungen fie treibe, mutbwillig aus cinander ju
reifien, und den Staat in ‘ein vegellofes Chaog
voher, ungefelliger, fiveifender Elemente aufulds
fens 124) <

124) Betrachtungen , uberfest von Geng 1794,
&, 249, 250, : ; ’
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Mo Buivfe diefe Srundfise von der Crvigheit
ded Staats’ auf die Ausbilbung der englifchen
Werfaffung anwendet, iff er unvergleichlich. Er
geigt, Daf die englifhen Freibeiten geevbt, vaf
alle Neformen von dem Grundfas der Adtung
file das Ulte ausgegangen, und ift uberjeugt, daf
alle Finftigen Reformen forgfaltig auf Analogie
per Bevgangenheit, auf Autoritdt und Beifpicl
geguiindet werden merden, €8 iff merfrwirdig,
pfagt er, daf e$ von der Magna Chavta bis auf
ydie Deflaration der Redhte die beftandige Mas
yrime in unfever Conflitution gewefen ift, unfeve
ySeeibeiten alg ein grofes Fideifommif angus
nfeben, tweldyes von unfeven Borfahren auf ung
yoefommen ifi, und weldhes wiv wieder auf ung
pieve Nachfommen fortpflangen follen , als ein
yoang befonderes Eigenthum Dder Biivger diefes
jlandes obne irgend ecine weitere Begiehung auf
pein allgemeines oder friberes Redht. Durdh
yoiefes Mittel bleibt audy Einboit in unfever Cons
yftitution bei aller Berfdhiedenbeit ihver Theile,
»3Biv Haben eine erblidhe Krone; einen erblichen
;i Reichsadel; und das Unterhaus und Bolf hat
pecblidye Privilegien, Redyte und Freiheiten, die
poon einer langen Reibe von BVorfahren Hevitams
”meﬂ.” 195)

~ ©o ift alfo, um dem Gefagten eine Aniens
dung auf dag Preuifche Confitutionswert ju ges
ben, nidyt erforderlich, nidyt niglih, daf dag
Bolf eine Conftitution durd) Vertrag fese, es iff
fevner nidht der Fall, Daf der Souverain eine

125) Betr, Bb, 1, & 108—116,
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folthe alg teines Gefchenf durd) eine- Charte
gebe,  Man fpricht nur die BVerfaffungsgrundfage
mit geitgemafer Anwendung aus, die in der Ges
fdhichte et einjelmen Sheile des Preufifchen
Staates enthalten find, der Konig deflarive,

€8 gibt unfres Wiffens feinen Theil Des Preus
Bifhen Staates, in deffen Gefchichte nicht BVolfss
feeibeiten und (anvifdhe BVerfaflung begrindes
toave, twenn fie audy in einigen Theilen in neues
rer Qeit minder wirffam gemefen, Fir Schwes
difdys Pommern iff die LVerfafjung jo fogar im
Uvt, g. des Traftats vom 7, Juni 1815 augs
dricflich beftatigt worden, fir andeve Theile vevs
ftelt fich das ftillfchmeigend von felbfi. Fiv die
- Deutfchen Provingen war. eben ihre Deut{dhbheit,
ibe BVerhaltnif jum Reide ihre Verfaffung , und
Hevr von Gagern Hat gewif nicht Unvecdht, wenn
ev die Herfiellung der ftandifden BVerfafflung als
Crfap fiiv Dag aifgehobene Neich betvachret —
ftatt daf manche RNpeinbundéfiivften fich eben hies
durd) jur Sprengung der Berfaffungen bevedytige
* glaubten, ob, meil fie fich ein gdftliches RNedht
beilegten, odeér eine Emanation der Souverainis
tat aus Napoleon annahmen? ift gleichgaltig.

Nut der Preufifhe Staat alg folder hatte
bigher Feine Berfafjung, teil dberhaupt ein (ols
dher Staat in der Theorie nidyt epiftivee, in
Der Theovie jeder Theil mit eigenthitmlicher Schwers
fraft auf fich felbft vubte, im Verhaltnifi dev Pevs
fonal # Union ftand, tie es die Theile Dev Defs
teichifchen Monarchie in dev WicklichFeit nodh find,

@8 iff darnber fein Srveifel, Daf dem Staat
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audy in dev Theovie jur Cinbeit verholfen twerden
muf,

Daf das firaffe Angichen der eingelnen Theile
unter dem Selbbervdyer Fricovidh 1L, feine Eins
Beit begriinde, bedarf feines Vetweifed, IWas die
Theile unter Friedvich 1L, faftifcy waven, Ein
Staat, terden fie durdh Friedvich Wilhelm 11L
tedytlich, dpurd) die Berfaffung namlid,

Das fann aber doch tohl nur dadurdy. ges
fheben, daf der Geife der' Provingials Bevfafjuns
gen_in die aligemeine ubergehe. 126)

Und dag ift die grofe Yufgabe des Werfafs
fungsmerfes ! '

Dey Souverain ift in Mitte des Staatsd, er
ift, um mit Adam Maller 127) ju veden, ,die
Soee jenes grofen Bundes, welden das BVolf
yaugdricft, und big in feinem legten Eleinften Eles
mente allgegentodrtig trdgt; jene ffrebende drans
pgende Gemwalt aller Glieder des Wolfes und aller
poergangenen und fommenden Gefchlechter nady
poem Mittelpuntte, mach einer immer innigeren
Berbindung hin, Die alle eingelnen freitenden
pfeafte verfdhnt ¢ jenes unauffdeliche Siegen
yeiner grofen Grundgemwalt, wie bes Exdidrpers,
peiner Gentripetalfraft nber unendliche eingelne,
yaug einander fivebende Centvifugalfvafte, ”

126) Nicht dabdbuvch wurdbe Jreland mit England vers
einigt ; baf Seeland ‘alles eigene NRedht yerloren
bicre, fonbdern baburch, bdaf das ivifche Parias
ment fich in dag englifche ergof!

127) Elemente €p. 1. B, 203.
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Der Kbnig, der fo in die Mitte des Staates
geftellt, alles tiberfchaut und ovduet, diefes Auge
und diefe Seele Hed Staatd wird den Geifi deg
Provingials BVerfaffungen jum Geiffe der Staatgs
berfaffung vecfldren, frei wird ex fonad die Vers
faffung des Staats audfprechen, und, was alg
Begenftand der Provinzial » Verfaffungen bleibe,
Beftimmen., Darauf find alle Arbeiten gerichtet,
€rft will man das Befiehende und Gefdyichtliche
in den Provinsen fennen lernen, ebe man daraus
‘AUligemeines abftrabivt, twie auth am Bundestage .
ecElave worden,

~ Der liberale Geiff, don dem alle Cinvichtuns
8en der Negierung ausgehen , biivgt dafie, daff
bier dag' Ridytige erfannt werden werde. Schnell
Wird die dffentlihe Meinung, daf foldes gefches
ben, anecfennen, wic es audy in Bapern grdfis
tentbeils der Fall war. Hatte die Baperfdhe Nes
gievung fich niche die Auswabhl unter den Mertves
fern des Bauernffandes vorbehalten, die dffents
lige Meinung mirde fidh HdchE wabhricheinlich
8ang ungetbeilt firv fie evflavt paben, —

Soldyes mddhte alfo woll die richtige Mitte
ivifdhen OFtropiven und Conftitutionsvertrag fepn,
Da den Provingial: Berfaffungen die Bertragss
JIvee jum Grunde liegt, fo wird Die davaus abges
iogene Reidhsverfaffung denfelben Geift der Gegens
feitigteit Haben, und die erfte Reichsftande s Bevs
fammlung wird jwar feine neue Conftitution auf
Yevolutionaive MWeife fchaffen, wohl aber, daf die
Som Kbdnig fanctionivte den Geift, vas Wefent;
lidye per Provingial - Berfafjungen deflavive, dpans
fend ausfprecyen , “fie wird die Deklavation dev

‘ G
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Rechte acceptiven, Das Beftehende und Gefdyichts
lihe toitd Dadurch aufé newe fipivt , exhalt eine
newe Ganction.  Die Jdee des Redyts und Die
Gefdhichte umfchiwedbt das Gange.

Hatte der vorige Kbnig von MWietembers
alg ev am 15, Mers 1815 den Standen feine ofs
tropivte Conffitution vorlegte, wirlid) dag AWes
fentlicye aus den friheren Berfaffungen abfirabivey
das bewilligt, twas die Negierung fpater gern bes
willigen wollte, ffatt, tie im Gntmwurfe gefdyes
Ben, die Stande fir Petitionaire, die fein Steuers -
bewilligungsrecht haben , die das Bolf alg Leut
beffeuern laffen mifien, gu erflaren — nie wurde
o8 ndthig gemwefen fepn, einen Wevtrag gu unters
Bandeln , langft wodven Konig und Bolf {ghow
geeinigt getoefen,

XXVL

Die Jeit witd lehren, wad die Regievung e/
flaviren foird. 1eber dag, twas ju erivavten, fey
einiges wenige hier gefagt, _

Da der Geift der BVerfaffung wberhaupt, hiffos
tifdy fepn wird, fo wicd das Chriftenthum ipe
Grundelement fepn, Kein Jude wird achter Staatss
biirger fepn fonnen. Freiheit der Gewiffen, Fueis
Peit der Kivchen und Religionsbildung und Ausl
itbung folglich.

@eféfg[id) gevegelte Prefifreiheit.
Deffentlichteit der ftandifchen Bevathungen,128)

|
. 128). @rft da wurden die Beyarhungen heimlich, old
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Bermuthung, daf die befiehenden Gefese gut
find,  Daber mivd e Heilfam fepn, fie muy auf
jubeben, o Kdnig wid Stande dariiber einveys
flanden find. Das Gefeps toird davurd) foliver
und ehrmwirdiger. Jedes neue Gefes it aber
Aufhebung eines alten Gefeses im weiteven Sinne
Des Wortes, "

Unevfenntnif des Cigenthums,; Stenevbervils
ligung ver Stanve alfo.  Denn, wo unbedingtes
Befteuerungsredht dex Regierung, ift dchtes Cigens
thum nicht vorbanden. Dag Geld reprafentive
dic Sachen , mwer unbedingt die Neprafentation
Deg Befises, dag Geld in Anfpruch nebmen Fanun,
iff eben Dadurc achter Cigenthitmer der veprdfens
ticten. Gadhe, und nicht dev Befiger, wobl iff e8
aber diefer, tenn er fidy felbfi beffeuert. ebey
feinen Gegenffand ift die deutfdhe Sefchichte und
die Verfafjung der Provingen woll fo einftinmig,
alg uber das Selbfibeftenrungsvedht,  Geht der
®eift der Provingial - Berfaffungen in die NReiches
Yerfaffung uber, crhalten die NeichsfEande das
Steuerbemilligungsrecht , o iben die Provingen
ehen iy altes Redyt durch die NeichsfFanve aus,
Die Berfaffung ift dann germanifd,

 Werantortlichfeit der Miniffer, . Dadurch
®itd die Krone iber die Adminiftration erhaben,
Wird die wahre Idee ves Staats, obme im eins

\-—_—.—

die VolFverfammiungen in den Feudbal-Btdnpen,
die in curia domini etfdhiencn, untergingen, 9o
Volkevertrerung hergeftellt wird, wid man anchy
wie in Bayern , Deffentlichfeit mwollen,

(CI
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jelnenn ju Aominifivationss Berfigungen die Form
der Gefepe ju leifen. v ani

. 9lngemeffene Stellung der Provingen, Duos
tifirung detfelben ; Denn immer itd man aud
pievauf jucdcffommen mifen.  Umlegung Ddet,
ReichsfFeucrn und der ProvingialsBediiefniffe duvch
die Provitgials Stande, RKaffe der Proving, ges
meinfdaftlich durdy Negievungs ¢ und Standes
Nus{chitfie vertwaltet, j

Broei Rammern der Neichsfiande, weil fie ents. |
fcheibende , eine Kammer ver- ProvingialsStandey
toeil fie meift nur berathende Stimmen haben,

Gonfritutionelle Sdhopfungen in den Provins
sen.  Feeie Stellung der Gemeinden . f. 1.

Unabhangigteit und OeffentlichFeit e Gevidytes

Gefhornengeridyte, Anerfenntuif dev Autonos
mie der Privaten,  Gleide Befreurung,

Neuntes Kapitel

—

Ob das Herzogthnm Weftfalen aunfs
horve 3u feypn?

XXVIL

Dasg Hergogthum Mefifalen iff ein wingig Fleinet
heil der Preufifchen Monarchie. Aber nicht fragh
nady Maffen, nidht sahle die Seelen und Meilews |
toer freie Berfaffungen wage, '
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Die Landesfaffe Des Hergogthums Weftfalen
ift nicht mebr, ed mochte in’ pefuniaiver Hinfiche
nicht oviel dabei verloven fepn, Das Land ift
Theil, nidht eirrmal die Halfte eines Negierungss
besivis, Die Grenjamter des Londes find mit
Durgermeiffeveien der Graffchaft Mark in Kreife
vereinigt. it ed nidyt thdricht, von Berfaffung
eines Landes ju {dyreiben, das einft war, nidtif?

RNein (o iff es nicht, fo fdnell evlifcht eine
Corporation. von 140000 Seelen nidyt. Jene
Seit ves Genevalifivens, bdie Siepesd mit
Der Gintheilung Franfreichs nach dem Schachbrette
anfing, ift nidt mehr, man will nidyt mehr die
Menfdybeit nach der Eharte einpfevchen und ihe
Dann nady irgend einem Fluffe oder Walde einen
Namen geben, damit fie die Erinnerung desd vos

rigen Suftandes allmahlidhy vergeffe. ,,Das Jdeal,

n0ag der Preufifchen Negierung vorfdhivebt , iffy
fagt ein Halbsoffizieller SchrifrfEeller 129), durd
yoie Conftitution eitter jeden Proving, fa felbft
peinem jeden Orte, (twie vielmehr einem gangen
nfande , mag alé Corporation einmal eyiftivt,)
pein gemeinfames Organ ju {chaffen , wodurdy
neine jede eigenthbimliche Ovganifation, nady ihs
pren eigenen infoohnenden Sebensgefesen und nady
nMaafgabe der Bildbungdftufe , auf welder fie
nfich eben Defindet, vubig, ohne Sprung und ges
nmwaltfame Uebertreibung fid) entmwicfeln Fdnne;
pmuy den Ueberfdhuf ihrer Kedfte fir die alles
miufommenbaltende Cinbeit in Anfprud) ju nelys

129) Dentfches Wort aus Preufen an die mbeml&n:
ver. @, 64. ff.

e

;
4
i
|
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pmens die MWurgeln uhten im feffen gemeinfdyafts
plidhen Boden im unaufldslidhen Nege mit cinans
oot gu verfiedhten, und die Blithen in indivis
youeller Sondevung und  Freibeit, gefund und
feol in feifdh « bewegter Himnielsluft dem Lidyte
pentgegenftreben ju laffen. — Das iff der Geiffy
pin weldyem der BDauer von dev Scholle und vom
pSrobndienfte dberall befreit iff, und fein Cigens
pthum durch gefesmafigen Bertrag gefichert Hat,
pin weldhem durch Stadte s Drdnungen die Coms
pmunal » Bevfaffungen eingeleitet und von et
nStaats s Adminiftration getvennt find , in twels
phem die Provingial + Stande jufammentreten,
pum den Geift und dag Bepirfnif dev Proving
pourd) ibre eigenen Ovgane ausgufprechen. Das
piff der Geift, in toelchem mit breiter , fefter
- plinterlage beginnend, gleid) dem Bau der Pyras
pmide, dag neue Gebaude dev fandifdyen BVerfafs
pfung aufgefuhrt wird; fo daf die Maffen duvd)
pibve cigene Schwere auf fid) felbfe fidher rubeny
yobne durdy Blut fefigefettct ju werden, und daf
pole bildenden SKvafte, sugleich vonr den tieferen
pund hoberen Ordnungen dev Gefellichaft auss
pftcablend, fid) in dex Mitte durchdringen, freunds
plidy begegnen und unaufloslich jufammen(chmels
nien.” —

SBenn man foldh Lobliches grdnden will —
umt fo mehr wird man erbalten, was in diefer
MWeife fchon da iff, :

Wiv werden alfo ein Herjogthum Wefifalen
Bleiben , toir twerden unfre Brandverficherung,
unfre Schulden, unfer bis hiehin unubevtvoffencd |
Steucrfyftem bebalten, man wird nadygevade eins
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feben, daf Weffalifhe und Mirfifdhe Briver,
fo fehe fie fich audy licben, und die geogravhifde
fage ¢8 min{chensmwerth machen mag, nidt in
Ginem [landrathlichen Kreife fepn fdnnen 130),
toie werden, tvie efemald ju Chuvcdln und Hefs
fen, gur Proving quotifict werden, bis die Pros
ving cin gleidfdrmiges Stewerfadafter pat. 131)

@8 foird forthin gwar nuy BVertretung der
Gemeinden; Kreife und Provingen geben.  Dies
fed hindert aber Feinestwegs, dafi die 6 Krecife, in
die dag Herjogthum Weftfalen figlich getheilt mwers
den mag, Cin jeden Kreig 3 bishevige Aemter)
fir das Herjogthum Wefifalen den Provingials
fandtag begehen , und Ddort unmter anderen alg
Committée die Hergogl. Weftfalifhen Ungelegens
beiten bearbeiten, ‘

?flfo, twas die Hauptfade, dad Herjogthumt
SBefifalen twitd ols eigene Corporation befiehen
bleiben.

130) Befonbers bed verfhicdenen Steucr - Spftems
wegen, und meil dag Hergogthum Wefifalen ubers
baupt ein felbfiftandiger cigene Jnftitutionen haz
benber Theil ift. Man betrachte . B. den freid
Sferlobn ;  weldh verfchicdene Befanbdtheile bictet
diefer bav! Swei Weffalifche Aemter mebreve
rfifche Biivgermeifiereien ; cine franbeshervliche
Graffhaft! Wie ift da an Einbeit der Verwals
tung su denfen ¢ Obder follen bdiefe Lheile vers
fchmolyen werbert, und wann?

131) Man wird bei genauer Kennenif dev Dinge leicht
cinfehen , baf die Quotifirungen bié dahin nicht
i germeiden find.
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Qehnted Kapitel

———

Bon den Gemeinde - Werfaffungen , von detr
GrundbefiBern,; bdem bauerlidhen Adel
und von den Heuerleuten.

XXVIIL

Als Epimenides nady jabrelangem Schlafe ets
wadyte , fand er alles um fidy her geandert, wird
die Jeit, in Dev er ermadyte, allein auf ihn ohne
Ginflu gewefen feyn ? :

© 9Bird unfre ftandifdhe BVerfaffung, nadydem fie
15 Sahre gebunden twar, din die frifchbemwegte Jeit
treten, fo, wic fic damals twar, wird fie das
Gtidyroort aufuehmen, was fie damals gefest?

Shre Cricheinung wirde mindeffens febs: ‘uns
evfeeulidy fepn.

UAllerdingd merden die BWolfdredyte im Gangen
Diefelben fepn ie friberhin, jum groften Theil
ducdy die Neidysftande ausgeibt, das BVolf roird
vas gefdyricbene Necht der alten Stande geniefen.
ber die Fufammenfesung Deg vertretenden Kovs
pers, diefes Bufallige der Verfaffung, wird nidht
gefdhehen , obne die dermalige fage des Landes
und feine Inftitutionen ju berndfidtigen.

Wird der BDauer forthin unvertveten fepn ?
AUlle fimmen davin dberein, quod non.

Wir bemicfen oben im §. 6., Daff fdyon nac[) .
bem gefdhricbenen Rechte der alten Berfoffung |




nichts den BVauer gehindert Habe; bden Landtag
$u begehen , Daf er nie mit RNechte ausgefchlofs
fen fey.

Wie vielmehy wird ihm jest fein Redht wers
den, 1o die Feudals Berhaltniffe aufgehort, alle
DBauern adyte Cigenthiimer ihres Befisthums ges
Worden {ind! ‘ i

$Bic haben oben dargethan, Daf Der MWefifds
lifhe Bauer in grader Linie von Den freien Shdy
fifchen MWehren abftamme. Er mag drum auch
“wohl als RNedytsgenof in den Placiten tagen. =

Man Hat mit Bengenberg fehr dariber
geftritten ,  ob die Grunds Cigenthimer eingige
Staatsbirger fepen. Fir die Genoffen fadtifcher
Lerbindungen mdchten wiv das nun nidyt behaups
teny, aud) Bengenberg witd 8 in feinem neuen
Berfaffungsbiichlein (dhrwerlich behaupten , -aber
fiy Dag Land [aft es fich Doch mwivklich nicht vers
fennen.  Mbgen jufdrderft Die Worte Nies
buprs 132) hier fehen ¢ ,Nicht mit Unredpt
nbielten die Politifer des Alterthums nur den
nfandmann fiv einen gany juverlafigen Birger.
n€ato fagt, der Landmann hat am mwenigfien bofe
n®edanfen; und wie ibn das Cigenthum meby
phoch und beffer durch Gefilhl, denn, tvie oft
ngefagt worden iff, als Unterpfand an den Staat
nbindet , fo iff e8 auch nathrlich, daf cine dem
néeibe gefunde, dic Krafte nbende Arbeit, ovoll,
nbracdht nicht in dumpfen Wohnungen, fondern

L —

132D Romifdhe Gefchichte TH. 1, &, 378, 379,
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i feeien feben dey Matur, in Sonnenfheint
,und Ungetitter , dag Gemiith am gefundefien
peehalt, vaf Cenfty aufmerffame Betradytung und
junperdorbenes Urtheil dadurch am meiften aes
pflegt wird,  Der freie Landmann, der fein
peigenes Feld beftellt und evndtet 133D genicfit
pducdy den Lauf der Sabhrspeiten und die Natuy
pfeiner Gefdhafte eine abwedyfelnve liberale Mufe,
obne die es faft unmbglid) ift, Leib und Seele
pin unperdorbenet Gefundheit ju ethalten, Det
ftavtifde Arbeiter exholt fich Faum an Fefitagen,
qund et evholt fich nicht duvh Auscubhen. Gy
1bangt von andern ab, ob fic ipm Berdienft gbns
gnen toollen, er Hegt oder erfdhre Brodneid, und
1 Gewerbe feindet Gewerbe an. Shm fehlt das
jeubige Selbftvevtrauen, teldhes bleibendes Eiz
pgentbum gewabrt.  Die Jdeen des Landmanns
pfind anfchaulich und lebendig , weil ihre Fabl

133) ,,Beatus ille, qui procul negotiis
* Ut prisca gens mortalium,
Paterna rura bubus exercet suis.”
Horat.

;WBohl demr, felig mufi ich ibn preifen,

Der in der Stille der landlichen Fluy,

@ntfernt von bdeg Lebensd verworrenen Kreifen,

Findlich rupt an dey Bruf der Natur.”
Sdhiller.

,Heureux qui dans son champ , demeurant
y a Pécart :
Sans crainte, sans désirs, sans éclat, sans
envie
Dans Puniformité passa toute sa vie, |
Et que le méme toit vit enfant et vieillard.” |
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nbefdhrante iff.  Den Stadter vertvirren bunf[e
nBegriffe und Mifbranc) des Gefprachs,  Auf
ndem fande cehalt fich der Volfsfamnts. in den
nStadten ergangen fich die Einwohner aus allen
nBdlfern und Landern,” —

So teit Niebuhr, Die Gefdidte des Hergogs
thumg Wefifalen 134) fennt auf Dem Lande Feine
andeve Buivger alg Grundeigenthimer, als Staatss
actionaive, Die Hewerleute twaven und find ihrer
Gemeinde, bdie fie flr ihre Lebengjeit aufgenomy
ien, Hovig. Nie Haben fie in dev Gemeinde
Stimme gehabt, jede Gemeinde wiurde fich daduvch
enteliet gefunden Haben, Nodh jetst witrden alle
Gemeindes Vevfaffungen da vermwiret und jeveits
tet twerden, oo man den Heuerleuten Stimmredyt
evtheilte. Woriber follten fie auch fimmen, da
Dag beivegliche Cigenthum Feinen Gegenffand dev
Gemeindes Berathungen ausmacht, die BVerhalts
niffe der Hife und das damit jufammenhangende
Nechnungswefen u. . w. fie aber nidyts angeht 2
~ Gine folche Bermifchung der Wehren mit uns
wehrigen Leuten wirde den empfindlidyffen Eins
druck machen, den MWevth des Eigenthums bedeus
tend mindern, und der Gemeinde jegliche moralis
fche Kraft vauben,

 Wer aber in der Gemeinde nidyt ftimmf&f)ig
ift, iff es noch weniger auf den Kreigs und Ean_b;
tagen; venn ju der Cinficht iff man dod) endlich

o R S
134) und dberhaupt dev  Proving Wefifalen, Dag

Mebrfte ‘pon dem, was ih fage, ift auf gang
Weftfalen anwendbar,
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gefommeny Daf da nidht eine rechtlos durch eins
ander wuhlende Maffe , fondern die durd) Eins

vichtungen geordnete Menge, die Gemeinden vers:

treten merden miffen, €3 mware ein Widerfprudy
dem in hdberer Snftany eine Stimmfahigheit ju
ectbeilen, Der nidyt einmal in crfrer Jnftang, dorty
o er [cbt und wicft, in dfentlichen Angelegens
Beiten eine Stimme hat.

Die Heuerleute waren alfo, fo viel dag Land
Betvifft, unfchanlich gemacht, die Berfafjung ath?
mete germanifhen Geif — defHalb {dlagt man
abet die Heuerleute nicht todt, noch vertreibt man
fie mit den ' Juden nady Palafing — fo rwenig
alé die Weiber und Kinder dev Wehren, und die
Qeibgiichter, die audy feine Stimme in dev Ges
meinde haben, und dodh, ie die Beilieger oder
Heuerleute ) unter dem Schuge der Gefese fiehen.
Der Souverain ift ihr Vertveter, wie diefer audh
die Suden {dyugst, Citoyens mag man fie
immer nennen, toie die Juden fchon mitunter fo
redht cigentlich ,Staatsburger” Deifen !  Wey
fennt nidyt die Gefchichte ves Citoyen !

Die Ndominiftrationss Commis find gerwdhnlidh
Henecleute, und s Davf uns dahev nicht touns
bern, wenn tiv bei ihnen einige BVermande{dyaft
mit den Heuerlingen auf dem Lande entdecken,

Ueberhaupt find nodh nicht alle Staatdmannet
pon dem grundfalfden Privcip, daf groftmogliche
Beodlferung ded Staated Gluck fepy juricfgefoms
men.  Gine leidliche Prolifigitat [aft fich nus
freilich den Heuerlingen feineswegs abfpredhen.

Da, wo feine fonftitutionelle Formen Ddew |
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Stamnt der Nation, die MWehren, fidern, liebt
man ef, die Menfdyen in einem einformigen Uns
tevehanigeits s Verhaltnif gu gleidjen. 135)

Alles das wicft unvermerft auf die Negieruns
gett, und eine Negievung fann bei dem beften SBilz
len, bag gemeine SBohl ju befbrdern , Dennody
unrillEapelich in einen grofen Jrethum verfallen,

o ift es der ubrigens allerdings fehr ehrs
ipﬁrbigm Arnsberger Negievurg crgangen,

So piele Recdyte die Gemeinden aud durdh die
fie Gedeckende Landeshobeit eingebifit Hatten —
eing mwar ihnen unter andeven geblicben , das
Recht, feinen Beilieger binnen dex Mark ju duls
den, den fie nid)t aufgenommen hatte,

 Dicfes Necht war fehr gwecFmafig. Dev Beis
fieger genicft die gemeine Nupung , befdrantt in
fo toeit dies Gemeindes 136) €8 muf offenbar
pom freien MWillen dex Gemeinde abhangen ; mwen
fie die Benupung ihres Eigenthums geftatten willy
eberhaupt Fann es dev Gemeinde nicht gleichgls
tig feyn, et unter ihr wohnt. - Jhre Sicyerheit
baugt ja davon ab, ob der Heuermann ebrlidy
ift , alg folcher: Sutvauen vexdient ober midty

“135) /@8 ife dann Fein' Bovjug mehy, ein Romifcher
\ Biivger ju fepn , wenn das Biwgervecht  allem,
was auf dem Romifchen BVobden lebt) mitgetheilet
werden muf. " Mo fer patviot. Phantaf, Th.
A II, . ©. 14, : :
136) Wefhalb die Beilieger auch jabrlich fir die Aufs
nahme 2 Nehl. und fur jede ur Weide getviebene
Sub v Repl, der Gemeinde jablen nnffen,
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Wie fann fie ihe Cigenthum , ihre Berge, ihre
Fradhte u. f. . {hugen, wenn fie jeden untet
fich toobnen laffen muf 2 Die aligegenmirtige
Polisei, die in den modernen Staaten alle weifen
Cinvichtungen der BVorgeit erfesen foll, 1ird wahrs
lidh nidyt im Stande fepn , die Bauern gegen
peimliche Placfereien der ihnen aumebtungcmn
.Qeuer[cutc su fdhugen.

Und; twad die Hauptfache, jede Gemeinde
exnahre ipre Aemen, der Staat fragt nichts daju
bei. SBird der Beilieger franf, fHicbt ev, bins
teclafit er unerjogene Kinder, wer andevs alf die
Gemeinde muf fie exndbren, evziehen? — 9Bie
ungerecht witrde e fepn , wenn fie folche erndahs
ven follte , Die fie nicht aufgénommen pat! —

€8 machte dabei audy feinen Untek{chied,; ob

. fchon die Eltern des Aufjunehmenden in dev Ges

- meinde Beilieger waven, oder nicht. Die Uufs

nahme gab nur dag Redht' der Wohnung fire die

Lebensjeit des Aufgenommenen und fitv die Famis

lie,  fo fange fie Feine neue Familic grandete,

Mollten- die Kinder deffelben Peivathen, iveldyes

alg der Jeitpunft der Bildung einer nenen Fos

milie, jugleid) dev Jeitpunft der Aufnahme wary

fo mufite Das enttweder in einer anderen den Bejg

lieger ‘aufnehmenden Gemeinde gefchehen, oder

A die alte Gemeinde mufite eingemilligt haben, was
\ eingig von ifrem freien Willen abhing.

Diefe Cinvichtung war fehr- weife; denn das |
purd) waven die Heuerleute ju einem ordentlichen |
Lebenswandel, dev ihnen nicht blof der leicht ju |
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thufdhenden Obrigfeit 137), fondern, was mebe
ift, der Gemeinde Juirauen erwirbt, angebalten,
Yuch war dag ein treffliches Mittel, gu verhins
dern, Ddaff eingelne Gemeinden nicht ubervdlfert
wurden, f{ondern die Devdlfevung fich gleichmagig
vevbreitete,  Denn, enn cine Gemeinde Beilies
ger genug batte, nahm fie feine mehr an, und
bie Sdhne ibrer Heuerleute jogen alfo meiter in
andere Gemeinden, two noch) Raum und Lebenss
mittel roaren, und o wurde das gane and gleidhs
mafig bevdlfert,

~ nderd hat ed aber der Koniglichen Regies
tung in Arnsberg gefhienen, Um den Streitigs
feiten 138) , Die mitunter fiber die veviveigerte

137) Oft und febr oft fleht mandier einen Heners
mann auf tinerlaubten - Wegen ¢ er rechnet ibhm
nady, was er an Holy Eauft und verbrennt, was
er gewinnt und vergehrt, mwag er fdet und ernds
tets ev ift {o uberseugt, bafi der Mann ein Dick
fen , ald man nue immer fepn Fann, und alle
SHanghalter frimnpen mic thnr davin dbevein, Aber
ibn gevichtlich su tbergengen, fich wobl gar einer
Snjurientlage oder allen Folgen ded Armenvechtsd
qudgtfesen ; dag thut der gute Haudhalter nicht 5
dafiy {chmweigt er, und opfert wohl gar dem bo-
fen Manne, der ihm auf mancheelei Art fchaden
fann.” Mofer patr. Phant, Th. II. &. 15,
16. ©o fann einer wor bder DObrigfeit ald cin
ordentlicher Biirger erfcheinen, wahrend alle, bei
benen er lebt, ibn alé einen Mann Fennen, dem
nicht su trawen,

138) Daé ifi cben ein Jeichen freien lebendigen IJu-
ftanbed, Ddaf c8 Streitigeiten gibt. Wo Feine
Freibeit, ift auch fein Streit, vielmehy 9lllbt’

aber die NRube ded Grabes!
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Yufnahire entffanden, mit einem male ju Begeg?
nen, BHat fie am 13, Febr. 1817 139) erflavty
daf alle in den Gemeinden geborne mannliche
Untevthanen ju ibrer Hiuslihen RNiederlafung
feiner befonderen Conceffion bediivfen , fondern
blof den fofals Behdrden die Anjeige ihrer Nies
declaffung ju madyen Haben.  fegt die Gemeinde
dann Cinfprud) dagegen ein; fo muf fie foldyen
binnen o Tagen bei der MNegierung vedytfertigen.
@2 ift hiebei aber {dyon im voraus gefagt, daB
ouf dag Privacs Jnteveffe der Gemeindes Mitglies
e feine Befchwerde gegrindet, fondern nur dant
¢ine folche angenommen toerden foll , wenn Det
neue Biivger feinen Unterhalt nidht eciwerben
fann. 14.0) :

it einem Fedevjuge Hat !)m die Stegwrung
vie Freibeiten der Gemeinden gefranft, und ed
durfte faft jur Jrage fiehen, ob ju folder Aendes
rung der Gemeindes BVerfaffung nidt ein Gefess
erforderlich gemwefen mave,

Alfo fann ein Heverling 5 Sdhne geugenr
alle 5 bilden neue Familien, ohne die Gemeinde
ju fragen, die Nachfommen machen s swieder fo!

139) Sm Amesblatt von 1817, Stuck 11, No, 117,

140) Dag Eann jeder, ber gefunde GSlieder hat. Uber
‘wenn er franf wird , wenn er Kinder befomme
w0 w., wie dann? Nadh der Werordnung darf
er fich niederlaffern, mag die @emcinde auch fir
fich vollftdnbig ubersengt feyn, Daff von dem SHeuers
mann fein $Heil gu boffen. Siehe die Note 137,
angefilpree Stelle aue Mdfer. :
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$Hitte die Kbnigliche RNegierung mit Brer Ana
ordnung jugleich) das  Werfprechen verbunden ,
foldye mwider Den Willen der Gemeinde aufgenoms
Mene Heuerlinge und deven Wittwen und Kindep
im RNothfalle von Staatswegen ju erndbren, fo
waven die eingelnen Gemeinden doch in etwa uns
befchavige, obgleicy audy dann nody ihre Freibeie,
ibre Berfaffung, ihre moralifdhe Wirde gefranfe
tave. Aber die Gemeinden werden vor wie nad

Jur Cendbrung ihrer Berohner angehalten,

MWiv dirfen Hoffen, daf jene Anordnung von
Der Negievung bei genanever Ervigung der BVews
balmiffe juviicigenommen ;' die Freibeit der Ges
Meinden Hergeftelt mwerden mwerde, Wie Ednnte
audy dberall von Schaffung newer Communals
Ordnungen die Nede feyn, menn die vorhandenen
fo weifen mebreaufendjabrigen- Ginvichtungen ohne
MWeiteres jerftdet merden? ;

€8 iff vor dev Negicrungss BVerfiigung Feine
€he durdh Aufnahme » Vevweigerung verhindees
Worden , nur mufiten die Sohne dev Heuerlinge

fich dag Woblgefalien der Gemeinde evmwerben,

Oet in eine andere Gemeinde jiehen. Jept find
fie ju trogigen Yeuten geworden, fo bald fie avs
beiten, fich unterhalten Fonnen, darf ihnen die
Bemeinde ihres Geburtdorts nides mehr einwens
den, 141) :

B S ——

S 141) Mbfer feblug in der Note 1. ded aten Theig
ber patrior. ‘Phantaf. (von dem Einflufle der BWes
volferung durch) Nebenwobner auf die Gefengebung )
POF ) qur Werweifung eined Heucrmanng aug bdens
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@8 toitd; ef mufi beflev: werden, toenn alle
Reve iiber. dag Schaffen von CommunalzOrdnung
gen fich nicht alg Hohl und nidtig exweifen foll,

XXIX.

Die Bevfaffung muf auf breifen Unterlagen
beruhen. Sonft ift fie ein [uftig MWerf, Das dev
erfie Windhaudy jerfidee. ‘

Daf (auf dem Lande) der adyte Staatdbires
ger Grundeigenthimer feyn miffe, cvmwiefen wiv
fo chen.

Nachdem toiv fo die Heuerleute abgetviefen,
find wiv auf gut germanifhem Wege. ‘

e miffen einen Sdritt weiter gehen —
toit miffen uns ju einer nody exhabenern Anficht
erheben, —

- Die Berfafung muf fidh auf dag Befrehende
geimden, auf unfre Gemeinde » BVerfaffung alfo.
Sn diefen Geneinden find nuv bie Actionaive, die
Befier dev Hibfe, Dder Soblftatten fimmfahig.
Der Ackerhof alg foldher iff Staatsbiivger , und
per Menfdy nuy, toeil ex den Hof befist.

Man fann jway einigen Wi aufgehen laffert
{iber Diefes Binden des Menfchen an die Scholley
— ungefahr o toie es dem Jinger dev Wedtd

“ Rivchfpiel blof bas Urtheil von 7 Hofgefeffenet
i erfodern, und fibrt ftarfe Grinde dafir an:
MWas wirbe er erft gefagt habert, twenn ihm pie
vorliegende Frage vorgefommen e
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wiffenfhaft guerft auffdlit , daf ein Grunpfick
8egen das andere NRechte und BVerbindlichfeiten
baben fann, — 9ber g ift ein Reichen hofer
Weisheit , menn die Sachen und Perfonen fich
duvchdringen, der. Weftfdlifdhe Bauer ift nidyt

- Mehr und nidyt mweniger mit feinem Ackerhofe vers

bunden, als dev Kbnig mit feiner Krone u. f. 1w,

Davaus folgt nun gany naticlich, wie rir g
{dhon §. 12, davgeffellt, Daf der Hof als folcher
untheilbar, immer die Dotation 142) eines Weps
Yen twar, und nuy widerruflich einjelne Sheile

e R S

T 142) Dad mag denn anch wobl der neue Abel fenn,
ber nach Bengenberg Verfafl. . 437. 440,
ff. fich aus ver Werfaffung cntwickeln {oll. Wag
fich in ben Rbeinlanden , wo dag fAdEfhe Prinz

S ¢ip in bdag Landleben eingebrungen ift, in ber
Solge der. Seiten aud der unter folhen -Umdnden
nothwendigen Befdhranfung des Stimmrechts auf
cinen Eteverfas . . w. Furg aud der BVerfafung
entwickeln muf , Dbefien wiv {hon, Fonnen cd
wenigftend durch Hevftellung der Hife leicht pers
feellen.  Und ein folcher Adel iff vorgholicher, alé
der Finftige neue, weil er in die Gefehichte vers
wadhfen , . nicdht erfi Fanflich bevworgebracht. iff.
Bengenberg, o febr er auch fonft fir die Theil:
barfeit cingenomuren , geftand mir einft , al8 ich
ihme unfre Berfafflung aus einander fekte, daf bei
ung die Fidbeifomniif - Eigenfdaft der Hofe , der
bauerliche Adel allerdingd bhevguftellen fep s ja er
twar dariber gang entyicft, daf in unfern Gegen-
ben, bden Stammfigen der Sachien, noch fo piel
Germanijdhes augutrefen ,  wabrend am Rpeine
bag Wolf ynter all dem Cavmen und Treiben ber
Granyofengeir faft dag Vewuftfevn deg friperen
3uftandes yerloren habe, :
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Deffelben (nady dev Jdee bes beutfchen Plandvers
frags) vecdufiect werden, daf diefe Theile vecons
folidive twerden fonntet,

Diefe weife Einvichtung fand mit dex auf dag
Berganglide gerichteten Stimmung unfrer Beit
im MWiderfprudy. Am 5. Nov. 1809 fourde die
Untpeilbarfeit Der Hife und das Neconfolidationss
Recht aufgehoben, .

_ Unbedentlich tragen toiv auf Hevfiellung beis
der Cinvichtungen an.

Euolid) fird der Wahn dev Feit, Daf alled
Gigenthum mobiliar gemadyt werden, baf e8 nuy
cine einformige vt des Rodmifchen Privat s Eigens
thums geben dirfe, doc) wohl aufgegeben feyn.
S@enn alles vevfizdhtiget wied, wo foll fich Edledy
Dauethaftes granden ?

~ Das way (ift) die Befdranfeheit unfver Jeity
paf man, nur den farven Geiff dev, Nomifchen
Gefesgebung fenuend, nuy ein Gigenthum, dad
Romifdye anerfennen twolite, das unendlich theils
bave, vein fachliche!

oipam Miller hat im oten Bande dev Eles
mente in den BVorlefungen vom Geifte dev Mofais
fopen und Rodmifdyen Gefepgebung eviwiefen, toi¢
der Geift der Mofaifdhen Gefepgebung weit pors
trefflicher , idealifcher fep, als Der Der am fevaft
fen Begriffe flebenden RNomifchen Gefepgebung.
Die Romifdhe fennt nur cinfacyes Privats Eigen’
‘thum, die Mofaifdye betrachtet den Acterhof alé
gehn Des Nationals Hottes, und fennt daher nue
eine temporaive Berduferung, (36 wit pem Halt
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fafre alles Gigenthunt an den Juhaber des gbeeliz
then Fideifommiffes , an den Stamm guviictehs
ven. 143)

_ 9enn man das Princip OLeider Hefehgebuns
gen in ciner gemiffen Hobe und Algemeinheit aufs
fait, fo muf manmit Adam Miller annehmen,
Daf das Princip der RNomifhen Gefefsgebung ‘rein
fladeifch und bargerlidh, dag der Mofaifchen Ges
{égebung aber als auf €rbaltung dev Gefdylech:
ter bevedynet , “adlich und mit dem gevmanifhen
Lehnsfyftem innig vermandt fey.

 Mie nun, um jur tahren Freiheit und Ges
feglichfeit ju gelangen, beide Principe fich durchs
dringen muiffen: ‘fo fanw mart nidt verfennen,
Dafi foldyes im Herjogthum Weftfalen dev Fall ges
tefer,  Der Eigenthimer Fonnte feinen Hof vers
&u%, und;ein neues fraftiges Gefchlecht trat
an feine (Stelle- auf dag Natisnal 2 Fiveifommif.
Dief wav hiev gnug Beweglichfeit des Befiges,
bingeichende dem ftadtifchen Princip geleiftete Huls
Rigung,  Weni aber eingelne Grundfficde des
Hofes nur unter BVorbehalt emwigen Wicderfaufs
berqufert twerden Fonnten, {o tvar dag im Geiffe
der Mofaifhen Gefepsgebung tiber das Halljahr.
Das Halljahe trat fie jeden Hofebefiser cin, twenn
e im Stande wav, die veraufevten Theile eingus
Wfen, eben defhalb; tweil ex ju-jeder Jeit einlds
fen fonnte, mufite aber aud) dev Kauffdhilling ers

A3 &iibé pariber Hiillmann Urgeschichte. des
S0 Staats aB17. §. 0144 S. 7378,
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Man witd die Weisheit diefer Cinvichtung
erft Dann vedyt beundern, menn man ihr Vers
Baltnif jum landlichen Leben betvachtet. Unges
mein fordert es die Freiheit, twenn einige Gleidys
_ Peit des Befiges vorhanden, denn wo Hoher Neid)s
thum und grofic Avmuth mit einander verfehren,.
fann fich nur Niedriges geftalten , eine gemwific
Hidrigkeit wird immer die Folge foldhes Mifverhalts
niffes fepn,  Um Ddiefes ju permeiden, (was ofs
fenbar aud) Mofes Fweck bei Anordnung des Ipalf’
jabrs war) toar hun jene Cinvidytung gang geeigs
net. Imwar waren nidht alle mansi avithmetifdy
gleichyraber im Gangen fand doch Gleichheit ftatt.
GinHof befaf nun gwar immer Grundftice desd
anderen, aber dodh: nicht cxblich o dev andeye Hof
fam allmiblig wieder ju Krdften und [bfte cin
Grundftuck nacy dem andeven toiedet eitt,  Unter
aller Ebbe und Fluth des %eﬁgcé far die %ict)a
Peit fonach Dody in der Jvee vorhanden. " Nie
fonnte ein Sgof dauernd mer)rcre andere per{dyling
gen, es fam cine Reit, wo die anderen Sopifats
ten (al$ caput mansi) ipre 3ubebﬁte toicder
cinldfeen. 144)

144) €8 ift fonbcibar; tie die Gefesaebungen fidy
oft widerfprechen. Die Heffifche Gefesgcbung twird
gewifi Niemand im Verbachte haben , dafi fie dew'
Adel beginftigee , aber e8 iff. dogh: einleuchtend
baf ‘dadburch, daf fic die Abeld - Fiveifommiffe beis
Bebielt und die Bauern - Fideifommifie aufhob,
dem Adel die friher nicht vorhandene IMdglichBeit
gegeben wat, bie beften Bauernhofe ju erwerben.
Waven auc) bdie - Yveld ~Fiveifommiffe. anfgehohen
worben , fo- wire boch aller Befiy -insgleiched
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Diefe Cinridytung war qudyin der Hinfiche vors
frefflich, daf die Oefonomies Gebaude des Hofes
tie gang unniip wurden, weil ef immer mdglich
foar, die fammtlidyen Grundfnde des Hofes,
tofir fie evvidytet, wieder ju pereinigen.

Gegen foldhe Griinde Fann Das unbebugg
Princip der fradtifchen Wirthfchaft nichts ent{dyeiz
Den. . Unfer Land befigt im Gangen hinveidyende
DBevdlferung, bdie Flimatifhen BVerhaleniffe , die
{thon vo¥ 1000 Sabren waven, find nod) diefels
ben, und fie werden e bleiben. Das Aufimpfen
ftadtifchen Princips in unfeve Landivicehichaft fann
Tur pevtyivren und {chaden,

Um Rbeine, two der AcFerban Geterbe ges
torden , in diefen lachenden Fluven, wo cr Ges
erbe fepn Fann ) o Franfifdes NRedyt galt,
mag Das freilid) ein andeves fepn,  Aber bei unsg
miffen die Flimatifdhen BVerhaltniffe, und die in
alle Kreife des Lebens vevrwachfenen uralten Eins
tichtungen geehrt mwerden,

Auch toar es wicklich nicht fo fehr die Zheos
tie Dev fradtifhen Wirthfchaft, mwas unfre lands
liche Berfafjung fprengte, alg eine Cabinetsordre
Deg Grofhersogs von Heffen, worin er fagte, twie

——

Gdiwanfen gerathen,, und der Adbel batte bdie
SKrafte vetloren, fidh durch bdie Trlimmer DHeg
Bauernfianded ju verardfern.  DOad iff genif ¢
entweder muf dag Princip dee Fadtifhen Wiveh:

© fdhaft vein durchaefibre, auch die Adeld-Fiveifon:
miffe aufgehoben terbert; ober man muf die Qiaucm.
Biveitommifie erftellen,
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ev pernommen o dafi die Conferiptionspflichtigen
(Die Damals 1809 nidyt gegen Oefireich und fbers
Baupt nicht far Franfreid) fampfen mwollten) davs
um fo unbeforgt defextiven , weil fie ju Haufe fein
Grundeigentbum ju verlicren (durch Cnufwcatmn)
paben. Soldyem Unfug ditefe aber midyt langer
nathgefehen foerden ; und {olle man daber eine
sttbordonung madyen’, daf dic Bauern gleich aufs
theilen. Dictum, factum. 145) — €8 ift eins
Teudytend , dafi ; feit die Erganjung, des Heeres
E)'Eationa['@ad)e gerworden , es foldyer Confideas
tionen nicht mehr bedarf, und dev Theilungss
Berordnung daher der Abfchied gegeben twerden
fann,

T Die Betradtung iff mwobl nidt aud) obne
SRichtigheit, daf ein unendliches Theilen dev Hife
endlid) den Pferdeffand aufheben muf. Wer foll
denn aber die Landmwehyrs Reitevei frellen? = — -

Die %ernrbnung Bat nody, nicht vielen @d)a;
den angerichtet; die mebrften Hidfe beftehen nod;
aber es ift hobe Reit, der graufamen Cinwirfung
des ftavtifden Princips in die Eanbmwtbfc[)aft ju
freuern.,

Nue durdy Herffellung der Hbfe Fann eine
geotdnete Gemeindes Berfaffung und eine Volfds
pertretung mdglich gemacht roerden, nur dadurd
fann dem Landeigenthum feine AWirde wieder ges

145) Sn ben Regicrungdaften diber die bauerlichen -
Berhaltniffe eroffnet diefe Kabinctdordre pon 1809
Der bie Werorbnung vom 5. Nov. 1809 folger
ben erfien Fadyifel,
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seben toerdert eingig Dadburch fann der Adel dep
Dauern (beide Worte in Heiligem Sinne, im Ges
genfaie gegen dag bivgerfiche Clement) wieder
trﬁcf)eu, daf ev feine Fideifommiffe 146) roieder
erhalt, dadurdh wird aud) am ficherfien demofras
tifdhen und jafobinifhen Strebungen des liers
€tat porgebeugt, Der Vauer als Befiber des
RNational s Fideifommiffes vevtvitt dann wahrhaft
dag Beftehende, das Gefeg,

XXX

Man fielle alfo die Untheilbarfeit dev Hife,
und die RNeconfolidation der Abpliffe Her.

€8 verfeht fid) von felbfE, daf dag neue Ges
fes nidht fite die Vergangenbeit bindet, daf Nes
confolidation nur fix Verfaufe nady dem neuen
Glefese Denfbar ift.

* Yudy b&rf s dem Hofébefier geffattet ferden,
einiges Gut fiw fliegend Gut, Wedefdyas, bona
acquisita, folglidyfily theilbav gu evilaven, vers
fiebr fich binnen einev pevemptovifdhen Friff. Hies
durch und durch die Giter, die feit dem 5. Nos
bember 1809 an .ﬁ)euerlmge und Neubauer ( Ers
Bauer pon neuen Haufern ohne Aftienvedht, ohne
Befie cines Hofes) 147) gefommen find, ift bes

146) Unch Arnbdf Bat beFanntlich die Banern-Fidei-
Fommiffe in Schug genommen,

L 147) @3 hing von jeher von der Gemeinde ab, einem

“ {olchen Neubaner Stimmreht ju ertheilen. Dief
war ein yorghgliches Miceel die Verfaffung ju
veritingen ; Sief ift befonderd feit der BVerordmung




122

ticfe, daf Binceichend fliegend Guf vorhanden
ift — eine Sihne filr das fadtifde Princip uns
fever Cameraliffen!

Dag Hopothefenbuch erfillt jest feine twabhre
Peftimmung al8§ Grundbucy der Nation, Aus
pem Steucrfadajter, was immer den devmaligen
Defiper auffibre und enthalt — gieht es Das
Bereichnif der jum Hofe gehdrigen Grunditis
cfe 148), fabrt diefelben , da alle BVevauferung
nuv deutfdhe BVerpfandung iff, immer unter dem
Solium des Hofes auf.

Cin Hypothefenbuch , twas blof die %cfttm'
mung hat, dag @tunbetgentbum ju mobtlmrtﬁren,
in Geld ju vertwandeln, iff eben feine grofe Jns
fitution ! '

9Biv Haben dem fFadtifdhen Princip {hon mans
dye Huldigung dargebracht, um nuv etiwasd ba[b;
weg Solides von ﬂ)m §u erbitteny abey wiv fibh?
Ten, wie e8 fo madytig in der Jeit feyy daf ihm
nody mehr gehuldige twerden mife. Wohlan denn!

Die Jerfidrung ded Acferbaued wird ed dodh
tenigftens nicht wollen. Der Ackerbau if abet
ein Ganges, enthaltend einen Inbegriff von Grunds

gom 5. Nos. 1800 gefcheben , ~wo foldhe Tens
bauer leicht Grundfincke erwerben Fonnten. Sns
deffen bing es immer yom freien Willen der Ges
nreinde ab.

148) Dad war vorilglich beim frur)em Reconfolidas
tiong - Rechte laftig, daf es beim Mangel fyecicls
Mer Rabafter ju viele Proceffe uber die Yubehdrlichs
feit aab.. Dem. ift jest. anf einmal yorgebeugt.
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fRicFen, die angemeffénen Ocfonomic s Gebiude,
erforderlichen Biehftand u. fi 1w, :

Dag mwied alfo dod) twenigfiens gugegeben,
Daf Diefer Rufammenhang des Ucferbaues nidyt
secfchnitten twerden, darf,

Bon diefem Geife gmq die Heffifde Bcrnrb'
fung vom g. Juli 1808 im fiebenten Ubichnite
aug,  Gie erfoverte juv -Theilung eiied Hofed,
als Bedingung, daf dem Anerben die Soblftatte

- und dabei fo viel an Grundfticfen belaffen werde,

Daf ex durch den Ackerbau auf dem ihm bleibens
Ve ut vier Plerde befhaftigen Fonne, und fevs
tier‘exfoderte fie, daff das neue Etablifferment bes
Deutend gnug fen, um dDem gemeinen Wefen nach’
baltige Bovtheile ju verfchaffen. Diefe Berords
nung tway wabhrhaft weife, fie vaumee dem {tadris
fdhen Princip alled nuy Mbgliche ein — ix tres
ten ihr unbedingt bei,

g gibt nic[)t piele %altcrngﬁtcr Des ﬁanbcs,
die ju grof odven; die mehr alg 4 Pferde nips

lich befdpaftigen Fdnnten.  Bon jeber tar bier

dag nathrliche BVerhalenif und die glickliche Eing
theilung des Landeigenthums vorhanden ,  die

Aendt 149) und andeve fodern, — Ueber Ddie

Frage, melches Kind den untpeilbaren Hof haben
folle, war dag Necht des Ames Bilfrein und dev
Meiften emter cinflimmig dag: Ddafi Dexr Grund;
etbe unter feinen Kindern eing jum Slad)folgcr
gt

149) Uelm' ben Banernftand und feine @tcllaertrt:
tung im Gtante, &, 36. ff.
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ausfuchte, und durch die Beibefattung Fillfchtveis
gend ausfuchte, dafi in Grmangelung elterlidyer
Deftimmung aber die Bermuthung, daf der als
tefte Sobn, oder in Crmangelung von Sdhnern
die &ltefte Tociter dex Grunderbe fepn folle, eins
grat.  Dicfes Nedht ife mufferhaft,

XXXIL

Yber eing iff vonndthen, mworauf die neue
folive Einvidytung des Acferbaues vuhen muf,
Betrachtet man einmal, wie billig, den Ackerhiof
alg untheilbares Nationals Fideifommifi, o iff ed
doch audy wobl fehr Elar, Daf bei dev Crbtheilung
nicht jeder Theil des Gutes fo ju Gelde angefhlas
gen werden fann, afs wenn dag Grundfdd {Fads
tifches, jeden Augenblick unwidereuflich verdufers
liches, durdy Geld reprafentivees Gigenthum wive.
Zu theuer evfaufte dann der Hofeserbe das Fideis
fommif, er mware ohne BVerghtung fir die BDes
fdranfung der Verauferlichteit o fie: die Laften
und . Pflichten; die ev in unbefinunter Jahl und
‘JJte;ge dem gemeinen SWefen als Actionairv [eiftew
mug. 15¢ j

- S unfeer bauerlichen Berfaffung, deren pas
triavdyalifche ABficht war , Die Hofe bei ven Fas
milien gu erbalten, erreichte man Ddicfen Freck
nidyt, toie dev Adel bei der Reaction gegen dasd
Romifhe Nedht, dpuvch Unfettung dev Hofe an die
Kamilie, Unverduferlichfeit Dey Hofe — fondern
baduedy, bdaf man dev Familie als foldyer jwat.
Medht, cine BVerduferung ju hinderst, gab, aber
pafiir fovgte, - daf foldhe in dev Regel nicht noth?
wendig ourde, dnf: die Hife beisKraften bliebeny
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unbd jivar dadurdh, daf feine fireng Rdmifdye Kinve
theile von den Hifen gegeber wurden.  Getwiff
wav durch die in dev’ Theorie unbedingt gefeste
Bevauferlichfeit ver Hife das fadtifche Princip
febr geehre - Mbfer 150) bat e vortrefflich
entwickelt, wie dag fIdtifhe Romifhe Nedyt in
Vie deutfchen Hofes s Werhaltniffe bei der Erbeheis
lung - eingedrungen, mie ¢f die ex aequo et -
bono , nacy Gandegfitte und Avt , beftimmeen
Auglobungen, Brautfhat, 1n partem quotam
bom Hofe vevmwandelt , die Nomifdhe Jdee dew
Civil+ Theilung 151) eingefchwavyt Habe. Audh
in 9Befifalen war das Romife Spftem gegen die
le@ste Reit bin fo giemlich eingedrungen, gang ents
{hieden wav fein Sieg aber nod) nichgt, —

Cin alteg. Spradywort fagt ¢ Frei Gut
fommet nicht an die dritte VBrut; und
man hat fich diefes bedient, um die Behauptung
aufyuffellen 152), daf die Colonats Berhaltnifig
dem Snteveffe der Hofsbefiter .angemeffener fepen, .
weil dabei Fein Gedanfe an die die Hofe in dev

v
" 150) Patriotifdie Phantafien TH. 4. No. 52. (.
216—236.) Ueber die Abftener der Tochier Dev
Landbefiger. PRI
151) Gft die Theilung des Geldwerths , wenn die
Sache {elbfe nicht getbeilt wird , nicht getheils
werden bdarf.
152) Yuch MO fer Oénabr. Gefchichte ThH. 1. Abs
 fehniee II. §. 11. wendet biefes auf die Leibeiges
“onen an. Aucdh Mallin€rodt in der Belehrung
bes Bauernfandes &. 22, 23. empfand , weldh
ein gefiprlich efchent die EolonatsBVerordbnungen
wit der Theilbavbeis in ihrem Gefolge fepen,
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jtoeiten Generation jerfidrende Gleidhtheilung fen:
@ ift wivElicy einleuchtend, Daf, da bei ung 153)
ver UcFerbaver nidyt gemerbeveibend iff, der $Hof
es nicht aushalten fann, cinige Generationen hins
ourdy fdhweve Crbtheile ju gahlen. 154) Soldyed
ift audy fireng genommen untedyt, weil der Hof
als Complexus mit Beriickfichtigung aller Staatsh
laftens nicht fo viel Seld werth ift, als feine eins
jelnen Sheile beim BerFaufe jufammen genominens
Diefes anfcheinende paradoxon mwird fidh vors
siglich Dem aufflaven, der richtige Anfichten fbet
vas BVerhalenif des Geldes jum National:Capital
hat. 155)

Abeyr ef gibt ein drittes jvifchen den Colonats
Berhdltniffen und dex Romifdhen Geldabfindung.
lle verftandige Landrvivthe find dariiber aufges
Flave, Daf das Romifdhe Eeblchaftsfpfem die Hife
und die ganje inneve Verfafung des UcFerbaued
jerftdrt, alle winfden fich dagegen ju vermahrens
as alle winfden, follte dag nicht durdy ein Ges
fets ausgefprochen werden fonnen ? Die hdheven
Stande haben fich durd) Familiens Fideifommiffe
gegen das Nomifche Recht gefchige; {dyise man

153) Sn den Rbeinlanden mag cé anders fepn; bdas
pon fpricht Vengenberg uber Verfaffung &.

177 ff. . -

154) Borguglich auffallend if 8, wenn der Hofés
befiger in bie Gelbverhiliniffe verfivickt, SFlave
pes Glaubigerd wird, ndabrend der Eolon — ef
it nicht g1 lengnen — in ciner weit mildeien
Abhangigfeit jum Gutsheren fieht.

155) @& wird nidt bedurfen , Adam Mullerd
Theorie deg @clbes angufiibren.
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den gemeinen AcFerhof Daber durch ein Gefep !
Man gebe den nad)gcbnrncn Gdhnen eine billige
Bevforgung , eine ffandesmafige bfindung, fo
Daf der Hof bei Kvaften bleibt — els
thes der terminus technicus unfrev ehriviedis
gen Borfahren bei Beffimmung der Auslobungen
war, —

~ Diefe Herfrellung der alten Gitte miirde wes
nig Unbequemlichfeit mit fich fafren. 3t gleich
die Gelomitgift der Braut {o viel gevinger, tvie
fonft, fo braucht der Brautigam dody feiner Seits
audy fo piel weniger von feinem Hofe abjugeben;

‘o8 gleicht fich alfo die Sade, wie beim Adel,

von felbff awé. Und cin Heuerling fchapt fidy
fdhon gliclidy genug, die Sochter eines Wehren
ju Heivathen; man mirde fehr irren, fvenn man
glauben toollte, auf-Dem ELande gebe ec8 feine
Standesunter{dyiede ; “erfodere die Ehe nicht chen
fo gut nad) der Sitte Gleichheit des Standes, alg
in den Dhdheren Standen. — Auf die nachgebors

. hen Sdhne fann man das antwenden, tvas Dens

jenberg 156) freilich ju gan anderem Bmecke
fagt, daf in der gewerbercichen Jeit Fleif, Spars
famfeit, GefcyicElichfeit und im eltexlichen Haufe
erworbene Rechtlichfeit dag grofte Capital desd ju
Gemwerben befrimmten nadygebornen Sohnes, und
Daher nidyt evfoderlich fep, um feinetiwvillen den
Hofsbefiser, der Fein Ocmfrbe teiben fann, u
fhmaden,
Salus publica suprema lex esto.

B R

156) BWerf, &, 179.
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Nene flandedmafige Ubfindung Fann nun, mwie
Mbfer 157) fehr vidhtig bemerft, Fein Nidyter
purdy funfigerechte Snventavijation, Tapation e
f. 1, befiimmen, fondern nur beiderfeits evroablte
Sdyiedsfreunde, Genoffen. MWo der Hofsbefifyer
pag Gefes fie feine Kinder {dhon durdy Teffament
oder fonftige Lerfigung gemadyt hat, muf es unt
bedingt dabei bleiben, die Nomifdyen PiicyetHeilss
gefepe filv ftavtijdyes Bermdgen dirfen wiv auf
Diefe [andliche Allode nicht antvenden, Wo Feine
eltevliche Veefiigung vorhanden , tritt die Deftimé
mung der Schicdsfreunde ein; fie unterfudyen dasd
Gut und deffen BVerbaltniffe, und beffimmen o
ex aequo et bono die Abfindung; damit ihre
Willkahe einigen Unbaltpunft habe, divfte fefyus
fegen fepn, daf den Kindern die Halfte deg bek
fadtifhem Bermbdgen gerodhnlichen Plidhteheild
gebithre, jedody, damit der Hof nidyt auf einmal
ju fehr angegriffen werde, fo, daf die Kinbder
nady dem Alter tor und nach befriedigt wirdem
und gway ohne Rinfens 158)

157) am angef. . &. 231,

158) @3 verftebt fich von felbft, und hat fich alljeit
sont felbft verftanden , Daf die bona acquisitd
gleich aufgetbeilt werdben, und jwar in natura.
‘©Gporn gnug, file die Kinber i crwerben ; aber
per Sof muf vor allen Dingen im Stande blei
ben , biefes muf erfte und lete Sorge feyn, —
Gollte Jemand gwei Hofe befiren, fo Eomme nad
uvaltem Nechte der pweite Hof an einen nachae?
bornen Gobn; bdenn nur die $Hofe erpalten wik
man, nidt grofies Vermogen in Ddie Hande Wes
niger legen, = ~ |
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€4 iff Bier der Ort nidht, alled das ndper
fuentivicfeln, audh mbdgen andere Uusfunfesmiteef
moglich fepn, aber Schreiber diefes, der felbfE
feeier andbefiger iff, und auch mit den Theovien
don dam Gmith und anderen , tvie Mmit dem
Stadteleben vereraut iff, darf verfichern, daf,
Wenn der Bauernftand forthin den ECinwirfungen
Ded Ndmifchen Rechts blofigeftellt witd, es bald
unt diefen fraftigen Sdhlag Menfchen gefchehen

feve, daf der. Bauernftand unter {olchen Umftins

Den immer fpecififdy fdhlechter werden mife.
Welche dvmlidye Bauern bietet 3. B, das Amt
Olpe, wo immer Stadtvecht, Theilbarfeit galt,
dar, im BVergleiche mit den benachbarten febends
lutigen freien Bauern der Uemter Vilftein und
Attendorn — bei foff gleichen flimatifdhen Bers
Baltniffen ! — IREEE

€3 ift wobl nidt nothendig, aber die Nidhs
tigfeit Dev gemdhnlichen Anfichten von Bermehs
tung der Bevdlferung etwas ju fagen. Man faun
annchmen, daf die Grundfage von Malthus wes
Rigftens ‘die, fo Hdber in der Adminiftvation fes

Yen, duychdrungen Haben,

XXXII.

o Durdy die wiirdige Stellung der Nctionaire,
Wie wiv fie bisher begriindet, iff das aviftofratifde
lement mit bem Demofratifchen verquickt. Man
Sedarf nun ver Kinfteleien nicht, die fonf noth.
"‘f“bisp um das milde {chranfenlofe demofratiffe
lement ju siigeln — foiv meinen, die Befchyrany
fung vev" Stimmfaigteit anf einen Stenerfag,

3
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Die Gefepgebungen Franfreidys und dev RNies
perlande, two dag Eigenthum rein fravtifdy, o
pem demofratifdyen Element cine furchtbave Hiohe
und Vemweglichfeit geworden , Fdnnen foldhe Bes
{dyrantungen auf Steucrfage nimmer von fid abs
weifen, wenn fic nidht ven Sanstulottismus in
fidy oufnehmen wollen.

Die griechifchen Stadte, nachdem fie ihre UL/
Gincidhtungen aufaegeben ) hatten ahnliche Sdyds
gungen,; und pennod) wutden fie cin Raub dev
Dligarchic.

Sin. unfer Wefifalifhen Verfaffung iff dage’
gen et Bauer dem andern vechtlid) gleich, es ift
RNiemand eingefalien, dag Stimmrecht in dev Ges
meinde; nady Steuerfapen ju vertheilen, Soldyed
wirde dic gange Gemeindes Berfaffung jerenttens
it welchem NRechte twollte man die beftehende
bemwabrte Berfafjung serfidren , um cine neue att
die Ctelle ju fepen? Man cr[dafit eine freit
Berfaffung nidt wie etwas Mechanifches oder dod)
sillenlofes, fic muf fich felbft bilden. 159)

Seder Landactionaiv flimme bei ung in feined
Gemeinde ; toie Dev Rdmifche Landeigenthimer il
feiner tribus. Cben Dadurdh, daf jedem Hoft
feine Rubehdre fir die Emwigleit gefichest find, iff
¢v fimmfabig , mdgen audh eimgelne Theile vef
Hofes verfest fepn — und jeder BVerfauf ife beirt
FReconfolidationss Rehte nidyts anders, alg e

159) Gine Anwendung diefer Wabtheit f. bei NIV
bube Romifdhe Gefdhichte Th. 1. & 330. ffe
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deutfche Berpfandung, — Man fieht o tvenig
auf diefes jufallige Getrenntfepn eifjelner Theile, -
0l8 man in Franfeeich beim Gteuerfase auf die
Schulden 160) fieht. €3 ift da fehr leicht mogs
liy ,“ Daf der, 1000 Franfen Steuer Rahlende
eigentlich doch Fein BVevmbdgen Hat, Unfere Wefks
falifhe Cinvicheung iff weit folider. Man weif
Diebei ein fir allemal, tvie viele Yctionaire in

Der Gefellfchaft vorhanden. Diefe Cinvichtung

it audy dauerhafter ; als die Gefepe fber den
Cteuerfup, ~Sene iff mit dem ganjen Leben deg
Bolfeg perbunden, mit den Perfonen identifigive;
Viefe iff etwas fehr Bewegliches, was, des innes
fen Haltpunftes evmangelnd , leicht aufgehoben
Weeden fann, und fich audy, fo wie die Geldvers
baltniffe — das Beweglidhfte , was es gibt —
entfcheidend andern, pon felbfi jerfidet, Was
follte ung cin Gefes aus dev Jei vor der Entdes
tung von Umerifa Helfen, menn ed einen Gelds
fenerfag enthielte? ~ Und weiff man, welde Res
Yolutionen dem Gelde noch bevorfiechen? Der
Boden, die Actie iff aber emwig, bleibt immer mit
Allem im Berhaltnif, von ibm fann man fidy nuy
tennen, wenn man die Per{dnlichfeit felbft aufz

€8 wave thdvidt fu behaupten, daf die al
lenthalben gleidyen ctionaive nicht aucy dureh
hres gleichen vertreten werden Ednnen. Die Wals
len werden fich ywar immer. anf.die Meiftbeerbtey
h.‘_-‘—!-—___

160) Und jeder VerFauf Fonfrahitt fa bei dem Nes
Eonfolivations - Gpftem nuy eine Schuld , wovon
der @chuldner nach.altdentfibem Reche. die Lofe hat.

o
'JQ
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vichten, nadpdem nativlichen Laufe der Dinge s
aber ¢ PateTrofie Freiheitsbefdhrantung dex A
‘tionaive, wenn foldhes durdy ein Gefef feftaefelit
wirde. Diefes ware um o ungmecdmafiger, 0
ja durdy die Untheilbavfeit Der Hife und das Re
confolivationgredht die Unmbglidifcit begrindet iffr
paf folcher Meifibecrbten durd) Bereinigung met
yever Hidfe viele entfiehen. —  Oder will mal
etiva mittelbar die Wablen auf den Adel, die grof
fen Grundbefier mit Nothwendigheit vidyen?
Dann ware ¢s ja beffer; jeglichen Gedanfen ok
felbfiftandige Wertretung des Bauernfandes, et
Yctionaive aufjugeben.

Smumer mehr entmicelt ficdh, daf alles confe!
quent fepn miffe, Entroeder entadele man paf
Bolf jur Menge, gebe ihm fravtifches Necht, 1P
¢s danw auch allenfalls cin Smperator, ein Romik
fcher Praeses behevrfdyen fann, oder man geindt
dic Berfaffung auf germanifdhes Wefen, und pant!
folgt far die Weftfalifhen Provingen eine ganif
Kette gufammenbangender Einvichtungen, toie it
fic bigher pargeftelit. - Jn dichte Maffen feeld!
fih DAS mit Dem Despotismus, wie mit dey ol
garchie gleid) nabe vermoandte fadtifdhe fprinciﬁ
und dag germanifde Princip einander gegenhber!

- XXXIII.

Die Gereinde s Betfaffung ift das erfre, wol
auf alleg andete ruben muf, ;

Die Cinbdfe find beveits ju befiimmeen O
meinden gegogen, alle Landactionaive (den bcfo“*
pers ju betrachtenden Udel ausgenommen ) febe
in Gemeinde s BVevfaffungen.,
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Man frelle die Freibeit der Genmeinden Her,
Befeeic fie bon den ihnen aufgediungenen Sculrs
Beifen , wic fidy die Stadte des Mitcelalters von
Dett Schultheifien befreiten !

. Jede Gemeinde fat ihren BVauerrichter, dev
be laufenden Gefdhdfte beforgt. Die Infiitution
der Deputivten behalte man bei.  Jn dringenden
Sallen mdgen Deputivte und Bauerridyter 5. Bovs
ﬁﬂnbc jufammen bandeln; o bald fie nicht ubers
tinflimmen, und, o ¢s {onft mbglidh ift, muf
Vie Gemeinde berufen mwerden. Der Bauerridyter
und pie Gemeindebeamten haben dann nuyr einfas

- Des Stimmredht, nicht einmal Schyeideftinme.

Man mache die Gemeinden im Rechnungstoes
fen unabbangig. . Erfe wenn Klagen entfiehen r
bermittele die Adminiftration. E8 war ein Elend,
tie \bisher die Gemeinde feit 1815 nolens vo-
ens eine RNedynung jur Revifion cin{dicen folite,
Wenn fie audy evflavee, daf fic nichts ju vervedys
Nen Babe, alles gleidy duvch gemeinen Beitrag
%madhe ! Man Fann wobl annehmen; daf die
feeie Gemeinde ihr Snteveffe fo gut und nody befs
fer twapren werde, als ein Calculator, der it
bbherer Snftang daviiber uptheilt, ob die Reths
Nung in calculo und nacy den Belegen richtig
W' die feineven in der Sache felbft befiehenden
Untevfdyleife aber gar niche entvecfen fanm,

- Ghen fo mwird die BVevordnung, fraft welder
die Gemeinden jur Fubrung eines Projeffes die
tlaubnif per Negierung einholen mifien, aufs
Ubeben feyy, ~gBenn die praxis die Gemeinden
Wefichtlidy per Refitution den Minderjabrigesn
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gleidhfrellt, {oerlaubt das noch nidyt, die Gemeins
pen nun aucy fonft als mindevjabrig ju betvady
tert.  Auf jeden Fal muf das Gutadhten eines
unbefangenen Rechtsgelehreen hinveichen, Wi
Haben {chon gefehen, daf die 1ffe Abtheilung der
Regicrung Crloubnifi ju Redytcftveiten gegen Ddie
ote Abtheilung geben mufte! Wie, wenn fie die
Eelaubnif vertveigert hatte ?

@3 gibt manche Gegenfiande, bdie mehr ald
cine Gemeinde betveffen.  Ucberhaupt iff es juv
Ak 1 Crleihterung des Gefdhaftdganges vathfam und
e S < faft nothroendig, daf im Kveife grdficre BVereine
e der Gemeinden gebildet werden. . Der Landrath
muf fonff mit ju viclen Gemeinden verfehreny
und die UnbequemlichFeit witede nody grdfer, wenn
in eingelnen Gemeinden feive waren, die in dev
Rervfertigung fhrifelicher Auffape gewandt waven.
— Al$ die nathelichfte Gemcindens Beveinigung
bietet fich hier der Kirchfpielsverband dar,  Ale
Rivchfpiels + Cinfaffen fennen cinander, bhaben als
folche ohnehin viele gemeinfhaftliche Gegenftande,
pag BVerhalenifi der Kirche namlich, und fommen
‘Sonntags immer beifammen,

- Die Uctionaive des RKivchfpield wahlen alfo
auf o Sabhre einen Kivdhfpiels:Votfteher ; dev aber
Y felbff Uctionatr fepn muf,  Seine Geivalt geht

e | : don der Gemeinde ju Lehne, die RNegicrung mag
ihn beftitigen ; die Gemeindes Bauerrichter und
Deputivten find feine Beigeordueten mit entichei
vender Stimme, ev fteht ju ihnen im Verhalenify
wie Dev Bauervidhrer ju feinet Gemeinve,  Bek




Uncinigfeiten muf in dringenden Fallen Stims
menmehrheit gelten, fonft aber Sonntags nady
dem Gottesdienfte die Livchfpiels s Gemeinde veys
fammelt werden, — :

Mit dem Worfeeher wird ein RNechnungsfihs
yer gemahlt, dev jugleidy die Steuern ju hebew
und an den Kreisvechner abgulicfern hat.

Dag voryiglichfte Gefdhaft dev Kivcfpield:Ges
meinde ift nun die Wabl ecines Kreisfandes aud -

pen im RKivchfpiel anfaffigen Actionaiven. Ein
Rivdhfpiel iff ywar mitunter etwas grdfier ) tie
pag andere, aber im Gangen iff Dod) annahernde
Gileichbeit in der BDevdlferung da.  Gang befons
ders grofie Kivchfpiele mdgen audy jiwei Kreisftanve
ju mablen paben. 161)

. @$ if nidht gu favdhten, daf diefe Kirdhfpiels:
Rorfeher, wenn fie aud) angemeffen befoldet find,
pon einem unchrifflichen Hodymuth geplagt wers
den werden, Dadurdy, daf es vom Willen der
Rivdyfpiels s Gemeinde abhangt, fie nach o Jabs
en oicder ju wablen oder nicht, find fie dem
Geridhte der dffentlichen Meinung ungerworfen,
und ficher ivd das hier mehr Delfen; als Cons
trolle von oben.

@5 leuchtet von felbft cin, daf toic unter dies

fen Umftanden die fransdfifche MaiviesBerfaffung,
die in der Marf nody gilt , entbehren founen.

161) Sn cingelnen ﬁgi[!en, o Batern §u einer fabds
tifden Kirche gehdren ) muf fich das LandEivch
fpiel ald befondere @orporation conftituiren,
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Dag Negicren von oben Herab wird freilich unges
mein durdy cinen foldyen Negierungs s Beamten
erfeichtert, aber damit iff den Gemeinden niche
gedient, und aud) dem Staate nicht, dem s niche
blof darum gu thun if, daf die Berichte und Tas
bellen regelmafig cingehen, fondern auch darumy
daf das Volf fich frei entwickele, und o die fans
vifdye Lervfaffung fichern Bobden gewinne,  Einen
groficven Widevfpruch gibt 8 twobl nidht , alg

*frangdfifdhe Udminiftration und deut{che Stdndes

PBerfaffung ! 162)

iv weeden alfo die frangdfifche MaiviesBVers
faffung nicht exhalten,

SBenigftens miften die Gemeinden den Maive
auf cinige Sabre wabhlen,

Die bisherigen Ames:Corporationen , die meis
ftens 1807 durch Beveinigung mehrever Gevichte

S—

162) Gebr wabr faat der Ritterfchafts - DireFror von
©dhup, deffen fonftige Anfichten toir Wbrigens
Feincémegd fur die unfrigen etfennen, in Adam
Mullers deutfchen Straatdangeigen Jahrd. 1818
Aprilhefe. &. 360 ,, Wer e alfo’ redlich meint
mic dem Landmann , ber fange von unten an
und gebe ibur wicder Ceben , BVebeutung und
WirEfamEeit innerbalb feiner Sphire durdy Wie-
derbelebung; ja durdh Erhohung und vielfdltige
Nusbilbung der Gemeinde-Berfaffung. Erf in per
Gemeinde muf er fidh, wo er ed erlernt hat, wies
der als ©Glicd eined groferen durcd) fich felbf bes
feelten Sorperd gu fililen beginnen 5 biet erft ihm
Gclegenheit gegeben  werden , feinen Sinn. ju
feharfen. und feine Tugend: ju. dben.”




geqriindet tourden, fonen freilich feine Stelle in
der Berfaffung erhalten, der Kreisverband Hat
ihre Stelle eingenommen. Wo aber der Aemters
verband wictlidy fchon fedher beftand, volfsthiim,
lich war, o dag Amt (rie das Ame Bilftein)
cigenes Vermbdgen und Schulden Hatte, Dda vers
fteht fich von felbft, Daf diefe Jnteveffen bei dev
RKreeisverfammlung duvch Ddie von den einjelnen
Kirchiviclen des einfdhlagenden Amtes gewabhlten
Deputivten ju wahren find,

Cilftes KSapitel

Bon der Werfaffung der Stadte und ihrer
' Bertretung.

XXXIV.

Dic Negierung iff hinveichend daviiber aufgeflavt,
Daf den Stadts und Landgemeinden inneve Freis
Peit ju geben. Die Wefifalifhen Stadte twerden
daber ihre verlorne Vevfaffung twieder erbalten.
Die Schultheifien twerden forwohl in den Stadten
al$ auf dem Lande ju vevabfchieden, und durd)
Cinfiihrung dev Stadtcorduung, die den Geift Dev
alten Berfaffung treflich ausfpricht, dem Gemeins
wefen Leben und Freibeit ju geben feyn. €3 if
diefes hochnothwendig, da der dfentlidhe Geift in
den Stadten fehr abgenommen hat, feit Der Stadts
beamte Staatsdiener geworden. Die Schultheis
fens Stellen werden auf den Bevidyt cinesd Lands
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vathg befept, die Stadt hat nidhts drein ju vedeny
piele edle und freigeborne Gemnther verlangen
foldye Stellen nicht, die edelften Krafte entachen
pem gemeinen MWefen , und alles Mifvergnngen,
mas fich fonft in inneven fadtifdyen Fehoden entlud,
tidhtet fich nun gegen die Negictung, toeil fie die
ftadrifche Berfaffung aufgehoben, ecinen einjelnen
Menfchen als adminiftrativen Deamten in evffer
Suftang dabin gefesst hat,

C3 ift faff nidht ju begreifen , fvavum die
Stavdteordnung diefe Herrliche conftitutionelle Schds
pfung nidyt gleidh) in den neuen Provingen, wo
fie cben, megen des cingedrvungenen franydfifchen
Bertwaltungs: Syfiems, am nothivendigfien mwar,
cingefuhre toorden iff. Nur daraus (At fich dies
fes Fogeen exflaven, daf man dev Stadteordnung
erft noch mehr innere WVollendung geben , und
gugleich die Landgemeindens Verfaffung “auf libes
rale 2Weife Herftellen mwill, ehe man ung mit de¢
Stadteordnung beglickt,

" Nus diefem Sefichtspuntte die Sadye betvady
tet, twitd e8 auch jmwecmafig feyn, folgende mes
nige Crinnevungen tiber die Stadteordnung hier
angubringen,

1). Die Judenfdhaft ded Herjogthums Wefifas
fen wav eine cigene Corpovation, fie hatten gegen
Qablung des ZLvibuts blofe Schupredhte.  Nie
find fie Buvrger gemwefen, nie fonnen fie es bei
ung feyn. lUnfee Stadte find Flein, fic Haben
nodh Natdelichfeit und Originalitat genug, um
Dag ovientalifd) s judifche Clement nicht mit fich
gu verquicen,  9Bill man cinmal den Juden mit
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den Birgeen gleiche Nechte geben, o laffe man
audy beffer Die Stadte in ifrer bicherigen Unters
wivfigfeit, Cin Unterthatigeits s Neyus gleicht
pann alle aus, gleighwic im Romifchen Neidye, als
- die ‘Staatsgewalt endlich alle gleid) befdhattete,
alle dag Burgers id est Unterthanens RNecht evs
pielten. Solliten unfre Stadte aber nieder fred
ferden, und dennoch die Juden alg Mitbhrger.
unter fich aufnehmen, fo fdyeint das ein AWidevs
forudy ju fepn, Nur Schupvermwandte Fonnen die
Suden fepn.  Dag Eift vom 11, Mivy 1812
gilt blof fir dic alts Preufifchen Staaten, und
wird auch da noch manchen BVerbefferungen euts
gegen gehen.

o) @3ift feht Heilfam, daf dburdh) den §. 74
bag Stimmerecht auf ein mafiges Cinfomnen ges
feat iff. Dadurch toird demagogifchen Mmtvieben,
und ecinet Canaillocratie vovgebeugt, Mody befr
fer oare eg, toenn ein mafiges SteucrsSimplum
alg Bedingung gefeft folitde 3 dann taren die
fo ihr Ginfommen verheimlidhyen und werig oder
nidyts  fite das gemeine Vefte [leiffen, von felbft
als Unwirdige ausgefdhloffen, und die WilEdhe
ber Stadtverordheten vermicden 5 mwirflidy ift 8
febr {dhwer, das veine Cinfommen §u beftimmen.
Gin fo toichtiges Necht folite auf feffeven Grunds
fagen tuben!  Daf s auf dem Lande foldper
Gteucrfage nicht bedarf, fahen wir oben.

5) Die Juriffen, famentlidy aud) die Advos
faten Haben, wo fie an dev fradtifdhen Berrvals
tung Antheil Hatten, wohl mitunter nicht felr
' genist, foudern dic Sachen oft bevworven,
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Aber defhalb [dheint ed dody bedenflich, dew
gangen Stand ; wie in §. 116G gefchehen, bvon
der Protofolifabrung bei den Stadtverordueten
augjuidlicfen. Da die Juftiy/Commiffarien eigents
lich feine Staatsdiener find, fo founen fie dovt
nue wegen perfonlidyer Untwirdigkeit ausgefdlofs
fen fepn, und dag ift dem Stande (dhimpflich,
obgleich an der Sadye felbff twenig gelegen. Und
fondexbar iff es, daf die Juftiys Commiffavien ju
allen abrigen Stellen , two fie dod) meit mehe
ourdy Vermwirrungen fdaden Fomnen, mwahlfabig
geblieben find,  Ein ‘fdhdner Pendant wave ef,
tenn die Advofaten audy, mwiewohl mitunter vors
gefdhlagen, als nicht ju Standen wablfabig evs
flavt witeden, allenfalls unter dev Borausfesung,
Daf fie Staatsdiener wiren, —

Man bedenfe nuv, daf bei Belebung der
exfiorbenen Gemeintoefen audy ein einjelner Stand
mit fortfchreiten muf, und, swenner es nicht thut,
auch obne Gefeie fein Jutrauen vevlieven mird, —

4) Die Stadte und Freiheiten — weldye leps
teve ebenfalls fravtifche Bevfafjung Hatten , alfo
audh deven Herftellung hoffen divfen — gehoven
unbedingt ju den fleinen Stadten (unter 3500
Geelen), aber audy die gefesliche BVerfaffung der
fleinen Stadte fann nidyt bei allen cingefuhre
werdenn. €8 gibt mandye, die fo Flein find, daf
die Zapl ver frimmfabigen Birger: die Zahl des .
jum SRagifirate und gu den Stadtverordneten crs
fordeclichen Perfonald nidyt oder nuy wenig tbers
feeigen wivde. Daber wirde fix Stadte und
Breibeiten unter 1000 Seelen die Fahl der Maz
gifivatsglieder: auf 4., und die der Stadtverovds -
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neten auf 1o, in Stadten und: Freibeiten unter
700 Geelen aber der Magiftvat auf 3 und die-
Stadtoerordneten auf 6 ju befhranfen feyn —
feineswegs find folche BVerhaltniffe aber, toie wohl
mitunter geglaubt torden, ein Grund, Diefen
Stadten und Freiheiten die TWoblthat der ftadtis
fhen Berfaffung , wovauf fie einmal ein Redt
Baben, ju entgichen,

9MWo die Mafdhine Fleinee ift, bedarf es audh
toeniger Radevwerf, aber gany Faun man foldes
nie entbehren, 163) :

5) Sn Werl, 1o die Patrisier den Halben
SMagifivat bildeten 164), wird ihnen diefes Recht

163) ©tidte iber 1000 Seelen find:
Warfein 1409, Menden 1774, Arndberg 2585,
Nebheim 1146, Werl 2648,  Freiheit Mefchede
1268. Nuthen 1697. Gofece 2523, Brilen
2603. Mavberg 2235. Medebach 1959, Wins
tetberg 1142, Sallenberg 1475, Dlpe 1644,
Attendorn 1127,

Bwifdhen 1000 und 700 Seelen find:
Hirfchbers 778. Balve 746, Callenhard 812,
Kreibeit Freienol 848, Eversberg 873, Sdmal:
lenberg 839. :

Unter 700 finb:

&t. Beleke 6o7.  Freiheit Affelen 226, Freih.
AMlenporf 585, Freibeit Hagen 388,  Freibeit
Cangfcheid 282, ' Freiheit Hachen 605, Freibeit
Hifien 596, Freibeit. Gundern 614, St Gres
. genfiein 560.  ©t, Fredeburg 644, Freibeit Vi
pefeld 407, ©t. Droléhagen 526. Freih. Bil
" flein 324, 3
164) v, ©teinen Wepfal. Gefthichte St. 30, &.
1197, :
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fchoerlich genommen twerden direfen; und die Sadhe
ift auch unbedenflich, da die andere Halfte von
den Stadtverordneten gemabhlt wivd , und diefe
fiberhaupt den Magifivat jwecmafig controlliven,

6) Die Weftfalifhen Stadte und Freifeiten
Datten auf die Polijeis BVevtwaltung ein erworbes
nes Necht , fie haben es nidht gefeslich vevloren,

7) Den Stadtperordneten und dem MagifFrate
witd aud) das Urtheil aber die Polijeitayen ju
uberlaffen fepn, €8 fommt hicbel dody alles aunf
fofalitaten an,  Wahrend man in BVerlin dee
ufhebung der Polijeitaren einen edlen Wetteifer
in lcberbictung von SWoblfeilheit und BVortreffs
lichEeit der Lebensbedurfuifie folgen fieht, findet
man in fleinen Stadten nuy, daf die Bacfer u,
| o f. . fidh vereinigen, um den Preis der Bedirfs

i niffe in der Hohe su Halten. Diefes i Thats
li fadye, und der Schaden des gemeinen MWefens
bedeutend, :

Adam Smiths Meinungent find nicht fibeys
. all anwendbar, Die Cinformigheit dev Gefepe

XXXV.

Die Stadfe und Freiheiten waven landtagsfds

hig. Sie haben Ddiefes duvdy feinen vedhtlidyen

Grund verloven.  Wenn die Stadt odev Freiheit

auch noch) fo Flein ift, ihr NRecht darf nidht vevs

| (e : Fannt rerden,  Das jeugt cben von dem in Cngs
| ehes land aligemein Hevvfchenden” Redytsgefihl — mag
| [l freilidy die Bephaglichfeit (comfort) der RNation
[ e moglich) macht — daf auch den Fleinften Flecken,
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die einmal ein Stimmrecdht bHatten, diefes nicht
genommen witd, Das Gebrechen der brittifdyen
frandifdhen BVevfaffung beffeht nicht davin, daf
man das Nedyt diefer fleinen Flecfen anerfennt,
fondern Ddarin, daf man den Phinjugefommencn
Stadten fein Stimmredyt gibt u. f. w, Dag
Hevgogthum Wefifalen macht feine Sparfamcnrs"
teform jest dadurch, daf es den Qaaucruﬂanb in
die Bevtretung aufnimme.

Sudeffen verfieht fich auf dee anderen Seite
doch von felbft, daf, da Der Landtag der gangent
Proving, wovon unfer Land nidt einmal :jG ifty
begangen werden foll, nur ein Ausfchuff dev Qﬁcﬂa
falifhen Stadte denfelben befuchen Fann,

Das ift aber gang gewif , daf die Kreidvers

“fammlung von jeder Stadt oder Freiheit ju brs

fhicken ift. Da fir jedes Kivdhfpiel auf dem
Gande 1 Keeisftand vorgefdhlagen iff, cin foldyes

“Rivdhfpiel aber im Durdy{dnitt auf 1000 Seelen

¥

angufchlagen iff ; fo werden der Gleidyheit wegesn
den Stadten uber 1000 Seelen 2, und denen
uber cooo 3 entfdeidende Stimmen ju geben
fepn, E8 pertheilen fich alfo, wenn man p wie
billig , Der Jreibeit Bilftein auch eine Stimme
gibt, 54 fradtifhe Stimmen auf die 6 Kreife,
welche tiv fiar dag Land ovorgefchlagen f)aben,
auf jeden Kreis Famen daber im Durdyfchuitt g
fiatifche Stimmen, Jn allem, was die Semeins
Bermaltung betrifft, overtveten die Stadtberords
netenn nun freilich die Gemeinde. 165 a) Die

165 a) §. 48. 110, Dep tadteordnung,
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MWahl der RKreeisftande iff abee den Fimmfahigen
Biirgern um fo mehr ju ibeclaffen,; da hievdurdy
der Magifivat und die. Stadtversrdneten unter
das Gevicht dex dffentlichen Meinung gefiellt wers
den, indem die, tweldye dag grdfite Jutramuen ers
forben haben ; gewablt werden. Waplten die
B Gtadtperordneten allein , fo irden fie immer
| - aug ihrer SMitte mhlen, und der Magiftrat vevs

Lty [bre einen Gedeutenden Sporn, fidh Jutrauen ju
b : eroerben, . Bisher begingen freilich die Viwgers
meiffer den fandtag, aber diefes hat fich als ung
jwecEmifig evoiefen, Befonders wo die Bligers
meifter befoldet find. Da newe Magifrate anz
geordnet werden , fo iff fein beftechender Magiftrat
da, bder dag alte Recht der Bittgermeifter in
Anfprud nehmen fonnte,

T 9fber er foll gendhlt werden? Nach unfes
ver Unficht nuv unter den Magiftcatdglicdern und

Degirtss Vorfehern oder den Stadtverordueten,

mit Cinfchluf dex Stellvertreter, Fiir das Land

i fhlugen twiv freilich das Gegentheil vor, ebew
g Pier hat bie Gemeinde aud) fortwahrend fefbft vie
i Senntni§ und Vermwaltung ihrev Angelegenbheiten,
die Vorffeher, Bauervichter und Deputirvten vers

treten fie blof in dringenden Fallen, und haben

fonft nur dag Nedht dev Gemeindes Berufung und

die Phicht des BVortrags. Jn den Stadten aber
Rt hat die Gemeinde felbft ynmitrelbar feinen Eins

i fluf in oie Bevivaltung, und daber iff es dudy

|| [ swecEmagig, daf fie auf den Kveistagen duvdy
| (el folche , die ihre Ungelegenheiten aus dem Laufe
i per Vermwaltung am beffen fennen, vevtveten wers
oen.  In Stavten, weldhe o Rreisfande abfens
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Den, mddhe e ein Beilfames Gegengetvicht bes
grinden; mwenn cin Stand aus den Stadtverordnes
ten, undeiner aug dem Magiftvat gewahlt rirde;
tvo drei abgefandet merden, fdunte der dritte nadh
Willkahe aus dem Magifivat, oder den Stades
verordueten, oder aus den ﬂtmmfagtgen Birgern
gemdhlt werden,

Unfer Vorfdylag , Ddie .R"reis'ﬁ&nbe aus den
ftavtifdyen Collegien wablen ju laffen, wird fich
befonders dadurch empfehlen, Ddaf auf foldye
Weife gewif alle edle Gemnther fich bemubeu
twerden, in Die ftadtifdhen Collegien gervahlt ju
twerden, um nur Kreisffand und demnach Lands
ftand werden fu fonnen. €3 muf den Gemeins
finn madytig ftavfen, die fadtifhen Yemter in
der Meinung fehr Heben, twenn alles, was anges
feben ift, fid) dagu drangt. Die filbernen Mes
Daillen find dann jur Noth ju entbebren, obgleidh
toic Ubrigens nichts dagegen ju evinmern Haben,

Iwdlftes KSapitel

—

BWon der adblidhen Standidaft.

XXXVIL

‘33‘: fommen jum Avel, MWenn man eine Staatss
berfaffung aug vein philofopbifchen Begriffen ohne
Rictficht auf das Gefchichtliche und Beftehenve
tonftemivt, fo weif man nidt, mgﬂ mit dem Adel




ansufangen , man Hebt ihn auf, fwie {olches bei
der Frangdfifhen Conftitution vom Jabhr 1791 —
diefem gepriefenen Machrverf — dev Fall gerwefen.

St vas Berfaffungswerf aber von hifforifchent
Geifte durdhdrungen , o wird man aud) gegen
ven Adel gereq_f fepn,

Der Adel Hat das mit mandyen anderen nfiis
tutionen gemein, daf er fich feiner Feinde nod
wobl, aber leider midyt feiner falfhen Freunde
ermwebren fann,

MWenn die unbefonnenen Udelsperehrer Den
del alg den einjigen Freien und Grundeigenthils
mer, Den Bauern alg por und nach emancipicten
SHeloten darftellen, twenn Dievauf fachlihe Privis
legien, Ddie auf gany andeven Grinden berupen,
gegrindet, toenn diefe, nachdem fie langft duvd
die veranderten Berhaltniffe ungevecht gemorden,
feftgehalten twerden , toenn Ddie Hole Jdee e
dels in einen blofen Begriff {achlicher Priviles
gien bevabfinft, twenn dev ewige Refrain des Adeld
iff : o war ed ehedem 165 b)), dann wird man
freilich in Der erffen Uufmallung fehr geneigt
die gange Sippfdhafe dber Bord ju twerfen, und
Hievon mifien Diejenigen Regierungen ausgegans
gen fepn, toeldhe gegen die erblidye Standidyaft
Ded dels votirt haben,

_ Wir unfres Ovts winfden, daf man die eth/
lide Stand{dhaft Des Adels aneffenne. 166)

—_—

165 b) & Grau son Stael Betradhtungen ubel
bie Frangdfifche Revolution Bd. 1. &, 2012.
166) Da Sehreiber diefed wenigfiens nicht in Be¥
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Die Corporationen des Adels und der Stadte
baben uns die Rechte des BVolfs gegen die Regics
vung,; befonders das SteuersBewilligungsredht ald
gefchriebenes urfundlidhes Nedyt dberliefert, 167)
Diefe gefchichtliche Freiheit des Wolfs gibt dem
Berfaffungsmwefen fichere Grundlage , und jum
Danfe follten wiv dem Adel fein fandifches Redht
nehmen?  Die Nitter waven Freie, die fich dem
friegevifchen Leben widbmeten. Wenn fie die Rechte,
Die jeder freie Deutfche Hatte, die Plagiten ju bes
gehen u. f. w. exhalten haben — follen wiv, die
Wolfsfreiheit herguftellen, damit anfangen, daf
dem Udel die Nedyte genommen twerden, die jeder
Sreie hatte 2 MWie inconfequent, twer mitd uns
fere neue Freiheit verbiivgen, wenn tviv den ehrs
twirdigen NReft der germanifdhen Freiheit im Adel
fo muthwilig jertrdmmern ?

© Gine exbliche BVervtvetung, erbliches Jutrauen
foll undenfbar fepn? Wir haben nie davan ges
smej_fdt.

pacht der S$Hodvigkeit ift, o darf er feine Anficht
wohl frei auéfprechen.

167) Darum war 8 audh ein ungehenter Mifiverftand
ber Seit, daf man fich {o febr gegen die Denks
fdhrift, die Berfaffungs-BVervhdleniffe
der fande Julich, Cleve, Berg und
Marf betveffend. Ueberveicht im Na-
men ded vitterfchaftlichen Adeld Ddie:
fer Provingen 1818 ereiferte. Der Adel
nabm ja daburdh) die anderen Stanbe in fein ge-
{chriebenes Medht anf, und dasg follte nicht dan-
Fenswerth feyn, u ciner Beit, wo cine rechtliche
geemanifeche @rundlage des Berfaffungsmefens fo
beilfam ¢ ;

£ a

o
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g Aber der Adel vevtvitt ja fich felbfF, gleichmie
B i {ever Freiein dev germanifdyen Becfaffung. Das
Reprafentativ + und folglich Wahlfpftem iff e
nicht anmwendbar, wo nidts ju vertveten ift, die
g s Gtadts und andgemeinden fonnen freilidh, da
fie nicht in Maffe erfdyeinen fonnen , nur durd
Gemdfhlte vertreten werden (Reprifentativ s Eps
ftem), aber was Hindert Das den Udel — Ddes
nicht ju diefen Gemeinden gehdrt, Der felbft evs
A {cheinen Fann und twill, Der Ddaju von jehev vas
bt 8 Rechyt gehabt hat, fich felbf ju vertreten? Jft
eg nicht ungevedyt , ihn tidev feinen MWillen als eins
g - fachen RKopf in eine Gemeinde eingurangiven, ihw
;TR nolens volens durd) die Gemeinde vertreten §u
d faffen , ift Dag nicht eben fo ungerecht, als wend
'die Gemeinde nolens volens purdy den Adlidyen
pertreten mwexden folite? _

R Dag Reprafentativs Spftem iff neuever Erfins

{ | R dung. dre es bei der Ausbildung der Weffas
| I fifdyen @tanves BVerfaffung 1463 fdjon allgemein
Pt gewefen, fo rirden die einelnen Corporationetty
: Die in Die Landesverbindung famen, duvd) eined
us{chuf auf Ddem Landtage vertreten forden

fepn, ftatt daf ({. oben §. 6.) Die eingelnen

it -Randgemeinden vertretungslos wurden. Darausy
et ‘af diefem SMangel nun nadhgeholfen wicd , folgt
aber gar nidyt, daf die Ritterfhaft, welde 1463
contrabivte, und auch in das neugebildete Lan?

trat, ihe Selbfivertretungsvedyt verlieven miffer

Der fandmann leidet durdy die adlide Stand?
fdbaft auch gar feinen Nachtheil in feinen Jneeveft
fen.  Da unfer Adel begutert ift, mit dem fand’

b mann gleihe Laften tragt, nidt dupch fachliche
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Privilegien voft i getrennt iff, fo Hat e dies
felben Sntereffen, die der BDauernfiand hat,

Sa wiv bebaupten es fecflich, die adlidye
Ctanofchaft iff ein Foftlicher Edelftein in dDer BVers
faffung ; und davf der Etoly ded BDauernffandes
[con. MWie der Wachtmeifter im Whallenftein gar
biindig bemeiff, daf alles Regiment vom Stocke
ausgebe ; fo Fann man in Wabeheit bebaupten,
'Daf alles Eole vom UcFerhofe ausgegangen, vom
RKbnige, dem Nachfolger von Oberhofsbefiscrn,
big jum gevingfren Edelhofsbefiger. Bom MAckers
Bofe ffammen alle diefe fdfElichen Fridite, mbdgen
fie gleich durd) den Neichs s und Landeg’ evrns
Dienft und dic Ieit veredelt fepn. Sie alle hat
die bauerlihe Grde aus ibrem emwig frudytbaven
Gdyoofie ergoffen, und nidht obne Bedeutung iff
e, tenn China’s Hervrfdyer jabrlich einmal den
Heiligen Pflug fabhre,

Ucberfaupt if (dhiver eingufelien, tvie man fidy
n ciner {oliden Berfaffung gegen die evblidye
Standfdaft des Adels febr feindlidh extveifen Fdnne.
Die BVerfaffung felbft ift ja exblidh, die Freiheiten
ves Bolts find exblich, twic ed Durfe fo meiffers
Bajt davgeftellt — der Acferhof ift erblidy, wie
tir oben dargethban DHaben, die Ucferhofsbefiper
find al8 foldye exbliche, durch einen Ausfuf vers
tretene Stande, wavum follte dev Udliche als Bes
fier von erblidhen Goelhdfen, die in Feiner Ges
meinde s Berfaffung fiehen, alfo nidyt durd)y Augs
fhifie oectreten terden fdnnen, unid)t ebenfallg
erblidher Stand fepn ditrfen, foll er weniger Reche
Baben, ol der Bauer?
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Der Adel des Bauernhofsbefigerd und ded

eigentlich fo genannten Adlichen find ja nuy im

. i Grade , nidyt generifch untevfhieden! Die Eris
o ften beider iff auf den Boden angetviefen, beide
firggaat fuchen den Boden ihrer Familie ju erhalten, jene
e durdh Untheilbarfeit und Neconfolidation, dicfe
g auf nod) ficherere MWeife durch FamiliensFideifoms
i miffe.  Sener hat eine Gefdichte in feiner Ges
e e meinde , diefer im fande 168), beide fehen als.
P Bertveter des Befchidhtlichen und Beftelenden, Ded

i A Ceblichen und Ucherlicferten dem ftadtifchen Prins
cip gegentiber u, . . €8 vevfteht fich ubrigens

audy bier, tie bei den Stadten, von felbft, daf

die Wefifalifchen Nitter auf dem ProvingialsLands

tage nur duvch . einen Aus{dhuf tagen Edunen.

Bon den Kreisverfammiungen find fie aber unbes

LS vingt Mitglieder. — Der cigentlidy ent{deidende
Grund fie die erblide Standfhaft des Udels ift
R - der Befis der Cdelhdfe. Diefer Befis ift durdh
Fiveifommifie gefichert.  Diefe Fibeifommifle find

bare " dafer ju evbalten. Jn den Landen, wo Frands
o fifhe Hevvfhaft war , ift e fhroer, die Fideis
L fommiffe Herjuftellen , nicdht foroohl twegen der
Sadye felbft, als toegen des Adeld, der fih erf

168) TWenn it §. 21, der Denffchrift ded vitterfchafts
lichen 2Adeld von Sgilich u. f. w. Dder Abel ald
Wertreter ded fittlich Wirheyollen und Grofen,
wag an die Erhaltung der Gcfchlechter in -ciner
RNation gefnipft iff, u. { w. targefrellt wird, {o
verfieht fich von felbfe, bdaf dag Aled beim Apel

b nur in hoherer Poteny, in der erfien Poteng

|| aber allerdingé auch beim exblichen Ackerhofebefiner

i e angutveffen.
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Uber dent Begriff ded Ndmifden Privat: Eigens
thums jur Joee des deutfchen Grundeigentbums
erheben muf , durdy Stiftung neuer Fideifoms
miffe, woohne er jur Vertretung nicht jusulafiens

Dev Begriff der Mifheivathen — Ddie nady
gemeinem Redyte beim niedeven Adel im Berhalts
niff ju Tochtern von Freien gar nidyt State findet
— Dhat mit dev adlidjen Standidyaft nidyté gemein,
e perdichbt nur die Nacen 169), das Auffchwds
ten, die Nadyweifung von 16 AUbhnen — eine
Nachahmung dev erlofdenen Domfapitel — muf
aufhdren, fie bat Feine BVedeutung mehr, feit die
Weftfalifche Nitterfhaft feine gefdhloffene Kams
mer mebr, fondern nur Theil der Provingials
Standes BVerfammlung iff, dev Vefip ecines Rits
terguts, und die Erjeugung von einem Adlichen
muf gnigen. 170)  Nur der wivtliche Fiveir
fommif 2 Nadyfolger Hat ibrigens den eigentlichen
Avel, die Standfdhaft, die nadgebornen Sodhne
treten pon felbff in den Stand der gemwdhnlichen
Freien, twenn fie aud) das ,von” behaltew, Ddie
englifche Adeleverfafjung ift Daher cigentlidy von
felbft eingefubrt, —

Die Standederhdhung des Kbdnigd fann nas
thrlicher MWeife ohre Befin eines Nitterguts feinen
landfafigen, landftandifdyeir Avel evtheifen. —

169) Adam Millerd Elemente Th. 1. & 260,
&8 verfiebt fich von felbft, baf bier nidt vom
hohen Adel Der regierenden Haufer die Rede. Da
it der Begriff von Mifheivath - reell.

170) @ ift bag ruckfichtlich mancher Weftfal, Adli:
chen, die fonft von der Standichaft ausgefdlvfien
tudren ;. widrig.




Dreigehntes Kapitel

Bon den gutsherrlidien Verhaltniffen, von der
Gteuerfreibheit und vom Finftel-Abzug.

XXXVII.

Wenn Adel und Bauer freundlidy jufanmen

tagen follen, fo Davf fein ungefchlichteter Haber
~ fie trennens Die GitersBVerhaltniffe beider Theile

diefen nicht mehr in allgemeinem Streite feyn,

Daber fepen hier einige Bemerfungen daviber
pergonnt.,

Wi fuhreen oben aus, mwie alle Bauern im
DBefige des Crbrechts gemwefen; tiv ' geffanden,
Daf foldhes vuckfichelich dever , die cigentliche Jeits
padyter getvefen , ungevedht, aber nicht mehr gu
andern, Davin, daf die Heffifde Gefesgebung
Diefes Crbrecht gegen Enefchadigung in Eigenthum,
das gutshevvliche Nedht in abldsbare Nente vevs
wandelte, lag alfo feine fonderliche Redytsverles
pung. Fur den Berluft Der ungetwifien Hofnung
bes dereinftigen Heimfalls wurde ja aud) Entfdyas
digung geleiftet! —

Man darf cing Hiebei nicht vevgeffen, bdaf
namlich die gutsherelichen Vevhaltniffe nuy ein
ver Werfaffung aufgepfropftes Neis mwaren, Ddies
felbe nidyt innig durchdrangen, Sonft , wenn
einmal der gange Nationals UcFerbau auf Dienfte
v, v v gegrindet mwave, mwiiden wiv ¢ mit
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Avam Miller 171) bedentlich finden, folche
Bevhaltniffe auf einmal aus einander ju fegen,

Man darf die Berordnung aucy aud Yem
Grunde nidyt anfedyten, baf fie dem Princip der
Gtadtwivthfchaft ju viel nadygebe; Ddenn tenn
folches gleich vichtig , menn gleich twicElid) die
Nufhebung dev Untheilbarfeit und des Neconfos
{idationgvechts eine fehr untillfommene Jugabe
der Golonats Verordnung war: o bewiefen tir
dod) oben §. 32,9 Daf audh beim freien Uckers
Bofsbefiger das fladtifhe Princip audjufchlics
gen fen.

@8 foar toivflich unbevantwortlidh mit den
Rechten der Gutsherven gefpielt, daf ihvr NRecht
Der Nente auf jeded einjelne SrundfiicE des Hoz
fes vertheilt, in eingelnen Fallen dem Gutsheren
fatt cines dreifiig Schuldner angemwiefen turden.
Hei unferm BVor{dhlage der, Herftelung der Uns
theifbarfeit dev Guter fallt diefe Ungeredytigheit
von felbft weg.

Reineswegsd finden iv ed aber bedenflidh p

171) Agronomifdie Briefe in § Schlegeld deuts
{themr Mufdum Bbd, 1. &. 141, Ucberhaupt ift
die gange Richtung diefer Briefe gegen das Ang-
cinanberfepen da, wo der Feudalidmus dic gange
RNation - durdhdrungen hat. Sn den Elemtenten
gibt derBerfaffer nach, daf, wo die Fdee aug
pem perfonlichen Berbanbe gemichen , w0 er Cwie
faft berall in der neweren Beit) rein fachjich ges
worden, Der edle Feudalidnus ausgelebt habe,
nur ein Schattenbild deffelben nodh beftehe, feine
unbebilfliche Materie namlich,
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vafi dem @utdherrnn die Lofe nidyt gegeben iff,
twenn es gleich dem oberflachlichen Betradhter anz
Ders fdheinen mag. Machte man dad Redht ded
Gutsheren jur Capitalforderung , fo mware dag
Nuwenoung eines rein Fadtifhen Grundfages.
Dasg germanifhe Recht Fennt foldhe Romifche mu~
tua nidt, es fennt nur gemaf der Sdee des
deutfhen Pfandvevtrages Annuitaten oder NRens
L et ten, tovon der Sdhuldner die Lofe hat.  Diefe
R find meit jwecEmagiger fir (andlide Berhaltnifie,
bl alg Jinfen. Gir bejichen ung Kirze Halber auf
Mofers Abhandlung: Ulfo follte man den
NRentefauf vov dDem Finsfontraft mies
Der einfaBren 172), und von dem Cons
cuts s Progeffe Nber das Landeigens
thum. 173)

g ‘ Eg ift feine Vedentlihfeif dabei, daf nach
b dem Gefese die Abldfe vor und nady gefdyehen
' fann.  Nur mifte doch ein ideclles BVerhaltnif
ver theiltoeifen AbIDfung fefigefest merden, 3. B,
nidyt unter 14 einet Abgabe, und unbedeutende
AUbgaben auf einmal.

Wir miffen nody einmal auf die ThHeorie der
Ynnuitdten juruckfommen, €8 fann nidyt fehlen,
daf, to diefe cinmal Statt finden, fich vor und
nad) dbuvch die Civculation derfelben ein gany neuer
Credit entwicfelt. 174) Davaus folgt, daf den
Gutsheven nid)ts hindert, twenn eine Nente geldft

' 272) Patriot. Phantaf. Bb. IT. No. 18. &. 103. .
: e 173) P. Py By, IV. No. 56. G. 258. ff.
174) Mofer Th. 2. &. 105,
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witd, fie andevdwo new anjulegen — vag bei
Fiveifommifi s Vefisern und unverauferlichen Dos
mainen gefhehen muf. — I cinmal ein vupis
ger Suffand vorfanden, fo ferden fich gnug Cons
curventen su cinent folden Nentenfauf finden, dag
Mittelalter Eannte ja gav fein anderes Credit:Sys
fient, und wir werden in mehr alg einer NicFiche
jum  germanifchen Nedte juructfehren mifen.
Sobald dag Spftem der Nentenfaufe gilt, iff es
offenbar, daf dem Gutsherrn durch Lofe einer
Nente, die er gleich twieder anlegen fann, fein
Unrecht gefdhicht.

Des Borfchlages, bdem Gutsheren fir die
Nente einen Theil des Guts ju geben, mogen toiv
nicht einmal ermabnen, ev fiveitet gegen. alle
[andlichen Berhaltniffe, gegen die Untheilbavfeit
uo fo =

XXXVIIL

@3 gibt toohl Feinen ADlichen , Der die Steuers
_ freibeit guricffoderte.

Man fann nidht cinmal fagen, daf ihre Aufs
Hebung formales Unvedyt war.

Ginmal vertraten die Landftande, fweldye die
Steuerfreiheit mittelbar daduvdy feten, daf fie,
ohneein Recht dagu ju Haben, den Bauern befteueys
ten, den Baucrnfiand nicht, fi §. 6.

Suim andeven iff der BVertrag von 1654 nidyt
auf offenem fandtage, fondern bIof duf einer
Duattals Convention, die offenbar jur Entfdeis
dung foldher conftitutioneller Fragen nicye bemachs
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- fet atr 175), abgefdloffett worden,  Die untet:
geichneten Jitter' Hatten gav feine Bollmadyt vor
Det Sutterf&)aft, und die Stadte Fonnten abmwes
fend nicht durc) Bevolmadytigte handeln, fonderi
nur quf ordentlichem fandtage fonnte von dem
pevfdnlid) Cefdyeinenden ein verbindender Befd)luf
gefafit werden.

_ Drittens ar der Landeshere allerdings bes
A fugt, die fidh auf die Ritterdienfte grindende
e Gteuerfreibeit  aufjubeben , ein Surrogat dev
i NRitterdienfte ju fodern; toie fich Churfirf Crnf
1587 vorbebalten, ein Redyt, mwas Fein Churfurft
S 1 aufgeben fonnte, €8 war 1806 den 1. October
ik nody immer frih gnug, diefes RNedyt in Qlusubung
e ju bringen,

Sum vierten war eigentlid, da die Steuern

nue subsidia charitativa mwaven, das gange

Sand freuerfrei, die Steuerfreibeit wav nur ein

negatives dadurch bedingtes Necht, daf der Adel

alg Landftand flr fich nichts bewilligte, Wie nun

| die ffandifde BVerfafjung aufgehoben, dberhaupt
Ay feine Steuern mebr bemilligt murden , ar e
() daffelbe formale Unvedyt, fvas alle jum Steuers
sablen joang, Bei der Herfrelung dev Fandifden
Bevfaffung , wo der Bauer fich felbfe vevtvite,

175) Nodh im Jahe 1786 wurbe von den Lands
ftanben befchloffen, baf dem alten Herbrins
gen gemap Stewer - und fonftige wichtige Sa+
dhen nur auf allgemeinem CLandtage gitltig verhans

| | [ belt werden Fonnen. &. Runbde dber die Erhals

| (G tung der dffentlicdhen DBerfaffung.  Beilagen ©.

R o 3
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erftahe. eé fidh von felbft, vaff ber Udel fiir den
Bauer Feine Steuer mehr ju bewilligen hat, fonsd
dern alle Stande die Steuern fir fic) bewilligen)y
und die Stimmenmehrheit den permuthlichen Wils
len Der Cinjelnen augdriicft, Fortroahrend ift
ber Adel ja bei einer conftitutionellen Regierung
wicflic) fteuerfrei, dDag heifit, er jablt nuv berils
ligte Stenern.  Jest eine vovzigliche Steuerfreis
Beit fobern, biefie eben fo viel, alé dev Gefdyidyte
jum . Trop bebaupten daf der fandeshery Ddie
nidhe ﬂcttmftclen Stande willkihrlidy belegen
fonne, eine fo unpateiotifche BVehauptung, daf
iprer unfer Adel nicht fahig ift!

Das ift ja aud) eben der entfdheidende Grund
fie das Fovtbeffehen unfrer BVerfaffungsvedite,
vaff, wenn der Souverain aud) vermdge dev Ulls
gewalt , Die er von dem Manne, Der jest auf
Helena weilt, ableitete, die fFdndifche Verfaffung
aufhob, er dadurdh dod) fein Necht erbielt, uns
bewilligte Steuern ju erbeben , fondern vechts
[ich von Den Kammer » Einfunften leben mufte,
Es-tar cben o ungerecht gegen den Bauern toie
gegen den Adel, daf fie unbewilligte Steuern ges
ben mufiten, vermdge des Napoleonifdhen Sapess
mwer die Gewalt hat, hat dag Nedyt. —

Daf ¢s tbrigens mateviell vedt fen, baﬁ
alles Grundeigenthum gleiche Steuer gegen gleis
dyen Staatsfchug leifte, ift nie begteifelt mworden,
Unfres Wiffens Hat es in Holland und Offfries:
land bei dem Deichbau nie Eremtionen gegeben !

Daf der Wvel durdy feine Hinterfafien feine
Gteuer gahle, fahen wiv oben §, 13. 176)

176) Jm Calenbergifchen if der Menering fipivty




@& bewdbrt den ficdheren Taft des AnfFandis
get, dev die Jilidys Kleves Bergs und Markis
fche Ritter{chaft leitete, daf fie im §. 23. ihrer
Dentfdyrift die Steuerfveiheit rein und unkflaufus
firt aufgab, SBil der Adel feinen Feinden, die

Fein adlid) Gemiith Haben, entgegen wicfen, will

i A . ex die thm gebiihrende Stelle im Verfaffungsmwefen
v einnehmen , fo muf feine evfie Sovge feyn, fich

i el feine Bldfe ju geben, Und die Gemither, die
: gegen dag Wlterthimliche noch immer eine geheime
Ehrecbictung haben, terden ihn unwillfahelich
acdyten,,

XXXIX.
Gine der grdfiten Inftitutionen; die dad Hers
jogthum Weftfalen Hat, iff dag neue Kadafter,
L Man wird es jwar durd geometrifche AUufnahme

ves Landes verbeffern fonnen, aber feine Grunds
fage find ewig, twie der Boden, den ed davfrellt.

| [V Es denft Niemand davan, dasd alte unbehulfs
i lidhe Schasungens Spftem twieder eingufiihren.

Nimme man dag Kadafter an, o muf man
aud) alle Cinridytungen annehmen, die mit unpers
meidlicher Confequen; davaus folgen. 177)

—_—

und Dennoch _exiftive dort gar Feine @rundftener.

etk Dicfe Firation yerliert fich allenthalben ing graue

' Alterthum , fie ift mit der Grundfener gar nidyt

gleidhen ©chritted gegangen , und beide find nirs

Wi oneia gend  gefeslich durch einander bedingt worden,
[ IR BVergl. Hepl Votum , bdie Befreiungen von dev

ol Grundfiener betr, ©. g1. 42,
177) Wi finden daher auch den Widerfand febr nas
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Daf feine erite Grundlage, die gleiche Befteus
tung alles Bobeng beffehe , faben wir fo eben,

Diefer Grundfap bHat aud)y den Abjug ves
Sinftels von allen Realvechten jur Folge gebabt,
Es glauben mandye, wenn man auch alle anderen
neuen Einvidhtungen nadygebe, fo fen diefes Fanfs
tel doch unbedingt Unvedht. 178)

Der Gegenftand iff widhtig. Man 1oird dem
Sdhyreiber Ddiefes mwobl eine Unbefangenheit zus
trauen, da ihm felbfi dag Finftel von cinem Cos
[on abgejogen wird, er Dagegen det Domaine alg
RNachfolger der Dynafien ju Bilftein von einee

tirlich, ben bie Sybee ded SKadafferd in den alten
Provingen findet. - Herr von Sdhap bhat fich in
ben Gtaatsangeigen febr vernehmlich dagegen ers
Elart. Da emnmal bdie bduerlichen BWerbdltniffe
jenfeits ver E€lbe gefprengt, und eben dadurch die
cFerbau - Trinitdrd - Jdeen ded Herrn von Schitg
ibpre Wefenbeit verloren haben: {o fehen wir micht
ein, ag dort demi Kadafter im Wege fiehen Eonne.
Darin fHimmen wir aber Herrn von Sding bei,
bafi die Giiter - Yertriummerung vont Uebel , und
hoffen, daf die iibrig geblichenen Theile der Bruerns
hife audy dort wieder gefefier werden , freilich nidhe
als Dominifal, fondern ald germanifche MWebren,
Ucber die Ackerbau - Trinitdts - Joee, v Herr von
Gchilis im Bd. 2. &. 165. u. . ded deutfchen
Muiaums niedergelegt , find die Worte der Ent:
vittung von Yrnde im gten Theile des Geifted
ber Jeit &, 544 4 beherzigen.. ;

178) Unter diefem Beding gibt anch der BVerfafer
ber Grife: Sur BVerfaffung , befonderd fiy den
landfaffigen Adel ded Heryoathums Wefifalen .
79—90 alle ubrigen Einvichtungen nach,
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alten fiehend getwordenen Steuer dag Finftel abs
gicht.  Cr glaubt in dex Mitte wifthen den ftveis
tenden Sheilen ju fehen, und ihre Anfpridhe mit
einiget Grandlichfeit untevfudhen gu fdnuen.

9Bir haben oben bdie Gefdhichte des Finftels
errodhnt , die Thatfache namlich, daf man juerft
. faftenbiicher evvichtet, um die Neal: Bevechtigten
pen MWerth ihres Redytes unmittelbar an den Staat
erfteucen ju laffen, und den belafteten Grundfiis
cFen Bei Beredynung des veinen Crivags die Bes
laffung cben {o gut, tvie alles andere, tvas dag
produit net mindert, abjuichen — Dbie fers
nere Thatfache; daf man, jur Befdhleunigung des
fadafters, jur Vermeidung der fpesiellen Kadas
ftrivung der faften den Grundfas aufgefrellt, daf
der Neal:Berechtigte die Steuer feines NRealvechtsd
mittelbar duvch den Belafieten, der dagegen Die
aft vom produit net nidyt abiehen darf, jahs
fen folle — daf alfo der Belaftete dem Beredhs
tigten 1[5 Der Laft abgiehe , toeil Die Grundfteuce
den finften Theil des Crevags wegnimme.

Man fieht leicht, daf dev Abjug fir den Bes
fafteten fein Vovtbeil i, Jhm mwave es ohne Jreis
fel angenehmer, toenn die Srundftiicke feines Gus
tes fo oiel, als dag Finftel betragt, gevinger
fodven, tenn er, mit anderen Worten , nur dew
geinen Grtrag ju verfteuern Hatte, befonders bei
Steuern, die dag 1[5 des Cinfommens Lbevfieis
gen, und im Kriege, Die Frage frellt fidy alfo
Bier cigentlich dahin, ob es veht, Daf dev Reals
%e%ed)t'igte fein Realvedht dem Staate vevftencen
muff, - :
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Diefe Frage witd nady aufgehobener Steners
feeibeit Miemand verncinen 179), audh.die Hans
nbverfdyen Stande, die twabhrlich nidht im Veys
dachte frehen’, die Bevechtigten beeintradhtigen ju
wollen, Haben' fie bejaht.  Nuy darin haben die
Haundverfdhen Stande gefehlt, daf fie die Neals
vedyte blof Dem geringeven Steuerfage Des Perfos
nals Ginfommens untermworfen haben,  Denn dies
fes ift eine Ungerechtigfeit gegen Die ibrigen
Grundbefiger, weil die Belafteten die Laff vom
reinen @rtrage abjichen, und dasg Grundfiic
alfo, deffen Benusung getbeilt iff, nicht fo viel
Steuer begablt, alg andere GrundfncFe, die feine
foldye Privatlafen haben.

@8 mwerden alfo blof der Verechtigte und Bes
[aftete gegen einandey ffreitende Theile, fie beide
jufommen mifen den Voden fo Hodh vevfeueri,
als wave ev nicht belaftet, aber unter fih muffen
fic die Frage ausmadhens ob dev Vevedhtigte vom
Belafteten den Erfag der Steuer feines Nealvedts

fobern Fonne.

179) Di¢ Gutdpacht ift bei uné dag,  was jenfeits
per ‘Elbe ber dem Gutsherrn jugetheilte Natuvals
Theil ift, Sollte diefer Natural-Theil etwa freuers
frei fepn , oder Der Eolon die Steuer bafir bes
sablen muffen?  Sietin liegt bie €ofung unfret
Frage uber dag Funfrel! — Das Heffifhe Gefey

o uber bdie Yufpebing der Steuerfreibeiten vom 1y
October 1806 CUrf, XV.D- fagt aud) ausdriek:
lich, baf von allen big jest {chasungsfvei gewefes
nen Gitern, Sehenden, Gefallen und ane
peren  Bejigungen die ©rewer entrichiet werden

folle.
¢




S Agemeinen fieht man nidt ein , aus
mweldhem Nechtsgrunde der Berechtigte vom BVelas
fteten cine Garantie, daf der E€taat fein NRedt
in einer Neal » Cinfommensfener nidht befteuern
toerde, fodern Edunes Unbedingt muff diefe Frage
perneint toerden, .

“  9lber eine andere Frage iff, und fie verdient
ettwogen ju foerden, ob dev Berechtigte nidyt mits
R telbar dadurdy eine Cnt{dhadigung erlangen Fanw,

(o vaf er die Raft exhoht.

Man muf der Mabrheit die Ehre geben. Wiy
geffanden nben, Daf eg mebreve reine Seit:Pachts
giiter in Weftfalen gegeben, IWenn s hier nadh
allgemeinen Grundfagen dem Eigenthitmer erlaubt
fepn mufte, willfubrlid) die Pacht gu feigern,
fo migite e um fo mehr Ddagu bevechtigt fepn,
| wenn er felbff mebr wie fonft bednrfte, Cinfoms

g menfteuer jahlen mifite u, . w.  Man fann dief .
fikeuil toicflich nicht beffreiten, Abev wir bemerften aud
{ i pben, Daf bei der Wevwirvung, roorin das Giv
it texivefen gerathen , im eingelnen Falle nur felten
e augjumitteln gewefen, ob ein Gut Jeitpacht oder

s cxblich fep. Wir jeigten, tvie die Gefepgebung

in Diefer Berlegenbeit ju einer einformigen Ges

g neralsNegel gegriffen, alle Guter in der Hand

BT Ded Bauern fir erblich, alle Pachte fire frehend
erflare Habe. Wenn wir dag hier in eingelnen
Gallen begangene Unveht nicht verfannten, fo
evflacten foic uns dod) eitfchieden gegen die grunds
| | (R _ falihe Unficht derer, mweldye auf der andern Seite
| aRek mit gleidy einfdrmiger Wllgemeinbeit behaupteny

et vag alle Gitter adelsriihrige Reitpacdytgiiter gewes
fen, und nuy gegen Ugbernabhme Dev Sdyasungen
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ftechende Pacht evhalten Haben, 180) Wir diiys
fen ung auf die obigen Ausfibrungen bejiehen,
G5 ift Thatfache, daf von feinem Gute die Pade
um der Schapungen tillen gemindert tvorden,
es ift Thatfache, daf die Padhtgiter gevingeve
Shasungen alg andere jahlten,

SBenn alfo die alte BVerfaffung mit der neuen
verglidhen twerden foll, fo Fann der Bergleichungs,
punft nur davin befteben, daf — fo unabhnlich
Sdhapungen und Steuern aud find, o toenig
auch die BVevhaltniffe dev einen Anwendung auf
Die anderen leiden — in der alten Verfaffung die
Pachtgiiter als minder leifungsfihig geringere
Scdhagungen gablten, als freie Giter, und daf
in der neuen Verfaffung belaftete Giter audh mes
gen ibres gevingeven produit net eniger Steuer
gablen, alé andere. €8 Bhat fidh in der Sadye
nichts geandert, nur das, Ddaf das Nealvedht,
wie alle ubrige: Guter der Privilegiivten feine
Steuerfreibeit verloven hat,

 Das erfennt man aber auf den erfen Blick,
Dafi ber Befier des belafteten Grundfiucks die
Steuer des veinen Crerags {elbf gabhlt, und nid
fi ibn Der Gutshery durch das Funftel 5 ¢s iff

180) @ it meafwirdig, wie man fidh bei Diefer
Syypothefe widerfpricht. Bald foll der Mever fir
pic Edelpofe die Schasung sablen ; bald foll ep
die Schasung fir das Pachtgut gablen; und pa-
gegen Erbrecht erbalten — Bald will man, wie
1587, bie Gteverfreibeit dafiur haben, daf man
bie Pdachte nicht gehorig evbale ; bald bafity, daf
man fie nidgt feigesn davf! ;

e
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unglaublich , tweldhe fchiefe mﬁﬁd)fm durdh Vers
wedyslung dev Vodenfteuer mit dev Real:Einfoms
menftency “(dem Fanftel) entftanden find; man
pat wobl gar fchon behauptet) daf dev Qﬁercd),
tigte die Steuer des belafteten Guts jahlen mauffe,
und ihm darum das Funftel abgejogen mwerde!

$Bie toenig die newen Colonatgefese von 1809
mit vet Befteurung deg Nealvedts gemein Haben,
exhellt wobl am flarfien davaus, daf Ddiefe Ves
fteutung fdhon 1806 auﬁgefmod)cn wurde, Ware
esfaber auch mbglidy, die Guter, fo veine Pachts
gutex gewefen , unter den Gibvigen hevaus gu fins

“den, ihre Bermandlung in Crbe fiy nidtig ju

erilaren, und fie vom Funfrel:Abjuge ju befreien:
fo mddyte das allerdings mateviet geredht fepn,
it rollen daviber nidht ffveiten , fondern Ddie
Sadhe der Weisheit dever , welde folche ju leis

ten Baben, dberlaffen! = Aber dadurd) mwave dody

nut aber den Fleinften Theil der Gifer, wobed
Kinftel s Abjug  und Befieurung des Realvechts
Statt findet, abgefprodhen, und, daf dem o
fey, verfennt man inunbegreifliher Berblendung.

aBie! bei Den Laften, die aus veiner Jeitpadhe
nidyt entftanden, bei Den alten trocfen gemordenen
Steucrn, bei Den Jebnten, (der exfien fandess
faffe 181) ) bei Den alten Heevbannsfteuern,

181) Mofer patriotifche Phantafien Bd. I1T.6. o7.
Oénabr  Gefchichte TH. 1. Abfhn. V. §. 39.
©. 385. 38%. @3 wdre fir Beredhrigre und
?B!tpﬂld)tett st winfchen , daf die MNatural- den.
ten in' Gackjehnten ( nicht @clb) mit ﬂb!usbnrf
Feit verwanbdelt wigden,




Mais uird Herbftbeeden 182) bei dem Herrngeldve,
weldyes man dem Schushevenw jur BDeibilfe imd
Reichsdicnfte gab — bei allen denidroits seig®
neuriaax oder féodaux, &teuerny deven Jroeck
jegt durcy andece erveicht werden muf, die daper
die Frangdfifhe Gefepgebung mit dey fdreclichen
Confequen; der Nevolution {ogar gang aufhob —
bei allem demt, was man, obue feinen Urfprung
su fennen, Grundrente nennt, ferne bei den
nugbaren Dienfibarfeiten, Weide s Beholjigungds
Gevedhtfamen — IWie! fagen tiv, follten biebet
die Neals Bevechtigten (Feucrfrer feyn, toeldher
Sdhein cines Grundes fonnte fir fie angefahre
werden? ! Soll das belaftete Gut durcy einep
dent Abgug diefer Neallaffen vom reinen Creragey
nicht gefiattende Steuer gang evdridt werden ?
Oover foll dev Belaftete die Laft abjiehen, und
Der Beredhtigte niches gablen 2 Darf der eine
PBivger davunter leiden, daf mebreve fid) in Ddie
Benupung des Guts des Nadybarg getheilt haben,
piefen diefe darum weniger Steuer gahlen? Ges
wif nidht.  Auch die Deffreidyifche Kadafier s Ges
fesgebung at {dhon den Grundfag ausgefprodeny
paf im BVerhaltnif jum Gemeintoefen alle Grunds
ftucke gleidy beitragen miffen, obue Rackficht anf
die BVerhaltniffe der Beredhtigten und Belafteten
unter fid.

Gansliche AbISSharkeit it Davum bedenflich ,
weil auf dem Bebnten die Laft ded Kircdhenbaues
paftet. ©ollren dic abldfenden Berpflichteten dicfe
Qaft aber wbernehmen, fo werben die Auglofefdse

. gering §u fiellen fepn,
182) Mofer Qénabr, Gefh. a. a. O,
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Drum (36t e8 fich nimmer verfennen, bdaf

bei Nenten der Neal + Vervechtigte feuern mufy

und in fo ferh die Guesheven blofie Rente:Bevedys
tigte find, trifft fie gleiche Steucr,

Darin hat nun nidts geandert, daf die Nens
ten durch die BLerordnung vom 5. Novemb, 1809
abldslich getvorden find.

Die Steucrpflicht mar fchon frdber ausdgefpros
chen, und dasd neue Gefes fann nur die Folge
haben, Ddaf die Befteurung aufhdrt, mwenn bdie
NRente geldff wird , was fich ohnehin von felbfE
perficht,  Der BVerfaffer der Schrift: Jur Bevs
faffung , befonders fur den landfaffigen Ubel desd
Hevgogthums Wefifalen S. g4 ff. iff aber anderer
Meinung., C€r glaubt namlich, es gebe nur unabs
Ibsliche NRenten und Nomifdye Capitalfchulden,

und Ddeducie dataus, daf, da nun die Nenten

Capitalfchulden gerworden, bei foldyen Capitalien
feine Befteurung Statt finde, €8 ift ihm entgans
gen, Daf ed, tie wir oben ausfihrten, aud) abs
[bsliche Nenten gibt, ohne davrum RNdmifdhe Capis
talfchulden ju fepn, Die NRenten find veal, Has
ben nady acht germanifcher Anficht den Boden felbft
jum Scyuldner , teil aberhaupt das deutfdye
Recht dem Boden Perfonlichfeit verlichen baty
Nomifche Capitalien (Das unfreundliche pevfonlice
Pand der Obligatio) Haben, mwenn audy eine
Hypothet damit verbunden , immer die Perfon
jum Schuldbner , die Sadye haftet nur jur Sichers
heit, und davum iff in cinem Steuerfofiem, twas
Die Actien , den perfonifisivien Boden, trifft, ein
Abjug wegen Capitalien undenfbar ; der Nentes
Bered)tigte aber iff wivfliher Mitbenuser des
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Bobdens, muf feine Benupung perffeuernr.  nd
ob Ddiefe MNente ,  roie ucfpeinglich alle NRenten,
ablbslich ift, oder nicht, dndect hierin nidyts.

Unfere Gefesgebung hat jest die grofe Jrage
su [dfen, ob das Funftel beizubehalten , odev die
NReal s Beredhtigten unmittelbar jur Steuergahlung
Bevanjuzichen fepen.  Jndefien diirften Ddie Bes
vechtigten felbfe , menn cinmal ihre Steuerpfliche
feftitehbt, den Finftelss Abjug, alg far fie weit
bequemer , vorziehen, — Am confequenteften ifE
wobl, wenn im japrlihen Steuergefes, je nadys
bem mebr oder toeniger als 1/5 ves Fadaftrivten
veinen Grtrags alg Gteuer gefoben twird , Ddet
pem Nentes Berechtigten ju machende Abjug audy
Beftimmt titd; dann oird das Kinftel jedes Jahe
new bewilligt, wag im Degriffe einer Steuer
liegt.

Giersehntes Kapitel

—

Won ben Krcistagen und von den Provinz
stal - Standen.

XL.
Wenn auf folde Weife die Kpeifeit und die Bers
baltniffe aller Stanve von unten auf feft begrins
Det find, mag tooBl eine geordnete BVertvetung
denfbar fepn.
Die Kreigverfammung iff nun die erfe Bes
Borve, wo Gemeinfomes perhandelt wicd, fie iff
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Die, erfte Schule der Stande. €3 mdgen im
Durchfchnitt 14 bauerliche , 6 fadtifhe Deputivte
und 4 auf eigenem NRedyte {iehende Adlidhe, feyn,
welche die Kreisverfammiung bilden , eine Jabl,
die meber ju grof, noch gu flein iff.

Ein unbedingtes Adminifvations Syftem Fann
einer mwabrhaft ftandifchen BVevfaffung gegeniiber
nicht beftehen, dag Verhaltnif der Kreisverfamms
[ung jum Landrath wivd auf liberale Weife bes
fiimme nerden,

Das widytigfe Gefdaft der Kreisverfammiung
witd die Wahl der Provingial - Stande fepn. Da
ber Adel ju ungleid) in den Kreifen vertheilt if
fo Fann die Vevtretung deg Avels nicht nady Kveis
fen vevtheilt werden, fondern die Nitter{dhaft des
fandes wird ihren Ausfdhufi jur Provingial;Standes
Bevfammlung gu wabhlen haben.

Stadt und Land fonnen ihre Provingial:Stande
aber gang fuglich auf dem Kreistage wahlen, Es
find ungefaby in cinem Kveife o viel fadtifdhe .
Deputivten, wie im andeven. €8 fragt fich nun
nady dem Berbaltniffe von Stadt, Land und Adel
gu einander in dev Wahl der Provingial; Stande.

Bon den 141164 Seelen des Landes wohnen
38585 Seelen in den Stadten und 103579 auf
dem Lande, 2f7 alfo in der Stadt und 5/7 auf
bem fande,

Lon dem vollen GBrunds Vieh s Gewerl 2 und
Befoloungs: Steuerfapitale des Landes ju 2077927
Gulden tvagen die Stadte und Freibeiten unges
fapy 1_[5. '




Atidere Fahlen gibt ef hier nidht.  Die mites
Tere Proportionals Fabl siwifdhen der Bevdlferung
und dev Steuer der Stadte ift 1[4y fie wecden
alfo audy 1/4 der auf das Hevgogrhum Wefifalen
fallenden Standesabl ju wahlen haben.

Sn einem RKreife Eorinen die Stadte nativlis
dher Weife nidyt weniger alg einen Krcisftand abs
fenden. Das mwaren fir dag Land 6 Stande
und dief it aud) ungefahr die Jahl, tweldye hers
augfommt , wenn man dag BVerhaltniff unfers
Landes gur Proving 183) auf das BVerhaltnif dey
fedberen ftadtifchen Stimmen (54) anwendet,
Der AUdel gablt nun. jwar nidht o viele Steucry
als die Stadte und Freiheiten, die Jahl feiner
Kamilien iff auch nicht o bedeutend , als die
Rabl der 55 Stadte und Freibeiten, dagegen iff
dic Rahl feiner Nittevgiiter, die er vevtvitt, bes
Deutend, und dberhaupt fdheint es von Widytigs
feit gu feyn, und ein Heilfames Gegengervidht vovs
jubereiten, toenn die 3abl dev alten Stande dev
der neuen gleich ifty fie werden fid) dann nur in
Rechten vereinigen fdunen. Dem Adel twinwden
dafer 6, und den Vauern die fbrigen 12 Stims
men gebiihren., Wenn in Bapern dem niedeven
Avel nur 1/3 der Stimmen gegeben find, fo hat .
dort der Adel auch die IMbdglichfeit ; don Ddew
Bauern alg Landffand gemwaphlt ju mwerden, fas
bei uns nady vev vorge{dhlagenen Einvidytung nidy
det Fall, Die 6 adlidyen Stimmen wurden nidye

183) Gtreng genommen ift ¢f eigentlich nuy 1="7;
Dief gdbe aber Briidhe,
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auf beffimmee Familien ju befdhranfen , fondern
uberhaupt jedesmal von den Adlidyen ju mwahlen
feon.  Ob eine Familie veidyer ald die andevey
ift gleichgniltig; alle find Nittergutsbefiger, haben
gleidhes ermworbenes Necht. Das Gegentheil wirde
Den Adel gu fehy frdnfen, ibn unter fidy entjroeien.

Die bauerlichen Vertveter in dex freisvers
fammlung toerden ihre = Landftande, und Die
fadtifdhen den einen Landffand aus ihrer Mitte
ju wablen Baben. €5 ift unpaffend , Ddaf die
PBertreter des Bebartlichen (Avel und Bauern )
die Vertveter des Beweglidyen (der Stadte) todlhs
fen, und das wire dod) wegen dev entfdhiedenen
Gtimmenhobeit jener der Fall, menn die ganje
Bevfammlung wablte. Daf die Kreisftande ausd
ihrer Mitte wablen, iff naticlidy, weil fie die
Berwaltung fhon Fennen. Da aber die Jabl
pon o4 Bevtvetern des Herjogthums Tefifalen
ju Hoch find, und diefe vermuthlich auf 12 vers
mindert mwerden mwird, fo mwirde dev Adel Ddreis
die Bauern jedes Kreifes einen, und die Stadte
von je el Rreifen einen Bevtveter fu wabhlen
babcno

XLI.

Det Provingials Landtag iff eine Emanation
der verfchiedenen Beftandtheile der Proving,

@8 iff mit tenigen MWorten nidyt auggudeils
cfen, tie Geilfam diefer fandifhe Kovper fir dad
LBerfaffungswefen und fir eine ovdentliche Nich?
fung der BVermaltung fepn werde. Das Fndiges
natvecht feelie fich dann auch von felbf fef. Ciner
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folchen das Gange fennenden Standeverfammiung
gegeniiber fann fichy eine Adminifration, geleitee
bon Fremden, die auf gut Glick vegieven, nidy
baltcno

Die Heffifche Negievung fepte 1813 cinen
Heffen jum NRefeventen tber dag Steuermwefen any
mit der Weifung an das Negierungscolleg, ihm
Feine Gadyen jum Nefevat ju. geben, die Lofals
RKenntniffe erfodern ! Bei ciner fandifhen Vers
faffung wére dag gar nicht aussufithren gewefen,

Nuch das ift heilfam, daf die Provingialffande
exft angeorduet werden, ¢he die Neichsftande jus
fammentreten, Die Stande [ernen von unten
auf -die BVevwaltung Fennen.

- us den Provingialftanden werden die Neichss
ﬂc‘mbe‘ gemwablt,

@g ift ju Doffen , daf das durchaus falfche
Bapvifdye Princip, die BVertveter ded Bauernfians
deg durch die Negierung aus den Wahlmannern
suslefen ju laffen, in Deutfdhland feine Nadyahs
mung finde, da es allen Begriffen von Bertves
tung, allen evsworbenen Redyten und der Befchichte
{dhnurgrade widerfpricht. €5 bedarf deffen audy
in feinem SWege, wenigfiens da nidyt, oo Die
Bertvetung des Bauernftandes auf folide Srunds
lagen, auf die Actionaive gegvindet iffs

Auch hier bedarf ed fie die Nctionaive Feines
Steuctfaped. €8 find immer diefelben Actionaive,
die auf Neichs+ Cands und freistagen vevtveten
erden, es gibt feinen Untev{chied untey ihneny
Fein Cingelner untey ihnen gibt fehr viel Steuery
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und, twenn bdie Untheilbarfeit feff feht, Fommen
foldher Hodybefteucrten auch feine entffelen, Und
die geofen Grundbefiger, die Nitter, mablen jo
fur fih! —

G8 ware nidht ju winfdhen , daf die Jahl det
von dem Rrcistage jum NReicdhstag abjufendenden
fo ohne Weiteres aug der Werfammlung gefwable
widey s iff faft nothwendig, daf die Zahl dev
Neichsftande auf die einjelnen Vefiandtheile der
Proving vertheilt murde, renn gleid) der gange
fandtag unfer den einjelnen Wevtretern Dder ges
dadyten Befrandtheile ju wablen Haben wird, So
fare es §. B. ungemein fonderbav, mwenn dasd
Hevpogthum Weffalen, was felbf auf dem deuts
{chen NReichstage eine Stimme hatte, von der Vers
tretung auf dem Neichstage dadurd) ausgefdlofjen
foetden fonnte , daf die mehrfien Stimmen Desd

. faudtages feinen Neichsftand aus den Heryoglich
Weftfalifhen Standen wwahlten, Da grade der
NReidhstag alé Emanation Dder einjelnen fruber
felbfEftandigen Lanber, deven mebrfte fFandifdye
Rechte ausjuiiben Hat, o gehort es allerdings ju
einer Herftellung dev eingelnen Werfaffungen im:
Geifte und der Wahrheit , daf die cingelnen Lans
ver auf dem Neichstage vevtveten find, 4 Stande
fiix dag Hergogthum Weftfalen (= bauerlide, 1
ftadtifcher und 1 adlidyer) madhten auf die ganje
Monarchie ungefahe ego Deputivten, was nidt
ju viel it :

Durcdh eine foldhe Vertheilung der Jahl der

. 3 twablenden Neichsftande wivd aud) am erfien
dem Factionsgeifie cingelner Partheien vorgebeugt.
Und Der Reichstag erfdyeint aucy bier alg eine
Emanation der Gemeinden, Kveiss und Landtages




Diefe Wahlart it mit der Frangdfifhen int
entfhicdenten Widerfpruche, Dian findet ¢8 da
jweckmapig) die Deputivten ohne Mittel durch die
aBahler, die meifibeerbten cynennen ju laffen.
YUn beftimmten Tagen verfammelt fich dann eine
Menge MWabler aus dem Departement, die fich
und die ju Wahlenden vielleicht nicht einmal Fens
nen , und wabhlen fivacks ihre BVertveter, So fehe
aud) die Frau von Stael 184) ein folhes uns
mittelbaves Werhaltnif der WVevtveter ju ihren
Vertvetern lobt, fo finden tvir ¢ dody HdchE
flaglich. Dev grdfite THeil der Landbefiger iff
babei unpevtreten, e8 mangeln freie Gemeindes
und Provingials BVerfaffungen. €S ift weit beffev,
fenn , toie bei ung, die Befhictung desd Neichss
tags eben auch nur eine dDer AUngelegenheiten
det Provingialftande ift, ffatt, mwie in Franfreidh,
bas eingige Gefdhaft dev herbeigefivdmeen Mahler
ju fepne — 3

Funfiebntes Kapitel

Bon der Pairsd : KRammenr.

XLIL.

Qv fagten ‘nfsen, der Reichdtag fen eine Emas
nation der Gemeinden. Glaube man nicht, daf

184) Betrachtungen Bd, 1. &, 434 f
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wir uns dadurch jum Dogma der delegivten Ges
toalt, der Bolfe s Souverainitdt befennen.

Dag gemeine Wefen iff dann am befien bes
ftellt, wenn alles auf eigenem Redyte vubt, bder
Konig, der Adel, die Landactionaive, die Stadte.

o wenig fir Den Sap annehmen, daf alles
Recht von der Souverainitdt ausgebe, fo wenig
find twir umgefehre von der Behauptung, daf die
Souverainicat vom BVolfe delegivt fey. So toie
ver Staat eine Thatfadhe ift , o find aud) die
Nechte des ThHrones und die Freiheiten des Volfs
gegeben, fie find beide exblich, beide umidhlingt
Das Gefess Der Legitimitat.

So permeidet man die Witbel der Anavdhie
und des Despotismus,

€8 ift aber nicht ju verfennen, daf die Stels
fung jener Woltss Emanation der Regierung ges
gentiber gefabrlid ift. Entmweder haben die Stanbde
entfcheidende Rechte, oder fie find blofe Confuls
tativ s Behorde,  Sn diefem Falle iff Feine cigents
lidhe, fih auf dag Gefchichtliche griindende BVers
faflung, feine Wolfdvertvetung vorhanden, fons
dern es werden da nur die Stellen eines cigens
srganifivten Staatsvaths vom Bolfe befest. Cin
brittifher geheimer Nath mwirde mehr nipen,
weil der Konig doch wenigfiens nidht gegen deffen
DBefdyluf Handeln Fann, €8 iff Abrigens einleudhs
tend, Daf es in diefem Talle fehr gleichgiltig,
ob der Nath in einer oder in jvei Kammern evs
theilt witd, 185) Haben aber die Stande die

185) ®rdvell bebarf Prenfen einet Confritution ?
€. 87. 83,
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entfheidenden RNedyte, weldye ihnen die Befchidhte
ynd bisherige BVerfaffung der eingelnen Lande gibets
fo fehen fie als BVolfss Emanation dem Throne
mit einer bedenflidhen Mache gegentiber, und die
Gouperainitat wird, um nidyt ju fa[h'n, fidy mit
der Madht, mit Soldaten umgeben. Das ift fein
Rampf edler Krafte mit einander, es iff ein gar
gemeiner Streit, und ein Theil wird bei diefer
fhroffen Stellung entfchicden unterliegen , der
Despotismus oder die Bolfs: Souverainitdt wers
den aus dem Kampfe fiegend Hervorgehen. Denn
jeve Sraft hat die Neigung, fich auf Koffen dev
andern ju verfiarfen, und, rwo fein dritfese Bers
mittelndes da iff, muf ein Ncuferfies beflrchtet
twerden,

Daber liegt ed nothwendig in der Natur einer
cnnﬁitutioneﬂen Negierung, daf der Volfs:Emas
nation eine Emanation dex Souverainitat in eines
Pairs s Kammer gegennbertrete.

@3 iff eine murbtg etl’)abene germanifche Jdee,
daf ber Firft primus inter pares fey. Yuf
foldye Weife rird der unendliche Abftand jivifchen
demt Hevvfher und den Bepevefhten gemildert.
Dag Crhabene und Schdne der Gefdhichte des
Mittelalters ift durch das Leben Ddiefer Sdee
bedingt.

Junbem e8 Unterthanen find, denen der Hlang
der Souverainitat mitgetheilt mird, mird dbeys
Haupt das Unterthanen - BVerhaltnif vevedelt,

Soldye Pairs, felbft Unterthanen und bcnnocf)
Den Glang der Souverainitat theilend, reprafens
tiven die gvofie Soee ¢
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baf pag Konigthum ein Cigenthum dey Nas
tion, D. b. daf die Erhaltung feiner Heiligen
Redhte BVolfs, Ungelegenbeit, und daf die
Bolfs s Freiheiten Cigenthum der Souverais
nitat , 0. . die Erhaltung diefer Nedyte
Angelegenbeit des Throns fey,

Die Paivss Kammer vermittelt alfo ‘toivflich
al8 Gmanation des THrong diefen und die Emud
nation der Gemeinen.

S MMitte und nber diefen beiden grofen Kovs
perfhaften fteht nun der Thron, feft gegritndet,
die Souverainitat und die Bolfsfreibeiten {dyus
gend und {dhivmend.

Die Jdee der Pairg s Kammer ifF file Preufen
nicht blofe Speculation, fie ift in feiner Gefchichte
begrindet, Die Pairs des veutfhen RKaifers,
die Standesheren find gemwif aud) Paivs des Kds
nigs. 186) Gie haben fo eben einem unglicklis
dhen GefchicE evlegen. Auch das UnglucE muf
man ehren. Sie durfen boffen, nidyt dev blofen
Stimmenmehrheit ciner GemeinensKammer, fons
vern auf adyt deutfche MWeife nuy dem felbft fiie
vecht Crfannten untertvorfen ju werden, Bilden
diefe und die Pringen des Haufes die GrundsEles
mente dev Pairss Kammer , fo ift-ed leicht, fie
durch Cooptation von Mitgliedern ju vermehren,
Goldye Cooptation muf von der Krone ausgehen.
Die Cooptivten miffen aber mit dem Wefen der
Werfaffung durd) die Jdee des Erbredts, durdh

—

1860 Deutfche Bunbesakte rb 14, lit. a.
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etblidyen ﬁbcacnmm:ffam’d;cu Befifs verbunden fepn,
J?attcn fie nidye erblichen Defis, fo vertraten: fie
ja cben das Vemegliche !

Nue auf folde Weife, ald bisher davgefellt, -
fdheint ung, fdnne eine Paivss Kammer bei ung,
oo feine Feudals BVerhaltniffe mebr auf die dfents

" lidhe Verfaffung eintwivfen , begrindet mwerden.
Gebr irren die, welde mit Ancillon 187)
eine jweite Kammer als Neprafentant des Grunds
eigenthums, des Bebaveliden im Gegenfap gegen
¢ine andeve das Flicfende, dag Bewegliche repras
fentivende Kammer fodern, Nein! die Vauern
und die Adliche in der Gemeinen s Lammer vepras
fentiven allerdings dag Grundeigenthum , dag
DBehaveliche, die Actien, fo den Staat bilden;
vem Beweglidhen als foldem gebiihrt nur cine
untergeordnete Neprafentation in den fFadtifchert
Deputicten.. - Alles iff evblich , felbft die Freiheis
ten Dicfer Dag Betegliche vertretenden Stadte.

Der Adel des Landes unter(dheidet fich von
vem Adel der Pairss Kammer dadurch, daf diefer
ves Souveraing Pair iff. So wie der Konig
¢ine Stufe Hober, alg dey Pair, fo ifi diefer
wieder hober als Der Adel, und diefer twieder
hdher tie dev niederfte Adel, der gemeine Lands
actionait.  Auf den Boden iff alles gegrindet,
und felbft das Bewegliche, dag Geld veprafentivt
wur Den Boden, ift nide felbfEftandig, die BVeys
tretung Deflelben i nur eine anbeve Form dey

187) Weber Gouverainitdt und 6taat6u:rfaﬁungm
. @ 34 f. 66.
m
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Bertretung des Bodend, Dief voraudgefest find
alfe Stande adlidy, fich in jwei Stufen theilend,
RKnig und Paivs, Adel und gemeiner Landactionair,

Gegen eine Kammer , die ausfichlicfend das
Bewegliche vertritt , Fannt fich Feine NRegierung
und feine Paivs s Kammer Halten.

Dasg fahen wir 1789 in Franfreich.

@4 ift cine grofic Reihe von Mifverfandnifen,
toeldye felbft die befferen Kbdpfe nber dag TWefen
einer Pairss Kammer theilen, Wir glauben uns
fern davon gebalten ju Haben, Mandye Halten
vadutd) die Freibeit gefahrdet. Man bedenfe
dagegen nuv, daf der FeudalsUdel erft da Ddie
Freibeit gefahrdet, al ev Nechte ohue entfpres
dende Pfliditen hatte, diefe aufhdrten, und jene
blieben. Won cinem foldyen auggearteten Feudals
Yvel ift in unfrer Jeit nidht mehr die Rede.

Die Freiheiten des Wolfs find feft begriindety
und durd) die Gemeinens Kammer hinveichend vevs
trete.  Daf audy oft die Paivds Kammer Ddie
Bolfsfveiheit vertrite , iff befannt,  Im JFahe
1g1g vermarf ja nod) die Frangdfifhe Paivss
Kammer einen Gefeles:Borfhlag gegen die Prefs
feeibeit, den die Deputivtens Kammer fchon anges
nommen hatte.

Gin befonders grofer Srrthum toiede ¢8 feyny
toentn man auc) auf den Landtagen die Stande in
Kammern theilen twolite. Man perficle da ing
Wingigleine. Cine foldhye Kammernfchidytung
atte gax Feinen foliven Grund, Die grofie Jdee
Dic ung in den jwei Kammern des Neichs jroed
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gefonderte Emanationen der Souverainitdt und
ber Gemeinde davfrellt , [aft fih nicht jum Hauss
lichen Gebrauche jedev Proving befonders deftillis
ten. - Durdy ihre Nachaffung wiurde man nup
cinige Vermivvung und Unbehilflichfeit unter die
Provingialitande bringen. Das Verhaltnif dex
Provingialftanve ju den Reichsftanden, dem Obers
Prafidium , den Bejivfss Negierungen und den
Reeifen und Landern der Proving {dafft fchon
NReibungen mehr alg hinveichend , und da die Pros
pingialftande in Dev NRegel Feine entfdheidende
Stimme haben, o wird ein Stand in feinen Rechs
ten durch die Stimmenmehrheit der Hbrigen nidyt
perlept, Die Bedeutung dev Weftfalifhen o Cus
rien war,; tie aug den Uvfunden VL und VIL
ethellt, daff durdy Cintradyt dex Stande das Bute
gewivft werden follte, Diefen Jrweck exveidyen die
i Giner Karimer verfammelten Provingialftande
und die diefen vorgefepten in Jwei Kamnern ges
theilten Reichsftande volifommen,

Sedhyebhntes Kapitel

Wonder Stellung der Kirde.

XLIII.
Sum 9Befen eines verfaffungsmafigen Juffandes
gehdrt e, Ddaf Ddie widtigfien Angelegenheiten
deg Bolfes fef beffimme und nicht dev Wikkapr
Spiel finde ,
M e
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1nd dad Geiftige, die Kivdhe, folite minder
fefier Beftimmung fid) exfreuen, folite dev IWillz
fibr der Staats s Berwaltung unterorfen feypn?
gBahrend man fir die Freiheit des Cigenthums
forgt, follte Die Freiheit Dev @emren gleidygultig
feon ?

Mie mwird nuy nbechaupt von irgend einer
Kreiheit die Nede feyn folmen, wenn das Geiftige
nicht frei iff ?

Quoerfichtlich iff daber ju ertvarten, daf das
dufere Berbaltniff von Kivche und Staat ju eins
ander eine liberale Jeftfesung erhalten wivd.

Gine foldhe Veffimmung Fann nun nidt, wie
inanche cnghergige Staatsfinfiler glauben , vom
Staate nady WilFahr cinfeitig gefest mwerdensy fie
fann nur dag Crgebniff einer BVevetvetung der
Snteveffenten fepn, RicFfichtlich dev Chris
ften evangelifhen Befenntniffes find die Teftfes
sungen von dev grofen Gynode ju erwarten, Ju
verfennen ifi dic Sdhivievigfeit nicht , die noflhs
wendige Kivdhenfreiheit mit dev Prapis des Terris
tovial s Spfiems auggufdhnen , wnd ohne vafde
Neformen einen geovdueten freien Suftand der
Rieche gu grinden,  Yuch bei dem beften Willen
aller Theile ift hier die Schivierigfeit Dennodh grof.
Bei der fatholifchen Kivdhe treten dergleichen
Gdytoievigfeiten nicht ein.  Dag NRechte, die Kivs
henfreibeit iff hiev gegeben duvdy den BDegriff und
die Gefchihte von Kivche und Staat, durd) die
MNational s Concovdaten, durch den IWeffalifchen
Srieden und den Neichsrejef von 1803,

Da die Berfofung fich Aberhaupe auf dasg
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Gefdhidytliche grinden twird, fo wird gewif audy
die Freibeit dex fatholifchen Kivdye niche beengt
werden, Die mehrffen fatholifchen Lander waven
por 1803 bifdhdfliche Lande , alfo gewif im Bes
fige der vollen Rivdenfreibeit, der Neichsrejef
Dat fie ifnen beftarigt, und {dhon nady dem MWefs
falifhen Frieden muf der Suftand fo bleiben, wie
ér im Mormaljahr 1624 war,

‘Berldft man einmal den Weg bes RNedyts,
o twivd die Grenge fepn ?

— 1 Berechtigkeit
pHeift der funfiveidhe Bau ded Weltgewdlbes,
1o Alled Cines , Cinesg Alles l)&[t,
nTBo mit dem Cinen Ules Fhvyt und faNe,”

Sdhiller.

Ofne grade Ddariber abfprechen ju tvollen,
ob die Theile der Fatholifchen Kivche, weldhe bins
nen den Grengen des Preufifhen Staats ihren
Glauben befennen , im vollen Befibe der Kivchens
feeibeit find — Dditefen wir dodh nicht verfennen,
Dafi die Negierung, an fich vedlich und dem Nedhte
géneigt , ovon [ibevalen Ausfichten, anszugehen
fdpeine. Die Unevfennung des LWahlvedyts desd
Minfterfchen Domfapitels (und gewif audy aller
anderen , die gleidhes Necht Haben ) und dev vevs
weigerte Beitvitt jur Franffurter Concordatds Bevs
fammlung — o Grundfage aufgeftellt fepn fols
len, bdie der Katholif nie ancrfennen twird, Ddie
grade gegen Die erivorbenen Rechte dev Rivche
angeben, und den Staaten eine unfelige unges
meffene Gemalt ber den Geiff evtheilen wirden
— liefexn den Veweis; daf die Negierung Sres




thilmern nidyt buldigt, die nod) manches deutfche
fabinet umfangen Halten,

sRie fann jene nebulivende Politif, die dag
Chriftenthum nidt alg MWelts Neligion, nur ald
geheime Staatss Polizeis Anftalt, wenn audh niche
mit MWorten, dody durd) die That betradytet —
von welder Anficht alle die Anordrungen ausgges
gangen, teldye eine Bevormundung und Betvas
dung der Kivde durdy den Staat audfprechen —
in einem Staate beftehen, der das Hiffovifdhe in
feine Berfaffung aufgenommen, ja gar dem Deilis
gen Bunbde beigetreten ift!

aBied die Freibeit und das Recht der Kivdye
(proteft. und fatholD anerfannt, fo Ddarf fie
audy, um Ddiefe ju verfrefen, ecinen Antheil an
per frandifchen Bertretung Hoffen , toie foldher
oudy ver Gefchichte gema, und noch neulich iin
Bayern auf libevale Weife anevfannt.,

it diefem Gegenftande toird e erlaubt fenn,
die borliegende Datftellung ju fchliefen. Dev
Bevfaffer ift fich feiner vedlidyen Abficht , den Pers
fonen und Dingen ihr Recht ju laffen, bewufts
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Wertunoe L

—

Beftatigung der Verfaffung ded Ameg %'t?bet
burg 1444,

AR Dieteridh von Gottes Gnaden bder
beifigen Rivden zu Kolln Cribifdhof , des heiligen
Rimifden Reiches in Jtalien Crzfanzler, Herjog in
Weftphalen und ju Engern 1c. 1c. Aud) Dedyant und
Kapitel derfelben Kivdhe thun Fund allen Leuten, bie
diefen Brief werden fehen oder Hhiren lefen alfo s
As fich nun die Freyen und ganze Gemeinde des
Ranves, Umtes, und HerrlidhFeit von bder Fredeburg
erblich und ewig ju ung und unfern WadyFommen
Kapitel und Geftichte von Killn gethan haben, erbhs
Ly, ewig, und alle FWege baran ju feyn und ju
bleiben, bavauf MWir ihre Geliiboe, Cive und Hulde
empfangen haben laut ber Briefe, bdie fie uns darvs
fiber fprechende gegeben haben , und die Edelen unbd
Chebaren PMWalvabe 3u Walved und Gdrgen von
Sayn ju Mittgenfiein Grafen und Riitger Schave
Abt ju Graffchaft befiegelt haben. Alfo befennen und
geloben MWir fiie ung, unfere NachFommen, Kapitel
ind Gefiichte vorgefdricben, daf Wir die vors
bemelote Feepen und gange Gemeinde des
a2
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yorgenannten Landes, Amtes und Herts
fidyfeit, und alle thre NadyPommen laf?
fen und behalten follen unbd wollen bet
allen ibhren Privilegien, Redten, Frey
BHeiten, SHerfommen und guten Gewolne
Heiten, die fie von ihren Worherrn ded vorgefdyries
Beren Landes, Amted , und Herrlicheeit gebabt, und
bisher 3u alle Mege gebraudt haben; fie dbaran nidt
au binbderen, noch ihnen etwas ju verminbern nod)
3u verbredyen , audy fie nimmermeht von Uns, wune
fern Nacdhrommen, Kapitel und Geftichre von Sl
Fommen ju laffen in ecinige Weife fonber Arglif,
alg Wir Dietherich Crzbifchof unfere Siegel fitr Und,
unfere MNacheommen , und Geftichte, und Wir Des
dant und Kapitel firgefdrb. in gutem Willen gelvs
Det haben, alle Punften bdiefes Briefes, wie vorges
fdricben , wabr , feffe, freif und unverbrichlicy zu
“falten, su thun, und zu vollenichen, und dawicder
nidht 31 feyn auf einige Weife. So haben Wir Dies
theridy Crzbifhef unfere Siegel fiir Uns, unfere
Nacdhfommen , und Geftichte, und Wir Dechant unbd
RKapitel unfers Kapiteld - Siegel ad. causas fiir Und,
unfere MNadybommen und  Kapitel mit unferm rechren
Biffen und guten Willen an diefemn Briefe smm Seuge
gefangen, ber gegeben iff in den Jabren taufend,
piethundert, vier unb vieryig, auf bem' Tage nad
‘St. Bictovis deé beiligen IMAvtivers ift den 26tew
Nnguft. ' -
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—

Huldigung deg Amts Fredeburg von 1444+

Wir Freven und gange Gemeinheit des Lanbdes,
Mmnted und Hoerrlicheeit won der Fredeburg thun Funbd
allen Qeuten, bie biefen Brief werden fehen oder his
ten fefen alfo: Al das Gogeridt im Glodenfdhlage
bes yorbemeldten Lanbded, Ambed und HerrlidhFeit ,
sugehdrend btem Ghrwirdiaen  Fivfen und  Hevrn
Herrn Dietherich Crzbifhofen zu KoM unferm gnds
digiten Heren und feinem Geftichte von Kim, und
berfelbe unfer gnidiger Here , und der hodygebohrne
Fhrft Here Adolpf Herzog ju Cleve und Graf von
der Mart mit malfanbder jum Unmwillen unb ju Feinde
Fommen feind, und berfelbe bergng uns feinen Troff,
Hiilfe nody Weiftand gethan hat , und unfere viele
Grfuchniffe und Klagen , bie wir an feine  Gnaben
und feine Freunbde gethan, ung allen nidhts gebolfen
Baben ; Als befennen Wir fiir uns und alle unfere
Nachfommen , daff TWir darum und anbderer RNothfaz
den wegen . bie uns dagu beweget und angereget has
ben, gethan und geben mitteld biefes Briefed an dent
yorgefdhriebenen unfern gnidigen Herrn, feine Nady
Pommen und Gefticdhte 3u Kb erblichen, ewiglicdhen
und alle Wege daran zu feyn, und u Bleiben, unb
willen ung nimmermebr 3u ewigen Tagen vou thnen
fdheivens um Lieh nodhy Leid, nody um einigen Sas
den, bie gefchehen feynd oder gefdhehen mdgen, ober
die ein Menfden - Hevs- erdacht hat ober erdenfen
mige auf einigerlei Weife. Wir wdllen und gelobern
snc fiie uné und alle unfere NachFommen , dew yors

]
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belobten unfern guddigen Hevrn, feine Nadfommen
und Geftidhte gehorfame und getreue Leute und Uns
tevthanen zu fepn und zu bleiben zu ewigen Tagen,
und 3u thun, alé getrene, birve und ehrbare Leute
uud  Unterfaffen ihven vedhten natiirlichen Erbs
berrn (huldig und pflichtig fepnd zu thuen, und Wir
unb unfere BVorfahren unfern Erbherrn ded Landes,
Nmtes und Herrlihfeit von der Fredebuvg, tie ges
melbet, alle Wege gethan haben, und {hulbig waren
s thun, mit Beibehalte unferer und unfes
rer TNMadfommen Privilegien, Freibheis
ten, Redyten, Herfommen, und guten Gey
wohnbheiten, bdavauf Wir fix Uns und unfere
NadEdmmlingen fiivgefdrb. unferm gnidigen Herrn,
feitten NacdhFommen und  Geffichte von Klln Hulde
unbd €idve gethan haben, al8 wir dief alles, wie vor
gefdyricben ftehet, mit aufgerichteten Fingern jue
Belvaftigung des leibliden Cides zu den Heiligen

- gefdworen haben, geloben fider und fhrwodren Fraft,
dicfes Briefes wabr, feif, feft, und unverbridlidy
3w Dalten, ju thun, und ginzlidh zu vollziehen, und
bawider nidht ju feyn in einigelei Weife fonder
Wrglift.

Sum Gezeuge det MWalrheit und gangor Stetigs
et haben DWiv gebeten die Chriviiedigen und Soelent
unfeve liebe gnadige Junferen und Hetrn, SJunfets
Walraben zu Walbe und Junfern Idtgen von Saytt
s Witgenftein: Grafen, und Heren Rotger Schabent
Abten ju Graffdaft, daf fie ihre Siegeln. an biefer
Brief um Gezeuge gehangen haben. . FWeldhes Wi
Walrabe yu Walded und IJdrgen ju Sapn und LWit?
genfiein Grafen auter unfern Siegelen , und v
Ritgerns Abt ju- Graffdaft untee unferer Abtened
©iegel vorge{dhrb, befennen waht 3u feyn, und wie
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Witte willen vorbemeldten Fregen) und ganger G-
meinkeit gerne gethan und unfer Siegel an bdiefen
Brief jum Seugnif gehangen haben. Gegeben in
den Sabren unferes Herrn MCCCCXLINT auf den
Gonniag nad) Bictoris des beiligen Mirtivers Tag,

UtFunbde IL

Beftatigung der Berfaffung ves Ames Bilfeein
1445,

Fir Dietbrich von Gottes Gnaden ber
Beiligen Kirche ju Kn Erabifdhof, Ses heiligen Ré-
mifden Reids in Jtalien Erifangler , Herzog ju
Wefiphalen und Engern 1. thun Fund alfor AlS bag
Sdlofi, Freipeit, Land und Leute von Bilftein ait
Ung und unfere Geftidhte erflidhen gehuldet hat, fo
befentten SWir fiir Uns und unfere NadFommen, baf
SRir bie vorgemeldte unfere Lide und unfere Unters
faffen et allen ihten Frepheiten Redten,
unbd guten Gewohnheiten, unbd altem Hers
Fommen laffen und behalten follen unbd
wollen foldermafien, wie der $Hersog von Cleve
fie gelaten und behalten Kat funder Nvglift , und to
Wekund der TWabrheit haben Wir unfer Giegel fur
ung, unfere NacdFommen und Gefiichte hieran ge:
Bangen. ®egeben ju Arnsberg auf Gonntag nady
aller Heiligen Tag Anno Dominit 1445.

Confirmationes Philippi de anno 1514, Salentini
de Anno 1573, et Ernesti de Anno 1597 ejusdem
fere sunt tenoris.




190

UWrEBunde IV. ¥

Geblandes s Beveinigung der Chur s Cdlnifdhen
Sandfchaft in MWefphalen,

MWelde tm Jahr Chrift 1465 von Crp - Bifdoffen
Sopredht und deffen Nadifolgeren am Eryftifft jum
gemeinen Beften beftattiget, und . nachgehends Anno
1590 burd) Eri-Bifchoffen und Churfiirften Srnften,
Hersogen in Baperen 1. fampt einem Hodw. Thunbs
Capitul und fbrigen Weftphilifdhen Standen zu emwiz
ger Fefthaltung ernemert , erbldrt unbd
confirmirt fworden.

Q.Bi‘s’r Ernft yon Gottes Gunadven Crivdlter
und - beftattigter ju Crs - Bifdhoffen ju Gdllen 1c.
Lort Wir Dechant und Capitul ber Thumb 2 Kivchen
in @bllen, auch MWir gemeine Ritter{chaft und Stidte
bes TWeftphalifhen Firfenthums und Landes bem
Crpfift E3llen an und ugehdrig, thun Fundt bies
mit fiie. Ung, unfer Crpfiifft, Nadfommen und Grs
ben, gegen allerminniglidy beFennend: MNacdhbemn hies
bevor unfer Wiwrdige Thum = Kapitul, aucdh unfer
Thum 2 Dechants und. Capitul, vort Ritterfhaft und
Stadte in MWeftvalen Firfabren und Borelteren felis
gen, nady bfterben MWilne (Sblicher Gedddhtnif Crps
Bifdyoffs Dietherichs fich zufammen gethan, und dem
Cris - Stifft Collen und ver Weftphdlifchren Landidyafft
und derofelben Unbderthanen 3u Gnuabden , Gutem;
Anuffuehmen, Geveyen , und Unterhaltung gemeinen

%) Aus der Q’bllr:@l!‘mrd;en Ebitten s Samniling von 1772 Band
L S, 45 bi8 53,
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Friedens eine [SOliche Ordinans und Lands - Vereinis
gung, fiir fidy, ihre NadFommen und Grlen , unter
ihren anbangenden Siegelen aufgericht, fiede, wvefth,
und unverbriichlich au balten , ein ander gelobt, ver:
fprodhen und jugefast, und diefelbigen nidt allein
Wilne Cris- BVifdoff Ropredht im Jabhr ein taufend
pier Dundert brey und fechizig anf Freitag nach dem
Deiligen Gacramentstag, fouder aud) bdie folgenden
Ghurfiiefien fampt dem Thumb: Sapitul, Ritterfchaft
und Stetten beftattigt: Und aber folde Weftvalifdye
Land-BVeveinigung in der Trudfeffifdhen Unruh durd
etliche nicht wobl bedadht, aud) jesiger Gelegenbeit
nady, in etlidhen Punften etwad dunfel, und unvers
ftandlich, und derfelben Criauterung,  Erneterung,
Grilerung, und Beffattigung, darumb bdeffo ndthiges
eraditet worden , deweil a dato hundert und jwants
sig Sabr verlauffen, und' bie von bder Ritterfdafft,
weldhe die alten Lanb-Wereinigung mit verfegelt,
newmlich Avendt von Weringhanfen , Hentid) Wulff,
Gordt de Wrebe von Regern, Cordt Vogt vou- Elfbe,
Themme von Hitvete, und Dietherid) von Mefchede
yorldngft mit Todt abgangen ; baben darumb unbd
fonft mehrer ander beweglicher Urfacken halben MWir
Gent Cesbifdhoff und Churfiie ac, 2. auff unferm
erfien in Weftvalen zu Geifife im Sunio bef ein
taufent fiinff hundert vier und adtzigfien Jahrs ge:
Haltenem gemeinen Land:Tag mit Wiffen und Willen
- amfers wiirdigen Thumb - Capituls unter anderen den
Artitul von ESrnewerung, Erleuterung , %eﬁetﬁgung
und Haltung der Landsz BVereinigung unfer Weftve:
Yifden NMitterfhaft und Stetten proponiven [laffen,
barauff fie aud einbelliglich negft unterthinigfier Dants
fagung - aug ihrem TRittel einen Unusfhug deputiet,
fo neben dem Weftvelifdhen Landdriften wnd RAthen
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vorgeriifrte Lanb:Bereinigung vor die Hand nehmen,
eriwegen , und wie die am beffen ju erneweren, 3u
evfleren unbd ju beftettigen, berabtfdhlagen follen;
Darauff aud erfolgt, dbaf in gedadytem Vier und
Adytzigfien und  Finf und Wcbtsigfen Zahr neben
Gherhardten Graven zu Solms 2. Lanbtroften in
Wefivalen, Nenelingf von der Rekh Land-Compthur
in Weftvalen, ju Miilheim Teutfhen Drdens, Dies
thevich Ketteler zu Hoveftadt, Hermann von Hanfeldt,
Gaspat wou Ficfienberg , Philipps vou Mefdhede,
Sohann Droften 3u Crwitte, Henridyen Rham Licens
© tiaten und Officiafen ju Werl, Wilhelm Screnten
Doctoren, und Gerhardten RKleinforgen Licentiaten,
Weftvelifchen Nbdtten ; nad) gemeldter Wus{huf. ver
famptlidhen Ritterfhafft und Stette, nemlidy Wdbrian -
yon Enffe , Friderid)y Berndt von Hirde, Ludolph
von Landtépergl , Ehriffopher von Mefhede, Johann
DBrede, Raben von Hanrlede, und Guntermann von
Plettenberg ¢ Auch verordnete Burgermeifter und
Rhats - Werwandten der Stadt Brilon, Ritden, Ge:
fife, Werll, Attendborn, Menden und Wrnsberg u
mefrmalen jufammen fommen , und unter anberen
gebachte LandsWereinigung , ihrem befien BVleif nach
vor die Hand genommen , ertwogen unbd ihr bedenfens
angeseigt.  eldes Bedenfen Wiv Crnft Erp - Bi:
{djoff, audy Dechant und Capitel, uns gnadigft und
wollgefallen , und unfer Bewilligung abermals auf
dem gu Mefdede im Fabr finf und Adytzig im De-
cembii gehaltenen Land:Tage, unferer Weftvelifdjer
Ritterfhafft und Stetten anzeigen laffen , bie fidh
veffen unterthinigft bebankt, und haben alfo einbel:
liglidy fiie ung alle, wnfere NacdhEommen und Crben
nadfolgende Erbz und Land - BVereinigungh 3 ewiz
gen Tagen, fefth, frede, “und wnverbrichlich ju bhalz
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tew, und ju volfengichen , einander verfprochen
und 3ugefagt, ie wir dann aud) in Krafft dies
fes Wrieffs verfprechen und ufagen :

1) Dafi nemlid) und zum evften, Wir De- %’g»g*"m,g
dant und Gapitel aud) Rigteefdaft und Stette ol cl)m:?d)t
und gemeine Land{dafft fampt und befouder Feis wewleﬁ', big
ten jufommenden Herren des Crpfiffts von ﬁfn{?f\dnﬁﬁi,
Gllen in Finftigen Seiten julaffen ober em: et
pfangen , nody ihme Aeyde , Huldigungh ober
Geldffoe thun follen, €r habe erft die felbe Stii
und Puncten beliebet, bewilliget und jugelaffen,
und fo viel Jhnen diefelbe Srid und Puncten
antreffen und beriiven , gelobt und gefdyworen,
und darauff jeglichem Standt fein Siegel und
Brief geben, das ju thun, ju halten, und gents
fich. 3 vollentziehen ,, nady lautlh der Weveinis
gung, in maffen hernady gefdrieben folget.

2) Stem bag Geifiliche Geriche ju Werl in Vefelung
IBeftvalen fo ju beftellen, baf: foldy Geridyt gdte- g)esu%’seirfa)lrs
lih, fromblich und recht zugehe und befrettt ™ "
werde, mit Ehrbaven Officialen, Siegeler, Ad:
vocatenn, Notarien, Procuratoren und Botten,
vatmallich Aem und Reidh unverliglich vedht ges
dephen , und paf die Sade durch den Herrn
nidyt avocivt pgnod aufgefchiivat  werben ,  und
daruff ein Refaemation gemadyt werde, wie die
befdyrichene Redht und die Statuta clirlid) eins
Balten, unbd thete einiger dagegen, das foll bev
Sere ftraffen.

3) Dietweil andy in Weftvalen ein fondetlis Die tinter:
der Oficial und fo woll Geifilidy alé Weltlich nSaen e
Redht und Geridht ift, und vie Jeit und Sas %memm
den ; nach dato der alten Weftwalifhen Landts b G S
Wereinigung fidy dermaffen geendert, daf man },‘{‘mufg‘;‘é
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frang nidt i ein fold geringes Botten-Lobn, twie bavit
a

T angezogen , bie Brieff ghen Ebllen nidht Eanmw

tragen laffenn, foitdern bie evocatio und Ladung
ber eftvalifdhen Unterthanen in crffer Iuftans
ghen Gdllen zu citiven und gegen fie 3u proces
diren unberldaffen.

Diemertiche  4) Stem alle Weltlidhe Geridt follen alfo

:{lﬁlﬁét?érﬁg Beftellt twerden , bdaf fie nad)y guter Gewobhnbeit
gfu Siten . und Redyt die Stette Frepheir und Lande, dars
Do e tinen bie gelegen feynd , ihren frepen Gangth

fishe,c 03¢ paben, und vermdge der Reformation, darahn
il {dhleunig procedivt, und mallich Avm und Reidh

fonbder Cindracdht , Wuffhalten , odér unbillige
Uekernehmung unverziiglidy Recht gedeyen mige,

und oaf die Geridht von dem Herrn oder Ympt:

Leuten fonder der Parthepen Willen nidyt anf:

gefthitryt werden, ;

Die Unter: 5) €5 follen auch dargegen die Unberthanen

thanen yollen

penen®evich: peg Heven, Geifilichen und Weltlichen Geridys

ten gehorfas i "

men und die tern geforfamnb fepn , und fidh bdargegen unges

Ambtlenth e . - . . a

%Eﬁhiiiben Bliclicher Meife nidht aufflebnen , iwie anudy die
Ambe = Leuthe denen Geifi: und Weltlichen Richs
teren unweigerlich die Hand biethen , unud bvie
®eridhter follei hanbhaben helffen. :

Db frene 6) Jtem das Frepe: Gerichtbin Weftwalen

nach bet s foll gebalten werben nach laut' S8 Reformation,

gebaitenoer. fo Gri- Bifdoff Diethericy (eeliger darvanff u

: Arngbergh gemadit hat.
Eiirz'oberrou ‘7) Jtem ber Herr {oll alle Graven, Freihers

einen
e

e ;,tfi'ieh'f'b ven, Ritrevfdafft, Stette, Freybeiten und einen

. deben Underfuffen bes Crh - Stiffs Edllen beide
Geiftlich ‘und Weltlich Taffen und Gehalten bet
ihren Redpten, Herrlicheeiten, Gevidhten, gutew

Gewobnbeiten, Frepheiten und Privilegion. -
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8) 1lnb mnber andeten foll in Weffvalen ges tnd befon:
Baudhabt werben die Adliche Gerohnbeit, bdaf Bﬁf‘}ff-"{iﬁ?fr
die Shweftern, fo Briver haben, fich mit einenm Sumopern:
slemblidhen Brautfhap miiffen ansffeuern laffen, PRI
und do fie mit einem geplierlichen Braut{has
anggefteurdt, und fiiv den Freunden in ten Heys
raths-Bereitungen oder in Heplichsbrieffen, oder
fiir ®ericht' anch obne Teiblichen Andt (dieweil
pie Gewonheit auch ohn den Aydt Pacta de non
succedendo " beftettigen fann) Wersidht gethan,
su weiterer Succeffion ober gleidher Theilung
mit denen toeltlicyen Britdern nicht geffattet wors Gireachene
den, und vaf vielweniger die begebenen Glofters e 1
Sungfrauen oder DMonicye, fie feyen gleich vom JTriing
Avel oder aug den Stetren, mit den Weltlichen 1w
fuccediven und thetlen Ednnen, bdod) mit dbem
Qufat, dbaf man audy denen weltlidhen Sdwe:
ftern den werfprodiencin gepiierlidyen Brantfchas,
und  den  begebenen geifilichen Perfonen' ihre
durch die Aelteren oder Freunde fiir der Profef
fion nady Gelegenheit der Giiter vermadyre giembs

lidhe Leibjudht gewiflich und unversiiglich zu be-
ablen , ober deffen gewertigh fenn follen ; dafi Jededh ein fo

wohlals an:

man ibuen burdy Sufdlngunglh dey Giiter pder derer ju dem
. . aungbedungen
anbere fdleunige Mittel zur Bezahlung unvers :;\'l)lcu!:gm
crholen

‘3itglich verhelffen, oder da folchs ing britte Jabht weroen.
yeradhtet, und fo lang die BVezahlung verzogem

taf fie bann in dic Giiter pro quota haeredita-

ria immittiect und eingefest werden follen.

9) Da aud die Gebrider ohne abffeigende WanBrhber
ehelidhe Rinder und Erben verfierben, foll denen abgebeniéns
weltlichen Scweffern, ober ba bdie it vor: Schmeern
banden, ben Geifilichen nidyt abgefchnitten wees o fid 1o




196

rer ehts Den, wad thuewr werimdy gemeinet- befdhriebenen
gebraudhen, Redt gepﬁett.
Die ang des - 10) Da aber die begebenen Eloffer - Jungs
e e, frawen obet SNonidhe ihren Orbden verlaffen,
fonb bt~ aumb fich wiber ihre Gelitbde beffatten, follen fie
{{}}Felf,‘é"’“‘bt per Succeffiorn und Crbjchafft wie auch der Leib:
gucht unvebig feyn.
Braut(dhas 11) Die Stiffts - Jungfratwen ober anbere
B e o meltlidie Didter , fie feyen gleich vom YAvel,
ﬁ!.“ﬁ,'!.ﬁii" vber Biirger, ober Vauern Kinder follen fidh
b heimlid) ohn der Gltern Wiffen und Willen niche
beftatten, fonjt follen ihnen die €lteren bei ih-
vem Reben von ihren Giitern nidhts zu geben
fdhulbig feyn, fie follen aud) nacy Ubfterben ver
Gltéren Feinen wvollfommenen Braut{dhak ,  fon:
dern nut den halben Theil bed Brautfhas, den
fie fonft gang Datten fiirderen mdgen , von bes
nen BVragern 3u erfurdetn und ju erwavten bd:
“ben, @3 ware dan Sady daf die Clteren bei
ter Dodter Beftattigungh ver Ordnung der Redyt
nidht nachgefest; und alfo Uefad) gegeben, dag
fich bie Dichter mit Wiffen ber Obrigeit ober
anberer Grbarer Leuth offentlich an ihres gleis
den befiartet ) in weldem Fall {oll die Straff
fein Statt haben
eeece ol 12) Jtem der Here foll Feine Krieg anheben,
g?éﬂst\mﬁms er thue es dbann mit Rathe und Willen feines
‘;{}?,E,:;f s¥nt§; Gapitels, E}ttttetf'cfmfft und Stette bdes Srp(tifits
gl Gollen, nnd ba foldhe Kricg nach Rath, wie
fiegefdyrieben ftehet, angebeven wiirben, dafi er
fich darin balte mit feinen Unbderfaffen nub. jegs
lichen nad) feiner Gelegenfeit wie fidh gepiert.
Tielintetive -~ 13) Stem der Here (oll. die Unbderfaffen des
Sieer no® Grofiffts. Ellen wud ihr Leiff und Gut nidt
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yerfdreibert, tvante durdy folde Verfdreibungen
die Unverfoffen geifilih und Ieltlich beraubt,
gebrandt ju groffen Schaben Fommen feyn.

14) Jtem per SHerr foll Halten die Verbiindt: Dic Ve,
nif o jwifden dem Erpfifit, bder Stabdt yon *ﬁﬂnrﬁe‘gmﬂ
Gillen, dem Stifft von Mimfler, dem Landt Qommuf’b
von dem Berge, und der Stadt von Dortmunde ol
geritadht, und das Gapitul befiegelt hat, wofern wolen. "
folche BVerkindtniif noch vorbanden, unbd durd
obgemelte Landt und Stette ernewert, befidttigt
und gehalten werben wollen.

15) Sonft folf der Here vortahn Fein Wers Reln Ve
binbniif madhen nodh angeben, bauffen MWiffen el
unb Willen des Capittels, Evelmann, Ritter: fmﬁb B

Gtdnde mas

fdafft und Stitten ded Erpfiifits Sillen filrge: Gen,
fdrichen.

16) Jtem der Here foll Wilftein, Fredtburgh, Frsdevueg,
und Kapfec(dwerdt bei dem Crp - Stifft Edllen am{e:é'rlugv“b
Behalten , bdiefelbe wie audy Werll und alle an: b'a‘r'}'enwuﬁn'ﬂb
vere Sdldffer des Crnftiffts befesen unb befor: gd)gnﬂe:trm

~ gen mit guten Cdllnifhen Leuthen. : ccaen

17) Stem Gr (oll fein Leift-Scdhuldt maden stein: Leift:
bauffen Wiffen und MWillen des Capittels. e,

18) Jtem: des Crp-Stiffts ShiSfer, Stette sfﬂ;-'}f@tgtt‘ﬂg
und Embter in Weftvalen {oll Er hinfiihro nidht o, ot
yerdufferen ober verfegen und verpfenben, Bauf
fen Rath, Wiffen und Willen Dedyants und
Gapittuls , auch der Weftvalifdhen Ritterfchafft
wip Landfdhafft.

19) Stem wo bdas Erpfifft ESllen uverbauet Boﬂ setFoni:
ift, su Landbe ober ju Waffer, vorth overgraven bmmb Pbse
obet anbers getheilt ober verfpliffen, bdas folf i
ber ferr Eheeren und inmabnen nady allem iz

nem BVermdgen,




198

Dem voi 20) Xtem toann das Capittul eintrechtiglidy
ge"yéﬁéffl’ﬁ'é ober bas meifte Theil vom Capittul einen Herrn
g‘erren'ico"ll gefobren und erwehlet hat, offt ba jemandt
man gehere: yyave, wer der audy were, binnen offt bauffen
vem Capittul in foldhen Chur: Tagen Swentradst
wnd Uneinigleit, in dem Erefifit Eollen madyen
twollte, fo follen algdbann Ebdelmann, Ritter:
fehafit , Stette und gemeine Landfhafft, dem
alfo evtwoehlten Heveen und Gapitul thun alg ges
trete Unbderfaffen ihrem vedpten Herven {duldig -
fepn 3u thun, und gehorfam fepn.
S‘:‘[sget:“rl%u 21) Sten_t wan bag @apitn_x[ ein_tred)tig[id)
:‘,}L,?;{""ff,b pder das meiffe Theil vom Capittul etnen Heren
Jich ltaollfcflrlc.rl gefolren und evwiblet hat , fo foll er von Stundt
nach der Gonfirmation Prieffer werden und fidy
confecriven laffen.
.fgt%acena;cmglmi, 22) .Stcm qﬂ’ hernamalg ber SHert clagete
Bereen und von  einigem feiner Underfaffen bes Crpfiiffts
Shanc Unter orgefdrichen, ober der Unbdevfaffe von bem Hers:
f:‘é‘e[S;ie?fbei“ ven, bavwmb foll der Herr den ober bie nidht
avlegen. i Gewalt fberfabren, nody dag gefchehen laf:
fen, f{ondern bdatt an bdas Gapittul bringen,
allda die Gebredhen giitlidien aufzutrdgen: Mich:
te aber datt alfo nidt gefunden werden, fo (olf
einn Gapittul, fonder ded Herven eintrdgen , Madyt
baben , Coelmann Ritterjchaffe und Stette def
felben Gefiiffts uff der Seiten , bn bie Gebre-
den gelegen waren , bei fich zu (dyreiben, bie
audy, bann dem Capittul aI[’u folgen follen, fiie
pen der Herr, oder die Underfafle folde Gebres
dhe uffthoen , und bdiefelben Eoelnan , NRitters
{dafft und Stette oder wenn fie dagh befdheiden
werden , etn mit dbem Capitul IMadht haben folz

len Unfprach und Antwort ju verthiren, und die
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Gadyen giitlichen , ober off man die Giitlicdhreit
nidyt -finden Findte, mit Redhte zu’ fdeiden,
und watt dan o gefprodhen wird ,” in Freund:
fdbafft oder tm Redten, datt {oll der Herr und -
bie Partheyen fonder Indradt halten, doch bes
Baltlich bievin datt dem Herren und jederman
alleyeit dat Redht offen fFabhen foll, tnmaffen die
evffen vticul vorgefchrieben bdat inhalten und
vifwyefen.

23) Stem wan ein Capittul Nup und Noth Capitnlnm
ditndet Mitterfchafft und Stette des Landts 3u Standijpe
WWeftvalen bet {idy su befdhreiben , umb mertliche ﬁ“ﬁ%"ﬁﬁ
geifilidhe oder weltlidhe Sachen, den ganzen Erpe "
ftifft, ober die Landfthafft in Wejtvalen , ober
bag Capittul im Dohm vorgefhrieben berdivenst,
bafi  fic bag thun migen, und baf aldban
aus derfelben Landtfchaffe 3w Perfohnen bdemn
@Gapittul unweigerlidh folgen follet, nemblich
swveen aus den Wefivalifhen Rbeethen, welde
vas Thumb - Capittul ju jedergeit foll- ju ernens
nen Gaben, und finff aus ber Ritter{chafft
(barju feso crmendt, Dictherich Kettber, Adrian
von Enfe, Gaspar vou Fivfenbergl, Ludolph
von Qanfperg und Philips von Mefdyede, Und
baw ihrer einer obdet mebr  verferben werben,
foll auff dem aldan nadyfolgenden TWeffvilis
fdhen Landtage einr oder mehr an die Statt crz
nendt woerben) und finff Werfohnen ans den
Stetten Brilon , Riven, Gefede, Werll und
Arnspergh (weldpe finff Perfohnen ver Land:
Troft au jederzeit in Weftvalen foll nambafitigh
a madien, und u erfiirderen haben) und fol:
Ten biefe 3wdiff Perfohuen uff des Ers - fffts
Ungdfien dem Koumb - Capiteul folgen, und dee

b
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$err foldes mit Tedwen oder in einigen anbern
Wege Feines Weges verhinderen.
Eﬂ““*ﬂ%{.g}; 24) Und bieweil im verfchienen drey und

Ten mit . A i
fen desDonie achtztgfien Jahre in bdev Trudfefiifden Unrhuwe

‘Y

%gnégi%m wobl gefpiivet, baf aug unordentlichen Weftvdz
lifdhen Landt: Tagen groffer Unraht und hichfte
Befdwerungh entFanden, foll hinfithro in Wefiz
wvalen fein Landtz Tagh chne Wiffen und Wils
Ten bes Fhumb - Capittuls ausgefcheicben ,  im
ausfchreiben audy des Thumb - Capittuls Bewil
ligung gedadht, -und der Landts Fagh odurdy desd
Fhumb = Eapittuls mit febriftlider Bollmadt
abgefertigte Gefandten mitbefucht werden , und
funft ta ¢s baran mangelt, foll feiner {chuldig
fepn entoeder uff bdew unfdrmblich ausgefdrics
Denen Sand -z Tage ju er{theinen, oder in Abwes
fen bes Thumb - Capittuls Gefandten fih auf
pem Land:Tage in cinige Handlung einjulaffen;
ja es follen audy alle dicjenigen, fo den Gegens
finn thuen , gefivafft werben, und thre Priviles
gin, deren in ber Lanbt 2 Vereinigungh gedadt,
fampt ihren Lehen - Giiteren  verwivdt und vers
Toven: haben.

3::%1"&&!0' 25) €38 f'o[Ichl_ anch  nff ben Wejtudlifden

denenfetben. QandtzEagen alle Frembde abgewiefen, und bw()
pie Landtfaffen bie Puntten, fo proponivt,
proentliche Berathfdhlagungh gezogen, und durd
pen &ltefien abelichen Rath, bis man- ficy eines
anberen uff einem Land s Tagh vergleicher, die
Gady bivigivt , und die Nothturft vorgetragen
werben,. ;

Ginbeftindi:  26) Sterm der Here foll einen fFandbiffrigen

geedtath dief

e Rath madyeri von geiflichen und Weltlichen Pevs

deffenDeies. fohuen nff. biefer und jener Seiten. des Rbeinds
e :
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nad) Nothturfft bey der Lande, alfo bodh, dag der
Geiftlichen Perfohuen Feiner in einiger Kivchen
Dechandt fepn, aufigefdheiden den Dedhandt nnd
Gapittul des Thumbs, wandt die allfanumen als
ettt Littmafle su bes Herren Rabt gehidren, vorih
bat die Weltliche Perfohbnen bes Stiffts Unders
faffen feyn, darsu audh allezeit der Herr in feis
nem Rath jween aus bem Capittul bei ihm has
ben folle.
27) Unbd bie ﬁanbfnﬂ'cn gegent bie Mdthe s‘craqmmgm
NRathe.
billige Klage ju haben vermeinen, follen fie dies
felben Det dem Herven und Capittul, und nidt .
‘Det frembben Herren, wie etlidhe in den Trud:
feffifchen Livmen mit Ungrunde gethan, verclas
gen milgen , da auch die Ribte wie pillig in
ihrem Gegen: Veridht follen gebdet werden.
28) Jtem es foll. RNiemand in dem Erg: Riertand for

5 o e 0
{tifft Collen, ben anbdern beveheden, Dbevauben, beg'rln"é:nfm

brennen, noch geiftlichen ober weltliden Perfo- !ftfﬂﬁl:t:i':'htet@m
nen deffelben Cria-Gtifft Gewalt jufiegen, fon:
bern ein jeder foll fich am NRedyte und veblichen
Nuptragh begnitgen laffen; wer aber dagegen
handlen , unbd in- biefen oder anberen Punften
diefe Landtz WVereinigung nberfchreiten torirde ,
foll feine Privilegia nnd Lehen:Giiter verlohren
baben, audy aus feinen Grbgiitern ben Schaden
erftatten , bavyu dem Befettigten durd) {chlens
nige Mittel folle verholffen werden.

2g) Jtem der Here, feine Umbtlenth folfen }Lﬂglbmem

I jus

niemandt wer der fey, o bem Erp - fift und ;D‘b?F£URI:D-
einigen Unberfaffen deffelben bewehebet, beraubt, Gitidt qeae
gebrandt, oder mit Gewalt befddviget betre, " "~
audy folchs aus feinem Hang bhette befdhehen laf:
fen, bafi ber, ober bie ungefriedt und gefonet

b 2o
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wepre, i folder Maafien Gleidt gebén, dba o8
aber unwiffentlich’ gefchehen, und parumb erfucht
worden, fo {oll bem oder denen an GStunbd das
Gyeleid auffgefagt werben.:
DieStrtito: 30) Stem off ciniger Underfaf des Crp-fiffts
geigbgsggng Gollen bvslﬁanhtﬁ . MWeftvalen ?31‘1\13, bauffen
;J%v[:‘:t&e’rﬁfeolh Rechten feinen Erfz Bahlen verbiwh war,  an
man i oF: ncrfc_ul[m Qruc, Lefne , ubcf Burg i’r.bnc, bat
‘Q‘;ccil}jgg.t ver: ber Here bie Q.‘grtbruc, PoY ucfy, oder {ﬂ‘ue Eﬁl)ﬁé
befdheive ,* die Sade werhdre , und die glitlich
parumb in der Freundefhafft entidheidve mbgte
aber die giitfichbein bavin mit gefunben werben,
fo foll per Herr die Pavthey weifen an  das
Redhyt , uff die Ende , ‘ba folche ®Gufe Hirendt
unb: gelegen feynd , und beftellen, dat benfelben
Parcheyen nady Gelegenheit jeglicher Sadyen,
dat over Redht wiecderfalre.
?;f,':f«’ mﬂ: r51) QBch auch Sadye dat cinige Unbdetfaf
ﬁff'i?n';'ll'f Birf. an feinen Erb ober ®ute, Lehen, ober
thonen e Buiva-Lehen vou dem Herrn werfiivs fvere, ober
gen Enbatt witrde, bt folf wor bem Gapittul vifgerragen
Eﬁgtgﬁlﬁfl,mcthﬂt ,mit Freundfchafit obder mit Redt als
fich" gebitren foll, und vorgerirt iff.
gc‘gjg%ﬁ:g““ 52) Jtem bev Here Il alle Brief und Stes
Siegei hatten gel halten , “die Gr, feine Firfahren und dat
Gapittul sufammen geben, und befiegelt haben
ober hiernadhmab(s fambtlidhy geben und befieges
{en wiirden, und ber Here dem Capittul geges
_ ben hat.
ﬁ“ag%,;:%{?@ 53) Da aber in jufonmenden Seiten, ber
nidt balten Here pber ble fetne twider diefe filvberiihrte Puns
e e, cten obet feine Beloffve wnd BWerfchreibungen,

%&f}l’;%ﬁf’ er demi Gapittul gethan , etwas thete , alfo bafl
!

denwiede, ©r, ober bie feine, das jum Thetl oder sumabf
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nidst hielfen, ober cinige Newerung it Sadhen fo Fan das
unfer Heiligen Religion wiver der Glyrifilicher, Grarpuoie
und Gatholifher Kivchen allgemeine fDrbnung,r‘“’ PEvDffen:
ober funfi in geifilichen und weltlidhen Saden
unbderfiuubde, durdy ficdh oder bdie feine vorunchs

wen, dat Gott nidt en wille, und fein Capits

tel i6m ober die feime bdavumb erfucht Dhetten,

und fie bas nicdht abfiellen, fo mag das Gapits

tul, Goelmann, Ritterfhafft, Stette, und ges

metne Landtfhafft fampt und befouder, und fo

yiel Sefivalen betrifft, vbgeriivte 3r0d(ff Per{oh-

nen befdreiben, bie auch dem Capitul vhne Cins

tradyt und BVerhinderungly des Herven folgen {ols

fen, und ilen dat ju erfennen geben.

54) Und wohe ein Hevr oder die Seine dag %:izfm{?fggfﬁ
pant nidht an Stundt abffellen , und ber Herr g‘g“ftﬂggpl;ggm
bielte, dat er gelobt, und, ver{dhrieben bette, fo haltan bis
follen Edelmann , Ritterfhafft, Stetre, NRehte, %ﬁ? fé!;%%;’.
bt Lenth und gemeine Landfhafft bei dem i
Gapittul bleiben und dem gelorfamb feyn, und
pem Herren , nody den Seinigen nidt, bif o
lang bat der $Here halt und thut dat Er gelobt
und verfdhrieben fat; Darauff follen audy bie
Rahte, Ambt-Leuth und Landfdafft, dem Her:
ren fdhweeren, huldben und gefoben, und anbders AN
nidht , und follen bie Beitlang wiber diefelben, {
nod Ritterfhafft, Stette oder andere Unbderfaf
fon , wider ihe Aydt und Gellibde bdie fie dem
$Heren gethan, nidt thun, nod gethan haben,
foudber ber Ande, Gelitbdt und Huldigungh ohne
Grwartung ciniger fernern Erfhendinilf, ipso Jure
agequeittet feyn , unbd ledig fiden, bif zur Jeit
foldyes abgeftellbt, unbd gehalten tourdt, von detm
Servens Wann ehe folches gefdyehen, follen fie
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hme widber , in folden. Gelofften und Anpden
fidben, alg zuvor.
ﬁ?;‘;ﬁéﬁ& 55) Alle und ielg[id)c Stﬁd! unb Puncten
mm[;mu‘:\; 11[.‘1'5”1':,‘-\'“‘31’0“, fo wiel 1':116 bie b(‘l’l‘lfi‘l‘fll fcnnbr,
gg]:!.cu wee: Baben MWiv Crnft Cribifhoff uqi: @I,u_irfurl"r tc.
Dedhandt und Capittul und gemeine Ritter{cafit
und Stede tn Wefivalen vor Und, Unfeve Nachz
fommten, und Grlben {ampt und befonder in gu:
ten wahren Trewen, und in vedrer Apdr fatt
bey unfern Fiwflichen Wihedben , und Ehren,
¢ Qydten, Huldigungen und Geldffoen, womit wiv
per Kirdhen und dem G fiifft Colfn hodyges
melbtem unferm gnidigiten Heren bewande fepn
und gethan haben, unfer jeglicher gugefagt und
gelofft , 3ufagen und geloben wafth ,” ftede und
unverbridfid ju halten und ganglich ju vollu:
tehen , bartwiber nidyt zu thun, ju twerven,
pder fchaffen gethan ju werben, bduvd) ung felbfE
ober jemandts von unferentwegen, fonber unfer
jeglich dem -anberen bdargo bdas biefelbigh Stit
den und Pun ten , wie vorgefdhricben ftebet,
gethan unbd gehalten, und von Nietnandts vera
hinbert ober violirt twerden, bebiifflichy, beives
digh und Dbeiffendigh ju feyn mit Letb und Guets,
aller unfer Madt und Wermiigen und ung dars
innen nidht von einanber u fdheiden, nod ju
theilen , wmb cinigerlei Urfadhen LWillen, wie die
Nahmen Haben mbdht: Und foll diefe Landts
Rereinigungh nff allen Weftvalifchen Landt:Taz
gen und Jabrlid in den Stetten Offentlich vers
lefen werben, bamit man fich Feiner Untviffens
Beit ju Declagen habe; alle Avglift, Betrug unbd
®efehrde (ollen in allen vorgemeldten Puncten und
Articulen genplidy aufgefdloffen feyn und bleiben.
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Und das in Urkuudt hHaben MWir Crnf Crs - B
fdoff und Churfieft sc. Worth Dechaudt und Capit:
ful wnfer Sujicael ad Causas 3u Gezengen der MWaly=
heit aller vorgejchriebenen Sadhen vor Ung nnd unz
fere NachPonunep an diefen Brteff thun hangen, und
yon wegen und uns fonderfidhen "PBefelch und Depu:
tasion bev {imptliden Wefivdlifthen Ritter{hafft und
Ctette, haben MWir Gofiwin Retteler, Jobhann von
Hangeler, Johan Droft, Iprian von Gnnfe, Caspar
voit Ficfienbergh und Philipps von Mefchede, auch
iy Viirgermeifer, Rbette und Gyemeinde der Stette
PBrifonn, Miden, Oefete, Mer(l, Attendborn unb
Arnsberg fiir Uns , unfeve Grben und Nachfommen
unfer Siegel an tiefen Brieff achangen , weldere
Giegel wiv andeven wvou ber Ritter{dhaffe und Stetz
ten gemeinfich gedachtes Landts zu MWefivalen mit
bievin gebranchen. Gegeben in pem Jahr des Herren
ein Taufend fiinff Hunderr und Neunsig am fechfien Zul

Cenft Churfie m. p.
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Sequuntur Loca Sigillorum Ordinis Equestris West-
phaliae Colon.
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Loca Sigillorum Civitatum VWestphaliae Colon.

Mrrrrraaian ‘:;r Fevveaasaaaa AN '!f
s Sigillum ¢ : Sigillum ¢ s Sigillum ¢

¢ _Civitatis s . ¢ _Civitis ¢ ¢ Civitatis ¢

: Briloniens, § ’ Pauthensis, ) : Geskensis, .
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¢ f}lvl[.ll[:i : ? (,1\‘1(11_15 ’ ¢ Civitatis s

s “'crlennsl. 9 : Attendoriens. g : rnspergens, §
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Beftatigung der Landesverfaffung durdy den Kur
ficfien May Frany von 1784, *)

it von Gottes Gunaden Maximilian
Frany, Crsbifdof su Koln, bdes heiligen Rdmifchen
Reidys, durd) Jtalien Erifanzler und Churfivi, Le-
gatus Natus deg heiligen Apoftolifchen Stubls 3u Rom,
Kiniglicher Pring wvon Ungarn und Bihmen, Erj-
Berzog u Oefterveich , Herzog ju Burgund und Los
thringen 1. Adminifirator des Hodbmeifterthums in
Preufen, Meifer Teut{hen Ordens, in Teutfch und
Welfdyen Landen, Bifdof zu Minfrer, in Wefipha+
fen und 3u €Engern Herzog, ©raf ju Habsburg und
Kyrol . Burggraf ju Stromberg , Herr zu Obden:
Firdhen, Borfelohe, Werth , Freudenthal und Culens
berg 1c.

‘) Die gleidhlantenden Weftdtigungen der fdmmtlichent frfiheven
Rucilieften 1. in dev Edicten: Sammilung DO, L S. 53 bid 55
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Thun Fund und bLeFennen hiomit: "ﬂel:tllac[} Ung
unferes Herzoathrums Wefiphalen LWhiide Land-Stinve

von Ritterfchaft und Stidten gehorfamft zu vernehs:

men gegeben , twas Mafien Sie bdie ihnen von Un:
feren Borfabren Wetland Cry - Bifhdfen und Kur:
furfen fotwvoh[ Ernesto, Maximiliano Henrico, Jose-
pho Clemente, qlg Clemente Augusto unb Maximi-
liano Friderico ertheilte und confirmitte Privilegia ,
als benanntlich: Crffens bdie Lands: Veveinigung de
Anno ein taufend finf bundert und hennzig. Jwei-
tens Privilegium in Puncto Successionis ad Morgani-
ticam de Anno-ein taufend “finf hundert fieben und
neunzig.  Drittens Recessum Concordiae perpetube
de Anno ein taufend fedys hundert vier und funfsig.
Biertens bad Privilegium super Jure Indigenatus de
Anno ¢in taufend fedys hundert zuwep und fecs;ig.
Sobann Funftens, dic Formulas Criminis Perju-
rii Juramenti Reversatis- et Juramenti taciturnitafis
3u threr und ibrer Nacdpfommen beftdudiger Nadyricht
in biefes Budy eintragen laffen , mit unterthinigfer
Witte, Wiv gudabdigf gerufen wolten , vorangejogene
Lands - Wercinigung und Privilegia 3u authorifiven,
und ju covrobiven, um fich deven bei Finftigen Seiz
ten auf erforderten Nothfall, gleichs der Originalien,
befto filglicher Dbedienen ju dunen ; und dann Wir
diefemn ibrem billigen Begehren gnddigf gern Statt
gegeben, daf Fir verowegen alfoldhe Lands-Wereiniz
gung und Privilegia hiemit anthorifiren und corroe
Biven , dergeftalt und alfo, bdag alle vorgefeste Stits
e, gleich den Oviginalien felbften , Kraft haben,
und denenfelben von jedermdnniglidy vollfommener
Glaube beigemeffen werden mdge und folle.  Urfund
Unferes gnddigfien Handjeichens und hievor gedruck:
ten geheimen Kanzley - Secvetd,  Gegeben Avnsberg
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dben 22ften Tag Monats Nugnft Jahr ein taufend
fichenhundert vier und adtzig.

(L.S.) Marimilian Frans Ghurfirft mppr.
vt. G. G. Freiherr von Gymind.

Hefunbde VP

.

Sussug aud dem von Kaifer und NReich ratifigivs
ten Bavifchen Frieden vom 7. Septs 1714+

Art. XV. %)

Restituetur quoque Dominus Archi-Episcopus Colo-
niensis in suum Archi - Episcopatum Coloniensem ,
Episcopatum Ratisbonenscm efc. — salvis etiam et
illaesis manentibus Capitulorum et statuum Archi-
Episcopatus Coloniensis et reliquarum privilegiis, uti
per uniones, tractatus et constitutiones stabilita sunt.

B

4 ug ShHm aug Corp. jur, publ. &. 241, 1243,




HWePFunde Ve

Sententia Caesarea in Causa Capituli Me-
tmpolllam Coloniensis contra Smenls—
simum Electorem de 1702. *)

311 Sadben des Domb - Capituls ju Clllen Kidgern
eineg-entgegen und tieder den Heven Churfilivfen allpa
Sofeph Glemens beblagten am anberen Tlheil diver-
sorum gravaminum, Wird nad) vorgegangener teiffer
Crwegung hiemit ju vedht erfandt, bafi gebadyrer
Herr Ghurfiivft alles fetnes, fotwohl in puncto fori,
alg in ber Hauptfachen [ufd)ri)vueu unerheblichen uub
unftatthafien Cinwenbdens und Provocation ungebhine
dert, benen ausgelaffenen Sapferl. Werordbnungen nachz
juleben, und Folge zu leifen {duldig feve, audy das
Shme gegen bdie beyde Crb - Landd s Wereinigungen
penenn in Actis fiirgefommenen Umbftdnden nad), unp
bey o geftalten Sadjen das DombsEapitul in  Anno
1696 gewaltthirig, durdy eigenmadytige Aueg:
fdhreibung der Contribution, Berftdrung des
vom Gapitul nady Inhalt der Srblands - BWereinigung
convocirten Landtags, und andere in Actis geflagte
unbefugte Unternehmungen; ju betviiben nidt gebiths
tet, fondern baran ju wiel unbd unredt gethban babe,
Cund dahero alles , wad vou felbiger [eit darwider
erfolgt, und flrgenommen worden, abzuthuen , und
i vorigen Stand ju fegen, forthin mehrermelte Erb:
Tands - Unionen unverbritchlich zu obferviven, anjue

“y Aug Runde Ueber die Erhaltung ber offentlichen Berfaffimg
e o w, Beilagen S. 69
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weifen, unb 3t condemniren feye; alsbann mehtacs
badgter Herr Churfiieft hiemit ju foldhem allem anges
wicfen und condemnirt wird.  Signatum ju TWien
unter Shrer Kaiferl, Majefidt hievvorgetrudten Ses
cretz Jufiegel ben finffren Octobris Anno ficbengelhn
“hunbert unbd atven.

D. A. Graff von Kaunif mpp.

(L. S.) :
Frang Wildridh vom Menfihengen mpp-

Hefunbde VL

Berordnung des C[)m:fmﬁcn Mar Henvidy von
1657 fber Den Yustrag der unter den fianz
btfd)cn Cueien ftucitigen Meinung.

_Jlu'cr Ghurficfiliden Durdlaudt ju Kiln, Herpog
Marimilian Henviden in Bayern 1. Unferm gnedige
fien Heven, ift gebithrend vorbracht, was fowohl bei
gegenmwirtigen , alé nidf vorigem Landtag awifden
per Ritterfchaft und Stetten diefes Jres Fivfenthumbs
Feftwalen fid) des Referitens halber fitr Streit eveus
get , undt Sintemalen HidfFal. Jre Churfilefl. Durdyz
faudit au§ deme Iro von gedbadpter NRitter{hafft ers
ftattetern underthenigfien Beridt wargenohmen, bafi
Dey vorjdhriger Weftvilifdhen Landtigen Deme bey
Dero Reinifdhen Cr - Stiffts Anthepls Steeden ges
wilnlichen Herbommen gemees, die Stitte jedesmalp
ot Votum jum erfien an die Ritterfdaft veferiret,
und jeggemelte Ritterfdhaft demnegft as ithrige an
oie Gtitte gebradyt haben, foldes aidh anberer or?
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then alfo gebrdudyiag fepn folle’s bitdegen aber bvie
Stitte auf einer andever Mainung beffanben. S
baben mehrhdchigl, Jre Churfiefil. Durdlandyt zu
genplidher Hinlequng diefes Mifverfanves, o allein
i Hinderung und auffenthalt der Landtags  Hansdl,
und BVerathhlagungen gereichig, dis ein julingliches
SRittel ju fein: erachtet und guedigft verordnet, bdag
jeso 1ndr ingfinffrig alfemal iber die Landtags-Pro-
pofition unb: devenn einverleibte Puncta die Stitte nady
gepflogener Deliberation ju der Nitterfdafft in Cor-
pore tretten, Jhr Botum ovenfelben ausfihrlidy ent:
becken, unbt hingegen won jest gemelter Ritterfdaft,
obne:bie. Sach in weiter Bebenfen und Umbfrag 3u
stehen, cines gleichmefigen gewertig fepn follen. Sol:
[enfich nun benpde Wota nicht Mbereinfiimmendt be:
finden , fonbdern jeder Theil fich!dartiber nodh ferneres
3u bevenfen udthig ermafien, So verorduen hictgl.
Sre Ghurfel. DHIt gnedigiff, bafi demnegft vier von
per Ritterfchafft und vier von den Stdtten in Loco
tertio fich jufammen thuen, undt dber die nit mit:
etnander eintreffendve Meinungen und deren Urfadyen
fich weinehmen follen, da ven gedadhter Ritter(dhafft
Deputivie ive Metnungen erfilidh abzugeben ,  und
" bemnegft der Stdttifchen anyubdven ; undt ein jeder
ba udtig, fetnen Principalen 3u veferiven ; bif fie
fich. endlid) einer Meinung undt Schluifes verglidhen,
worauf dan beede Corpora Ritter(dafit und Stitte
abermale ufammen 3u tretten, und fothauen Sding
. olngiehen, twornady. fich ein jeber Theil ju ady
ten. _Urfhundt mehrhddftgedachter Jrer Shurfivfl,
Drdhlr. Handyeichens und aufgedriicten Secvets.
Sign. Yrugberg den 7. May 1657,
(L. §¢) J.ov. Stam,
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Berordnung ves Churfiicfien May Henvidy vom
ez, Dctober 1660 nber enfe[ben Gegenfrand,

Bu wiffen fey biemit : Demuad) bey gegcnm&rngm
Landtag gwifhen beiderfeitigen Standen von Ritters
fdhaft und Stddten {idy abermal circa modum refe-
rendi dhwas fiber die Landrags ~Propofition gefdhdpfs
ten Schiuffes balber divifultivt hervorgethan, indem
bie abgeorbueteri von bden Stibten ingefammt bei dee
Ritterfhaft su erfheinen bedenfens gemadyt, fondern
yermeint, gnug baran gu gefdehen, und Fhrer Kurs
fiefil. Dundl. voviger Creldrung gemeef 3u. feyn,
wann nahmens ciner Jeden  Stadt eine Perfon fid)
bei folder Relation einfinden thite, darwider aber
die Ritter(dhaft fich aus bdiefer Urfachen befchivert;
dafi folches vielmehr bdie Gefialt einer Depuration;,
al3 Grfdheinung in toto Corpore haben, und alfo ‘eine
ungleicheit einflthren wiebe, inbem die Rittev(dhaft
ingefamt jugegen.

Damit nun hiedburd) odie Consnltahones jef obet
finftig nidt gebindevt, nod aufgehalten, fo haben
Shro Kurfiiefil. Durd)l. diefe ESrelfrung und BWevords
nung bdariiber 3u thuen gutgefunden, das bei foldher
Relation Jevesmalhls. {owohl Ritterfdaft-als Stide,
fo viel dbawon den Lanbtags: Konfultationen wirelidy
beiwohnen, ‘gefamter Hand obue cinige Abfonbderung
3u erfcheinen, und bemnegfien von ben Stibten jwarn
mit Criffuung ihres Voti ber Anfang gemadyr, bdie
Ritterfhaft aber algbald ohne einigen abtrieh, obder
audy weirern Konfultation ihr vorbin verglidenes
Votum die Stitte hinwicderwm vorzutragen, und
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bafernt diefelbe alsdann, different fallen folten, -thut
Geider theilen frei, und bevorfiehen , fidh 1ber bdie
Diffeventing. vermittels abfdhic= und Sufammentre:
tung threr Deputiveen u vernehmen , und - eines
fSmmtlidhen Scylufjes ju vereinbaren. Signatum un:
ter Hodfiiefl, feiner Churfiiefil. Duvdilaudit Hands
jeichen, und Gefret. Avnsdberg den 22, Octobris 1660,

Marimilian Henvich Kurfurf ju Kdlln,
(LaS) Matt. Linp mpp.

Aurfunbe VIIL.

———

!

Landtags 2 Abfchied vom Jabr 1788.

811 wiffen fepe hiemit ¢ Demnach der Hodymwairbigft
Drdlauchtigfte Fhrf und Here Marimilian Frang,
Grzbifchof ju Kilin , des Deiligen Romifhen Reichs
burdy Stalien Cezfanzler und Churfivf, gebobrner
Yegat bes heiligen Upoftolifthen Stuhld ju Rom,
Kiniglicher Pring von Hungarn und Biheim , Crye
bergog ju Ocfireidy, Hersog ju Burgund und Los
thringen . Udminiftrator bdeg¢ Hodymeifterthums in
Preuen , «Meifter Dent{dhen Ovbensd in dbeutfdh und
Welfhen Lanven, Bifdof ju DMinfrer, in Wefiphaz
len und zu Gngern Hersog, Graf zu Habsburg und
Tyeol , Burggraf ju Stromberg, Here ju Odenkir:
den, Borfelohe , Werth , Freudenthal und Eulens
berg 2. unfer gndidigfier Here Devo [Sbliche Lanbe
fidnde von Risterfdhaft und Stadten Devo Hovyogs
thums DWefiphalen auf den 13ten Nonats. Auguf
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3it einent’ allgéineinen Landtag anhero auf Urridbers
befdricben, Sr. Kueflieil. Durdlandyt aber in"eiges
fier Hoditen Peefon tabet gu evfdheinen, fiir diesmal
Delyindert worden: baheto anftatt derfelben dev SHodys

gebofrner HidEgl. Jhro KurfliefEl. Durdylandt Kons
fereny - Minifter , und Ober: Nppellations - Gevidhtss
Prafivent, audy Amtmann gu Lechenig Joan Janaz
Graf von Wolff Metternich su Burgan und Gradt
1c. fobann ber eble und hodygelehree B. Frang Joh.
v. Gerold Shro Kuefiirfil. Durdlandt Hofrath fammt
penen Weftphalifchen gelehrten Rithen , von wegen
cines hodwirdigen DomEapiteld aber der Hudhwiirs
dig  Hodgebohrner Herr Marimilian des beiligen
Rimifden Reichs Graf ju Kiénisfegs Nothenfels 1.,
fobann ber Hodhwirdig Wohlgebolhrene Herr IMayis
milian Jofeph von Gepr ded €rzs und holen Doms
ftifts ju Koln Kapitular: Hetrn Kraft allerfeits vors
gezeigten Wollmadyten babei erfhienen , wie dany
audy bdie getrene Landfidnde von Ritterfthaft und
Stddten in ziemlidher Anzabl jufoly bdes gnidigfien
Ausfdyreibensg am worgemeldeten . 135ten Anguft dabet
gehorfamit fich cingefunden, {o ift bavaf felbigen Tas
ges die Kurfiivftlidhe gnddigffe andtags: Fprupuf:tmu
{o muub alg {driftlich evdfnet worden f I

Propositio

Der Hodwiirdigh Durchlaudtisfic Firft und Hoerr,
Heer Marimilian Frang,  Crabifhof zu Kln, bes
Peiligen vomifchen Reidps durdy Jtalien Grytangle
wnd Kuefiet, gebobrner Legat ded heiligen apoffolis
{dhenn Stubls zu Rom, Kiniglidher Pring von Huns
garn und Biheim , Erzherzog zu Oefiveid), Herzog
3 Burgund und  Lothringen-ve.  Adminifrator bded
SHodymeiferthums in Prengen, Meiffer dentfdyen Ors
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bend in ‘Geutfch und welfhen Landen , Bifthof s

Minfter, in Wefiphalen und ju Engern Kerzog,

Graf ju Habsburg und Tyrol re. Burggraf zu Stroms

berg, $err 3u Obentirchen, Borkelohe, Werth, Frens

. benthal und Eulenberg 1c. JAgt denert bahier verfants
melten Dero [Sbliden Landftdnden von Ritter{daft

and Stdvten Herzogthums Wefiphalen, Dero gnidige

ften '®rufi und alfes Gutes vermelden , unbd benfel,

ben auf diefem , mit BVorwiffen und Bewilligung

Dero witebigen DomPapiteld ansgefdhriebenen Lands

tage vortragen, bag hichfiviefelve su BWerfdhonung und

Befferer Wieveraufhelfung Devo licben Unterthanen,

awar winfdten , erwihute Landtags : BWerfammilung ,
. Bevorab bei dermaligen, annod) leider ! anbaltenber
miglidhen Seiten [Anger ausiiellen ju Fonnen; da e
aber bisher noch ungewif iff ; was bie detmaligen
RKeitlfrfe file einen Yusfhlag gewinnen ‘werben, und
savum ju wiebrever bes Beiligen rdmifden Reidys” fos
wolbl, al8 Landes Sicherheit, fort miglihfter Ruhe

und Wohlftands ndthig feyrn will, nidht nue auf die

Beftreitung und Beridhtigung desd vyon' Reithes unbd
Keeifes wegen dem Crjftifte obliegenden Mannfdafe
Kontingent betreffenden Gefhiftes ,  fondern audy
fihleunigfie Unfchaffung verfdicdener neuen ganglidjers
RNothroendigheiten, tind erfoveslidhen Aufwandes, in
Seiten bder Bedadht 3u nehmen ; fo haben Hichfiges
vadjte Seine Kurfirfil. Durdylaudyt vieferthalben eirie

unverfbiebliche Nothdurfe au feyn ermeffen, ikre ges

trene gefamte Lanbftdinde anbero befdreibent ju lafe
fen, um mit denfelben in bergebrachten Wertrauen
3t fberlegen , wie obiger fotharier Endjtoed erhalten,

anbet qu Befveitung der taglich vorfallenden 'Civile:
und Militaip: Bedirfuiffe (der an verfdiedenen Ora

ten flebenven Crftiftifden Gefandten, Refiventen
¢
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wud  Agenten Mnterhalt - -Kammetzieler Abflihrung ;
vieler obfdhmebenden Greny . und anbdern Surisbics
tions - Streitigheiten, fort fonftiger Craflifeifchen Ans
gelegenbeiten ju gefdhweigen) das Erforderliche auges
{haft werben midge; wie nun zu- Befiveitung derfels
Ben unb, wieler anberer unvorfehlicher mebrerer Sans
bes:Nothwendigkeiten ein Anfebnliches erfordert, diefe
Grfordernifi audh dermalen badburd) merflich vermehs
ret wird, bafi,. in Gefolg des beim Reidystage auss
gefallenen vou Seiner Kaifecliden SMajeftit allergnds
bigh ratifisirten Sdluffes, nunmebr die Anzalhl ber
Kammergeridhtd - Beifier bis auf finf und jwansig
vermehrt,- anbei ein weiter Kameral z Medicus mit
Beilegung. eines Salarinmg von 506 Rthl.. 6o Xep:
angefiellt, und babei verorbuet worben, baf ju Hers.
frellung. eines: gdnzlichen: Suftentationsfundi, fir bag,
gergeftallten. vermebhrte Kammergericht, dber die allz
fbon. beftehende erbdbete 3wey Kammergicler. proviso-
zio. modo, ‘nod). ein halbed dergleidhen evbhdhetes Biel,
in einer jebew ber 1dbrlichen Fvanbfurter Meffen: ents,
tiditet, fo fort. pie gefammte Kammericler jeso, tmb-'
Hinftig nady dem 20ger Fh Fufe. abgeflihrt werbemw
follenn ;. o wollen mebr hidigedadte Seiner Kurz
flicfl. Durdlauds. fidh 31 gefammeen Dero gegenmwirs
tigen [0blidhen Sandfdnden guidigfi verfehen, Sie wers
ben - alles in veiffidh. patciotifthes Bedenfen ziehen,:
anf die exwadyfene neue Notbwendigheit die befondere;
Ricficht nehmen, und mit unvermeilter Einwilligung,
eings binlinaliden: Quantuams, ju Erfparung fbers;
fliiiger RKoften , einen forderfamen ShHlug zu maos
dhen, ihnen angeleaen feyn faffen , benen Sie hine
gegen mit gnibiglt gencigtem. Willen , unbd allem Gus,
tetr, audh Sandesfilrilichen Kuidew und Gnaven webk:
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beigethan verbleiben. Signatum: Arnsberg den 13ten
Auguft 1788. it 1 1

ay Frony Churfirf mppr,
(Iin5:) 3 Guifes

iDarauf bann bie gefamte trene gehorfamfie Lanbds
fidnde von Ritterfchaft und Stadten, nadhdem fie jus
vor Sbhrer Kurfirflihen Durdlaude hobhen - Herrn
Abgeordneten einige Ervinnevungs - Punften unterthds
“nigft prafentive, und darauf die gnidigfte Nefolution
ethalten , wie folde biefem Lanbtags s Abfdyied beiges
fbloffen find-, bden abgelefenen Propofitions - Inhalt
bem Herfommen gemds vorgenommen, die vorgeftellte
. hobe Lanbes - NothwendigFeiten , hingegen auch des
Landes und deren Einaefeffenen Fundbaven {dledyten
Quftand mit treu fdhulbigftem ~Cifer wohl erwpgen
gegeneinanber gebalten , und -daranf in Unterthinigs
feit fidy evBldrt haben , baf, obwobl file. jeBo  bie
arme Unterthanen in . fundbaven fdhlechten Suffansy
fidh, leiber, Definben, fie dannody, wm ibren guten
Willen , treuefien. Eifer, und befidndige wabhrhafte
unterthinigfte Devotion gu threm gndidigfien Landess
fliefien und Heren geborfamft ju- exweifen, audy in
Dero -Landesfirfivaterlidhe Liebe und Sorsfale fiir
biefigen Dero Rerzogthums Nupen and Befte unters
thinigft gu evfennen, fort Sgﬁd;ﬁbero{elbep jum Bee
fen biefiger Sandfdaft abziefenben  gnddigfie Jntens
tion ifres Orté nady Miglichreit 3u fecunbiven ; bz
fonberlidh aber in uverfichtlichen gndvigfien - Protecs
tion wund Securitdt die Summe von vierzigtanfens
Rehl. gu ihrer Kurfiefil. Durdhlondt freien und guke
bigften Dispofition pro Subsidio: charitativo, unb:au
Beftveitung aller in dev Landtags:Propofition gewdpns
¢ g
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lid enthaltenten Punbtent, fo weit felbige hiefige Lands
fdhaft betreffen ESnnen, auf vier Quartalen in Wnters
thanigleit alfo und bdergeftalt offerivt haben wollen,
baf iekt gemelbete Summ von viergigtaufend Rthl.
vomn OFtob. 1788 big ad Octobrem 178y quartalgs
weife aus gemeinen Lanbdesmitteln, modo ordinario
vurdy gewdhnlihe Schasungen in Franffurter Cours
nad) und nady beigebradyt , allbier zu Wrnsberg bes
3ablt und abgefiifirt werden follen ; jeboeh mit biefer
Gonbition und Refervation; bdaf, ‘woferne biefe Lands
fdbaft Gei wabrenden obgefesten Rahlungs - Terminert
mit Foftbaren Wintérauartieren etgener obder frember
Wilkern , audy Durdymar(den, befdwerlichen Gelds
und Fourage: Contributionen an fremde Herrfdaften
befchiveret, ober init anberen Lanbdesverderblichen Jus
féllen, “als Geneval:Mipwadis und Hagel{dlag burdy
Gottes  BVerhdngnif - heimgefudhet , und dadurd an
Golligiv - und Beibringung diefer cingenilligten Sums
me gang over jum Theil behinbdert und unfriftiy ges
fitwdht weedet dorfre ; folden unverhofren Falls trens
ge[)orrnmrte ﬂaubft&nbe ju beren’ Erlegung gang ober
gum’ Theil nach ‘Erevag ‘und Proportion bes Sz
bend und Werberbensd, wnd' wim deffenthalben ansbleis
benden’ Schakungen gang unverbunden feyn und bleis
ben wollen, i unterthinigfier  Hofuung, daf diefe
Cinwilligunng alfo wie obfielier Jhrer Kurfirlicdhert
Durdhlaudye: yu gndbiglien BVergniigen geveichen, nud
binnen obgefester: Beit: bie getreue Landffdnde mie
ferneren fLandtag ober Unmuthen in Gnaden dberfes
en, aud) die bohe Herrn Abgeorduete biefes alfo
anibig annehmen, und den Landtags-Ab{dhied in tri-
plo, wie brdudylidy erpediven Taffen werben; nady
elder gefdebenen unterthinigften iDBIation baber
goavn bie Goben Heren Abgeordneren wm VerhShung
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Ber Sumine obet fonffen ferer und melrmalie eifrige
Gefinnung gethan ; alé man aber an Seiten berer
Landftdnven die gar ju grofe Unvermdgenbeit deren
arnicn Landes - Eingefeffenen , unb fber bdiefe Landeds
Cinwilligung pro publico nod) worhandene /mehrere
andere unvermeidliche private Landfdafts - Ausgaben
unterthinigft remonfirivet, Gaben die hohen SHeren
Abgeorduete obgemeldte Summ von BVierzigtaufend
RthL. alfo, wie obfiebet, tn Kraft hHabenber Woll-
madt in Gnaben ‘acceptivt und angenomumen , und
bdiefen QLanbdtags: Abfdhied in triplo ausgefertiget, und
verfpredien , bie gndvigfie Ratification von hrer
Kurfirlichen Durdlandyt dbaviber, nad AUblanf ers
ften Quartalis in Gnaden ju fiberfdiden ; fonften
aber ihnen benen getrenen Landfiinden in Ungnaben
nidyt bemerfen werben, daf in beffen Entitebung fie
mit Salung jiveiten termini {o lange an fidy Balten
ndgen , big foldhe Ratification twird erfolgt und exs
trabivet feyn. So gefdhehen Arnsberg ben 2ten Seys
tember 1788.
(L. P.) % 3. von Wolff Mettetnidh mppr.
(L. P.) B. F 3. 9. Gerolt mppr.
(L. P.) Mar GOr. ju Konigfegs Rothenfels,
Dombapitl. Deputivter mppr. -
(L. P.) Marimilian Frhr, v. Geyer, Dot
" Fapitl. Deputirter mppr.




Hetunbde IX.

Berwilligung des Jndigenatrechts durch Chuefieft
May Henvidy oom <3. Aug. 1662,

WVon Gottes Guaden Wit Marimilian
Henridh Cre- Bifdhoff ju Killen, bes Heil. Romiz
{hen Reidys durdy Jtalien Crp - Kangler und Churs
fiieft, Bifhoff zu Hilvesheim und Littig, Adminis
firator u Bergtesgaden und Stablo , in Dbz undy
Riever - Bayren, audy der Dberen Plalt, in Wefts
pbaren , au Engern und Bouillon Herzog , Plales
@raf bei Rbein, Landgraff 3u Lenchtenberg, Margs
®raff 3u Frandimont ic.” Thuen Fund minnigliden
hiemit 3u wiffen; Demnad) Uns unfers Fivienthums
Weftphalen f{Ammtlide Landfidnde auf offentlichem
Laudtag ver{dyiedent(ich gebiihrend und beweglidy ans
gelanget, MWir gnabdigft verwilligen , 3u geben, und
parob 3u Balten, geruben wolten, baf firterhin alle
gebachten unfers Ficfenthums Land - Uempter und
Dienfte , gleidh foldhes in andeven benadibarten Lans
ben- #blidy, anders nidht ald mit deffelbigen jugehis
rigen Landg s Cingefeflenen Stdnden und treuen Lens
ten, an deren anffrichtig  und vedlichen Handel unbd
Wandel Fein Tadel, befepet und befellet werden md:
gent 1. und Wir dann hieben nebens bes Anfucdyens
Grbar - und Billigheit gndvigft betradhtet, mit wasd
trewer Devotion und {dulbigen Gehorfamb bemeldte
unfere Weftphalifde Land:Stdnde und Eingefeffene ges
gen Ung und nnfere Worfalren fich jederzeit ermies
fen, davin fie alfo nody fortan, gleich foldhes trew:
und tredfichen Unterthamen gegen ihren SHerrn unbd
Lands - Firften gebibres, und uffeher, beharelid) ju




continyiven erbietig und willig feind, daf berowegen
Wir mit Borwifferr und Belieben Dechanten unp
Gapituls unferer Thumb: Kivden 3u Gdllen angebden/
tetem Gudien gndiglt Statt gegeben, und bdie Jus
fage fir Ung, unfere Nachfommen am Crf - Stifft
wiffentlih und woblbedddytlich gethan haben, andy
biemit, und Krofft dicfes thuen, baf von nun an
Fiinfitig, und su allen Seiten bdie Beftellung der
Aempter - unb Lands - Dienfien mehrbefagten unfers
Firftenthumbs TWeftphalen mit vebliden, treuen quas
Nificicten, ber Gatholifthen NRefigion jugethanen Leus
ten aus ben Lanbds: Cingefeffernen Stdanbden gejdelere
folle, und TWir und unfere Nadyfalren Uns derfelber
jedergeit filr andeven Uuswirtigen Bbedienen wollen ;
Deffen ju Urfund haben MWir diefes mit eigener Hanb
unterzeicdhnet und mit unferem Ghur: Firfliden Ses
cret bePrdfftigen laffen; Signatum auf unferem Sdlof
Nrnsberg den 23ten Monaths Augusti 1662, '

Magimilian Henvidh.
{Li S:) Herm. Seyler.

UrEunde X

‘Siuégug aug demt Reichs s Deputationss Haupts
{dhlufle vom o5. Jebr. 1803,

Die Anstheitung und endlidye Beftinmung det Enes
fdhadigungen gefdyieht wie folgt:
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Dem Lanbgrafen von- Heffen 2 Datmftadt fle bdie
Grafdaft Lidytenberg, die Aufhebung feines Schuss
redyts fiber TWeplar , und bed hoben Geleits in Bes
atebung auf Franffuct; fir die Abtretung der Heffis
{dhen Wemter. Lidhtenau und WildfEdde, Kasenellens
Bogen, Braubady, Gmbs, RKlceberg, Spftein und bes
Dorfs Weiperfelden: das Herzogthum Weftphalen mit
Sugehdrden , und namentlicy Wolfmarfen, fammt den.

_im _genannten Herzogthume befindlidhen Kapiteln, Abs.
teien nub Kibftern , jedboch mit einer immertwabrens
den , dem Fiivften von MWittgenftein - Berlenburg ju
sablenben Rente won.15000 Gulden; welde Rente
fedody in ber Folge auf den. Ueberfdhuf des Crtragd
von bem §. 39 erwdbnten Sdhifffalhrtsoftrot fbertras .
gen wird, wenn fidh nad) Bezahlung jener Renten,
welde in gegenwdrtiger Urfunde auf diefen Crirag
unmittelbar angewiefen find, ein hinveidender Uebers.
{duf eraibt. Ferner: bdie Mainger Aemter u. f. w.

§. 35.

Alle Giiter bder fundirten Stifter , Wbteien und
Kidfter, in den alten fowohl, al8 in ben neuen WBes
fisungen, fatholifdher fowolhl, alg A, €. vermandeen,.
mitte(baver {owohl, ald unmittelbarer , deren BWers
wenbdbung in' dben vorbetgehenben Wnorbnungen nidht
formlidh feftgefent worben iff, werben bder freien und
vollen Dispofition der vefpefriven Lanbeshertn fowohl
sum- Behuf des Wufwandes fiiv Gottesdienft , Unteps
ridyt - unbd anbere gemeinniipige Unftalten, al8 jue
Crleidterung ibrer Finangen wberlaffen, unter dem
Beftimmten Borbebalte dev feften und bletbenden Auss®
ftattung der Domfivchen ,  weldje werden beibehalten-
werbert, unb ber Penfionen fitr vie aufgehobene Geifis
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Itd;fezt nadh ben. untent theild . wirblichy Bemerbeen,
theils nod un»er;ﬁgmf) 3u treffenben naberen Vex
fiimmungen. ;

5. -6o.

Die. dbermalige politifde. %erfaffung
ber ju fdFularifivenden Lande, in fo wWeit
folde auf giltigen Wertrdgen zwifden
dem Regenten und bem Lande, aund ans
bern reichsgefenliden Novmen rubt, ol
ungefidrt erbalten, jedodh in demjenigen , was jur
Givil: und Militair - Adiminifiration, und deren WVers
befferung und Wereinfadhung gebdet, dem nenen Lan=
begherrn freie Hand gelaffen terden.

§. 61,
- Die Regalien, bifhdflihen Domainen, dombapis

telifhen Befipungen und Einkiinfte fallen bem neuen”

Landesherrn zu.

5. 68
Die ety unb bifddflidhen Didcefen aber’ verbleis
ben in ihrem bigherigen Buftande , bis eine anbere
Didcefan - Einvidtung aitf reichsgefenliche Art getrofs
fen feyn wird, wovon dann audy die Einridytung ver
Elinftigen DomPapitel abhingt.

§. 63.

Die bishetige Religionsiibung eines jeden 2anbes
foll- gegen Aufhebung und Kednkung aller Art gefdhiint
feyn; ingbefondere febet Religion ber Befis und uns
geftdrte - Genuf  ifves eigenthimlidhen Kirdenguts,
aud) Schulfonds nad) der Worfdyrift ves Weftphdlis
- {%en Fricveng ungeftdrt verbleiben;-dem Lanvesheremw
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fteht ieboch frei, anbere Religtonduervandte 3ir duls -
petr, unb ibmen ben vollen Genuf bitrgerlicher Redyte
3u geftatten.

e 65. K
Fromme und milbe Stiftungen find , wie febed
Privateigenthum zu Fonferviren, dody fo, bap fie ber
Tanbesherrlichen Anfiid)t und Leitung untergeben bleibetn.

HeFfunbde XL

faudtagsd 4-9.lblfcbieb von 1803,

8“ wiffen fepe biemit: demnady der Durdylaudytigfie
Fieft und Here, Here Ludewig X. Landgraf 3u Sefs
fen , Fieft su Herffelv , Oraf zu Kagenelnbogen
Dieks, Stegenhain, Nidda, Hanau , Schaumburg,
Sfenburg und  Biivingell rc. unfer gnivigfer Herr
Dero 186lide Landftinde von Ritterfdafe und Stids
ten Dero’ Herzogthums Weffphalen auf den ficbens,
jelmten verwichenen Monats Wuguft ju einem allges
meinen Landtage - anfero auf Arnsberg befdhricben,
Geine hodfirfil. Durdlaudt aber babei in hidf
eigener Perfon ju- erfdheinen find behinbdert worden,
bakieto an ibrec Statt der Fhrftlidhe Negierungss
Prafivent Ludwig Samfon Frhr. von Rathfambanfen
au Ghenweyer, ber geheime Rath Caspar Sofeply Bis
geleben, nab der Rath Ludervig Minnigerode Kraft
veryeidineter - BVollmadyt dabei evfdienen, wi¢ damt
audy bdie getre'ue Lanbftdnde von Ritterfbafe und
Sthvten in yiemlicier Mngahl  sufolge bes gnabigfters




us{dreibens, am yorgemelbten a7tent Auguft dabet
‘geborfamft fidh eingefunden; fo ift felbigen Tags fos
oll mindlidh alg {driftlidy bie gnddigfte Lanbdiagss
Propofition erdfiet worden , folgenden Knbalts &

; Propofition

Der Durcdhlanditigie Fhefk und Herr, Herr Lubes
wig der jehute , vou Gottes Gnaden Landgraf ju
Heffen, Fivft su Herpfeld , Graf ju Kapenelnbogen,
Dies, Riegenhain, Nivva, Hanau, Schaumburg,
Kfenburg und Biivingen c. (4t den bdabier vetfams
melten (Sblicdhen Lanbfténden. vort Ritterfhaft unb
Stidten Hergogthums Wefiphalen Dero gndbdigiien
®rug, geneigten Willen, und alles Gute vermelben.
— Seirte hodbfiirfil. Durdylaucht haben bei Antrets
tung ber Regierung diber diefes hidyft denfelben ans

gefallene exblidhe Ficffenthum die thewre Pilicht fibers.

nommen , bem Lanbde die ndmlide Ficfviterlide
Sorgfalt ju wibmen, womit Hddfife bisheran ihre
alten aneretbten Reichslande -glidlidy regiert haben.
Hidfidiefelbe ertheilen Dero treugehorfamften
Landftanden die Verfiherung, daf Hidfifie Shrerfeits
nidht unterfaffen werden, nm die Kultur, Jndufirie,
. WBoklftand bes Landes g bheben und ju befdrdern.
Seine Hodfirfl. Durdlaudht evtoavten bagegen
You den. weftphalifhen Unterthanen bie nemliche bie-
bere AnbhingfichPeit , womit Jhre - getreuen Heffert
Hidfidenfelben gugethan find , und es ift voriiglich
dle Gache [0blicher Lanbdftdnde , bievin bem gangen
Ranbe bag BVeifpiel 3w geben. An Jfhnen ift ed,
Seiner Hochfirftl. Durdylauct ihre {duldige Devo:
tion und SWerehrung audy dadurd) zu. bethitigen, daf
fie Hicfviefelbe durdy willige Darveidyng ergiebiger
Stenerbeitrige in Stand fegen , bie' {dhweren Regies

-
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rungs - Laftent Beffreitert ju Foniten. - Bebeutend fink
bie Summen, welde jur Unterhaltung des Reidyss
and Kreif - Kontingents und der im Lanbe erfoders
Liden Garnifonen — ju Etablivung jwedmiffiger
Qanbdes - Defenfions : Unftalten — zu Eutrichtung der
Kammerzicler = 3u Unterhaltung bder an verfdiedes,
ten Orten  ftebenden Gefandten ;  Refibenten und .
Mgenten — 3u Befiteitung der Civil-Adbminiftrationss
KRiften, und mehrerer aufferorhent[ufyen Regierungs:
faffen exforderlich find. :

Seine HodfiviEl. Durdlaudt haben Dero getrene
Landftinde verfammelt , damit fie die Staatsbediivfz
niffe, und die Mittel , fie ju deen , in reifliche
Ueberlegung nehmen , bdabei die wverdndertdh BWerhdlt
wiffe in Crwdgung jiehen , und. demnach ein in det
Maafe zureichendes Contributions: Duantum: einwilz
Hgen migen , daf damit die obgeribrten Staats:Ers
forberniffe gedecft werden Ednnen. |

Hiodftviefelbe bleiben bagegen [Sblichen Lanbdftdns
den mit gnddigft geneigten Willen und allem Gutent
audy Lanvesfiefilidhen Hulben und Guaben wohl ges
fvogett.

Signatum vnsberg am 17fen Auguff 1803,

{L:°83) Ludewig &

PWorauf dann. die gefammten treugehorfamfFers
' Lanbftinbe von' Ritter(dhaft und Stadtert ; “indem. fie
sugleidh Seiner Hodfirftl. Durdilaudyt: I}obm Herrnr
Nbgeordneten - mebhreve Crinnerungs = Puntte unters
thinigft prafentivt und barauf die guddigfie Refolus
tionen erfalten; wie folche den Laudtags:Protofollent
eingetragen {ind, ben erdfneten Propofitions- Juhalt
dem ‘Herfommen gemdf vorgenommen, bdie vorgefiells
ten fohen Ranves - Nothrendigkeiten , hingegen aud
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bes Ranves und ber Gingefeffenen Fundbaren {dledss
fen’ Suftand mit treufthulbigfien Eifer wohl erwogen,
gegencinanbder gefialten , und daranf in Hnerthinigs
Feit fidh erfldrt haben, daf obwobl fiir jeso die are
ten Unterthanen i fundbarem {dblechten Suftanbe
fidy feiber befinben, fie Dennody, um _ibren guten
Willen ) treucften Eifer unb beftdndige walrhafte uns
terthinigffe Devotion ju ihrem gnddigfen Landesflivs
ften “und Hetrnn geborfamft u erweifen, audy um
Dero Landesfirftoiteriiche Liebe “und Sorgfalt fiie
biefige Dero Hersogthums’ Nugen und  Beften n
erfennen.  Fort Hicdfiverofelben jum Befren hiefiger
Landfehaft abjielenve: gnavigfe Intention ihres Orts
fady SMiglithfeit ju fecundiren, abfonderlich aber in
suverfichtlidher Crwvarfimg gnddigfter Protection und

Securitdt :

iftens: Bu Befireitung der Civil-Aominifrationss
Roften insbefondere bis jum nddhften Landtage eine
Sumitte von adtzehntaufend Gulben, (anffer welder
Summe [8blidhe Ritter{chaft annod) einen befonderen
Beitrag von Sedhstaufend Floring ans ven befreieren
Giitern hingugefigt hat)

2tend ; Behuf bdes ' Kafernen s und Difafterials
Baues fir ein Jabr cinen Beitrag vorl Fhnfyebiitaus
fend Gulven’, und endlich ! 3
stens s Sur Sr. Hodfiefl. Durdlaudt freien und
anddigften Dispofition und zu Befireitung aller dbris
gen in ber Lanbdtags - Propofition enthaltene Puntte,
fo"weit felbige die biefige Candfdaft betreffen Fone
nen, “auf ein Sabr die Summe von FhAnf und Neuns
3ig taufend Gulben in Unterthinigheit alfo und ders
Seftalt offerivt fbaben wolfen, bdafi feBt gemeldete

mmen von refpective Adtzehntaufent, Sedhstanfend
®utven |, Finfyehn taufend Guiden , und Fiinf und -
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RNeunzig tanfend Gulben vou Dftober 1803 big jum
Detober 1804 quartaliter aus Ranbes - Mitteln - und
alles nach Maafgabe der pariiber auf dent Landtage
gepflogenen BWerhandlungen , in dem alten Frankfurs
ter Surs nadh und nady beigebradyt, allbier ju Arnds
berg Dbezahlt nnd abgefihre werden follen; jebody mit
piefer Conbition b Refervation, daf, wofern biefé
gandfdaft bei. wahrendben obgefeiten Sablungs » Ter
minen mit Foftbaren IWinterquartiten frembec WlEers
anch  Durdymdrfdhen.  ober befdretliden ®eld: obsk
Fourage » Sonfributionen ai frembe Hevefdafeen. bes
fdbroert, ober-mit anberen Lanbesverbecbliden Sufdls
{en, olé Generals Mifwads und Hagel{dhiag burd)
Gottes. Berbangnifi heimgefudyt , unbd paburdy an Kols
ligiv> unb Beibringung’ biefer eingewilligten Sums
men gang ober zum Theil bebindert, ober unfriftiy
gemadyt tetden biiwfte , foldhen - unverbofften Fallé
treugehorfamfie Qandftinbe ju. deven Crlegung ganj
ober jumt- Theil nach Crirag und Propottion beb
Sdhadens - und MWerberbens , und wm beffentroilles
augbleibender Sdasungen  unverbunden  feyn unb
pleiben wollen, in unterthinigfter Hofnung, daf bieft

- Ginwilligung alfo, wic obfieht, Sr. Hodfiefl. Durdy

(audht 3u hdchfien Wergnitgen gereidhen , und binnew
obgefetster Seit bie getreue Landftinde mit fernerent
Ranbtag. oder Anmnthen in Gnaden Aberfehen; aud
bie hobe Heren Abgeorbuete diefes alfo gnidbig annel
men unb ber Landtags s Abfchied in triplo, wie bréud?
fidy ift, expeviven {affen werden. . Nady. weldher. 8¢/
{dhehenen unterthinigften Oblation haben war bi¢
hohen Herrn Ubgeordneten wm. Verhdhung ber Suuh.
men mehrmals cifrig angefonnen, al8 man aber af
Seiten der Lanbdftdnde bie gar u. groffe Unyermdgertt
heit dev armen Sanbess Cingefeffenen, und die neb
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biefer €inwilfigung. pro Publico nod) worhanbene mef:
tere andere unvermeidlide - private . Landfdafts - Ayd-
gaben untecthinigft vemonfivivet 5 Dhaben bdie bohen
Heren Abgeordneten obgemeldete Summen vou. vefpefs
five 18/m, 6fm,.25fm: und g5/m Floring, jeboch
nady Mansgabe ber den treugehorfamften Landfidnden
Bei - filrwdbrendem  Landtage . gegebenen Eréldrungen:
auf brei Jahve , mithin vom Oftober 1803 bis jum
Dttober 1806 ( wogegen aber: treugehorfampe Lands
,ftdnbde eine Werwahrung. ihrer vermeintlichen Redte
unterthinigft, eingelegt haben) in Keaft Habender
BVollmadht in Guaden acceptirt, und angenommen,
und diefen Landtegd:Abfhied in triplo ausgefertigt
unb verfprochen,  bie gnddigfe RNatifitation von Sr.
Dodyfitefil. Durchlaudhe variiber nach blauf des ers
ften Quartald in Guaden 3u fAber(diden, anfonften
aber ibnen, ben getteien Lanbftdnden , in Ungnabden
nidyt vevmerfen ‘werben, baf in beffen Entftebung
fie mit Bahlung bed jweitern Terming fo lange an
fidy halten mdgen, bie folche Matifitation wiederholt
unb eprvadirt fepr. o gefdjehen Arnsbers den zwey
und ywangigiten September 1803,

(L. S.) Ludbwig Samfon Frehr. von Rathfam-

haufen 3u Chenweyer.
(L. S.) Gaspar Jofeply Bigeleben,
(L« S2) fubewig ?)?h;nigerobe.

Demnady Wir Wwdewig X. von Gottes Guabden.
Sand - Graf Ju Heffen:, - Herzog in Weftphalen und
Cugern , Plalaraf bei Roein, Firft 3u Herfeld, -
Starenburg , - Oraf gu Arngberg und des heil. R
wifthen Retchs Worfechter ywifhen Rbein und Wes.
fer, ®raf ju Cagenclubogen , Dies, Siegenhain,
Rivvs, Hanaw, Shonmburg, Ifenburg wnd Biisine:
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gent), Setr gu Fricvbeeg und Wimpfen 1. dadjentigey |
was von Unferer weftphilifden Lanbdtags- Commifz
fion mit ben getreuen weftphilifden Lanbfidnden auf
bem ifnafthin zu Arnsberg abgebaltenen’ Landtage in
Unferem . Namen' und an Unferer Statt verhanbdelt
forben, ratifiirt, und Genehm gebalten haben , raz
fifigiven wnd genehmigen audy- hiermit ¢ So Haben
SWir barfiber gegenwirtige UeFunde, um felbe Unferit
treugehorfamften weftphalifden Lanbdftanden zuzliftelz
few, ausfertigen laffen. Wefundlid) Unferer eigenfiing
digen Unterfdyrift und aufgedeuditen Fiivfilidhen geheie
ment Infiegels. y - ’
Datmftadt den 30, Dctob. 1803
(L. 8) Ludbewig &

Hebunbde XIL

s

aluégug aus dee Rpeins Bundss Afte vom
12+ Sul, 1806,

Art, 1.

®ie Staaten hrer Majeftdten der Kinige von
Baiern und Wirtemberg , IJhrer Duvchlaudyren ber
SKhurfivfen Eryfangler und von Baben, bes, Herzogs
von Beeg und-Cleve , - bes Landgrafen von  Heffens |
Darmiftadt, der Fiirflen von Naffau - Ufingen und
Naffau - Weilburg, der Fheften von HobhengollernzHes
dingen unb Sohenzollern s Sigmaringen, ber Fiirften
von Salth: Salm und Salm Kyrburg , bes Fiefrert’
poit fenburg - Birftein, bed Herzogs vou Abhrembery
und e Freften -vou SLidgprenfein und bes. Grafen
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won ber Leyen werden il immer vom deut{den Reidys-
gebiete abgefondert, und unter fid) durd) eine befone
bere KonfSderation unter dem Namen : theinifde
Bunbvesftaaten vereinigt.

Art. 2.

Alle. deutfche Reichsgefese, welde IJhren Majes
ftaten und Durdhlaudhten. die im vorigen Artifel bes .
nannten Konige, Firfien und die Grafen, ihre Uns
terthanen und ibre Staaten ober Theile berfelben
bigher angehen , ober fiir fie verbindlidh fepn Fonne
ten, follen fiir die Subunft in Hinfidt Jhrer benanns
ten Majeftdten und Durchlaudhtern und bdeg gedbadyten
Grafen ihrer Staaten undb Unterthanen nidtig und
von Feiner MWirfung feyn. Ansgenommen find jedoch
dic Redte, welde die Staatdgliubiger und Penfios
niffen dbyrd) den NRezef von 1803 etlangt haben, bdede
gleichen die Werfiigungen bed 39. §. befagten Rezefs
fes in Betreff ver Rbeinfdhifffabresoftroi, welde nodh
ferner nady Form und Jnhalt in Wollzug gefebt twers
den follen, '
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UWePunde XHL¥) !

s

Befanntmadung der erlangten Souberainitit-
pom 13, Nuguff 1506,

%ir Lubewig, vou Gottes Guaden Groghierzog
von Heffen, Heryog in Weftphalen 0. Thun fund
unbd fiigen hiemit ju wiffen s
Sufolge ded am 12, July diefes Jahrd ju Spanﬂ :
awifden Sr. Majeftdr dem Kaifer der Franzofen,
SKdnige von Jtalien, und Uns, in BWereinigung mit:
mehreen bishesigen hichften und hohen, Deutfchen
e : EReadyﬂft&nben abgerd}(ofrcnen Bimbes : Vertrags , - iff
' - Uns bie willige Souverainitdt, forohl diber Unfre .
angeffammee und durdy bden lepten Meidhé'= Deputasz
tions:Schug ertworbene, ald aud nadibenaimte Lande
und Befipungen beigelegt worden: Ueber das Buegs
grafthwmn - Friedberg mit allen Bubehdvungen , - die
Serefdhaften Breubevy , Heubady , und  Habizheim ,
die Orafidaft Erbach, die Hervfdhaft Jlbenfadt, vew
Gtolberg - Gederifchen Untheil an der Graffhaft K-
nigftein , die Wefipungen der Firf: und  Ordflich
Solmjifhen Hanfer in der Wetteraun, mit Aus{hlug
per Wemter Hobenfolms, Braunfeld und Greifenfiein,
fiber die Graffchaften Wittgenftein und Wittgenftein-
Berleburg, das Amt Homburg vor der Hibe, bdie
bisherigen unmittelbaven von Riebefelifchen , nebfE
mehreren Reidsritter(chaftlichen Befibungen 1. Die
Dberhoheit fiber leptgedadite Lande und Befibungen
beateift die Gefesgebung , bdie Ober: Geridtsbarleit

*) Uud dem Yendbevger Sntelligen;blatt N, 67 voms 23, Yug: 1806,
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“die Dber » Poligeiy die Militair > Hoheit und pag

Redyt der Auflagen. Wermbge beffelben Staatdvers
tragé , und nach ber nuw flem{ih erfolgten Anfls:
fung bes Deutfthen. Reichs = WVerbands., bhaben Wiy
ven Grofbersoglichen itel, mit allen von bder RK§-
niglichen Wiwve abhingenden Rechten, Ehren und
Borziigen, fir. Ung, und Unfere Nachfommen -ange:
nommen , - und Unfeve fammtlichen SHerzogthiimer.,

: Firfenthiimer . Graffchafeen und Heerfhaften 1. 3u

einem fouverainen ®rofihersogthum exfldrt, und mas
den foldyes Kreaft diefes, zu Jedermanns Nachach:
fung, befannt.

Jn der Uebersengung , daf alle Unfere Angehs:
tigen , Diener und Unterthanen an diefem fiie ns,
und Unfer Grofiberjogliches Haus , fo twie file Uns
feve gefammten fande, bidf widbtigen und erfrenlis
dhen Creigniffe ,  den  lebbafteffen Untheil nelimen
werben, gereicht ed ju Unferer griften Sufriebenbeit,
ibnen jugleich die Werficdherung ju ertieilen, baf Fie
ber mit ber newen Wirde erlangten unumfdhvintten
Gewalt aud) in o fern einen gang vorziglidyen Werth
Beilegen , al8 fie Und die frobe Ausfidht erdffuet,
bas, Unferm Landesviterlichen Herzen {o thenre, ®MdE

" Anferer Angehirigen , Diener und Unterthanen, fo

wie die allgemeine MWoblfabhrt ves Staats, noch wieks
famer, al8 bigher, erhdhen und befeftigen 3u. Fdnnen.

UrPunblidy Unfever eigenhindigen Unterfdrift und
beigebrudten Staats s Siegels, Gegeben in Unferer
Refiveny Davmfiadt den 135 Auguft 1806.

(L. S.) Ludewis

[ ——
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Wetunde XIV.®

Yufhebung der Landftdnde vom 3, Oftober
1806,

Wir fudewig, von Gotted Guabden Grofheros
von $Heffen, Herzog in Wefiphalen 2. 2.

Durdy die in (¢steren Jahren in Deutfdhland eins
getretenen Staats - Werdnderungen find Uns mebreve
Shnder und Befisungen ugefallen, die in ihrer Vers
faffung und Regierungsform , fowohl wvon Unferen
bigherigen Randen, al auch unter fih wefentlidy vers
fdhieden find.

Die Eriabrung hat Uns aber gezeigt, baf Wit
bag GMdE Unferer getrewen Unterthanen nidt in ver
Maafie befSrdern Esunen, als ed Unfere Pridht und
Unfer fehulichfier MWunfdhy iff, wenn nidht Emtlide
Unfere Lande in ihrer LVerfaffung verdhnlidhet, in
thren Nedten fidh aleich geffellt; und nach denfelben
Normen tegiett werden, wenn nidt bie BVerhdleniffe
tes Laubesherrn gegen bden nterthanen , unbd jene
per Untertharten gegen bden Landesherrn allenthalber
biefelbigen find. Diefer Werdhnlidung bder Werfafs
fung , welde allein Nationalgeiff und National-MWohls
fahet danerhaft ju -beariinden im Stanbde ift, fteht
aber nidyts fo fehr im Wege, als bie bisher in einem
Theile Unferer Staaten Deftandene , jebodh felbft in
den verfchicbenen Provingen audy verfhicdenarrige,
ftandifche Reprifentation; indem biefelbe ber bezweds
ten gleiden Behanodlung aller unfever getreuen Unters

) %Uué dem Yendh, Jntel. Blatt vom 31, Octpbes 1806 N. 87,
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thanen Dinberfich. war , Uns: bei den woblthitigen
Werbefferungen der Adminifivation nide felten hemmte,
mit {dweren Koften verbunden iff , und dem Swede,
den die ftindifde BWerfaffung urfpringlid gehabt ha-
ben mag, bei verdnderten Werhdltniffer heut ju Tage
nidt mebhr entfpridt.

Durch diefe BDetradtungen ; . Crfahrungen und
Griinbe geleitet, haben MWir ven Entfdlup gndbdigft
gefafit, bie Landftdude fmmtlidher Unferer Provins
3en aus unumichrantter Madit - VollFommenbheit, Fraft
diefes, aufzubeben und aufzuldfen, und die von bens
felben behandelte Gefddfte an Unfere Landes - Colles
gienn, benen, nady den ihnen auferlegten Pfidyten,
das Befte des Landes nidt minder heilig ift, al8
ben Stinden, ju fberteifen, und hoffen durdy biefe
in die Verfaffung Unferer Lande gebradte Gleidyfdrs .-
migfeit Unsé i Stand g fehen, thdtiger und wirks
famer an dbem  TWohl Unferer geliebten Unterthanen
arbeiten zu fdunen.

Damit fedboch, nad aufgeldftem Fhnbdifchen Wer-
banbd , dbicjenige, fo Dbet fidnbdifden , ober von beu
Gtinden garantitten Anlehen Gelber vorge(doffer
Baben , feine Weranlaffung zu beunrubigendben Be-
forgniffen evbalten, o erfliren DWir aufs feierlidfte,

amb ertheilen Unfere Lanbdesherrlidhe Sufage, dag alle

Landbftdudifhe oder wvon bden Landfidnben garantirte

 Sdulden, nady wie vor, auf dem Lanbe rabicirt und

hopothecirt verbleiben, und die pinfelidfie Sorge ba:
fiir getragen werben folle, dafi die bdavom ju entridys
tenve Rinfen, wie bisher vor allen anderen Jalunger
Beridhtiget, und bie fillige ober Orduungsmipig aufs
aeflinpete Kapitalien nacy bden bisher befandenen
Mormen abgetragen werben.




Urfundlicy Unfever eigenhindigen Unter{drife und
bed bievauf gedprucdten Staats: Stegels.
Darmftadt den 1. OFtober 1806,
GL-#84); Ludenig
Fehr. von Lehmann, Staatsminifter.

Hefunde XV. %

Aufhebung der Steucrfreiheiten vom 1. October
1806,

Wie Luderwig, von Gottes Guaden Grofherzog
vou Heffen, Herjog in Weftphalen r1c: 1c. Filgen hiers
it ju wiffen :

Die eingetrettene neue Staatsverhiltniffe und die
Auflfung oes ehemaligen deutfchen Stantdverbanbds,
baben audy cine BVerdnberung der Verhdltuiffe eingels
ner Staatsbiirger gegen ben Staat hervorgebradt,
Denn diejenige Griinde , aus weldhen eine und bdie
andere Glaffe ber Staatsbiirger Befreiungen von
Gtaats - f.l{bgaben ecfangt und bisher genoffen  hatte,
find auf die jebigen Werbdltniffe nicht niehr anwend:
bar, indbem fernethin fein anderer Gruudfas fate
finbert Fanny ald der) daf alle Staatsbiirger, ba fie
gleidyen Sdhup, gleidhe Rechte und gleidjen Vortheil
von bem Staate ju geniefen haben, audy alle, ofhne
irgend eine Ausnahme , verbunden find, an ben das
burch ohnumgdnglich veranlaft wervenden Koften und
9ﬂ?gabeu verhdltnifmagigen &’Int!}etl ju tragen:

‘) Wus bem Yensberger Intel., Blatt von 1806 Octob, 3n N8
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Wir fiudent Ung daber bewogen in nnrem fammts
lidhen Lanbden-alle feither beftandene Stenerfreibeiten,
ohne Ausnahme fir immer biermit aufzubeben, und
serorduen. jugleid) ;- dafi vom heutigen Tag an,* fo:
wobl von dén Uns elbft angehbrigen , untee eigener
Bermaltung fehenden oder verpadteten — a8 auch
vou allen anbderen bid jest Sdasungsfret gewefenen
Gilitern, Jehenden; Gefdllen und andern
Befisungen, fie migen Eigenthium dver Befols
bungsfiiice fepn; die gewdhnlide Steuern, und an:
bere tiach bem: Steuevfuf regulivk werbendve Abgaben,
gleich allen Wbtigen contvibuablen Giitern und Befiz
Bungen , ohnweigerlidy entridhtet werben folfen.

Wir befehlen demnady gnddigt, dbaf diefe Unfere
DBerordnung allenthalben geldrig befannt gemadyt,
!mb batiiber nadodrivcElich(t gebalten werde.

© UeFundlidy . Unferer: eigenhindigen lluterfct)nft,
und des Gierauf gedbruifren Staatd: Siegels.

coDarmitadt dena. Oftober 1806,
(1559 Laudbewig
Frbhr. v, Lehmann, Staatdminiffer. ©

i e

Hefunde XVI.-

—

Nusggug aus der deut{chen Vundess Ufte vom
8+ Juni 1815,

Met, 13.

Jn allen Bundesftaaten wird eine Ianbedﬂ&nbtfdy:
Berfoffung State finden.

D
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Dagegen’ wivd derfelberr: Kligliche Huld und
Sdup , die unermmidete Firforge fiie ihe TWoll und
Bejtes verfidhert, deren fich die alteren Prengen frets
ju  erfrevieni gehabt haben , vor allen unparthenifche
Redtépfiege - vollfommene Religionss Freileit, ein
bas wirkliche Wediivfnif nnd die Landesverhiltniffe
beachtenves Stenerfyfem , und gleidmagig den 1bri-
gen Provingen eivie landfandifde Wexfaffung.

Megen ber yu leiftenven Hulbigung witd nibere
Beftimmung 1nd- folde fobann auch ‘wegen ufriche
fung bder preugifden Adler und Grengzeidhen , wegen
femlicher Berpflichtigung der Beamten 1. erfolgens
vorlfufig aber wird beflimmt uud verorduet:

$. 9.

o ®ie auf diefen Lndern Haftenden Landesfdhulden,
tie auf MWefifalen fdbernommene Kurtdlinifhe Schuls
den, imgleichen die unterm 2. April 1810 aufgenoms
mene auf cben daffelbe hypotheficte Schuld von 500000
Flovin fnd von bes Konigs Majeftdr Wbernommnien,
unb werben mit der bei den Preufifdhen Staats{dhul
den gewolnten PinbelichPer vevzinfer werden.

§. 10, ¥

Wor crfien diefes Monats an . werden alle Lans
bes - Ginkiinfre fiiv des Konigs Majeftit berechnets
bie Sabhlung der bereits ausgefdyricbenen Stenern und
ber Domainen:®efille in ven geordbneten Friften’, an
bie bisherigew Ceheber und von dicfen an bie hiefis
gen Hanpt:Caffen behilt' ihren ungefidreen: Fortgang;
vie Special: Stencr - Kaffe im Wittgenfeinfden wird
ihre Hebungen in hiefige Landpfenningmeifiere , die
Hauptforfifaffe in bdie Hoffammertaffe aus{dhirtten ;
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bag preugifde Stempelpapier wird nad bem Coife
vom zo. November 1810 mit dem 1. Flinftigen Mos
Hatd an die Stelle des bis dahin noch anguwenven:
den Grofiflersoglichen Stempelpapiers treten.

Hrensberg den 15. Suly 1816,
Der Kiniglidy Preufifche Ober-Prafivent
per Proving Weftfalen , Ritter des K-
niglidhen tothen Ubdler:Ordens 1., bed
eifernen Kreuzes I und des Johanuis
Y terz Orbens, - :
B LR S R R

u'r'fu'n de¢ XIX. %)

Berordrung tiber die ju bildende RNeprafentation
Des BVolfd vom oo, Mai 1815,

Wi Friedvidh Willhelm, von Gotted Gnabert

Kinig von Preufen ¢, 1.

Durd) Unfere Werordnung vom Foften v. M. fa-
ben Wir filr Unfere Monavdhie eine vegelmdfige Wer-
taltunig, mit Beridfidtigung der felthern Provin:
sialverhdlniffe, angeorduet.

Die Gefdidyte des Prenfifden Staats 3eigt jwar,
baf der woblthatige Suffand biirgerlicher Freibeit und
bie Dauer einer gevechen,-anf Ordnung gegriindeten
DBerwaltung in den Eigenfdhaften der Regenten und
in iheer Cintradt mit dem Wolte bigher biejenige
Sidherfeit fanden, die fich. bei der Unvollfommenpeit

%) Uus ber Gefek - Sammlung von 1815, &, 103, 108
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NWePunde XVIL

alusgug‘aus dem Staatdvertrage vom 10. Juni
1815 iiber die Abtretung des Herjogthums
Weftfalen von Heffen an Preufen.

Art. 1.
Seine RKiniglidhe Hokeit der Grofiberzog vou Heffen
teeten Seiner Majeftdt dem KNdnige von Preufen
bag Herzogthum Weftphalen ab, um von Jbnen,
Shren Erben und Nadfolgern’ in vollem Eigenthum
unbd' mit voller Lanbeshoheit unbd bberlyerr{ld)rett bes
feffen zu werben.

Art. 4

Das Herzogthum émeﬂpba[en , fo toie ed julest
befeffen worden iff, wird den von Seiner Majeftdt
bem RKinige von Preufen ju diefem Behuf cingefen:
ten Vehdeven am finfzehnten Julii tbergeben, und
~ Geine Kiniglide Holeit ver Grogherzog alsdbann jus
gleids in Befip der im gweiten. und - dritten Artifel
bezeidinete Gebiete und Gegenftanbe gefest twerbden.

Art. 7.

Die aud bem Kurfiirffenthum Kdm entftehenden
Gdulben , welde auf dag Herzogthum TWeftphalen
angewiefert , ober die filr veffen innere Werwaltung
contrahivt find, Dbleiben auf befagtem SHerzogthum
Baften. - Gin gleidhes gilt von den, durdh den Reidhss
teef von Ein taufend adyt hundert drey, auf jenes
Land dibertragenen Penfionen und Laften, namentlich
von ber auf bem SHerzogthum zu Gunfien bdes Firs
fren von' Wittgenftein - Berléburg Haftenden Rente
vort Simfzehn taufend Gulben.
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"HeEunde XVIL

ugiug aus dem Befit:Crgreifungs Patente ves
ObevsPrafiventen Freiheren von BVinde
pom 15. Sul, 1816,

mermﬁge et Wiener Kongred - ete vom 9. Juny
votigen Sahres unbd bdes untevn 30. Juny diefes Jalhs
ves abgefdloffenen Wertrages, find dbas Herzosthum
Weftfalen, und die Graffdhafeen Witgenftein - Bevles
burg und MWitgenfiein-Witgenftein, welde bisher einen
Eheil bes Grofherzogthums Heffen ausgemadyt habern,
an bie Krone Preufen, mit allen Redyten , wie ol
e des Grofhersogs Kiniglidhe Hobeit bisher befeffere
baben, dibergegangen, aud find yon Hidfdenenfelben

bie Einwobner unb Beamten ihrer bishevigen Pfidhs

ten mittelft Patents vom 8. bdiefes Monats entlaffen
worden. |

% Gemiflheit ber Bagu won bdes Kinigs wvon
Preugen Fricoridh Wilhelm L. Majeftdt, meines
allevgndbigfen Herren ; erhaltenen Wollmadyt, Habe
id) dbemnady diefe Lnder fiir Alerhidhftdiefelben ders
geftalt in Befig genommen, bafi fie dem Kiniglidhen

Seepter fortan angehdven, und fiie imuter verbleiben

follen.

Die Cinwolner von Weftfalen und Witgenfteihr
Baben des RKinigs Majefidt als ibren redtmdfigen
Rinig und Landesherrn anguerfennen , Allerhichfives

nenfelben, und Alerhddyfi - Jhrem Kiniglihen Hanfe

vollfommene Ehre und Gehorfam zu evweifen.
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untd bem. Unbeftande menfdlicher Einridtungen etreis
den I&ﬁt

Damit fie jeboch beffo fefter begtfindet, det Preus
Gifden sJtamm ein Pfand Unfers Bertrauens geges
Ben, unb der Nadyfommenfdaft die GOrundfise, nad
welden Unfere Vorfahren und MWir {elbft bie Regies
rung Unfers Reichs mit ernfilicher. BWorforge fitr das
®idE Unferee Unterthanen geflihre haben, treu ibers
Liefert und vermittelft einev f{dyriftfichen Urfunbde,
als Verfaffung des Preufifden Reidhs, bdauerhaft
bewahrt tverden, haben MWir nadyftehendes befdhloffen

g1
€3 foll cine Reprafentation bes Wolfs gebildet werden.

5. 2.
Bu biefemt Bwee find
2) bie Provinzialftande da, o fie mit mehr ober mins
ber MWirkfamPeit nod) vorhanben find, herzuftellen,
und dem %ebﬁrfmﬁ'e ber Beit gemdf einguriditen;
b) wo gegentvdrtig Feine Provinzialfidude vorhanden
find, fie anzudrbnen. '

.5 3
Mg den Provingtalftdnben wird die Werfammlung
er Randes - Reprafentanten gewdihlt, bie in Berlin
ifren Sip haben foll.

5 4 €
Die WirefamEeit der Landes: Reprifentanten etfivedt
fidh auf bie Berathung tber alle Gegenfidnde der Ges
feBgebung , weldhe die perfSulidhen wnd Eigenthumss
redite ber Staatsbiirger, mit Eiufdluf der Beftenes
tung, betveffen,
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§. 5.
@s ift ohne Seitverluft eine Kommiffion in Bers
lin niederzufepen, die aus einfidhtévollen Staatsbeam,
ten unb Eingefeffenen der Provingen befiehen {oll,

§. 6,
Diefe Kommiffion ol {ich befdftigens
.a) mit der Otganifation der Provinzialftnge;
b) mit der Drganifation der 'Candes:Reprifentanten;

) mit ber Amsarbeitung einer Werfaffungs : Urkunve

o ben aufgeftellten Grundfisen,

§. 7.

Sie foll ‘am 1ften @eptemBef biefes Jahrs zufams

mentrefen.

5. 8.

Unfer Staatsfangler ift mit der BVollziehung dies
fer BWerordnung beauftragt, und Hat Uns die Arbeis
ten der Kommiffion demnddft vorzulegen.

Gt erncnnt die Mitglieder derfelben, unbd fihre
barin den Worfis, ift aber befugt, in Werbinberungss
fallen einen Stellvertreter fir fidy 3u beftellen.

UrFundlidh unter Unfever hidyfteigenhindigen Un:
terfdyrife und beigedrudftem Kdnigl Infiegel.

o gefdehen Wien ben 22ffen Mai 1815.

(L. S.) Frievridy Wilhelm,
. Firft v. Havdenberg.




Frprprerrmrrrrerer Tt T TR TANEEL LT TEELELELL AL R AL L bbby

Gedrndt mit Afdendorfifdhen Sdriften. 11

P T T T E LT T T TR L PR LR AR L L L L




%erﬁeff'eruugen.

15

21 —

48

64
120
124
151

160
169

173
174
207

-
o
g N B

.

Y
0
.
u
u

. feble

fiaft legis

lieg leges
Dynaften = Dpnaftien
Fradht — Frudt
Goldher — Goldien
Uvifiofratie — HNutoFratie
por Redjt bag Wort: Fein
Grundeigens — @efammes
thume cigenthums
Grundfticke — Grundftener
in — im
Vi ey ey
Bertretern — Bertrefenen
wenig — fern
Reversatis — Reversalis

coreobiven  — corroboriren

























	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Anzeige.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII

	Inhalt der Urkunden.
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Von deutscher Verfassung.
	[Seite]
	[Seite]
	Erstes Kapitel.  Von der Bedeutung des Germanischen und der Spezial-Geschichte im Verfassungswesen.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Zweites Kapitel. Von der Verfassung des Herzogthums Westfalen bis zum Jahre 1463.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Drittes Kapitel. Die Verfassung von 1463 und ihre Ausbildung.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Viertes Kapitel. Von den Grundlagen der Verfassung, von den Bauern, Städten, Adel und der Kirche.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Fünftes Kapitel. Die Verfassung von der Säcularisation bis zum Rheinbunde. 
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	Sechstes Kapitel. Die Rheinbunds-Epoche. Die Souverainität.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Siebentes Kapitel. Von den Verfassungsrechten des Herzogthums Westfalen bei der Abtretung desselben an Preußen.
	Seite 83
	Seite 84

	Achtes Kapitel. Von der neuen Verfassung in Preußen, und vom Oktroyiren.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Neuntes Kapitel. Ob das Herzogthum Westfalen aufhöre zu seyn?
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Zehntes Kapitel. Von den Gemeinde-Verfassungen, von den Grundbesitzern, dem bäuerlichen Adel und von den Heuerleuten.
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Eilftes Kapitel. Von der Verfassung der Städte und ihrer Vertretung.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Zwölftes Kapitel. Von der adlichen Standschaft.
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Dreizehntes Kapitel. Von den gutsherrlichen Verhältnissen, von der Steuerfreiheit und vom Fünftel-Abzug.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Vierzehntes Kapitel. Von den Kreistagen und von den Provinzial-Ständen.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172

	Fünfzehntes Kapitel. Von der Pairs-Kammer.
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178

	Sechzehntes Kapitel. Von der Stellung der Kirche.
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182


	Urkunden.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	[Seite]

	Verbesserungen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


